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Der kommende Aahlkarnps .
Jena , den 15 . September .

Gleich nach Beginn der Sitzung beginnt Bebel seine
fast anderthalbstündige große Rede über die bevorstehenden
Reichstagswahlen . Er sieht heute noch frischer und wohler
aus , als am gestrigen Tage , und tatsächlich zeigt sich während
des ganzen Verlaufes der Rede in seinen Zügen nicht das

geringste Zeichen der Ermüdung . Er spricht , obgleich sich
zeitweilig seine Stimme zu den höchsten leidenschaftlichen
Akzenten steigert , ohne ersichtliche Anstrengung und streut
vielfach in seine Rede launige satirische Bemerkungen ein ,
die stürmische Zustimmungen ! wecken .

Bebel fuhrt aus , daß voraussichtlich im Januar nächsten
Jahres der� neue Reichstag gewählt und schon Anfang Fe -
bnmr zur Tagung berufen werde . Er schildert dann die Vor -
gäiige bei der Wahl im Jahre 1907 , den Mandatsverlust der
Sozialdemokratie und die Gegensätze im Hottentottenblock ,
zwischen dessen Parteien alsbald innere Zwistigkeiten aus -
brachen , da er nicht homogen war , wie der jetzige schwarz -
blaue Block .

Bebel geht dann näher auf die Taktik der Parteien des

schwarzblauen Blocks , namentlich des Zentrums ein , das
er als die grundsatzlose st e aller deutschen
Parteien charakterisiert . Er erinnert daran , wie Bischof
B e t t i n g e r mit dem verstorbenen Genossen E h r h a r t
im Dom zu Speyer bei den Kaisergräbern über die Stich -

Wahlen verhandelt habe , und ermahnt die Delegierten , diese

Tatsachen in der Wahlagitation gegen das Zentrum cniszu -
nutzen .

Sodann unterzieht Bebel die Sozial - und Steuerpolitik
des Zentrums einer einschneidenden Kritik , die hinüberleitet
zur Kennzeichnung der lächerlichen Mittelstandsretterei der

Antisemiten und ihrer sogenannten „ nationalen "

Wirtschaftspolitik . Er kritisiert auf das schärfste die heutige

Reichs st euerpolitik , die das Reich auf indirekte

Steuern basiert , das heißt die Kosten der Erhaltung des

Daitschen Reichs den ärmeren Volksschichten aufbürdet , und

kommt dann auf die enormen Ausgabenl für Heer und Flotte
zu sprechen . Und doch steht , wie die Rede des Kaisers in Ham -
bürg schon ankündigte , eine neue , größere Flotten -
vorläge bevor , wie auch Herr D e l c a f s 6 in Frankreich
eine Reform der Marine angekündigt hatte . Auch Eng -
l a n d rüste weiter .

Bebel geht dann auf die heutige Lebensmittel -
teuer » n g ein . die , wenn auch zeitweilig infolge besserer
Ernten eine Prcisverbilligung eintreten mag , doch eine
dauernde sein wird . Tus aber nötigt die Arbeiter zu
neuen größeren Lohnkämpfen , zu höheren Lohnan -

sprächen an das Unternehmertum . Um so notwendiger ist ,
daß jeder Arbeiter seiner Gewerkschaft bei -

tritt . Die Folge der Teuerung wird sein , daß die Preissteige -
rung der Lebensmittel zur Kardinalfrage des

ganzen deutschen Wirtschaftslebens wird .

Und die hohen Lebensmittelzölle müssen und

wenden fallen .
Bebel schildert dann die Kämpfe , die der neue

Reichstag zu führen habev. l wird auf dem Gebiete der

Strafgesetzgebung , der Zoll - und Handelsverträge , dei Ko -

lonialpolitik und des Wahlrechts . Deshalb müssen wir bei den

nächsten Reichstagsivahlen init allen Kräften kämpfen . Aber

wie verhalten wir uns bei den Stickyroalilen ? Täuschen « wir

uns nicht , die Liberalen werden meistens für die Konservativen
stimmen . Aber trotzdem keine allgemeine Stimmenenthaltung ,

wenn sich in der Stichwahl Liberale , Konservative und Zen -
trumslcute gegeitüberstehen . Aber wir werden Forderungen
stellen , auf die jene , welche unsere Unterstützung wollen , sich

verpflichten müssen . Als solche Forderungen bezeichnet

Bebel vornehmlich : Aufrechtcrhaltung des Reichstagswahl -

xechts , keine neuen Zölle oder weiteren Zollerhöhungen , keine

neuen indirekten Steuern , keine Beschränkungen des Vereins -

und Versommlungsrcchts .
Mit einem leidenschaftlichen Appckll schließt Bebel seine

große Rede . Immer mächtiger steigert sich seine Stimme , bis

er seiner « flammenden Ausruf mit den Worten endet : „ A u f

zum Kampf , vorwärts marsch , durch ! "

Minutenlang hält der Beifall an .

An die Rede schließt sich eine längere Debatte . Bern -

st e i n und K l u p t s ch begründen ihr ? Anträge , eine Bro -

schüre über die politüchen Beziehungen Deutschlands zu Eng -

snud zu veröffentlichen und die Arbeit am Wahltage ruhen

zu lassen . Scheibe ( Bochum ) macht die Mitteilung , daß

sich im rheinisch -westfälischen Jndnstrierevier d i e Scharf -

rt , a cher und das Zentrum oder vielmehr die

Führer der ch r i st l i ch e n Gewerkschaften dar -

auf geeinigt haben , daß die ch r istl 1 chen , Ge -

merks choftler schon bei der Hauptwahl für

ds ? nationalliberalen Kandidaten ein -

trCten Als Entgelt haben die Scharfmacher versprochen ,

kem ? gelben , Gewerkschaften mehr zu gründen . .
Darauf sprechen König ( Dortmund ) über die Zen -

trum " aaitatiou im Ruhrrevier : Hartleib ( Hannover )

Lb' er' die Ausstattung der Wahlflugblätter : T uwe l l über

die Physiognomie des Zentrums ; H a upt ( Magdeburg ) ver -

laugt daß in der Stichwahl zwisefcn zwei Gegnern icner imter -

ssiitzt wird dessen Partei Gegemmterstutzung verbürgt . Dann

wird die Debatte geschlossen . Bebel nimmt zu einer kurzen
Schlußrede das Wort und verteidigt die vom Parteivorstand
vorgelegte Reichstagswahl - Resolution . die dann der Partei -

tag einstimmig gutheißt . Sie hat folgenden ! Wortlaut :

Der Parteitag erwartet , daß . soweit es noch nicht geschehen

sein sollte , die Parteigenossen in allen Wahlkreisen , in denen die

Partei Anhänger besitzt , unverzüglich die Vorbereitungen zur

Reichstagswahl treffen , um selbständig in die Wahl einzutreten .
Der Parteitag erwartet weiter , daß die Parteigenossen die

Wahlagitation gründlich ausnutzen , um sowohl neue Mitglieder

für die Parteiorganisation , wie neue Abonnenten für die Partei -

presse zu werben .

Insbesondere muß die Wahlagitation auch für Erlangung

des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts im

Sinne des Parteiprogramms für die Wahlen zum Landtag in

Preußen wie in den Staaten , die das allgemeine , gleiche , direkte

und geheime Wahlrecht noch nicht besitzen , ausgenutzt werden .

Wo nach dem Ausfall der Hauptwahlen die Parteigenossen

bei engeren Wahlen eine Entscheidung zwischen gegnerischen

Kandidaten zu treffen haben , dürfen sie nur demjenigen Kandi -

baten ihre Stimmen zuwenden , der sich verpflichtet :

1. für Aufrcchterhaltung des bestehenden Wahlrechts für den

Reichstag ;
2. gegen eine Beschränkung des Vereins - und Vcrsammlungs -

rechts und des Koalitionsrechts ;
3. gegen eine Verschärfung der sogenannten politischen Para -

graphen des Strafrechts ;
4. gegen ein wie immer geartetes Ausnahmegesetz ;
5. gegen jede Erhöhung oder Neueinführung von Zöllen auf die

Verbrauchsartikcl der großen Masse ;
6. gegen jede Neueinführung oder Erhöhung indirekter Steuern

aus Verbrauchsartikel der großen Masse
einzutreten und zu stimmen .

Der betreffende Kandidat ist zu ersuchen , seine Erklärung
vor Zeugen oder schriftlich abzugeben .

Stehen in der engeren Wahl zwei Kandidaten , die beide

bereit sind , die aufgestellten Bedingungen zu erfüllen , so ist der

Liberale dem Nichtliberalen vorzuziehen .

In jedem anderen Falle ist strikte Stimmenthaltung zu pro -
llamieren .

Der Annahme der Resolution folgt starker Beifall . Der

Parteitag hat das Bewußtsein , daß gute Arbeit ver -

richtet , der kommende Kampf wohl vorbereitet worden ist .
Was an diesen beiden Tagen in diesem Saale gesprochen
worden ist . das wird im ganzen Reiche Früchte tragen . Die

Wahlen sollen es uns zeigen .

Line furchtbare Aarvung .
Kirw , 14 . September . Während der heutigen Bor -

stellung im Thvater wurde aus den Ministerpräsidenten
S t 0 I y p i n ein Anschlag verübt , wobei dieser schwer
verwundet wurde . Der Täter wurde verhaftet .

Den Henker der Revolution hat das Schicksal ereilt ,

das er so vielen der Besten des russischen Volkes bereitet hat .
Bei einer Theatervorstellung in Kiew , der auch der Zar bei -

wohnte , feuerte der Rechtsanwaltsgehilfe B a g r 0 w aus

nächster Nähe mehrere Schüsse gegen Stolypin ab . Der

Ministerpräsident ist schwer verwundet und an seinem Auf -
konunen wird gezweifelt . Bei der Vernehmung erklärte der

Täter , daß er Stolypin aus Beschluß des sozial -
revolutionären Komitees töten sollte , weil er

eine für Rußland unheilvolle Politik treibe . Angeblich sollen

auch mehrere Mitschuldige verhaftet sein .

Die Schüsse , die da bei der Galavorstellung im Theater

zu Kiew gefallen sind , unterbrechen plötzlich die Ruhe des

Grabes , die so lange über dem Reiche Nikolaus IL zu lasten schien .
„ Die Revolution ist tot " , hatte Stolypin verkündet . „ Die

Konterrevolution muß st erben " , antworten die

Schüsse . Alle Gewalt , alle Schurkerei , alle Infamie , die der

Zarismus in unendlichen Greueln fünf lange Jahre gehäuft
hat . sie sind vergebens gewesen . Die Konterrevolution hat

ihr Ziel nicht erreicht und der Zarismus ist heute ohnmächtiger
als je . Die Machtmittel des Staates sind vernichtet , die

Flotte zerstört , die Armee desorganisiert , die Vureaukratie

verfault und verkonimen und die politische Polizei , trotzdem
alles Sinnen und Trachten der Herrschenden ihrem Ausbau

galt , unfähig , auch nur das Leben der Minister oder des

Zaren zu sichern . Rußlands Autokratie ist heute

unhaltbarer als je .
Wie ungeheuer muß die Spannung sein , wenn solch ein

Attentat möglich war l Noch vor kurzer Zeit schien die sozial -
revolutionäre Partei , die im Gegensatz zur russischen Sozial -
demokratie die terroristische Taktik befürwortete , durch die Eni -

hüllungen über Asew völlig desorganisiert . Die Sozialdemo -
kratie aber , die von jeher nur von der Organisation der

Massen und nicht von den Verzweiflungstateu Einzelner die

politische Befreiung erwartet hat , war gerade in der letzten

Zeit - eifriger als je bemüht , die verschwindend kleinen

Möglichkeiten gesetzlicher Betätigung in Rußland selbst auszu -

nützen , gewerkschaftliche , konsunigcnossenschaftliche und politische

. Organisationsarbeit nach westeuropäischem Muster trotz der

KWIMU » —

ungeheueren Schwierigkeiten und Gefahren zu leisten .

Jedoch der Zarismus hat eS anders gewollt .
Unfähig hat sich Stolypin erwiesen zu allem andern , als

mit brutaler Henkcrsfaust alles niederzuschlagen , was in dem

unglücklichen Lande zur Fortcutwickelung strebte . Feldgerichte
und Strafexpcditionen hatten den Beginn seiner Ministerschaft

bezeichnet . Die Auflösung der Duma , die Verhaftung und

Einkerkerung der Volksvertreter , schließlich der t n f a m e

WahlrechtSraub , der die dritte Duma zu einer lächer -

lichen Karikatur der Volksvertretung machte , bildeten die Fort -

fetzung . Und selbst dieses reaktionärste aller Parlamente
war dem skrupellosen Werkzeug der korruptesten Bureaukratie noch
nicht gefügig genug . Die Verhöhnung des Staats -

st r e i ch s zeigte Rußland , daß nicht einmal der Schein des

Konstitutionalismus mehr gewahrt werden sollte . Der

Zarismus scheute den Eidbruch gegenüber dem eigenen Volke

so wenig , wie gegenüber dem Finnlands . Und während der

ganzen Zeit dieser Herrschaft des Schreckens , der Korruption ,
der Schamlosigkeit und Unfähigkeit oben , jenes f ü r ch t e r -

liche Massenmorden unten in den Bergwerken
Sibiriens , in den entsetzlich überfüllten Gefängnissen , wo zu

Bestien entartete Direktoren unaufhörlich peitschten , folterten ,
meuchelten , was der Typhus noch verschonte . Das ist die

Regierung Stolypins gewesen ; sie hat Gewalt gesät
und nun Gewalt geerntet .

Noch läßt sich nicht sagen , welche Folgen der Schuß
Bagrows haben wird . Als einzelne Tat ist er ein nutzloses
Opfer . Aber wie die Bombe , die Plehwe tötete , nur das

Zeichen war , daß die revolutionäre Spannung unerträglich
geworden war , wie die Aktionen der Massen selbst
damals sich immer mehr und mehr steigerten , bis schließlich
die gewaltige Revolution das Riefenreich bis in seine tiefsten

Tiefen aufwühlte , so ist auch dieses Attentat nur ein Zeichen
und eine nicht zu überhörende Warnung . Der

Despotismus muß fallen , er kann nicht mehr er -

halten bleiben . Von der Fähigkeit der Herrschenden , die

furchtbare Mahnung zu beherzigen , wird es abhängen , unter

welchen Umständen der Fall der Autokratie sich vollzieht . Es

sind ernste Zeiten , die Bagrows Schüsse künden .

Wie das Attentat geschah .
Kiew , 1ö. September . Stolypin war mit dem Zarenpaar zur

Enthüll imfl eines Denkmals Alexanders II . nach Kiew gekommen .
Abends wohnte er in der Zarenloge einer Festvorstellung im Theater
bei . Der Vorstellung wohnten nur geladene Gäste bei . Ein Drittel

deS „ Publikums " bestand aus Geheimpolizisten . Während S t 0 -

I y p in im zweiten Zwischenakt der Oper „ Zar und Sultan "

von RimSki Korsakow , an die Rampe gelehnt und das Gesicht dem

Publikum zugekehrt , mit den umstehenden Personen sprach , näherte

sich ihm ein jnnger Mann im Frack , der auS einer

Entfernung von zwei Schritt zwei Schüsse aus

einem Broivning gegen ihn abgab . Stolypin fuhr mit der Hand

gegen die Brust und fiel in seinen Sessel . Die Umstehenden trugen
den verwundeten Ministerpräsidenten zum Ausgang , während das

Publikum in Entrüstungsrufe ausbrach und die Nationalhymne
forderte . Nachdem der Vorhang aufgegangen war . näherte sich der

Kaiser der Logenbrüstung und die mitwirkenden Künstler

sangen knieend die Nationalhymne . Das ganze Theater er -

zitterte unter den dem Kaiser dargebrachten Kundgebungen ,
bis der Herrscher seine Loge verließ . Stolypin wurde bei
vollem Beivußisein in die Privathcilaustalt deS Dr . MakowSki ge -
bracht . Die Kugel hatte ihn an der Brust unter der linken Brust «

Warze getroffen . Im Krankenhause ersuchte er , seine Gemahlin zu
beruhigen und ihm einen Priester zu schicken . Der Täter ver -
suwte nach dem Anschlag durch einen SeitenauSgang zu entslieben ,
wurde aber von Offizieren ergriffen . Man fand
Dokumente bei ihm , die auf den Namen des Rechtsanwalts «

gehilfen Bagrow lauteten . Eine zweite Kugel , die den

Ministerpräsidenten an der Hand gestreift hatte , traf den im
Orchester befindlichen Konzertmeister Bcrgler und verwundete ihn
am Fuß .

Der amtliche Krankheitsbericht .
Petersburg , 15. September . Heute nachmittag wurde folgender

amtliche Kraukheitsbcricht ausgegeben . Beim Miilisterpräsidenten
Stolypin sind zwei durch eine Feuerwaffe verursachte Wunden
festgestellt worden , die eine auf der rechien Brustseile , die andere
an der rechte » Hand . Die Emgmigsöffmnig der ersten Wunde befindet
sich zwischen der sechsten und stebeiiten Rippe , innerhalb der Papillär -
linie . Eine Ansgangsöffiiuiig ist nicht vorhanden . Die Kugel ist imler
der zwölften Rippe in einer Eiitfermmg von drei Zoll vom Rückgrat
sondiert worden . In den ersten Stunden nach der Verwundung
trat große Schwäche bei heftigen Schmerzen ein , die der
Minister mit Gleichmut ertrug . Den ersten Teil der Nacht ver -
brachte er unruhig , gegen Morgen trat eine Besserung ein . Die
Temperatur betrug 37, der Puls 92.

Privaten Nachrichten zufolge soll die Leber verletzt und der Zu«
stand sehr e r n st sein .

Unbelehrbar .
Petersburg , 15. September . „ Now oje Wremja ' drückt die

Hoffnung aus , daß das Kicwer Altcutat keine Aenderung in
dem bisherigen Kurse des StaatsschiffeS herbeisühren werde .

Mit der Stellvertretung StolhpiuS wurde Finanz »
minister Kokowzew , ein erklärter Feind deSKonstitutionaYSmnS .
betraut . Auf den Zaren soll daS Attentat eine » nieder -
schmetternden Eindruck gemacht haben .



Die IftaroMioaffäre .
Freitagabend hat eine Unterredung zwischen den Herren

E a m b 0 n und Kiderlen - Waechter stattgefunden . Herr Cambon

überreichte die neuen französischen Vorschläge und erläuterte

sie in längerer Besprechung .

Eine Friedensaktio » der französischen Sozialdemokratie .

Paris , 15 . September . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärts " . ) Auf eine dringende Anregung des Vor -

sitzenden des Internationalen VurcanS , Genossen V a n d e r -

Velde , trat gestern die Verwaltungskommission
der geeinigten Partei zu einer Versammlung zu -

sammen , zu der auch drei Vertreter der Fraktion und der

Sekretär des Internationalen Bureaus , Genosse H u y s m a n s ,

zugezogen worden war . Nach einem Exposö Hnysmans '
wurde eine von V a i l l a n t beantragte Resolution be -

schlössen . Diese erklärt die sofortige Einberufung
des Internationalen Bureaus für notwendig
und fordert das Internationale Sekretariat auf , sogleich
die nötigen Schritte einzuleiten . Die sozialistische Kammer -

fraktion wird verpflichtet , die sofortige Einberufung dcS

Parlaments zu fordern und die bürgerlichen Deputierten

zur Unterschrift aufzufordern .

Ferner beschloß die Versammlung ein M a n i f e st , das

heute von der „ Humanste " veröffentlicht wird . Darin wird

erklärt , in Frankreich wolle außer den Wegelagerern

derFinanz und derPolitik niemand denKrieg .
Es besteht aber die Gefahr , daß sich das Volk düpieren

und die Regierenden , die im Dienste des Marokkosyndikates

stehen , gewähren lasse . Um dies zu verhindern , müßten
die Proletarier und Sozialisten ihren Friedenswillen

kundgeben . Das Manifest verweist auf die Versammlungen
in Deutschland und den Beschluß des Parteitages in Jena
und erklärt , es sei notivendig , daß das internationale

Proletariat das Verbrechen der Herrschenden mit

einmütiger revolutionärer Erhebung beantworte . Die Partei

fordert alle ihre Gruppen und Organisationen auf , in ganz

Frankreich am 23 . und 24 . September Protest Meetings

zu veranstalten .

_ _ _

Die jüngste Selsten des Kongreffes .
New Jork , Ende August . ( Eig . Ber . )

Die außerordentliche Session , zu welcher der Kongreß
am 4. April zusammentrat , ging dieser Tage zu Ende . Wenn

sie auch die Hoffnungen , mit welcher ihr die Massen entgegen

gesehen , nicht rechtfertigte , so zeitigten die Verhandlungen
doch manches Gute und hätten ohne des Präsidenten Veto

noch mehr desselben ergeben . Vor allem aber enthält die

abgeschlossene Tagung des Bundesparlaments ein hoffnungs -

frohes Moment , welches bessere Aussichten für die Zukunft
eröffnet .

Zum ersten Male erstand der Arbeiterschaft in dem ber

den jüngsten Nationalwahlen erkorenen Sozialisten Viktor

� Berg er von Milwaukee im Kongreß ein Fürsprech ihrer
'

Interessen . Genosse Berger beantragte im Repräsentanten -

Hause , der Kongreß möge dem durch Privatdetektivs und die

Justizbanditen von Los Angelos im Auftrage des Fabri -
kantenbundes verbrecherischerweise aus dem Staate Indiana
entführten und nach Kalifornien geschleppten Sekretär des

Perbandes der Eisenkonstruktionsarbeiter und - brückenbauer ,

John I . Mac Namara , zu seinem Rechte zu verhelfen . Zwar
erklärte der Kongreß , nicht imstande zu sein , das zu tun .

Aber gänzlich erfolglos war der Antrag doch nicht . Sogar
der berüchtigte Bundessenator Berah , der vor vier Jahren

zu Boise ( Idaho ) die Anklage gegen den ans Colorado ge -

raubten Genossen William Haywood , den damaligen Sekre -

tär der Western Federation of Miners ( Westlicher Berg -

arbeiterverband ) vertrat , gab , durch Bergers Vorgehen ge -

zwungen , zu , daß Mac Namara Gegenstand eines Derbrechens
wurde . Berah bezeichnete eine Verbesserung der Bundes -

gesetze zur Verhinderung ähnlicher Gewalttaten als Wünschens -
wert . —

Bergers Alterspen sions - Gesetze n. t w u r f ge -

langte nicht zur eigentlichen Verhandlung . ? lber die Tatsache der

Einreichung , der Inhalt des Entwurfs und die außerordentlich

geschickte Begründung durch den Antragsteller wurden im

ganzen Gebiete der Vereinigten Staaten bekannt und fanden

z. B. in Gewerkschaftskreisen lebhafte und fast ungeteilte

Zustimmung . Die vom ersten sozialistischen Kongreßmitgliede

aufgestellte Forderung wird nimmer von der Tagesordnung

verschwinden , bis sie erfüllt ist und einen� neuen mächtigen

Ansporn zur Geltendmachung von Arbeiterinteressen wie zur

Förderung sozialistischer Propaganda bildet .
�

Das positive gesetzgeberische Ergebnis der viermonatlichen

Tätigkeit des Bündesparlaments läßt sich kurz zusammen -
fassen : Genehmigung des zwischen den Regierungen Kanadas

und der Vereinigten Staaten vereinbarten Handelsvertrages
( die Ratifizierung durch das kanadische Parlament steht noch

aus ) : Annahme eines Gesetzes , welches die öffentliche Rech -

nungsablegung über die zu Wahlzwecken verausgabten Gelder

vorsieht und auf die Verminderung der herrschenden Kornip -

tion abzielt , und endlich die Aufnahme der Territorien

Arizona und New Mexiko als Staaten in die Union . Doch

soll die Aufnahme Arizonas erst dann erfolgen , wenn das

Territorium die Bestimmung , welche den Wählern das Recht

der Absetzung der Richter erteilt , aus dem Verfassungsentwurf
ausgemerzt bat . Repräsentantenhaus wie Senat hatten der

zeitgemassen Bestimmung ihre Genehmigung erteilt , aber

der PräsidentTaft belegte denKongrcßbeschluß mit seincmVeto .
Tasselbe wäre wirkungslos geworden , wenn jedes der beiden

Häuser des Kongresses mit Zweidrittelmehrheit auf seinem
ursprünglichen Beschlüsse bestanden hätte . Dazu war im

Senat nicht die geringste Aussicht vorhanden . Daher fügte
sich das Brmdespärlament dem reaktionären Präsidenten im

fraglichen Falle ebenso wie in wichtigen Zollfragen .
Bei den Herbsttvahlen des letzten Jahres erlitten die

Republikaner eine schwere Niederlage und verloren die

Majorität im Rcpräsentantenhause . Im April zu einer

Extrasession einberufen , um den Handelsvertrag mit Kanada

gu ratifizieren , nahm der Kongreß aus eigener Initiative eine

teilweise Revision des nach Payne und Aldrich benannten , im

August 1909 angenommenen Wucher - Zolltarifs vor . Zwei
sich in dieser Richtung bewegende Gesetze gelangten zur An -

« ahme . Das eine sah eine Ermäßigung der Zölle auf Roh -
wolle und Wollenzeuge , das andere eine solche auf andere

Textilwaren , insbesondere Baumwollstoffe , auf Stahlwaren
« nd Chemikalien vor .

_
Beide Bills belegte Taft mit - seinem Veto . Zur Be -

gründung desselben machte er geltend : „ Ter Kongreß sollte
mit der auch voll mir befürworteten schrittweisen Revision
des geltenden Zolltarifs warten , bis die Zolltarifkommission
wissenschaftlich begründete Vorschläge ausgearbeitet und den
gesetzgebenden llörpcrschaften der Vereinigten Staaten unter -
breitet hat . " Diese Zolltarifkommission , deren Bestellung im

Aldrich - Payne - Zolltarif vorgesehen ist uyd deren Unter -
Haltung jährlich die Kleinigkeit von einer Million Mark
kostet , hat zwar herzlich wenig Wissenschaft , aber desto mehr
hochschutzzöllnerischen Geist in sich : zur Belehrung des Kon -
gresses ist sie weder geeignet noch befähigt . Das weiß natür -
lich auch Taft , dem es lediglich darauf ankommt , den Verrat
seines eigenen Programms zu beschönigen .

Wie schon als Präsidentschaftskandidat im Herbste 1998 ,
so hat Taft auch später noch als Präsident , z. B. am 17 . Sep¬
tember 1909 zu Winona , eine Ermäßigung der Wollen - und

Baumwollenzöllc für unerläßlich erklärt . Und am 12 . Fe -
bruar letzten Jahres gab er in einer hier gehaltenen Rede zu ,
daß die Republikaner ihr Wort brachen , als sie die Wollzölle
bei der Beratung des zurzeit geltenden Zolltarifs nicht
niedriger gestalteten . Noch im Dezember 1919 »verpflichtete
sich Taft in Chicago , für eine Woseiligung der im Zolltarif
enthaltenen Härten und Unbilligkeiten zu sorgen .

Tafts Verhalten ist , vom rein politischen Standpunkt
aus betrachtet , unbegreiflich . Wurde bis jetzt noch jeder
republikanische Präsident , mit Ausnahme von Rutherford
Burchard . Hayes ( 1877 — 1881 ) , vor dem Ablauf seiner ersten
Amtsperiode zum zweiten Male als Präsidentschaftskandidat
aufgestellt , so hat Taft in dieser Hinsicht sicherlich Ehrgeiz ,
denn er unternimmt jetzt schon Agitationsreisen .

In seiner nächsten ordentlichen Session , zu welcher er
verfassungsmäßig im Dezember zusammentreten muß , wird
der Kongreß die Revision des Zolltarifes wieder aufnehmen .
Die . Schlußverhandlungen der nächsten Tagung des Bundes -
Parlaments wird zugleich die Einleitung für den Wahlkampf
im Herbste nächsten Jahres bilden . Will Taft auch dann
wiederum sein Vetorecht gegen Kongreßbeschlüsse ausspielen ?
Er wiirde sich sein politisches Grab schaufeln , ohne den geld -
mächtigen „ Interessen " viel zu helfen .

Auch die Demokraten sehen der Erfüllung so mancher
ihrer als Wahlköder aufgestellten Forderungen mit gemischten
Gefühlen entgegen . Nur der einzige sozialistische Repräsen -
tant treibt keine Kulissenschieberei . Sein entschiedenes Ein -
treten für die Forderungen des Proletariats bietet die Ge -
währ , daß er im Bundeskapitol bald nicht mehr vereinsamt
sein wird .

_

Politische Qcbcrltcht .
Berlin , den 15 . September 1911 .

Bodenlose Unverschämtheit !
Für eine Verschlechterung des Dreillassen -

Wahlrechts tritt Oktavio von Zedlitz in einem Artikel
des roten „ Tag " ein . Dieser Wackere hat den Mut , angesichts der
ReichstagSwahlen Veränderungen deS jetzigen Dreiklassenwahl -
systemS vorzuschlagen , die nicht etwa auf eine sei es noch so mini - -
male Abschwächung des plutokratischen Wahlsystem ? , sondern
im Gegenteil auf eine völlige Entrechtung der Ar -

beiterklassc hinauslaufen .
Bekanntlich hat die Sozialdemokratie im Jahre 1903 nur des -

halb einige wenige Mandate im preußischen Dreiklassenparlament
zu erobern vermocht , weil eS ihr infolge der Drittelung in den
UrWahlbezirken gelang , in einigen Wahlkreisen auch die
Mehrheit der Wahlmänner der zweiten Klasse durchzubringen .
Diesen Zustand will nun der Oberscharfmacher von Zedlitz
völlig beseitigt haben . Unter dem Vorwand , daß dem
M i t t e l st a n d in den Großstädten ein größerer Einfluß gesichert
werden müsse , empfiehlt er derartige Maßnahmen zu treffen , daß
die Arbeiter in der zweiten Klasse niemals die Majorität erlangen
können . Er denkt sich die Sache folgendermaßen :

„ Dieses Ziel wäre erreicht , wenn jeder Wähler , der nach
seiner Steuerlei st ung zu der reicheren Minderheit zu
zählen ist , auch der e r st e n und jeder , der danach zum
Mittelstand gehört , der zweiten Abteilung zugeteilt
wird , während jeder Wähler , dessen Steuerleistung hinter
dem Mindestmaß für den Mittel st and zurück .
bleibt , in der d r i t t e n Abteilung zu wählen hätte . Würde
die Bildung der Wahlabtcilungen nach dem Antrage Schorlemer
demgemäß dahin ergänzt , daß alle Wähler , welche die unterste
Grenze für die Zurechnung zu den Höchstbesteuerten erreichen
oder uberschreiten , gleichwohl aber bei der Drittelung der zweiten
oder selbst der dritten Wahlabteilung zugefallen sind , der
e r st e n Wahlabteilung , diejenigen , welche das Mindestmaß der
Stcuerleistung für die Zurechnung zum Mittel stände auf -
weisen , aus der dritten in die zweite Abteilung aufrücken ,
und endlich alle Wähler , deren Steuerleistung dieses Mindest -
maß nicht creicht , aus der ersten und zweiten Wahlabteilung
ausscheiden , so wäre offenbar der Grundgedanke
des Dreiklassenfystems wiederhergestellt und damit auch dem
Mittelstand der ihm danach zugedachte bedeutsame Einfluß auf
den Ausfall der Wahlen zurückgewährt . "

Daß von dem Führer einer an Zahl zwar winzigen , aber in -

folge des infamen Dreiklassenwahlsystems an politischem Einfluß
keineswegs unerheblichen Partei ein solch bodenlos unverfrorener

Vorschlag überhaupt gemacht werden kann , beweist der Arbeiter -

klaffe , mit welch verächtlicher Geringschätzung die

preußischen Machthaber sie behandeln zu dürfen glauben ! Daß
diese Scharfmacher obendrein in einem Augenblick , wo von ihnen
die niederträchtig st e Kriegshetze ausgeht , wo sie also
ihrer Profitgier hunderttausende von Arbeiter -
leben skrupellos opfern möchten , in aller Oeffcnt -

lichkeit erörtern , wie man daS rechtlose Proletariat politisch
vollends entrechten könnte , setzt ihrer aufreizenden
Unverschämtheit die Krone auf !

Die Reform der Fahrkartensteuer
soll angeblich im Herbst zum Abschluß gebracht werden und dem

» eneu Reichstage zu Begiu » des nächsten JahreS vorgelegt werden .

Uebcr den voraussichtlichen Inhalt der Vorlage wird mitgeteilt :
„ Tie bisherigen Verbandlmigen haben im allgemeine « zur

Genehmigung des preußischen V o r e n l lo u r f e S
geführt . Danach wird der geltende «leiiertarif abgeändert , ohne
eine Erhöhung zu bringen . Er fall vielmehr Härten ausgleiche »
und vor allem die Belastung bei den oberen
W a g c n k l a >' s c n m i n d e r n. Eine Besteuerung der vierten
Klasse ist nach wie vor nicht beabsichtigt . Möglich ist
anch , dag die unterste Stenergrenze , jetzt LO Pf . , auf eine Mark
heraufgesetzt wird , um dem Stadt « und Vorortverkehr eutgegen -
zuTommen . zumal in Berlin die geplante Elektrisierung der Stadt -
v. chu eine Erhöhung der Tarife bedingen wird . Durch die R» iorin
sollen die Einnäh - nen de ? Staates nicht verringert werde » .
da man hofft , mit ihr die Benutzung der oberen Klaflcn zu
heben . "

Wenn man die Einnahmen nicht vermindern und doch gleichzeitig
die Belastung bei dcu oberen Wageullassen verringern will , so bleibt

nichts anderes übrig , als zum Vorteil der wohlhabenden Passagiere

der ersten beiden Wagenklassen die Reisenden der dritten Klasse

noch schwerer zu belasten . Das wäre allerdings eine Reform
der Fahrkartensteuer , die ganz in das Finanzprogramm unserer

herrschenden Klassen passen würde . Da freilich die dritte Klasse ja

auch hauptsächlich von gut bürgerlichen Elementen benutzt wird ,
würde eine solche Reform anch in . staatserhaltenden " Kreisen sehr
viel böses Blut machen . _

Ter Hansabündler als Ze»ttr «mskandidat .
Aus dem Düsseldorfer Wahlkampf meldet das

„ Berliner Tageblatt " :
. Der Ham ' abund bat dem ZentrumSkandidnten Dr . Friedrich ,

der bekannilich Mitglied des HansabundeS ist , behufs Wahlunter -
stützung bei der Reichstagsersatzwahl am 19. September eine Reihe
von Fragen vorgelegt über seine Stellung zum Hansabund -
programni . Gefordert ' ivird die Verpflichtung zur Bekämpfung
der Angriffe in der Z c n t ru in s p a r t e i und Zentrums -
presse gegen den Haiisabund solvie die Be -
käinpfung der agrardeinagogischen Richtung
innerhalb des Zentrums , ferner das Eintreten für
eine ausreichendere parlamentarische Vertretung von Handel und
Industrie und für Neueuiteilung der ReichSlagswahlkreise . Die
Verdandlimgen sind dem Abschluß nahe . "

Wir bezweifeln nicht , daß der Hansabündlerische Zentrums -
kandidat , um gewählt zu werden , alles Mögliche und Un -

mögliche versprechen wird . Daß die Politik seiner
Partei es ihm nicht erlauben wird , auch nur eine dieser Vor -

sprechungen in die politische Praxis umzusetzen , ist
freilich ebenso gewiß . Man denke nur an die zum Teil
schriftlich niedergelegten Wahlversprcchungen der zentrümlichen
„ Arbeiterkandidateu " Gronoivski , Bartscher usw . aus dem

letzten preußischen Landtagswahlkampf und daran , wie diese
Versprechungen dann später gehalten oder vielmehr nicht
gehalten wurden I

_

Auch eine „ Volkspartei " .
Nach einer Zusammenstellung der parteioffiziellen . Rational -

liberalen Korrespondenz " befinden sich unter den nationalliberalcn

ReichstagSkandidaten für die nächsten Wahlen u. a. 25 Landwirte ,
5 Fabrikbesitzer , 1 Generaldirektor , 9 Kommerzienräte , 1 Bank -
direktor , 1 inaktiver - StaatSminister . 2 LegationSiekretäre , 8 Geheim »
und andere Räte , 1 OberverwalMugSgericktSrat , 1 Landgericbls -
direktor , 7 andere Richter , 4 Geheime Justizräte , 1 ? Rechtsanwälte ,
7 Bürger » res p. Oberbürgern , ei st er und Stadträte .
1 Generalleutnant usw . usw . Neben ein paar Renommier -

Handwerksmeistern finden sich in der ganzen Liste dann noch 2 ( sage
und schreibe : zwei ) Arbeiter , und zivar ein im Wahlkreise Bochum
als hoffnungsloser Durchfallskandidat aufgestellter Bergmann
und ein Eisenbahnschlosser , von dessen . Unabhängigkeit "
der Regierung gegenüber die Leser sich selbst eine Vorstellung machen
mögen .

Und angesichts dieser Tatsachen wagt « S die nationalliberale

Partei , sich den Wählern als wahre VollSpartei zu empfehlen und

in ihrem offiziellen Organe zu behaupten , daß sie bei ihrer Kandi -

datenaufftellung . auf die möglichst gleichmäßige Berücksichtigung aller

Berufs - und Erwerbsklassen der deutschen Bevölkerung bedacht ist " 1 1

Die ReichstagSersatzwahl im Wahlkreis 8 Oppeln stirden
verstorbenen Domherrn Frank ist aus Freitag , den 27 . Oktober .
angesetzt worden . _

Nationalliberale RcichstagStvahlkandidaten .
Nach einer Zusammenstellung in der „ Nationalliberalen Korr ' e -

spondenz " haben die Naiionalliberalen bisher in 112 Wahlkreisen
eigene Kandidaten aufgestellt . Außerdem sollen noch in mindestens
2ö Kreisen Kandidaturen aufgestellt werden .

Sächsische Nadelstichpolitik .
Die sächsischen Behörden können sich noch immer nicht in die

durch Reichsgesetz veränderten Verhältnisse auf dem Gebiet deS
Vereins - und Versammlungsrechts hineinfinden . Die . ladütische "
Handhabung de » alte » iächfischen Vereins - und Versammlungsgesetzes ,
das von den Konservativen , von ihrem Standpunkte aus mit Recht ,
den Namen . Juwel " erhielt , liegt ihnen noch in allen Gliedern .
Mit einem Wust althergebrachter Sozialisienfeindschaft und Bureau -
tratiSmuS müssen unsere sächsischen Parteigenossen aufzuräumen
suchen , indem sie in zahlreichen Fällen gerichtliche Entscheidungen
herbeiführen und die unteren Behörden zwingen , offenbares Recht
auch Recht fein zu lassen gegenüber der modernen Arbeiterbewegung .
Dieser Kamps geht uuvermiudett weiter , seit daS neue ReichSvereins -
gesctz besteht .

Zwei solcher Fälle liegen jetzt wieder auS dem Dresdener Bezirk
vor . Der soziatdemokratiiche Verein für den S. Rcichötagswahlkreis
hielt ein SliflungSfest in einem seiner Bezirke ab . Die Amts -
hauptmannschaft stellte sich auf den Standpunlt , daß wegen deS im
Programm mit vorgesehenen TanzeS die Genehmigung einzuholen
sei , weil daS Tanzvergnügen ein „öffentliches " wäre , die Gonehmi «
gung aber wurde deswegen versagt . Den Charakter der Ocffenllüh -
keil erblickte die Behörde in der Größe der Mitgliederzahl . Ter
Leiter dcS Festes kehrte sich jedoch nicht an daS Verbot , da es nach
seiner Meinung im Reichsvereinsgesetz nicht begründet bezw . der
Charakter der Oeffeutlichleit durchaus verkannt war . Er tat ober
alles , um auch äußerlich daS Vergnügen als geschlossene Mitglieder -
Veranstaltung kenntlich zu machen . Tie Folge war eine Straf -
Verfügung über ISO Mark , die höchste Strafe , die nach
der sächsischen AusführnngSordiinng von der Behörde auf «
erlegt werden kau ». Der Bestraste ging an daS Schöffengericht ,
das ihn freisprach und feststellte , daß daS Vergnügen nicht öffentlich
war . und deshalb keinerlei behördlicher Genehmigung bedurfte .
Anderer Meinung war der StaalSanwall . er legte Berufung ein .
Mit dem Erfolg , daß auch das Landgericht unseren Genossen frei »
sprach und sich den Gründen der Vorinstanz anschloß .

Der andere FaK lag ähnlich . Zu einem Maifest - KommcrS in
Dresden stand n. a. auch die Marseillaise auf dem Programm ,
daS überflüssigerweise her Polizeibehörde eingereicht wurde . Die

Folge dieser Kulanz : der Bortrag der Marseillaise wurde
verboten ! Der KonimerSleitcr beachtete aber das Verbot nicht .
Das so verpönte Lied wurde lebhaft gespielt und gesungen .
Bald darauf gab eS ein Strafmandat über 25 Mark .
Der Bestrafte ging nun ebenfalls an das Gericht . In diesem
Falle gab der Klagevettreler die Berufung auf das VereinSgesctz
halb und halb preis , er stützte sich aber auf daS — Zeufutrecht der
Polizei . Unglaublich , aber wahr I DaS Schöffengericht hatte auch
für diese Beweisführung keine » Sinn und erkannte auf Freisprechung .
ES stellte fest , daß auch diese « Fest nicht als ein öffentliches im
Siuue des VereinSgesetzeS belrachret werden könnte . — Das sind

zwei von den sehr bäufiaen Fällen , die zeigen , wie trotzalledem noch
Nadelsiichpolilik in Sachsen getrieben wird . Ueberflüsfig zu sagen .
daß bürgerliche Veransialtungei , von solcher Aufmellsamkest der Be «

Hörden verschont bleiben .
_

Mit Mustnuhmen gegen die LedenSmittelnot

muffen sich gegenwärtig verschiedene nordbayerische Gemeinden be -

schäftigen . �
So sah sich in Bayreuth der Siadtniagistrat veranlaßt ,

das Geschäftsgebaren der Herren Fleilchermeistcr ein wenig unter
die Lupe zu nehmeu . Es wurde von dem rechtskundigen Ncfercmen

nachgewiesen , daß bei der das Volk ausräubernden Schutzzöllnerei
auch die Fleischer auf ihre Rechumig kommen . Die Preise weiden

unberechtigt bochgeh . ilten , und die organisierten Fleischer
sind bestrebt , auch beim Sinken der Einknusspreise die

Verkaufspreise aus der Notstandshöhe zu erhalten . Nach
der anulicheu Feststellung nehmen die Fleischer z. v .



beim Schweinefleisch 34 , beim Kalbfleisch gar 80 Pf . pro Kilogramm
Profit . ES wurde der Gedanke erwogen , ob nicht eine g e m e i n d -

liche Schlächterei zu errichten sei , doch will man vorläufig
davon absehen ; dagegen wird den Privaten , Vereinigungen usw .
empfohlen , gemeinsame Schlachtungen vornehmen zu
lasten . Die Stadt will dazu die nötigen Räume unentgeltlich zur
Verfügung stellen und auch in jedem Falle die Schlachtgebiihrcn

�nachlasten .
Auch die unerhörte Kartoffelteuerung erheischt ein Ein -

greifen . Hier hat ebenfalls der Stadtmagistrat Bapreutb beschlossen ,
solide Händler und Genossenschaften aufzufordern , Llarioffeln in

großen Mengen von auswärts zu beziehen und billig auf dem
städtischen Wochenmarkte zu verkaufen . Die Stadt will in diesem
Falle die Marktgcbühren nachlassen .

In Erlangen belvilligte der Magistrat 2000 M. zum Bezüge
von Kartoffeln , die unter Ausschluß der Händler billig an die Ein -
wohnerschaft abgegeben werden sollen . Weiter richtete er an die
Staatsregierung die Forderung , auf die SuSpendierung der Zölle
auf Lebens - und Futtermiltel , Aufhebung der Grenzsperre gegen
Vieh und Fleisch und Beseitigung der Gctreidceinfubrscheiue hin -
zuwirken . Vom Verkehrsministerium wird gefordert , die Frachtsähe
auf Lebensmittel um die Hälfte zu ermäßigen .

Die bayrische Schmiergelderaffäre .
Der bayrische VerkehrSminister erläßt folgende Erklärung , die

die am Donnerstag gemeldete Einhüllung der ZentrumSpresse
halb und halb bestätigt .

. Die Verwaltung der pfälzischen Eisenbahngesellschaft hat nach
vollständigem Abschluß der Kaufvcrhandlungen einem M i n i st e r i al -
beamten eine Dotatiou zugewendet . Der Beamte
hatte von der Absicht der Zilwendung vorher keine Kenntnis . Bei
dwser Sachlage trug der VerkehrSminister keine Be -
denken , die Zuwendung gemäß Artikel 20 des Beamten -
gesetzes ausdrücklich zu geuehmigen . "

Das letzte Wort ist in der Affäre zweifellos damit noch nicht
gesprochen .

_

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit !

Ein Leutnant der Artillerie stand vor dem Obcrkriegsgericht in
Breslau als Angeklagter . ES sollte gegen den Offizier auf Berufung
deS Gcrichtshcrrn gegen ein kriegsgerichtliches Urteil verhandelt
werden . Geladen war zu der Berhondlung als einziger Zeuge ei »
Artillerieleutuant v. H i l S. Sofort zu Beginn der Verhandlung
fragte der Verhandlungsführer , Oberkriegsgerichtsrat Trefzt . ob
ein Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit gestellt wird . Der
Vertreter der Anklage , Oberkriegsgerichtsrar Laub , verneinte ,
der angeklagte Leutnant bejahte . Die Oeffentlichkeit wurde
während der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen ,
wegen Gefährdung der Disziplin , die . wie der oben -
genannte Verhandlungsführer ausführte , zu befürchten sei wegen
der Eigenart der Sache und der zur Sprache kommenden Dinge .
In der öffentlichen Verhandlung wurde eine Anklageschrift
nicht verlesen , Namen , Regiment , Bergehen des
Offiziers nicht genannt . Bei wieder hergestellter Oeffent -
lichkeit verkündete der Verhandlungsführer , Oberkriegsgerichtsrat
Trefzt , nur . daß die Berufung deS Gerichlsherrn gegen das
kriegsgerichtliche Urteil verworfen werde . DaS Oberkriegsgericht
habe genau denselben Sachverhalt festgestellt , wie das erste Gericht ,
auch ebenso Schuld und Strafe gewürdigt .

Oeltcrmcb .

Teuerung und Parlament .

Wien , 15. September . In der heutigen Obmännerkonferenz
teilte der Ministerpräsident G a u t s ch niit , eine überstürzte Ein -

berusung des Parlaments — unsere Genosten hatten die Ein -

berusung gefordert — hätte keinen Zweck . Nach seiner Anficht sollt «
das Parlament am V. Oktober zusammentreten . Er sei mit der

ungarischen Regierung über die Fleischnot in Unterhandlungen ge -
treten . Er bedauere , daß die Aufregung der Bevölke -

r u n g eine Form und Erscheinung angtuon,men habe , die für
die Klärung der Situation nicht gerade erwünscht sei . ES sei auch
die Möglichkeit von Erscheinungen angedeutet worden , die . wenn sie

fich verioirklichen sollten , die Regierung zwingen müßten , mit aller

Entschiedenheit dagegen aufzutreten . Die Ausführungen des

Ministerpräsidenten haben bei den Sozialdemokraten große

Erregung hervorgerufen . Schließlich wurde der 6. Okiober als

Tag der ersten Sitzung angenommen .

finnlanä .
Gegen den russischen Räuber .

Helfingfors , 18. September . Gestern abend fand eine große
Studentenversammlung statt , bei der ein Redner auch die

Frage der Einverleibung der beiden fiilnische » Kirchspiele in
das Petersburger Gouvernement berührte . Als der Polizeimeister
daraufhin für den Fall der Wiederholung die Schließung der

Versammlung — nötigenfalls mit Gewalt — androhte , erklärte
der Borsitzende , er weiche der Gewalt und schloß die Versammlung .
Beim Berlasten deS Saales wurde an die Anwesenden ein ge »
druckter Beschluß verteilt .

Hus der Partei .
Jules Guesdcs Erkrankung .

Wie der . . Socialisme " mitteilt , hat Genosse Jules Gucsde
neuerdings eine gefährliche Krise überstanden . Von der Hitze
dieses Sommers erschöpft , hatte er sich im August auf die Insel
Jersey zur Erholung begeben . Am 11. August erlitt er einen
Sonnenstich , der eine furchtbare Lungcnkongcstion zur Folge hatte .
Drei Tage lang war er völlig bewustlos und erst allmählich kehrte
er ins Leben zurück . Am letzten Freitag konnte er nach Paris
heimkehren . Die Gesundung schreitet normal vor und in einigen
Wochen wird er wieder seinen Platz in der Schlachtreihc der

französischen Partei einnehmen können . Vorläufig ist ihm von
den Acrzten absolute Ruhe streng vorgeschrieben .

Ein Hilferuf der persischen Sozialisten .

Durch Vermittlung des russischen Delegierten Lenin wendet

sich das Zentralkomitee der persischen Sozialdemokratie an das

Juternationale Bureau mit einem Hilferuf gegen die vom russi -

sehen Zarismus in holdem Verein mit der liberalen englischen
Regierung betriebene Raubpolitik gegen Persien . Es heißt
da : „ Wir haben unser Stück Freiheit , so gering es auch sei . durch

harten Kampf errungen . Diese Frcilieit ist in Gefahr , denn der

Zarismus , im Bunde mit Großbritannien , sucht sich unseres
Landes �zu - bemächtigen und die Autokratie wiederberzustellen .

Hätte das juuge Persion cS nur mit dem armseligen Mahmed Ali

- u tun , so wäre er mit seiner Bande rasch vernichtet . Aber uns

versperrt die ennze raubgierige Internationale der reaktionären

Regierungen den Weg . Sie will keine Freiheit und Unabhängigkeit

Persiens . Ihr Werk der Ausbeutung erfordert ein versklavtes

Pcrsien mit einem käuflickscn Schurken . an der Spitze . Die

russische Regierung hat im Einverständiz mit der englischen das

von beiden Mächten mit der neuen persischen Regierung getroffene

Abkommen verletzt . Während dieser Bertrag beide Regierungen

verpflichtet , jeden Versuch deS Exschahs , zur Macht zurückzukehren .
- u bekämpfen , läßt Rußland , nach Erregung von Aufruhr im

Lande ihn nach Pcrficn zurückkehren , um ihn auf den Thron zu

fetzen . anderen Mächte bleiben diesem schimpflichen Verrat

gegenüber gleichgültig . Sie liosfen wohl , Anteil an der Beute oder

deck, Kompensationen zu erhalten . — Zur Ufberwindung dieser

Schwierigkeiten werden die Anhänger der Freiheit und Unab -

hängigkeit keine Mühe scheuen , und in diesen schweren Tagen , wo

wir überall nur Feinde sehen , können wir nur vom sozialisti -
schen Proletariat Hilfe erhoffen . Denn ihr allein seid die
brüderlichen Freunde und Brüder aller Unterdrückten , welcher
Nation sie auch angehören .

Erhebt daher eure Stimme zugunsten unserer Frei -
h e i t in euren Parlamenten , euren Versammlungen , eurer Presse ,
überall , wo es euch möglich sein wird zu protestieren ! Pro -
testiert gegen die persische Politik eurer Negierungen , insbe -
sondere der russischen und englischen , die sich rüsten , das
persische Volk zu erwürgen ! Selbst wenn eure empörten Protest -
rufe nicht imstande sein sollten , die Politik unserer Feinde zu bc -
cinflusten , so werden wir sie doch hören und sie werden uns mit
Mut in unserem Kampfe erfüllen . Hoch die Völkerfreiheit ! Hoch
der internationale Sozialismus ! "

�Personalien . Zum Par,to,isekretSr in Freib�erg
i, Sa . wurde Genosse Karl Bethke aus Berlin gewählt .

polizeiliches , OeriebtUebes ulw .

Ein hartes Urteil .

Das Opfer einer Mystifikation war die „ Volkszeituirg " in
Zittau geworden . Die „ Volkszeitung " lebte mit der Weberei -
firma Zier scheu . Söhne in Schönbach resp . dessen Direktor
S t r o b a ch wegen der in diesem Betriebe herrschenden Lohn -
und Arbeitsverhältnisse in Fehde . Den Abschluß in diesem
Kampfe bildete ein Artikel , der an eine der Redaktion der „ Volks -
zeitung " zugegangene Postkarte anknüpfte , die mit dem Namen
des Direktors Strobach unterzeichnet war . Ihr Inhalt war den
Gefühlen eines Sozialistcnfressers angepaßt , der die Arbeiter der
in Frage kommenden Firma und die Redaktion der „ Volkszeitung "
stark verböhnte . Dementsprechend waren natürlich auch die von
der „ VoliLzcitung " dazu gemachten Bemerkungen gehalten . Merk -
würdigcrweise nahm sich die Staatsanwaltschaft der
Sache an . Sic klagte und Strobach wurde als Nebenkläger zu -
gelassen . Das Schöffengericht in Zittau als erste Instanz erkannte
gegen Genossen Schnettler als verantwortlichen Redakteur
der . Volkszeitung " auf 75 M. Geldstrafe . Gegen das Urteil
legte sowohl der Verurteilte als auch der Staatsanwalt Berufung
ein , mit der sich jetzt das Landgericht Bautzen befaßte . Es
gelangte aber zu einem weit ungünstigeren Urteil , als die erste
Instanz . Während die Berufung des Angeklagten verworfen
wurde , gab das Landgericht der Berufung der Staatsanwaltschaft
resp . der des Nebenklägers statt und erhöhte die Strafe auf
500 M. resp . 2 Monate Gefängnis . Während die erste
Instanz nur einfache Beleidigung in der Veröffentlichung der
Postkarte erblickt hatte , legte das Langericht verleumderische
Beleidigung zugrunde .

Soziales .
Charlottenburger Sozialpolitik .

Anläßlich des eben verflossenen Dritten Internationalen Kon -
gresseö für Säuglingsschutz hat der Charlottenburger Magistrat
eine Festschrift : „ Die gesundheitlichen Einrichtungen der König -
lichen Residenzstadt Charlottcnburg " erscheinen lassen , die wert -
volles sozialpolitisches Material enthält . Wenn altch die gut aus -
gestattete Festschrift in erster Linie bezweckt , CharlottenburgI
soziolpoltische Verdienste um seine Bürger rühmend hervorzuheben ,
so gewinnen durch solche Elendsswtistiken verschiedene Bevölke -
rungSkreise oft erst einen Einblick in daö vorhandene tawsiendfältige
Leid , daö seine grauen Schwingen vornehmlich , j « man kann fast
sagen ausschließlich , über die Proletaricrschichten spannt .

In erster Linie ist es die Tuberkulose , die unter den
Proletariern massenhafte Olpfer fordert . Wie die Schrift hervor -
hebt , steigt die Zahl der ans diese Krankheit zu untersuchenden Per -
sonen mit jedem Jahre . 1910 mußte in nicht weniger als 12 203
Fällen untersucht werden . Die städtische Tuberkulosesürsorge ar -
beitet Hand in Hand mit den Prwatärzten , deren Pflicht eS ist ,
sie ihnen verdächtig scheinenden Patienten der Fürsorgcstelle zu
überweisen . Bei den Untersuckiingcn hat die Röntgendurch -
l e u ch t u n g vorzügliche Dienste getan , ja sich vielfach als un -
entbehrliches Hilfsmittel erwiesen . Bemerkenswert ist , daß von
den Armenärzten die erforderlichen Stärkungsmittel , wie
M i l ch, au die Patienten auf städtische Kosten verordnet werden kön -
nen , ohne daß die Empfänger in ihren politischenRechtenbe -
nachteiligt werden . Eigentlich eine selbstverständliche Maßnahme ,
die aber leider erst in einer geringen Anzahl Gemeinden Eingang
gefunden hat . Im vorigen Jahre wurden für 25 000 M. Milch auf
ärztliche Verordnung an Arme geliefert . Den Erholungsstätten
wurden 1532 Personen überwiesen , darunter 1211 Kinder , die
in der Mehrzahl an Tuberkulose , Blutarmut und
Skrofulöse litten , ebenso an schw acher Konstitution
und Unterernährung . Die Kosten der Fürsorge für Lun -
gen - und Tuberkulosekranke bezifferten sich auf 173 203,23 M. im
Jahre 1910 .

Eine weitere der sozialen Wphlfahrt gewidmete Einrichtung
ist die

'
städtische Säuglingsfürsorge . Von 4272 Kindern

wurden die sechs Fürsorgestellen der Stadt im letzten Jahre in An -
spruch genommen . Sehr stark ist der Andrang der unehelich
geborenen Kinder , was nur zu begrüßen

"
ist . Sind es doch

gerade diese , die des Lebens rauhe Stürme schon im zartesten
Kindesalter zu fühlen bekommen . 87 Proz . aller unehelich Ge -
borcnen wurden der Fürsorge zugeführt . Bemerkenswert ist , daß
während der Fürsorgezeit die vorgekommenen Todesfälle
der ehelichen und unehelichen Kinder sich völlig die Wage
hielten , während man sonst regelmäßig konstatieren mutz , daß die
Todcsziffcr der Unehelichen entschieden höher ist als der im staat -
lich vorgeschriebenen Ehebett gezeugten Kinder . Der bedeutungs -
volle gcsundbeitliche Unterschied zwischen Brust - und Flaschen -
k i n d e r n ist wie überall auch hier zu konstatieren . Von ersteren
sterben an den Brcch . und Tarmkrankheiten nur 0. 4 Proz . , während
letztere mit dem doppelten Prozentsatz , 0,8 Proz . , den Mangel der
Muttermilch büßen mußten . Da die Fürsorge sich nur bis zum
achten Lebensjahre erstreckt , aber in der Zeit vom ersten bis
sechsten Jahre sich viele Krankheitskeime bilden , die sich erst in
späteren Jahren äußern , wurde vom 1. April dieses Jahres ab
eine besondere Sprechstunde für ältere Kinder eingerichtet . Seit
Mai dieses Jahres besteht eine sogenannte Säuglings -
k r i p p e , an die� gegen ein Entgelt von 25 Pf . bruststillende
Mütter , die tagsüber auf Arbeit geben , ihr Kind während dieser
Zeit abliefern können . Insgesamt betrugen die Aufwendungen für
die Säuglingsfürsorge im letzten Jahre ,308 000 M.

Zu bedauern waren viele uneheliche Mütter , wo der Vater
des Kindes durchaus nicht zum Zahlen zu erlangen war . Mobiliar -
Pfändungen erwiesen sich hierbei fast immer als ? rgeb -
nislos , da fast regelmäßig Intervention von dritter Seite er -
bobcn wurde . Verheiratete Männer , die ein Mädcken geschwängert
hatten und ebenso Söhne woblbabender Eltern , geben sich als An -
gestellte ihrer Frauen bezw . Eltern aus , um iv sich vor de ? Zahlung
erfolgreich zu drücken . Es offenbarten also nicht nur die der -
heirateten und ledigen Väter eine robuste Gewissenlosigkeit , sondern
im gleichen Maße auch deren Ehefrauen bezw . Eltern . Auch auf
sie , die ihren zur Alimentation verpslichteien Gatten und Söhnen
Vorschub leisteten , fällt der Fluch von Mutter und Kind .

Wenn in bezug auf das Wohnungswesen gesagt wird .
daß trotz der Unzulänglichkeit privater Mittel dieses nicht hindern
darf , „ Forderungen eines idealen Znstandes aufzustellen und ihre
Durckführung bis zur äußeren Grenze des Möglichen anzustreben " ,
so ist das ganz unsere Meinung , nur daß die öffentlichen
Mittel hierzu in noch stärkerem Mlaße Verwendung finden
müßten . — , Tie Schulspeisung erstreckt sich seit 1. April 1911
auf täglich etwa 700 Kinder . Auch die Sprößlinge be -
mittelter und reicher Eltern profitieren aus städtischen
Mitteln . So zahlt die Stadt jährlich 3000 M. für daS Schü ler -
rudern der drei obersten Klassen der Gymnasien ; 15 Boote
sind aiigeschafst worden , und zur Errichtung eines Bootshauses
hat die Stadt ein Grundstück « n Werte von 56 000 M. erworben .

Bei Betrachtung der von der Kommune Ehorlottenburg ge¬
schaffenen Einrichtungen dürfen wir jedoch zweierlei nicht ver -
gessen : einmal , daß in diesen Angaben nur ein kleiner Ausschnitt
des umfangreichen Elends der Arbeiterklasse angeführt und helfend
eingegriffen worden ist , und zum anderen , daß der Mitarbeit
unserer Genossen im Charlottenburger Rathaus gar vieles von
diesen segensreichen , doch unzulänglichen Einrichtungen zu dau -
kcn ist . _

Die flrbeit $veii )ältnii $e auf den städtischen
Rieselgütern

haben kürzlich in mehreren Versammlungen der dort beschäftigten
Arbeiter wieder erneut eine eigenartige Beleuchtung erfahren .
Eine geradezu unglaubliche Maßnahme des Magistrats bildete d. r
den Hauptgcgenstand der Verhandlungen . Bisher erhielten die

Teputatsarbeiter neben ihrem Barlohn , der im Sommer 1,80 M.
und im Winter 1,20 M. beträgt , und dem Naturallohn auch die
volle Krankenfürsorge für ihre Familienangehörigen , die sowohl
in Arzt und Medizin , als auch in Krankenhausbehandlung , Liefe -
rung von Heilmitteln ( Milch , Bandagen usw . ) bestand . In diesem
Jahre hat nun die Betriebskrankenkasse der Stadtgemeinde
Berlin eine an sich sehr dankenswerte Familienunterstützung ein -

geführt , die aber vorläufig nur in Gewährung von Arzt und

Medizin besteht . Verbunden mit dieser Ausdehnung der Kassen -
leistungen war auch eine Erhöhung des Kassenbeitrages . Da die
Rieselfeldarbeiter ebenfalls dieser Betriebskrankenkasse ange -
gliedert sind , kommen diese neuen Leistungen nunmehr auch für
sie in Betracht . Diese Tatsache hatte aber auch den weiteren

Effekt , daß die bisher von der Stadt gewährte Krankenfürsorge
für die Familienangehörigen der Deputanten um die neuen

Leistungen der Krankenkasse entlastet wurde . Aus diese Weise
machte die Stadt Ersparnisse , welche infolge der Erhöhung der
Krankenkasscnbeiträge zu Lasten der Arbeiter gingen . Man sollte
nun meinen , daß die Stadt vernünftigerweise den so ersparten
Teil der Naturalleistungen in der Krankenfürsorge ohne weiteres

durch eine Erhöhung des Barlohncs der Arbeiter ausgeglichen
hätte . Eine solche zwingende Logik ist aber der von „ Arbeiter -
freundlichkeit " triefenden städtischen Verwaltung völlig fremd .
Im Gegenteil : sie hat ihrer stets bis zum Ueberdruß betonten

sozialen Einsicht geradezu die Krone aufgesetzt , indem sie den in

Frage kommenden Ricselfeldarbeitern auch noch den Rest der

bisher gewährten Familienkrankenfürsorge entzogen hat . Infolge -
dessen ist die unglaubliche Tatsache festzustellen , daß die für die

Gesamtheit der städtischen Arbeiter zweifellos zweckmäßige Ein -

führung der Familienunterstützung in der Betriebskrankenkasse
für die Deputatarbeiter der Rieselfelderverwaltung zu einer

zwiefachen Schädigung geführt hat . Sie haben nicht nur die bisher
gewährte Naturallcistung an Krankenfürsorge für ihre Familien
von ihrem Lohn vollständig eingebüßt , sondern sie müssen nun -

mehr auch den von der Krankenkasse gewährten Teil derselben
durch eine etwa 25prozentige Erhöhung der Beiträge bezahlen .
Das Verhalten der städtischen Verwaltung muß geradezu als

sinnlos bezeichnet werden , demgegenüber man unbedingt verlangen
muß , daß der durchaus berechtigten Forderung der Arbeiter , so-
wohl eine Erhöhung deS Darlohnes als auch den von der Kranken »

lasse nicht übernommenen Teil der bisherigen FamiNenkranken -
fürsorge zu gewähren , unter allen Umständen Rechnung getragen
wird .

Herrschen , wie auS vorstehendem ersichtlich , schon bei der

Gesamtverwaltung der Rieselfelder sehr stark die Allüren preußi -
scher Junker vor , so ist dies nicht minder bei den Herren Administra -
tcren auf den einzelnen Gütern der Fall , wie die nachstehenden
Beispiele zeigen .

Auf den südlich Berlin gelegenen Rieselfeldern besteht für Sis

auf den Fuhrhöfcn beschästigtcn Arbeiter eine Arbeitszeit von

morgens 3 Uhr bis abends 7 Uhr , welche von einer 2- bis
stüiidigcn Pause unterbrochen wird . Mit dieser wahrhaftig reich -
lich langen Arbeitszeit ist cS aber meist noch nicht genug , sondern
häufig werden auf längere Zeit täglich noch 1 bis 3 Ueberstunden
verlangt , so daß diese Arbeiter dann nicht weniger als 15 bis 17
Stunden frondcn müssen . Zu diesem Skandal reiht sich aber dann
noch die Tatsache , daß den Arbeitern für die unerhörte lieber -
stundcnschinderei wöchentlich , also für 6 bis 18 Stunden , sage
und schreibe eine ganze Mark gezahlt wird .

In gleich unverantwortlicher Weise wird mit der Arbeitskraft
in der Administration Großbeeren Raubbau getrieben . Der In -
spcktor des zu diesem Bezirk gehörenden Gutes Ruhlsdorf hatte
während der Ernte den Arbeitern für das , Mähen im Akkord
7 Pf . pro Aar versprochen . Dem Administrator in Großbeeren .
welcher die Löhne auszahlt , hatten die Leute aher anscheinend zuviel
verdient und er reduzierte kurzerhand den versprochenen Lohn auf
5 Pf . pro Aar . Das Resultat dieser unverantwortlichen Preis -
drückcrci war , daß die Arbeiter im Akkord ggnze 10 Pf . Mehr als

ihren eigentlichen Tagelohn verdient hatten .
Wie gering Leben und Gesundheit der Arbeitev bei der

Rieselfeldverwaltung im Werte stehen , zeigt folgender Borfall ,
der sich in der Administration Falkenberg , nördlich von Berlin ,

zugetragen hat . Hier hat die Stadt Berlin auf dem weit ausge -
dehnten Gebiet der Rieselfelder umfangreiche Obstkulturen an -

gelegt , die das willkommene Ziel füo die Raubzüge der Obstdiebe
sind . Infolgedessen ist den auf den Feldern tätigen Rieselwärtern
durch den Administrator Jerschky die strenge Weisung erteilt
worden , scharf gegen die Diebe vorzugchen , anderenfalls bättcn die

Rieselwärter ihre Entlassung zu gewärtigen . Welchen Sinn eine
derartige Drohung hat , ermißt man schon daran , daß auf die
Riescnfläche von 900 Morgen im Revier Aürknersselde im ganzen
zwei bis drei Riesellvärtcr Dienst tun , so daß sie nicht selten ganz
allein einer ganzen Bande von Dieben gegenüberstehen und es
unmöglich ist , durch Notsignale den außer Hörweite beschäftigten
benachbarten Kollegen herbeizurufen . Aber auch sonst läßt die
Rieselfeldverwaltung die Ricsclwärter vollkommen im Stich . So
hatte Ende August ein solcher während seines Nachtdienstes ein
Rcncontre mit Obstdieben zu bestehen . Anfangs gingen diese auf
seine Aufforderung ruhig mit , fielen dann aber über ihn her und

mißhandelten ihn aufs gröblichste , um schließlich zu entfliehen .
Der arg zugerichtete Rieselwärtcr beantragt « nun selbswcrständ -
lich , daß mit Rücksicht auf die ihm solchermaßen lvährend des
Dienstes zugefügten Beschädigungen die Unfallmeldung sowohl als
auch eine Strafanzeige bei der Polizei gemacht würde . Dazu hatte
aber offenbar der Herr Administrator keine Lust , denn er lehnte
beides einfach ab und erklärte dem Arbeiter , er solle nur selbst zur
Polizei und zum Amtsvorsteher in Schönhausen gehen , um den
Unfall zu melden . Natürlich schickte letzterer den Arbeiter wieder
zurück mit dem Bemerken , daß die Betriebsleitung verpflichtet
sei , Unfallanzeige zu erstatten . Erst jetzt , nachdem der Verletzte
stnndenlage Wege zurückgelegt hatte , fiel es dem Administrator
ein , daß es seine Pflicht war , die nötigen Schritte zu
unternehmen . Aber auch jetzt noch unterließ er es , irgendwie
polizeiliche Ermittelungen in der Sache anzustellen . Die städtische
Verwaltung bezw . ihre Vertreter verlangen also , daß die Arbeiter
im Kampfe mit Obstdieben ihre Haut zu Markte tragen ; man
denkt aber gar nicbt daran , ihnen konsequenterwcise auch den
nötigen Schutz angedeihen zu lassen . Die Stadtverwaltung sollte
fich auch darüber klar sein , daß sie die Pflicht hat , durch Ver -
stärkung der Wachtposten für die Sicherheit der Arbeiter in dem
ihnen zugemuteten schweren Dienste zu sorgen. Davon ist aber
in der hier in Frage kommenden Administration nichts zu merken ,
sondern wie versichert wird , hält eS der Herr Administrator nicht
unter seiner Würde , bei den geringsten Anlässen die Rieselwärtcr
obendrein noch zu beschimpfen . ES dürfte am Platze
sein , daß in der Deputation den angedeuteten Zuständen
einmal auf den Grund gegangen und mit aller Macht dahin ge -
arbeitet wird , daß den vielfach lange Jahre im Dienste der Stadt
stehcüden Arbeitern der ihnen zukommende �

Schutz zuteil wird ,
nicht zuletzt auch gegen die Uebergrisfe seitens impulsiver Bor -

gesetzter .



GewerkfcbaftUcbee .
Der lästige Huslander .

In dem Betrieb der Altonaer Automobil - Droschken -
Gesellschaft legten am 5. d. M. 34 Chauffeure die Arbeit

nieder , weil die Direktion obiger Gesellschaft einen Chauffeur ,
dem ein kleines Versehen unterlaufen war , kurzerhand ent -

lassen hatte . Der Chauffeur sollte einen Arzt aus dem

Krankenhause abholen , fuhr aber statt dessen aus Versehen vor

dessen Wohnung hin , wodurch der Gesellschaft ein Schaden
von 1,10 M. entstanden ist . Die Direktion weigerte sich, den
Mann wieder einzustellen und warnte gleichzeitig vor einer

Arbeitsniederlegung , weil eine solche dem Entlassenen nur ge -
fährlich werden könnte , da er Ausländer sei. Die Chauffeure
legten trotzdem die Arbeit nieder und anderen Tages traf
pünktlich ein , was die Direktion bereits angedeutet hatte .

Unterm 6. September erhielt nämlich der Chauffeur
P l a t o folgendes Schreiben der Altonacr Polizeibehörde :

» Polizeiamt J . - Nr . VII 1G97 Ausl .
Altona , den 6. September 1S11 .

Da Sie bestraft , lästig gefallen und aus Hamburg verwiese »
sind , wird Ihnen als Ausländer der fernere Aufemhalt im
preußischen Staatsgebiete hiermit untersagt und Ihnen unter An -

drohung einer Geldstrafe von 30 M. eventuell entsprechender Haft
aufgegeben , dasselbe binnen 24 Stunden nach Zustellung dieser
Verfügung zu verlassen .

Die Rückkehr in das preußische Staatsgebiet ohne Erlaubnis
wird nach I 361 des Reichsstrafgesetzbuches mit Haft bestraft .

gez . Rosenkranz . "

Die im Schreiben angeführte „ Bestrafung " bestand darin .

daß Plato als Altonaer Kraftdroschkenführer mit einigen
Strafmandaten bedacht worden war , wegen Aufnahme von

Fahrgästen auf Hamburger Gebiet , und auch dieserhalb aus

der „ freien Stadt Hamburg " verwiesen war .
Ob nun durch eine Anzeige des Herrn Direktors oder

durch die Denunziation des „ Hamburger Fremdenblattes " ,
welches in seiner Nr . 209 eine Notiz über den Streik brachte
und dabei u. a. bemerkte , „ daß die Direktion einen Chauffeur ,
einen Schweden , entlassen hätte , der mehrfach zu ernsten

Klagen Anlaß gegeben hätte " , die Polizeibehörde scharf gemacht
hat , entzieht sich unserer Kenntnis .

Der Streik wurde auf Grund des famosen „ Eingreifens "
der Polizeibehörde am 7. September aufgehoben , da durch
die Ausweisung derselbe gegenstandslos geworden war . Die
Streikenden beschlossen jedoch , die gesamte Streikunterstützung
dem Ausgewiesenen zu überniitteln .

Berlin und Amgegend .

Ter Streik der Elektromonteure und Helfer ist beendet .

Die letzte Streikversammlung der Elektromonteure und Hilfs -
Monteure fand am Freitag mittag im „ Englischen Garten " statt .
Otto Handle berichtete , daß auch mit den Siemenswerken sowie
mit Gebauer u. May eine Einigung zustande gekommen ist , so daß
bei diesen Firmen die Arbeit unter besseren Bedingungen und ohne
daß Maßregelungen zu fürchten sind , wieder aufgenommen werden
konnte . Dadurch ist die Zahl der Streikenden stark zusammen -
geschmolzen und nur etwa 26 Mann , die sich auf die 4 Firmen
Opitz , Machos u. Marter , Henning und Rüffer ver .
teilen , sind übrig geblieben . Dem Antrage der Streikleitung , den

�Streik vom Montag ab als beendet zu erklären , stimmten die Ver -

sammelten zu . Für die letzten der Streikenden tritt die Organi -

sation nach Maßgabe der statutarischen Bestimmungen des Ver -

bandes ein . soloeit sie nicht anderweitig Arbeit finden , was bei dem

jetzigen Bedarf an guten ' Elektromonteuren nicht lange dauern

dürfte . Handle betonte in seiner Schlußrede , daß die Streiken -

den fich tapfer gehalten haben und den jetzt beendeten Kamps als

einen Aufmarsch betrachten müßten , um die gesteckten Ziele , zu
denen sie diesmal nicht gelangen konnten , später zu erreichen .

Die Ausgesperrten der Firma Schneider versammelten sich am

Ereitag morgen wieder in den Borussiasälen , Ackerstratze , um den

erichi über die Verhandlungen mit der Direktion des Werkes zu

hören . Ein bestimmtes Resultat wurde nicht erzielt , wie Handke
berichtete . Die Direktion nimmt einen ablehnenden Slandpunkt
ein und erklärt , daß für sie die Angelegenheit beendet sei , da ihr

genügend « Arbeitskräfte zur Verfügung ständen . Trotzdem wurde

erzählt , daß eine Anzahl der Arbeitswilligen wieder entlassen

worden sei . Die Ausgesperrten wurden von Handke aufgefordert ,

fest zusammenzuhalten und der Direktion nicht die Genugtuung zu
bereiten , einzeln um Arbeit anzufragen . Die Organisation wird

für die erste Unterstützung sorgen . Zu Verhandlungen im Interesse

des Friedens sind die Ausgesperrten jederzeit bereit .

Die Lohnbewegung der Kupferschmiede .

Nachdem der Verband der Kupferschmieds seine Forderungen

den Unternehmern eingereicht hatte , beschlossen die organisierten

Unternehmer , die Forderungen abzulehnen . Zur Begründung der

Ablehnung wird gesagt , die gegenwärtigen Löhne der Berliner

Kupferschmiede seien hoher wie die Löhne in anderen Orten , und

wenn in Berlin der Lohn erhöht werden sollte , so würden die

Meister der auswärtigen Konkurrenz nicht mehr standhalten können .

das Gewerbe würde dem Ruin entgegengehen . Trotz dieser ab -

lehnenden Haltung hat aber am vergangenen Dienstag eine Ver -

tretung der Meister mit den Vertretern des Verbandes der Kupfer -

schmiede verhandelt . In einer Vertrauensmännerversammlung

dieses Verbandes , die am Donnerstag stattfand , erstattete Kühne

Bericht über die Verhandlung . Die Forderung , den im Jahre

1666 festgesetzten Mindestlohn von 62M> Pf . auf 75 Pf . zu erhöhen ,

ist den Meiste n gegenüber eingehend begründet worden . Es wurde

nachgewiesen , daß von den 132 Kupferschmieden , die für diese Be -

wegung in Frage kommen . 117 schon jetzt Stundenlöhne von 64 Pf .

und darüber bekommen , und daß der Durchschnittslohn dieser 117

sich auf 6814 Pf . beläuft . Nur junge Gesellen , die noch nickt länger

wie 2 Jahre ausgelernt haben , erhalten weniger wie 64 Pf . Da

der Mindestlohn von 1666 sckon sowieso hinaufgegangen �ist, so er -

scheint die geforderte Lohnerhöhung duxckaus nickt beträcktlich . —

Bei den Verhandlungen ist vorläufig noch nichts herausgekommen .
Einem Vorschlage der Verbandsvertreter entsprechend , werden die

Meister einen Entwurf ausstellen , aus dem ersichtlich ist , wie weit

sie den Forderungen der Arbeiter entgegenzukommen bereit sind .

Sobald der Entwurf vorliegt findet eine neue Vcrlwndlung der

beiderseitigen Vertreter statt , über deren Ergebnis dann die Ver -

irauensmanner - bezw. die Verbandsversammlung zu entscheiden hat .

Buchbindervcrband , Zahlstelle Berlin . Die Differenzen bei der

Firma H. Lochbaum . Alexandrinenstraße 67 , sind beigelegt . Die

Sperre ist aufgehoben . Die Ortsverwaltung .

Vom Streik bei Stiller ist zu berichten , daß es der Firma ge -
lungen ist , 2 Leute , die soeben von außerhalb zugereist sind , als

Arbeitswillige a " mwerben . Ein <äerr Julius G o l d st e i n, ge -
werbsmäßiger Stellenvermittler , Alexander Straße 33. sucht meh -

rere Hausdiener . Radfahrer usw . für die Firma �t' ller . Alle an -

deren Bezugsquellen haben anscheinend versaqt . Da der Firma

kein gewerbliches Personal zur Verfügung steht , werden Pakete

usw . in Autodroschken unter Begleitung der sogenannten Steh -

kragenproletarier befördert . Deutscher Transportarbeiterverband .

oeuiscbes Bekb .

Unternehmeranstand .
Worauf ein Unternehmer schnell zu antworten weiß und

worauf er keine Antwort findet , zeigt �ein�Briefwechsel , den die�
verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil oerantw . :

Verwaltung EberSivalde des Deutschen Metallarbeiierberssandes
mit der Firma Ardelt u. Söhne geführt hat . Vor längerer Zeit
wurde von ihr festgestellt , daß die Lehrlinge unter 16 Jahren fort -
gesetzt länger als 16 Stunden pro Tag beschäftigt wurden . Aus -
gehend von der Auffassung , daß vielleicht untergeordnete Betriebs -
organe zu dieser Gesetzesübertretung Veranlassung gegeben hatten ,
ersuchte der Bevollmächtigte der Verwaltung , Genosse Ulm , durch
Brief vom 25 . Juli , die Firma , für Abstellung dieser Gesetzesüber -
tretung zu sorgen , die auch sofort zugesagt , aber nur von einer
neuen , schlimmeren Gesetzesübertretung , der Nachtarbeit für diese
jugendlichen Personen , abgelöst wurde . Ein erneuter Hinweis des
Genossen Ulm hatte zur Folge , daß endlich dem Gesetz Geltung ver -
schafft wurde ; doch soll auch jetzt noch ein Lehrling , der erst zu
Ostern konfirmiert worden ist , mit Nachtarbeit beschäftigt werden ,
worauf wir das Augenmerk der berufenen Behörden lenken wollen ,
die in Eberswalde weder Auge noch Ohr für solche Gesetzesüber -
tretungen zu haben scheinen .

Auf diese beiden Eingaben wußte , wie gesagt , die Firma Post -
wendend zu antworten . Anders auf eine Zuschrift , worin dieselbe
Verwaltung im Auftrage der dort beschäftigten Arbeiter die Firma
ersuchte , die sehr niedrigen Löhne etwas zu erhöhen . Nach 16 Tagen
teilte die Firma mit , „ daß ihr Bestreben dahin ginge , sich zufriedene
Mitarbeiter zu sichern " . Eine neuerdings auf diesen salomonischen
Bescheid in derselben Angelegenheit am 6. September an die Firma
gerichtete Zuschrift , die als "dringlich bezeichnet wurde und worin
die Verwaltung sich zu Verhandlungen bereit erklärte , harrt noch
heut bei der Firma ihrer Erledigung . Sie hat plötzlich die Sprache
verloren . Sie glaubt , daß 36 - bis 46jährige Schlosser bei dem ge -
waltigen Verdienst von 46 Pf . pro Stunde allen Grund zur Zu -
friedenheit haben . Trotz der Zusicherung der Firma sind aber die
Arbeiter der Meinung , daß ihre Zufriedenheit nur durch einen ge -
sättigten Magen erreicht werden kann , zu dem sie bei solchen Ver -
diensten leider nicht kommen können .

Die Glasergehilfen in München haben den Glasermeistern
eine Tarifvorlage unterbreitet . Die Jnnungstrauter , die
meist ohne Gehilfen und mit Lehrlingen wursteln , lehnten es ab ,
mit der Organisation in ein Tarifvertragsverhältnis zu treten .
Dagegen erklärten sich die im Arbeitgeberverband vertretenen
Glasermeister zum Abschluß eines Tarifvertrages bereit , wenn
neben einem Minimallohn auch eine Mindestleistung im
Vertrage aufgenommen werde . Vor dem Einigungsamt
wurden unter dem Vorsitz des Gerichtsdirektors Dr . P r e n n e r nach
mehrstündiger Verhandlung unter Zugrundelegung einer Min -
destleistung folgende provisorische Vereinbarungen getroffen :
Die wöchentliche Arbeitszeit wird um eine Stunde verkürzt . Ver -
tragsdauer bis 1. April 1615 . Die bestehenden Löhne werden so -
fort um 4 Pf . pro Stunde , ab 1. September um weitere 2 Pf . pro
Stunde erhöht . — Die beiderseitigen Kommissionen werden
diese Vereinbarungen nunmehr ihren Bollversammlungen zur Ge -
nehmigung unterbreiten .

Ausland .

Rechtsgültige Verurteilung der Strastenbahngcsellschasten
von Kopenhagen - �rederiksberg .

Bei den erfolglosen Verhandlungen zur Beilegung des
Straßenbahnerstreiks Mitte August stellten die Vertreter der Ge -
sellschaften und der dänischen Arbeitgebervereinigung das An -
sinnen an die Streikenden , daß sie kontraktlich auf ihr freies
Koalitionsrecht verzichten , und sich gleichzeitig damit einverstanden
erklären sollten , daß ihnen von ihrem Lohn nach und nach 366
Kronen abgezogen wurden , um als Garantiesumme dafür zu
gelten , daß sie die Gesellschaften nie mehr durch Massenkündi -
gungen in Verlegenheit bringen wollten . Es sollte sich also jeder
der Angestellten bei Strafe des Verfalls der obigen Summe ver -
pflichten , unter keinen Umständen mehr in den Streik zu treten .
Tie Angestellten konnten darauf natürlich nicht eingehen . Ueber -
dies bedeutet das Verlangen des Unternehmertiuns einen Wruch
des Septemberübereinkommens vom Jahre 1866 , das noch immer
die Rechtsgrundlage für Arbeitsstreitigkeiten in Dänemark bildet
und in dem das Koalitionsrecht sowie das Streik - und Aus -
sperrungsrecht der Arbeiter bezw . der Arbeitgeber ausdrücklich
festgelegt ist . Der Gesamtverband der dänischen Gewerkschaften
hatte denn auch bei dem permanenten Schiedsgericht Klage gegen
die Arbeitgebervereinigun� und die Stratzenbahngesellschaftcn er -
hoben . Das Urteil ist jetzt gesprochen und lautet in seinem
Schlußsatz :

„ Die Frederiksberg Straßenbabn » und ElektrizitätSgesell -
schaft sowie die Aktiengesellschaft Tuborg - Klampenborg Straßen -
bahnen haben dadaurch , daß sie den organisierten Arbeitern

gegenüber an Forderungen festhielten , die die Arbeiter ver -

hindern sollten , einer Aufforderung zur Arbeitsniederlegung
seitens ihrer kompetenten Organisationen nachzukommen , einen

Bruch des 8 2 des Septemberübereinkommens begangen .
Die Kosten des Verfahren trägt die Dänische Arbeitgeber .

und Meistervereinigung im Namen der beiden genannten
Straßenbahngesellschaften in der Höhe von 166 Kronen . "

Die beiden Straßenbahngescllschaften sind also verurteilt , und

in dieser Verurteilung liegt gleichzeitig auch die Anerkennung der

Berechtigung des Streiks . Das Schiedsgericht hat von der Fest -

setzung einer Geldbuße , zu der es auf Grund des Schiedsgerichts -
gesches von 1616 berechtigt ist . Abstand genommen . Den schuldiizen
Teil zu Schadenersatz zu verurteilen , ist das Schiedsgericht nicht

kompetent , die Streikenden werden jedoch derartige Forderungen
gegenüber den Gesellschaften jetzt bei den ordentlichen Gerichten

geltend zu machen sucken . und da das Höchstgericht bereits einem

Unternehmer einen Schadenersatz von 4666 Kronen zugesprochen
hat , weil seine Arbeiter unter Bruch des Septemberübercin -
kommens in den Streik getreten waren , so darf man wohl an -

nehmen , daß hier , wo der Bruch jenes als rechtsgültig anerkann -

ten Uebereinkommens auf feiten des Unternehmertums liegt , auch
der Schadenanspruckj der Angestellten als berechtigt anerkannt

werden mutz .
Der Streik der Straßenbabner wird übrigens auch sonst eine

immer größere Fülle von Prozessen zur Folge haben . Außer den

früher bereits erwähnten Massenklagen der Streikbrecher gegen
„ Socialdemokraten " und die Gewerkschaften , zu denen noch
weitere 86 wegen Veröffentlichung von Streikbrechernamen hinzu -

gekommen sind , hat man jetzt auch damit zu rechnen , daß die

Sireilenden auf gerichtlichem Wege gegen ihre Verleumder vor -

gehen . Es sind nicht weniger als 356 Beleidigungsklagen der

Streikenden gegen „ Berlingske Tidende " und „ Nationaltidende "
in Vorbereitung , zwei reaktionäre Blätter , die sich in der Be -

schimpfung der organisierten Arbeiterschaft besonders hcrvorgetan

haben . _

Der Generalstreik in Bilbao .

Von der Regierung wird eine strenge Telegraphcnzensur geübt .

Es ist deswegen schwer , ein Bild von der wirklichen Lage zu be -

kommen , da man ganz aus die ofsiziösen Schwindelnachrichten im

Stile der bekannten Kriegsberichte aus Moabit angewiesen ist .
Alle diese Meldungen sind natürlich mit der größten Vorsicht auf -

zunehmen . Wir fassen einige derselben folgen :
Madrid , 15. September . ES wird amtlich bekanntgegeben ,

daß der Ausstand in den G ru b e n g e b ie t e n von Langreo
und M i e r e s beendet ist .

AuS Bilbao wird gemeldet , die Ausständigen haben die
Eisenbahnen an verschiedenen Punkten unterbrochen , die Arbeits ,

willigen mit Steinen beworfen und an den Arbeiten zur Wieder -

Herstellung der Bahnstrecken gehindert , sowie die Telephon - und
Telegraphenlinien un ! e >brochcn . — Es ist auch gestern zu Zu -
sammcnstößen zwischen den Ausständigen und Gendarmen ge -
kommen . Es fehlt an Brot . Aus San Sebastian wird gemeldet ,
daß sich die Arbeitervereine dafür entschieden haben , von heute
an den Ausstand in Bilbao zu unterstützen .

_ _

TH?Glocke , Berlin . Druck u. Peclag : Vorwärts Buchdr . n LcrlagSaustalt

Bilbao , 15. September . Der Zugverkehr auf der Linie
S a n t a n d e r —P ortugalete ist unterbrochen . Stän -

big patrouillieren Soldaten des Forts durch die Straßen und
treiben Ansammlungen mit blanker Waffe auseinander . Die
Streikenden versuchten eine bei Zaramillo belegene Brücke mit

Dynamit in die Luft zu sprengen .
Bei den gemeldeten „ Sprengungen " von „Eisenbahnbrücken "

handelt es sich um die Beseitigung kleiner Stege , über welche die

Kleinspurgleise der Grubenbahnen gelegt sind . Zur regulären

Sprengung von Brücken braucht man natürlich Vorbereitungen ,

welche die Arbeiter unter den Augen der Soldaten gar nicht treffen
könnten . Man hat schon daran einen Maßstab dafür , was man

von den offiziösen Darstellungen zu halten hat .

Sericdts - Leitung .
Erinnerungen an eine 19 Jahre zurückliegende grausige Mordtat

erweckte eine Verhandlung , welche gestern unter Vorsitz des Land -
gerichtsrats Lampe die 2. Strafkammer des Landgerichts I be -

schaftigte . Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls waren der Ar -
beiter Otto Neukam und der Hausdiener Franz Vausdorf an¬
geklagt . — Der Angeklagte Neukam ist schon mehrfach vorbestraft ,
darunter wegen Raubmordes mit 15 Jahren Gefängnis . Im Mai
des Jahres 1862 wurde die in der Gartenstraße 53 wohnhaft
gewesene Pvstschaffnersftau Karoline Manzel ermordet aufgefunden .
Einige Zeit darauf wurde der jetzige Angeklagte Neukam , der
damals 17 Jahre alt war und der l8jährige Stukkateurlehrling
Wagenschütz mit mehreren anderen jungen Burschen bei der Ver -

Übung eines Einbruchs abgefaßt . Neukam und Wagenschütz
wurden von ihren . Komplicen des Mordes an der Frau Manzel
bezichtigt und legten schließlich ein Geständnis ab . Beide wurden
s. Z. von der 7. Strafkammer des Landgerichts� ! unter Vorfitz
des Landgerichtsdirektors Bath als Jugendliche zu der höchst zu -
lässigen Strafe von je 15 Jahren Gefängnis verurteilt . — Nach
Verbüßung der 15 Jahre Gefängnis hielt sich Neukam einige
Zeit von jeder Straftat fern , bis er aber jetzt wieder den Weg
des Verbrechens betrat . Er verband sich mit dem bei der
„ Berliner Plan - und Sackfabrik " in der Münzstraße beschäftigten
Mitangeklagten Bausdorf und veranlaßte diesen , mehrere hundert
Schlafdecken und Pläne zu stehlen , während er selbst mit einem
geliehenen Fuhwerk auf der Straße wartete und die Beute in
Empfang nahm . Die beiden Diebe wurden dann am nächsten
Tage , als sie die Decken verkaufen wollten , in einem Lokal in
der Oderbergerstraße verhaftet . — Das Gericht erkannte wegen
gemeinschaftlick ' n Diebstahls auf je IV2 Jahren Gefängnis .
Neukam , der sich auf freiem Fuße befand , wurde wegen Flucht -
Verdachts sofort verhaftet . _

Sonntagsverordnnng gegen sozialdemokratische Flugblattvcrbreiter .

Auf Grund der Kvbinettsorder vom 7. Februar 1837 ( in den
neueren Provinzen Gesetz vom 6. Rkai 1862 ) sind in allen preuhi -
scken Provinzen Verordnungen der Oberpräsidenten über die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , welche u. a. an
Sonn - und Feiertagen alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten ver -
bieten , erlassen worden . So auch in der Provinz Sachsen die Ver -
ordnung vom 27. Oktober 1665 . Sticber . Reinsch und eine Anzahl
weiterer Genossen aus Halle a. S . sollten die Vorschrift dadurch
übertreten haben , daß sie in Halle sozialdemokratische Flugblätter
am Sonntag , den 22. Januar 1611 , verteilten .

Das Landgericht Halle als Berufungsinstanz verurteilte siy
auch zu Geldstrafen , weil sie Sonntags verbotswidrig eine öffcnt »
lich bemerkbare Arbeit verrichtet hätten . Es eracktete zunächst für
festgestellt , daß die Angeklagten mit nichtverhüllten Packen Flug -
blättern über dem Arm oder in der Hand von Haus zu Haus ge -
gangen seien und dann die Flugblätter in den Häusern so verteilt
hätten , daß die Blätter in die Briefkästen der Wohnungen gesteckt
oder auch auf den Korridoren niedergelegt worden seien . Dann
führte das Gericht aus : Zweifellos habe es sich um eine Arbeit
gehandelt , denn die Tätigkeit der Angeklagten sei mit einer «e -
wissen körperlichen Anstrengung verbunden gewesen . Das Gehen
von Haus zu Haus und besonders das Steigen von Stockwerk zu
Stockwerk sei eine solche Kraftanstrengung . Diese Kraftanstrengung
sei auch öffentlich in die Ersckeinung getreten , denn eS hätte von
einem größeren Kreise beobachtet werden können , wenn die Leute
mit den Blättern über dem Arm von Haus zu Haus gingen .

Die Angeklagten legten Revision ein und machten namentlich
geltend , daß es dock nicht als eine Arbeit angesehen werden könne ,
wenn man unentgeltlich im parteipolitischen Interesse Flugblätter
verbreite , wie es hier der Fall gewesen sei .

Das Kammergericht verwarf die Revision der Angeklagten mit
folgender Begründung : Polizeiverordnungen , welche öffentlich be -
merkbare Arbeiten an Sonn - und Feiertagen verbieten , fänden
ihre rechtliche Grundlage in den alten preußischen Provinzen in
der Kabinettsorder vom 7. Februar 1837 und in den neueren Pro -
vinzen im Gesetz vom 6. Mfti 1892 . Sie seien rechtsgültig . Die
Verordnung hier sei auch mit Recht angewendet worden . Eine
Arbeit sei eine mit einer gewissen Kräfteanstrengung verbundene
Mübewaftung . ganz gleich , ob sie im parteipolitischen Interesse ohne
Entgelt geübt werde . Daß «ine Arheit , nämlich eine mit einer
gewissen Kräfteanstrengnng verbundene Tätigkeit , vorliege , sei aber
ohne Recktsirrtum festgestellt worden . Bedenklich sei nur der eine
Satz , worin auch von der Anstrengung beim Steigen von Stockwerk
zu Stockwerk die Rede sei . Dieses Steigen von Stockwerk zu Stock -
werk hätte die Strafkammer nickt berücksichtigen dürfen , weil diese
Tätigkeit nicht in der Oeffentlickkeit vorgenommen sei . Dies Be -
denken habe aber nickt zur Aushebung des Urteils führen können .
weil das Urteil auch die Feststellung enthalte , daß . ganz abgesehen
vom Steigen im Hause , eine gewisse Anstrengung beim Austragen
der Flugblätter von Haus zu Haus obgewaltet habe und hierbei
öffentlick in die Ersckeinung getreten sei . Das genüge sckon zu
der Annahme einer öffentlich bemerkbaren Arbeit . Es rechtsertiae
sich deshalb die Verurteilung .

Hetzte Nachrichten .
Eine zweijährige Muttermörderiu .

Budapest , 15. September . lPr . - Tel . ) In Maygar - GyepeS
wurde ein zweijähriges Kind zur Muttermörderin . Das zwei -
jährige Mädchen Mitra Z s u r k u c a . das im Bett bei der schlafen -
den Mutter lag . bemächtigte sich eines auf dem Nachttischchen
liegenden Revolvers des Vaters und s p i e l t e d a m i t. Die

Waffe ging los und die Kugel tötete die Mutter .

Hnngerredolte .
Prag . 15. September . ( B. H. ) Nach hier korliegenden Mcl -

düngen finden in Neu - Paka und Liepen große Straßenkund -
Behlingen gegen die LcbenSmittelhändler statt . Diese wurden tätlich

angegriffen und mutzten flüchten .

Ein Torf in Flammen .
Brüssel , 15. September . ( W. T. B. ) In dem Dorfe El er -

m 0 n t - T h i m i st e r bei Verviers ist eine Feuersbrunst auSge -
brachen . Bis um 4 Uhr nachmittags sind über zehn Wohnhäuser
abgebrannt .

PaulSingcrL Co . ,BerIin5XV . Hierzu 4 Beilagen u . NntrrhallungSbl .
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Sozialdemokratischer Parteitag .
KSnstcr Sag .

B o rkr ittags fitzung .

Jena , den IS . September . ( Eig. Ber . )
Die Tribünen sind überfüllt .
Vorsitzender Leber eröffnet die Sitzung .
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt

Klara Zetkin
mit , datz m N e w tziork die Genossin Kretz - Craner berstor -
ben ist . ( Der Parteitag erhebt sich von den Plätzen . ) Sie war ein
Kind des Volkes aus Deutschland und gehörte unter dem Aus -
nahmegesetz zu den ersten Frauen mit , die organisierend und
agitierend unter die Massen des weiblichen Proletariats hinaus -
�« Sangen sind . Sie wurde von den Stürmen des Ausnahmegesetzes

New Dork getrieben und gehörte dort zu den tätigsten und
gcactzletsten Agitatoren der deutschen Sozialdemokratie in den Ver -
einigten Staaten . Sie gründete dort nach deutschem Muster eine
zentralisierte deutsche Frauenbewegung , die in bezug auf Grund -
sähe und Taktik auf dem Boden unserer Bewegung steht . Sie
haben sich in Anerkennung der Verdienste der Genossin von den
Plätzen erhoben . Ich stelle das fest .

Dann folgt das Referat über

Die RcichötagswabUn .
August Bebel :

Bevor ich auf mein Referat eingehe , bin ich genötigt , meinen
gestrigen Ausführungen eine kleine Berichtigung zuteil werden zu
lassen . Ich hatte anläßlich der Darstellung der Vorgänge auf dem
internationalen Kongreß bezüglich der Militärkommission angc -
geben , daß die F r a n z o s e n in ihren verschiedenen Fraktionen
sich für den Massenstreik im Kriegsfalle erklärt hatten . Das war
ein Irrtum von mir . Die G u e s d i st e n hatten sich in der Kom -
Mission auf das allerentschiedenste dagegen erklärt , sie haben
für unsere Resolution gestimmt und gleichzeitig waren es die
österreichischen Genossen unter Führung Dr . Adlers , die im
gleichen Sinne gewirkt haben . So wurde in der Subkommission
mit 8 gegen 4 Stimmen die deutsche Resolution angenommen , und
schließlich mit großer Mehrheit im Plenum der Kommisston und im
Plenum des Kongresses .

Parteigenossen ! Der im Januar 1997 gewählte Reichstag geht
nunmehr seinem Ende entgegen , und wenn nicht alles täuscht , und
wenn nicht unerwartete Ereignisse eintreten , die eine Verschiebung
der Wahlen aus irgendeinem Grunde herbeiführen , dann dürften
die Wahlen in der ersten Hälfte des Januar , also in
genau vier Monaten , stattfinden . Man will dann , wie ich aus sehr
guter Quelle gehört habe , in der zweiten Hälfte des Januar die
Stichwahlen vornehmen , und man glaubt , Anfang Februar , jeden -
falls in den ersten Tagen , den neuen Reichstag berufen zu können .

Der jetzt bestehende Reichstag hat ein tragisches Geschick er -
lebt . Bekanntermaßen fanden die Hottentottenwahlen
unter der Parole statt : Gegen Sozialdemokratie . Zentrum und
Polen ! Diese drei Fraktionen hatten bei der Abstimmung am
13. Dezember 1996 in der zweiten Lesung über eine geforderte
Summe für den Kriegsetat für Südwestafrika sich dagegen erklärt
und mit ein oder zwei Stimmen die Vorlage zur Ablehnung ge -
bracht . Es war zweifellos , daß wenn es zur dritten Lesung ge -
kommen wäre — das hatte der Redner des Zentrums hinlänglich
deutlich angezeigt — , die Position im Sinne der Regierung cnt -
schieden worden wäre . Aber es hatte sich mittlerweile im Reichs -
tage eine Konstellation gebildet , die um jeden Preis den Bruch
herbeiführen , die auflösen wollte , weil man hoffte , daß man durch
die Auflösung eine neue , der Regierung günstigere Zusammen -
setzung des Reichstages Herbeiführen würde . Und in der Tat

gelang es . Ich habe ja vom Jahre 1867 an alle Wahlen zum
norddeutschen und deutschen Reichstag mitgemacht , und ich mutz
sagen , soviel auch an Druck von Regierungsseite und von feiten
von Unternehmern immer vorgekommen ist , ein solcher Druck , wie
bei diesen Wahlen ist noch niemals ausgeübt worden . Selbst zu
Bismarcks Zeiten fand nicht ein Druck in ähnlichem Matze
statt . Vom Minister bis zum Nachtwächter wurde alles gegen
uns mobil gemacht , und so war der Erfolg , daß wir zwar einen
Stimmenzuwachs von einer Biertclmillion Stimmen hatten , aber
86 Mandate verloren , daß wir von 79 bis auf 43 zurück -
gingen . Großer Jubel erhob sich, nicht nur in Deutschland , son -
dern in der ganzen internationalen bürgerlichen Welt . Die Hoff -
nung wurde ausgesprochen , als sei die Sozialdemokratie jetzt völlig
unterdrückt und ihr Ende nahe . Als ich in einer der ersten
Sitzungen des Reichstages biß Schicksal des Hottentottenblockes ,
wie wir ihn nannten , charakterisierte und das Zitat brauchte :

„ In den Ozean schifft mit tausend Masten der Jüngling ,
Still auf gerettetem Kahn kehrt in den Hafen der Greis /

da lachte alles und man rief mir zu , das treffe auf mich zu .
( Heiterkeit . ) Na , die Dinge haben einen anderen Verlauf ge -
nommen . Der Hottentottenblock ist in Trümmer gegangen und

sein Erzeuger , der Fürst Bülow , wandelt heute trauernden
Blickes an den Usern des Tiber , ihn schmerzt tief das Geschick , das
ihn ereilt . Sein anderes Ich , D e r n b u r g . hat es vorgezogen .
ebenfalls aus dem Amt zu scheiden , er sitzt heute auf seiner Villa
im Grunewald und wird weidlich geärgert durch unsere neuen

' Landsleute , die Schwarzen ( Heiterkeit ) , die dort in einer Truppe
Vorstellungen geben , und ihm dabei nicht nur die Tagesruhe , son -
dern auch die Nachtruhe rauben . ( Heiterkeit . ) Ich habe ihm das
weidlich gegönnt . ( Erneute Heiterkeit . )

Wer am 23. Januar 1997 in Berlin war , war Zeuge des

matzlosen Jubels , der alle bürgerlichen Kreise erfatzte , als die
Wahlresultate bekannt wurden . In ungeheuren Scharen zogen
sie zum Fürsten Bülow , und obgleich keine Versammlung unter

freiem Himmel anberaumt war , fand doch eine statt , in der Fürst
Bülow eine Rede hielt . Und von da ging es zum Kaiser , der
eine Ansprache hielt , in der er das bekannte Wort aus dem

. Prinzen von Homburg " zitierte :

„ Was kümmert Dich die Regel , nach der der Feind sich schlägt ,
Wenn er nur nieder vor Dir mit allen seinen Fahnen sinkt .
Die Regel , die ihn schlägt , das ist die höchste .
Die Kunst jetzt lernten wir ihn zu besiegen
Und sind gewillt , sie fürder auch zu üben /

Es kam anders . Die Auflösung des Reichstages stand ja
einen Augenblick in Frage , damals als die Finanzresorm des Für -

sten Bülow abgelehnt wurde . Damals trat man an den Kaiser

wegen der Auflösung heran , da soll der hohe Herr gesagt haben :

„ Ich trau mich nicht ! "

Jedenfalls hatte er gemerkt , daß die Stimmung mittlerweile

eine total andere geworden war : die Nachwahlen hatten gezeigt , daß
die Sozialdemokratie nicht tot

war . daß die Niedergerittenen lebten . Ein Sieg nach dem anderen

wurde erfochten : wir eroberten mehr Mandate als alle bürgerlichen

Parteien zusammen , und heute stehen die bürgerlichen Parteien

schlotternd vor der Aussicht , die ihnen die nächsten Wahlen

bieten . ( Sehr richtig ! ) Derselbe Jubel in anderen Kreisen . Ter

katholische König von Sachsen erinnerte sich plötzlich eines Wortes

des Protestanten Ulrich von Hutten : „ Es ist eine Lust zu

leben ! " rief er aus . ( Heiterkeit . ) 1993 , als von den 23 sächsi -

schen Mandaten 22 von uns erobert wurden , klang es freilich ganz

anders . König Eduard sandte telcgraphische Glückwünsche an

den Kaiser , der Kaiser von Oesterreich gratulierte , kurz :
die Internationale der Fürsten nahm gegen die Internationale der
Arbeiter Stellung . ( Heiterkeit . ) Und nun gar der Jubel im
liberalen Lager ! Jahrzehnte hatten die armen Schacher
gekämpft , um endlich einmal ein bißchen Regierungsgunst zu er -

langen . Endlich fing die Regierungssonne an . ihnen zu leuchten ;
Bülow war bereit , sie in den Hottentottenblock aufzunehmen —

allerdings eine sehr wunderbare Gesellschaft . Jeder vernünftige
Mensch hätte sich sagen müssen , daß das eine Mißgeburt war ,
eine Zusammenschweißung von Elementen , die unmöglich zu -
sammenhalten konnten , weil die Interessengegensätze viel zu groß
waren . ( Sehr richtigl ) Der Bülowblock ist ja auch in die Brüche
gegangen , an seine Stelle ist der s ch w a r z - b l a u e Block ge -
treten . Ganz mit Recht , denn der schwarz - blaue Block ist in Wahr -
hcit homogener . Er gehört seiner ganzen Natur nach zusammen .
In der Zollpolitik , in der Agrarpolitik , in der Gcwcrbepolitik , in
der Steuerpolitik , in der Verkehrspolitik , in Schul - und Kirchen -
fragen , in Militärfragen , im Kampf gegen Kunst und Wlissenschaft
besteht volle Gemeinschaft der Interessen und Anschauungen zwischen
Zentrum und Konservativen . Die gehören ihrer Natur nach zu -
sammen , und wenn sie erst jetzt zusammengekommen sind , so, weil
die Ursachen , die seinerzeit den Kulturkampf traurigen An -

godenkens hervorgerufen haben , verschwunden sind . Ich habe schon
anfangs der siebziger Jahre , als der Kulturkampf entbrannte , in
meiner Rede gegen das Jesuitengesetz gesagt : „ Ihr werdet das

Gegenteil erreichen ; statt das Zentrum zu schwächen , werdet

Ihr es stärken . " Und in der Tat ist ja auch das Zentrum groß ge -
worden , nicht nur trotz des Kulturlampfes , sondern gerade wegen
des Kulturkampfes . ( Sehr richtigl ) Der hat ihnen die Massen
zugeführt , und noch heute sehen wir , daß , wenn es die wankenden

Massen an seine Fahne fesseln will , sofort die Kulturkampffahne
hervorgeholt wird . Dann heißt es : die katholische Kirche ist in Ge -

fahr , die Religion ist in Gefahr . Dann iverden die alten Schlag -
Worte hervorgeholt , an die kein denkender Katholik mehr glaubt ,
und diejenigen , die die Fahne hervorholen , erst recht nicht . ( Heiter -
keit und Sehr gut ! ) Denn sie wissen , daß die katholische Kirche
sich heute in Deutschland außerordentlich mollig fühlt , und einige
Führer haben ja auch offen erklärt :

So gut , wie es uns im Deutschen Reich geht , geht rS der
katholischen Kirche nirgends !

Man braucht ja nur auf das katholische Frankreich , auf
das katholische Portugal , vielleicht auch auf Spanien hin -
zuweisen , um die Unterschiede zu erkennen . ( Sehr richtigl ) Nein ,
der Kulturkampf ist alle ? er wird nur ab und zu hervorgeholt ,
um die Ivankenden Massen an die Fahne des Zentrums zu fesseln .
Die Massen wanken in der Tat , womit ich nicht etwa sagen will ,
daß der Sturm sehr bald kommt , dazu ist das Zentrum zu fest ;
aber sein Verhalten im Reichstage wird in der weiteren Ent -
Wickelung zu seinem Sturz beitragen .

Wie sich nun die Dinge entwickelt haben und wie unS der
sckswvrz - blaue Block heute als geschlossene Mehrheit des Reichstages
gegenübersteht ,

ist es ganz selbstverständlich , bah wir alles aufbieten müssen ,
um den schwarz - blaucn Block zugrunde zu richten ,

um seinen Einfluß im Reichstage zu vermindern . Dabei befolgt
das Zentrum eine ganz widersprechende Taktik . Es ist die
grundsatilosestc Partei , die es gibt . Sie hat gar keine Prin -
zipien , sie treibt einfach Zweckmäßigkeitspolitik . ( Sehr richtigl )
Das Zentrum tut heute genau das Gegenteil von dem , was es
gestern getan hat , wenn ihm das Vorteile bringt . Es tritt in
Bayern im Bunde mit der Sozialdemokratie für das allgemeine
Stimmrecht ein , es fordert in Baden das allgemeine Wahlrecht
und es ist

in Prcnhen und Hessen der entschiedenste Gegner des all -
gemeinen Wahlrechts .

Seine einzelnen Glieder in den Staaten und Ländern richten sich
ganz und gar nach dem Augenblick und seinen Möglichkeiten und
Vorteilen , und man fragt gar nicht danach , ob Grundsätze und alte
Ansthauungen ' dabei zugrunde gehen .

Das Bündnis des Zentrums mit ber Sozialdemokratie in
Bayern war so regelrecht abgeschlossen , wie eS regelrechter nicht
zwischen ztvei Parteien abgeschlossen werden kann . ( Sehr richtigl )
Da nach der ganzen Natur der Entwickclung sich das Zentrum in
den nächsten Wahlen mit aller Vehemenz und all den schofeln
Mitteln , die ihm im reichlichsten Matze zur Verfügung stehen
und die es ohne jede Gewisscnsskrupcl anwendet , denn in der
nächsten Beichte absolviert ja schließlich der Papst ( Heiterkeit ) ,
da es sich also mit aller Kraft auf Euch ( zu den bayerischen
Delegierten ) stürzen wird , gilt es , gerade an dieses Bündnis zu
erinnern . Es war der

gegenwärtige Erzbischof von München ,

der 1993 mit unserem inzwischen leider verstorbenen Genossen
Franz Joseph Ehrhardt im Dom zu Speyer und an mög -
lichst ruhiger Stelle , unter den Kaisergräbern ( Heiterkeit ) ,
die Vereinbarungen für die nächsten Landtagswahlcn traf , und sie
sind auch durchaus eingehalten worden . In jeder Volksverfamm -
lung , wo Ihr dem Zentrum gegcnübcrtretet , müßt Ihr ihm diesen
Fall , den es nicht wegleugnen� kann , unter die Nase reiben . Es
sind heute noch Zeugen dafür da , wenn auch Versuche gemacht
worden sind , das Bündnis wegzustreiten . Der Erzbischof
von Bettinger ist heute einer der ärgsten Hasser der Sozial -
demokratie ( Sehr wahr ! ) ; nehmt das wahr , nutzt das aus ; ich
meine , die katholischen Köpfe müßten noch etwas härter sein , als
sie im allgemeinen sind , wenn sie da nicht begreifen wollten , daß ein
freches Spiel mit ihnen getrieben wird . ( Sehr richtig 1)

In nachdrücklicher Weise aber mutz ausgenutzt werden die

Stellung des Z e n t r u m s zu den entscheidenden Fragen im

Reichstage , zu den Lebensmittel - und Fleischzöllen ,
zu den Sperrmaßregeln , zu der ganzen agrarischen Politik , der
ein ganz wesentlicher Teil der Verteuerung der

Nahrungsmittel zu danken ist . Wie hat sich da das

christliche Zentrum aufgeführt ?

Wir kämpfen für die Armen und Elenden , für die Mühseligen
und Beladencn .

Das sollte auch das Zentrum tun , das wäre seine Aufgabe .
Vor Jähren schon habe ich im Reichstage einmal ausgerufen :
Wenn Euer Christus einmal wiederkäme und Mitglied des Reichs -
tags würde , er würde nicht bei Euch im Zentrum , sondern bei
uns , der Sozialdemokratie , seinen Platz einnehmen , weil sie die

einzige Partei ist , die die menschlichen Grundsätze seiner Lehre
vertritt . ( Lebhafter Beifall . )

DaS Zentrum benimmt sich auch jetzt wieder in der Ma -

rokkofrage aufs äußerste zweideutig . Da lese ich in
einer Zeitung , daß Tri m bor n vor einigen Tagen in Koblenz
erklärt hat , wenn die Ehre des Vaterlandes bedroht sei , wenn
der Kaiser rufe , dann würden sie Gut und Blut einsetzen ( Heiter -
keit ) . Aber was sind das für Manöver ? Man glaubt , mit der -

artigen Dingen auf die Schwachheit des Kaisers zu spekulicren .
ES ist ja überhaupt ein Buhlen jetzt in allen bürgerlichen Kreisen
um die Gunst des Kaisers , daß einem ein

wahrer Ekel

erfassen mutz . Ich glaube , der Kaiser muß selbst derartige

Empfindungen haben , er muß eine wahre Menschenverachtnng

empfinden , wenn er das Pack sieht , daS sich an ihn herandrängt
und um feine Gunst wirbt . ( Sehr gut ! ) Kein einziger aufrechter

Mann , der den Mut hat , seine Urberzeugung zu sagen , die Wahr -
heit auszusprechen . Man kann im Bürgertum des ganzen Reiches
Männer von Entschiedenheit und Wahrhaftigkeit mit der Laterne

suchen , man wird keinen finden . Das deutsche Bürgertum ist
in den letzten Jahrzehnten an Charakter von Etappe zu Etappe
immer tiefer gesunken . Leider ja auch die Liberalen , und

trotz alledem sind wir schließlich in der Klemme , zu bestimmen ,
was wir bei den Stichwahlen tun werden .

Würde das Z e n tr u m ernstliche Sozialpolitik treiben , dann

müßte es unsere Anträge unterstützen , müßte mit uns die Lebens -

mittelzölle bekämpfen . Mit Leichtigkeit kann nachgewiesen werden ,

daß die Anträge der Sozialdeniokratie , die das Zentrum und

andere bürgerliche Parteien in früheren Jahren entschieden bc -

kämpft haben , von ihnen nach 19 , 12, 14 Jahren selbst aufgc -
nommen und unter der Firma „ eigene Anträge " eingebracht wurden ,
weil auch das Zentrum durch die Entwicklung ixt großen in¬

dustriellen Arbeiterklasse , auf die es namentlich in Rheinland
und Westfalen in hohem Grade angewiesen ist , Rücksicht nehmen
muß . Bismarcks Wort , das er , provoziert durch unseren Ge ,

Nossen Auer am 26 . November 1884 sprach :

„ Wenn es keine Sozialdemokratie gäbe , und sich nicht eine

Menge vor ihr fürchteten , würden die mäßigen Fortschritte ,

die wir bisher in der Sozialpolitik überhaupt gemacht haben ,

auch nicht existieren . "
Das gilt heute noch genau so, wie damals . Auch das wollen

sie wcgstreitcn , es sei . nicht in dem Sinne gemeint gelvescn .
( Heiterkeit . ) Es ist gar kein Zweifel daran möglich , daß es

so gemeint war , man mutz nur die Situation kennen , in der
wir damals standen . Wie soll es auch anders ausgelegt werden
können ? Es ist so klar wie irgendmöglich .

Und erst die
Steuerpolitik des Zentrums !

Die 439 Millionen , neuer Steuern , . die vor zwei Jahren die große
Mehrheit des Reichstages bewilligt , sind ja in erster Linie dem Zcn -
trum zu verdanken , das müssen wir mit aller Schärfe festhalten .
Das Zentrum war es , das die Erbschaftssteuer und die Nachlaß -
steuer zu Falle gebracht hat . Die Liberalen waren bereit , dem
Kanzler Bülow 399 Millionen neuer Steuern zu präsentieren ,
wenn nur 499 Millionen davon indirekter und 199
Millionen direkter gewesen wären , worunter hauptsächlich
die Nachlaßsteuer . Das Zentrum hätte als „christliche Partei " die
verdammte Pflicht und Schuldigkeit gehabt , für diese Steuer ein »

. zutreten . Ja , es hätte die Pflicht gehabt , diese ganzen Hunderte
von Millionen auf die Schultern der Wohlhabenden
und Neichen , nicht austdie der Armen und Elenden abzuwälzen .
Das ist nicht geschehen , im Gegenteil , es wurde alles aufgeboten ,
um eine solche Steuerpolitik unmöglich ku machen . Das Zen¬
trum hat Steuern gutgeheißen , die nachher die schwersten
und verhäilgilisvollsten Folgen für ganze Industrien , ich erinnere
nur an die Zündholz - , Tabak - und Brauereiindustrie , nach sich
zogen , wodurch
Zehntausende von Arbeitern auf Monate und Jahre brotlos gemacht
wurden , eine Menge selbständiger Geschäftsleute bankrottierten .
Und wenn dann , wie es ganz selbstverständlich ist , solche Steuern
auch einen Ertrag ergeben , dann hat das Zentrum noch die Unver ,
schämt heit , von dem Erfolg einer solchen Steuerpolitik zu reden ,
als wenn es nicht ganz selbstverständlich wäre , daß schließlich eine
solche Masse drückender Steuern , die man dem Volke auferlegt , auch
etwas bringen ! ( Sehr wahr ! ) Selbswerständlich war hier das
Zentrum nicht allein . Die Liberalen standen hier ausnahmsweise
einmal in der Opposition , aber die Konservativen und die
M i t t c l st a n d s p o l i t i k e r unterstützen , ganz gegen die Jntcr ,
essen des Mittelstandes , diese Steuerpolitik .

Diese M i t t e l st a n d s l e u t e, diese Antisemiten , daS
find auch diejenigen , die sich bei jeder Gelegenheit als die
großen Politiker aufspielen , und die dann alle Militär - , Flotten -
und Kolonialvorlagen , mögen die Belastungen noch so groß sein ,
ungesehen hinnehmen ; die das Kleinbürgertum retten
wollen , und die in ihrer ganzen Zoll - und Steuerpolitik gerade dem
Kleinbürgertum Lasten aufbürden , die es fast erdrücken .
Das ist die Rettung des Kleinbürgertums , des Kleingewerbes und
Kleinhandels von jener Seite ! Wunderbar aber ist das eine , daß
die katholischen Arbeiter und die antisemitischen Kleinbürger nicht
begreifen , welche Politik ihre Vertreter im Reichstage betreiben ,
wie sie gerade das Gegenteil von dem tun , was sie von rechtswegei ,
tun niüßten .

Und nun der berühmte Erfolg . Der Etat von 1919 hat einen
angeblichen Ueberschutz von 117 Millionen Mark gehabt . Darob
große Freude in Israeli ( Große Heiterkeit . ) Da seht Ihr , was
für einen Erfolg die Steuern gehabt haben , schreit das Zentrum
und die anderen , da seht Ihr , daß wir dem Volke nicht zu viel zu -
gemutet haben , und in welche gute Finanzlage das Reich kommt !
Der Mann , der da am Reichsstcuer sitzt in Berlin , der Rcichsschatz -
sckretär Herr Mermuth , hielt sich gleich verpflichtet , zurück .
zupfeifen und zu erklären : Hallo , redet Ihr mir nicht von
den guten Finanzen ( Heiterkeit ) , das ist gar nicht der Fall , wir
haben eine Masse Schulden zu decken , deren Zahlung wir
übernommen haben , und trotz der 117 Millionen können wir nicht
einen einzigen Pfennig für Schuldenzahlung aufbringen . Dabei
hat Wermuth bei der letzten Etatsrede im Reichstag erklärt :
„ Meine Herren , der Etat ist nur dadurch in Balance gekommeli .
ohne daß wir noch größere Schuldenlasten auferlegen mußten , als
wir sie im Etat selbst präsentieren , dadurch , daß wir Hunderte
von Millionen Forderungen , die von den verschiedenen Ressorts an -
geincldet wurden , gestrichen haben . " ( Lebhaftes HörtI hört ! ) En
Wt also Abstriche gemacht und gesagt : Ne , ne , Kinder . Ihr müßt
Maß halten ( Heiterkeit ) , wenn wir später Geld haben , mit Ver -
gnügen . vorläufig haben wir es nicht . Ob Sie es bekommen wer -
den , darüber werden wir später reden . ( Heiterkeit . ) Mittlerweile
sind ja Ereignisse eingetreten , die die Situation in dieser Hinsicht
nicht verbessert haben .

Außer den neuen Steuern und Militärborlagen hat das Z e n -
trum auch die Flottenvorlage von 1999 mit Hurra - Hoch bewilligt .
Bei dieser Gelegenheit stellten die Nationalliberalcn "in
der Budgetkommission des Reichstages die Forderung , es sollten
die Kriegsschiffe der Kaiser - , Wittelsbach - und Siegfriedklasse , die
mehr oder minder durch die moderne Technik überholt seien , neu
gebaut werden . Das hätte wieder eine gnnz bedeutende Ver -
stärkung der Flotte und gnnz bedeutende MeyrauSgaben bedeutet .
Wenn die Parteien , das Zentrum , die Liberalen und Konserva -
tiven — heute find ja in dieser Beziehung nahezu alle bürgerlichen
Parteien vollständig einig , solche Ausgaben zu bewilligen , weil sie
im Interesse des Vaterlandes lägen — wenn sie an den Patrio -
tismus des Volkes appellieren , dann wäre es Anstandssache , daß die
Herren die daraus entstehenden Mehrkosten aus eigener Tasche bc -
zahlen . ( Sehr gut ! ) Denn ihre kapitalistischen Interessen sind
es in erster Linie , die durch alle diese Dinge gestützt und unterstützt
werden sollen . Wird Deutschland in einen Krieg verwickelt .
würde Teutschland eine Niederlage erleiden , dann sind es die
großen Massen , die leider die ungeheuren Opfer zu
bringen habe ». Was tragen denn die Herren z » den Lasten bei ?
Was zahlen sie an Kafseesteuer — von der Branntweinsteuer gar



nicht zu rc &cti , was zahlen sie an Zuckersteucr , Getreidezöllen
usw . im Vergleich zu ihrem ungeheuren Einkommen ? Was aus
dem Budget dieser Kreise in die Rcichskasse fliesit , ist gar nicht in

Vergleich zu stellen mit dem , was der a r m c Arbeiter zu leisten
hat , der allcrärmsle Arbeiter . Ihn treffen diese Laste » am schwer -
sten , je mehr Kinder er besitzt , je mehr Gottes Segen bei ihm ein -
gekehrt ist , wie die Fr » mmeu sagen . ( Heiterkeit und Beifall . ) Da
zeigt sich die ganze

Heuchelei der Kirche !

Da hetzt ein Pfaffe in der evangelischen Kirchenzeitung zuni
Kriege . Das ist ein eckt christliches Werk , so gehört es sich für
die Diener der Kirche , lind kommt es dann zum Kriege , dann
steigen die Pfaffen auf die Kanzeln , auf die 50 000 Kanzeln in
Deutschland und beten zu ihrem Gott , er möge den Deutschen
den Sieg verleihen . Unglücklicherweise machen das die Fr an -

z o s e n, die Engländer und die Spanier ebenso ( Heiter -
tcit ) , und da wir heute nicht mehr , wie zu den Zeiten der Griechen ,
der Römer und der Gallier nationale Götter habe » , sondern da
wir einen einzigen internationalen Gott haben , da
wir einen Christengott haben , so kommr er in die scheutzlichste
Verlegenheit , wem er denn eigentlich Helsen soll . ( Große
Heiterkeit . ) Denn wenn er dem einen hilft , dann sind die andern
wütend , daß er sie im Stich gelassen hat . ( Heiterkeit . ) Das ist
ein Beweis dafür , wie es mit der ganzen christliche » Heuchelei in
Wahrheit beschaffe » ist .

Wenn man alle diese Dinge bedenkt und beobachtet , wie in
allen Ländern in dieser Weise geheuchelt wird , dann muß mau
sagen : Solange die M« nschhcit besteht , hat es kein Zeitalter gc -
geben , in dem

die Heuchelei und die Lüge zu einer derartigen Herrschaft

gelangt ist wie in der heutigen Zeit . ( Lebhafte Zustimmung . )
Tann kam das M i l i t ä r q u i n q u e n a t. Es ist ja auch noch

in der letzten Session des Reichstages bewilligt worden und erfordert
bis 1915 eine Mehrausgabe von 104 Millionen . Das hat man ohne
großen Lärm gutgeheißen . Ich habe schon in meiner Eröffnungs¬
rede angedeutet , daß auch bei dieser Gelegenheit die National -
liberalen und die Konservativen sich bereit erklärten ,
mehr zu bewilligen . Sie erklärten , sie seien der Meinung , der
Kriegsminister habe zu wenig gefordert und sie boten ihm mehr
an . Sie machten es gerade so, wie es der Parteitag hier dem
Parteivorstande gegenüber gemacht hat . ( Heiterkeit . ) Ihr habt
dem Parteivorstand auch mehr bewilligt als er haben wollte : das
ist ja auch ganz in der Ordnung . ( Erneute Heiterkeit . ) Aber im
Reichstage lagen die Dinge anders . Man erklärte also , man wolle
dem Kriegsminiitcr gern mehr bewilligen , er solle nur mehr fordern .
Dabei muß doch der Kriegsminister am besten wissen , was Aiir
Schlagfertigkeit der Armee gehört , was notwendig ist . Erst auf diese
Erklärung hin ließ man von der unsinnigen Aufforderung ab , noch
mehr zu verlangen .

Nun besteht gar kein Zweifel , daß wir auf dem Gebiete der
Militärverwaltung eine sehr wichtige Forderung zu stellen haben ,
die wie schon seit Jahren vertreten . Wir haben bereits 1906 im
Reichstage den Antrag gestellt , daß endlich einmal den armen
Kerlen , den gemeinen Soldaten , ihre täglichen 22 Pfenuig ent¬
sprechend erhöht wurden . Diese 22 Pf . Tagessold bestehen wohl
schon seit einem Jahrbundert . Jnzwifchen sind gewaltige Umwäl -
zungen in der Gescllschgft vor sich gegangen . Tie Lebensmittel -
preise , der Geldwert haben eine wahre Revolution durchgemacht .
Man hat vom Unteroffizier auswärts bis zum Generalfeldmarschall
wiederholt sehr bedeutende Gehaltsbewilligungen gemacht . Heute
bekommt ein General soviel , daß , wenn der alte Wilhelm das
erlebt hätte , er die Hände über den Kopf zusammenschlagen würde ,
daß den GencrtAen so reichlich mit Geld gedient wird . ( Heiterkeit . )
Für die Gemeinen ist es bei den l u m p i g c n 22 P f. g e b l i e b e n.
Wir verlangen aber , daß nicht allein der Sold erhöht wird , sondern
daß den armen Kerlen auch die Kosten für Putz und Schuh -
zeug , die sie beim Eintreten ins Militär besorgen müssen , ersetzt
werden . 1908 haben wir aufs neue den Antrag gestellt . Die Gc -
meinen einschließlich der Spiclleute , Oekonomiehandwerker usw .
sollten eine entsprechende Lohnerhöhung erfahren . Der Antrag
wurde leider abgelehnt . Auch da empfehle ich Ihnen bei der
Wähl , wenn wieder von der nationalen Feindseligkeit und der
Wehrlosmachung des Deutschen Reiches durch die Sozialdemokratie
die Rede ist , darauf hinzuweisen , daß w i r eS gewesen sind , die den
armen Teufeln die erforderliche Soldcrhöhung bewilligen wollten ,
die sie trotz unserer Bemühungen bis heute noch nicht erhalten haben .
Angeblich ist k e i n Geld vorhanden . Wenn man den Sold von
22 auf 32 Pf . erhöhen würde , was durchaus gerechtfertigt wäre , so
würde das dem Deutschen Reiche 18 bis 20 Millionen Mark mehr
kosten . Das ist den Herren zu viel , aber wenn es sich um a n d e r e
Dinge beim Heer « und bei der Marine handelt , dann werden
Hunderte und Tausende von Millionen weg -
gegeben . Diese Erhöhung des Soldes verdienen die gemeinen
Soldaten am ehesten , denn zahlreiche Proletarier von ihnen müssen
ihre Angehörigen in Not und Elend zurücklassen , wenn sie beim
Militär eintreten . Sie haben es am notwendigsten .

Als 1907 der Etat beraten wurde , hat Fürst Bülow auch zu der
Frage Stellung nehmen müssen : was hast Du für ein Pro -
gramm ? Er hat da allerlei hingemurmelt , was ein Programm
sein sollte . Er erklärte : ich denke an Ersparnisse durch Verein -
sachung auch in der Armee . Der Kriegsminister , der dicht daneben
saß , wurde ganz bleich . ( Heiterkeit . ) Das hatte er aar nicht für
möglich gehalten , daß der Reichskanzler so etwas sagen konnte . Aber
er brauchte keine Furcht zu haben . Fürst Bülow war ein angeneh -
mcr Poscur , er hat das Wörtchcn von der Ersparnis nur geprägt ,

als Bmihigungspnlvcr für die Liberale «».

( Sehr richtig ! ) Selbstverständlich ist von Ersparnissen in keiner
Weise die Rede gewesen . Wir haben sogar auf verschiedenen Ge -
bieten , ganz abgesehen vom Ouinquenat , mehr oder weniger Mehr¬
ausgaben gehe «» Das war allein schon bedingt durch die beständige
Verteuerung der Lebens - und Futtermittel .

Denn wenn wir und einmal die sogenannte Finanz -
r e f o r m in ihrer Totalität ansehen und fragen , waS ihr finan¬
zieller Nutzen war . und wenn wir genau zusehen , dann entdecken
wir , daß das gerade Gegenteil von dem , >vas damit beabsichtigt war ,
herausgekommen ist . « Sehr richtig ! ) Da sind in erster Linie die
gctvaltizen Mchrnusgabcn der Armee für Futtermittel und die
Bedürfnisse der Mannschaften . Die Verteuerung der Lebensmittel
hat «veiter zur Folge gehabt , daß die Gehälter der Beamten erhöht
werden mußten . Ter preußische Staat hat weit über hun -
dert Millionen Mehrausgaben dadurch zu vcrzeich
neu . beim Reiche find es 90 Millionen . Die Sache überträgt sich
natürlich auch auf die Kommunen . Auch bei ihnen müssen die
Beamtengebälter erhöht werden . Das sind Hundertc und Aber -
hunderte Millioiir » , die durch den dem Agrariertum gcivährten
Schutz , durch die Lelienßmittclzölle usw . mehr ausgegeben werden
müssen . ( Zuruf : Die Zivilliste ! ) Gewiß , auch in der Zivillistc
tritt die allgciiicinc Verteuerung zutage . Majestät erklärten ja .
er könne mit 16 Millionen nicht mehr auskommen . ( Heiterkeit . )
Da erhielt er 3>X> Millionen mehr . Das war ja das allerdeutlichstc
schlagende Zeugnis für die Situation . Was sind dann weiter für
Mchrlasten entstanden für die Krankenhäuser , die Waisen -
Häuser , die Siechcnhäuser , die Gefängnisse und alle möglichen An -
stalten , in denen der Staat Taufende und Abertausende von Mcn -
schen zu schützen und zu ernähren hat . Wenn man das alles zu -
sammenrechnet und in Vergleich stellt zu dem , was lbei der
ganzen Finauzrcform herausgekommen ist , dann entsteht

ei » gewaltiges Defizit , aber kein Uebcrschuji .

( Lebhafte Zustimmung . ) Das ist doch eine ganz tvpflvse Steuer -
pvlitik . Man sollte es nicht für möglich halten , daß erlauchte
Regierungen mit ihren Ministcrn und Geheimräten und 400 aus -
erivählten Mitgliedern der Nation — ich habe mir allerdings nie
eingebildet , daß diese die Creme der Nation bilden , aber eS sind
doch die , die ausgewählt werden — , daß diä einer Finanzreform das
Wort reden , die schließlich das Gegenteil dessen erreicht , was
man erwartet .

Und dann schließlich die Stellung des Zentrums bei der Reichs -
»ersichcrungsordiiung , die wieder den

Bcrrai beS Volkes

zeigt . Auf einzelnes will ich gar nicht eingehen , darüber hat ja
schon Molkenöuhr gesprochen , auch ist Ihnen darüber Material
zugegangen und weiteres wird Ihnen zugchen .

Es ist gar kein Zweifel , daß dem neuen Reichstage eine Reihe
wichtiger Aufgaben bevorsteht . Daß eine

neue Flottcuvorlagc
in Aussicht steht , ist selbstverständlich . Der Kaiser hat in seiner
bekannten Rede auf dem Fest des Hamburger Senats bereits leise
Andeutungen gemacht , die gnr keinen Zivcifcl darüber ließen , daß
eine neue Flottenvorlage kommt . Als ich mir die Entwickelung
der Dinge in der Marotkofrage ansah , als sich insbesondere heraus -
stellte , wie England in der Frage dachte , sagte ich mir sofort , nun
ist die neue Flottcnvorlage fertig , nun haben unsere Wasser -
ch a u v i n i st e n Oberhand , jetzt werden sie losgehen und
behaupten , die deutsche Flotte sei der neuen Situation nicht gc -
wachsen , jetzt werden sie fordern , es müssen neue Schiffe gebaut
werden . Die Flottengcsctzgebung des letzten Jahrzehnts hat sich
allmählich als viel teurer herausgestellt , als man annahm . Im
Jahre 1898 bei der ersten Flottcnvorlage kostete ein großes Linien -
schiff noch 25 Millionen Mark , heute kostet ein Dreadnought 50 bis
60 Millionen , genau das Doppelte ; damals kostete ein
erster Kreuzer 20 Millionen , heute tostet ein Panzerkreuzer fast
so viel wie ein Dreadnought , 45 bis 50 Millionen Mark . So ist
aus allen Gebieten eine gewaltige Steigerung der Kosten zutage
getreten , die selbstverständlich viel mehr Ausgaben erfordern .

Dazu kommt , daß in den letzten Wochen D e l c a s s e , be - -
kanntlich ein guter Freund Deutschlands , der in Frankreich
Marineministcr wurde , bereits erklärt hat , er gehe mit einem
Plane der Rcformicrung der französischen Flotte
um . Frankreich hat in den letzten Jahren , gestützt auf das englische
Bündnis , geglaubt , es könne seine eigene Flotteneiitwickcliing
etwas zurückhalten . Die Lasten , die das französische Volk für den
Militarismus zu tragen hat , sind ja auch ganz kolossal , sogar noch
etwas höher als in Teutschland , aber es wird den Franzosen
viel leichter , weil sie ein viel reicheres Volk sind . Tie
Franzosen haben nicht die ungeheure industrielle Entivickelung
durchgemacht wie wir , die französische Bevölkerung ist seit nahezu
40 Jahren stabil geblieben , Frankreich hat einen ungeheuer frucht -
baren Boden , die Franzosen sind ein sogenanntes . Sparvolk , das
Zweikirlderipstem ist bei ihnen durch alle Schichten durchgeführt ,
die französischen Staatsschulden haben bei dem Ueberfluß an Geld
einen Zinsfuß , mit dem Teutschland keinen Vergleich aushält , das
Geld ist im Ueberfluß da . und weil es im eigenen Lande mangels
einer großen industriellen Entwickelung keine Verwendung findet ,
müssen die Kapitalisten ihre Millionen im Auslande unterbringen .
Also Herr Delcasse kündete an , es werde der Kammer im
Herbst ' eine neue Flottenvorlage zugehen , es sei ihm geglückt , die
Einrichtungen für die Herstellung der Kriegsschiffe so zu vervoll -
kominnen , daß er imstande wäre , binnen zwei Jähren zwölf
Dreadnoughts fertig zu stellen , daß er hoffe , innerhalb weniger
Jahre die französische Flotte auf die Höhe der deutschen zu
bringen . Was an dieser Renommage wahr ist , weiß ich nicht . Es
genügt , daß er eine neue Vorlage angekündigt hat , das ist ja alleS
Wasser auf die Mühlen unserer Marinepatrioten , und eS wird
selbstverständlich von dieser Seite alles getan werden , um neue
Rüstungen herbeizuführen . Auch die Engländer werden vor -
wärts gehen ,

das allgemeine Wettrüsten wirb weiter gehen ,

und ich habe ja gestern schon gesagt , was das Ende vom Liebe sein
wird . Jeder Mensch muß sich ja sagen : Wo soll das hinaus ,
wie kann das anders enden , ja , wie soll das anders enden , als
mit einer Katastrophe ? kSehr wahr ! ) Nun , mögen diejenigen , die
an der Spitze der heutigen Gesellschaft stehen , mit den hinter
ihnen stehenden Klassen in ihr Verderben rennen , w i r
haben keine Ursache , das zu bedauern . Es bewahr .
heitet sich hier wieder das alte Wort : . Wen die Götter verderben

wollen , den schlagen sie mit Blindheit . " ( Sehr gut ! ) Man kann

mit Engelszungen reden , nichts wirkt auf sie ein . sie fragen nach

nichts , nein , ivie mit eisernen Peitschen treibt es sie in ihren
Untergang hinein .

Die ganze Geschichte kommt den Herren ja verdammt un -

bequem , sie haben gewünscht , wenn auch der jetzige Reickstag den
Etat für 1912 nicht mehr beraten könne , so möge die Regierung
ihn doch wenigstens einbringen , damit man Kenntnis davon be -
kommt . Eine Komödie , wenn das wirklich geschähe . Ich habe auch
einem unserer Minister gesagt : Was ist denn damit geändert ,
wenn Sie den Etat vorlegen ? Aber das ist doch nur eine

Attrappe , die keinen Wert hat , denn wer hindert Sie denn ,

nachdem dieser Etat belvilligt ist , sofort mit neuen Nach -

tragsforderungcn zu kommen , von denen heute natürlich

geschwiegen wird , von denen man die Wähler um keinen Preis

etwas wissen lassen will . Das geht genau wie 1907 . Drei Tage

vor der Wahl schrieb die „ Norddeutsche Allgemeine " frech , es sei

gar nicht daran zu denken , daß die Regierung mit neuen Steuer -

vorlagen käme , und ein Jahr danach war die Vorlage mit 500

Millionen da . Wenn aber die Massen zu dumm sind und sich nas -

führen lassen , so ist das nickt zu ändern . Wr jedenfalls worden

versuchen , sie nach jeder Richtung hin aufzuklären . ( Leb . Beif . )

Die jetzige
Teuerung

— daS müssen wir anerkennen — ist nicht bloß durch die Zölle

und Steuern , sondern zum Teil auch , namentlich in diesem

Sommer , durch Mißernten hervorgerufen . Aber einen Punkt haben

wir dahei bisher viel zu wenig berücksichtigt : Tie Teuerung «vird

eine dauernde sein ; die Preise werden zwar bei übergroßen Ernten

zeitweise etwas heruntergehen , aber der Preis aller Lebensmittel

wird auch in Zukunft ein so hoher sein , daß die kleinen Beamten ,

daß die Kleinbürger , daß vor allem die Arbeiter dauernd unter

der Teuerung zu leiden haben ( Sehr richtig ! ) , und daß die Ar -

beiter vor allem gezwungen sein werden , durch Lohnerhöhun -
gen einigennaßcn das Loch auszugleichen , das die Teuerung in

ihr Budget gerissen hat . lSehr richtig ! ) Das möge » sich besonders

die Unternehmer merken . Tiefer Zustand zwingt die Arbeiter

zu neuen Forderungen , zu neuen Kämpfen ; die Arbeiter können

nicht auskommen , und es ist ein Verbrechen » » venu ein Arbeiter ,

der das erkannt bat , nickt sofort seinen Eintritt in die Gewerkschaft
anmeldet . tLcbhafte Zustimmung . ) Denn das ist die einzige

Möglichkeit , die Teuerung auszugleichen , wie andererseits
der Konsumverein unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine

notwendige Einrichtung ist . ( Sehr wahr ! ) Tie Arbeiter

müssen den Konsumvereinen in ' Masse zuströmen , nicht nur . weil

sie etwas billiger kaufen , sondern vor allem , weil sie unverfälschte
Lebensmittel bekommen . ( Sehr wahr ! ) Tie Verfälschung der
Lebensmittel hat eine ungeheure Höbe erreicht ; würde da einmal

gründlich nachgeforscht , es würden erschreckende Dinge zum Vor -

schein kommen . ( Sehr richtigl ) Aber genau so wie die Arbeiter -

organisationcn Unternchmerorganrfationen hervorgerufen baden ,
genau so hat das Unternehmertum sich bereits des Genosscnschafts -
wcsenS beinächtigt , und insbesondere die Bauernschaft . Heute haben
die Bauern ein so entwickeltes Genossenschaftswesen , wie kaum
ein anderer Beruf , und das wird ausdrücklich benutzt zur
Leben Smitteflvertcueru n g. Ter Verkauf von Eiern ,
Butter , Käse , Milch und anderen Produklen geht in rapider Weise
auf bäuerliche Genossenschaften über , ja man «rill sogar schon die
Viehzucht kontingentieren . sHörtl hört ! ) Wenn auf irgendeinem
Gebiet einmal eines TagcS die Frage der Sozialisier » » « anftauckt ,
dann am ehesten bei der Landwirtschaft . ( Lebhaftes Sehr richtig ! )
Ich btn überzeugt , sie ist dort am a l l e r l e i ch t c st e n durch -
zuführen .

Dann die Bäcker - und Fkeischerorganisationen . die Unter -
nehmerringcl Tie Fleischpreise , die Brotpreise , die macht doch
heute nicht mehr der einzelne Fleischer und Bäcker , die macht die
Innung , die macht die Organisation ; da wird dafür gesorgt , daß
entsprechende Profite herauskommen , und jede Konjunk -
tur , die eine Preissteigerung ermöglicht , wird gründlich ausgenutzt .
Wo 10 Proz . genügen würden , da erhebt man 15 und A Proz .

( Sehr ivahrl ) Das ist ein sehe tvesentliches Momenk . Wir können
natürlich nicht hindern , daß Genossenschaften sich gründen , ebenso -
wenig wie wir daran gehindert werden wollen . Aber infam ist
es . daß dieselben Kreise. ' die die Arbeitergenossenschaften bekämpfen ,
in den Städten und auf dem Lande für ihre Unternehmerzwecke
Genossenschaften organisieren . ( Sehr wahr ! ) Das finden sie in

Ordnung , aber die Arbeiter sollen das nicht . Diese U n -

gercchtigkeit liegt aus der Hand , und auch nach der Richtung
hin werden wir mit aller Energie künftig vorgehen müssen .

Da ist nun eines interessant . Ter Kaiser hat neulich in
?! l t o n a eine Rede gehalten , in der er besonders die Notlage der

Landwirtschaft erwähnte , die durch die Ereignisse dieses Sommers

herbeigeführt worden sei . Ter Staat werde alles tun , um diese
Notlage nach Möglichkeit zu beseitigen . Ich begreife den Stand -

Punkt des Kaisers .
Ter Kaiser ist der größte Agrarier im Deutschen Reich .

Er steht der Landwirtschaft nahe , er kümmert sich um die Land »

Wirtschaft , er kennt die Landwirtschaft . Also was ist natürlicher ,
als daß er meint , diesem Stande müsse in besonderem Maße ge -
Holsen wenden . Wie eS aber den armen Schluckern , den Konsu -
iiieiiten der landwirtschaftlichen Produkte geht , darüber hat er kein
Wort gesagt . sHörtl hört ! ) Das kennt er eben nicht ; der

Kaiser kann nicht alles wissen , das kann kein Mensch verlangen .
( Heiterkeit . ) Was hat denn der Kaiser für eine Ansicht von den

Arbeitern . Für den deutschen Arbeiter ist gesorgt bis an sein
Lebensende ; er kann gar nicht in ??ot geraten , der hat eine stän -

dig gefüllte Ko mlpo t t sch üs se l vor sich. ( Heiterkeit . )
Das wird dem Kaiser gesagt ; er glaubt es und spricht es aus , aber

«vahr ist es nicht . ( Sehr richtigl ) Gerade das Gegenteil isr
wahr . ( Lebhafte Zustimmung . ) Niemand mehr als� die A r -

beiter — und hier trete ich auch zugleich für die kleinen B e -

amten und für die kleinen Gewerbetreibenden ein
— leiden unter dieser Teuerung . Und wenn irgendjemand
Schutzmaßrcgeln braucht , dann sind es die Llrbeiter , die

kleinen Gewerbetreibenden und die unteren Beamten . ( Lebhafte

Znstimmimg . ) Das wird immer schlimmer . Ich sehe schon heute ,

selbst auf die Gefahr hin , wieder einmal bespöttelt zu werden , daß

ich prophezeie : — ich sehe schon heute die Zeit kommen , wo

die Frage der Lebensmittelpreise die Hauptfrage für die

ungeheure Mehrheit des Volkes ist .

( Sehr richtigl ) Und dann wird ein Lärm im deutschen
Volke hervorgerufen werden , dann werden die Lcbensmittelzölle

fliegen , ob die Herren »vollen oder nicht . ( Bravo l )
Da droht man jetzt schon wieder mir dem Verbot der Ein -

s u h r V o n G e f l ü g e l. Ja . die deutsche Landwirtschaft erzeugt

nicht Geflügel genug . Ich habe auf Grund meiner Studien über

die landwirtschaftlichen Verhältnisse die Ueberzeugung gewonnen ,
wenn alle Errungenschaften der modernen Agronomie auf das Land .

den Landbau , die Landausnutzung angewendet werden , dann ist

Deutschland imstande ,

aus kigcncin Grund und Boden 199 Millionen Menschen z »
ernähren .

( Sehr richtig ! ) Tann braucht man kein Korn vom Auslände .

Aber dazu gehört eine vollständige Sievolutiomcrung der ganzen
Landwirtschaft auch in bczug aus den Grund und Boden . ( Erneute

Zustimmung . ) Es ist ein U n s i n n , zu sagen , wir leiden an

Ucbervölkerung . Gar kein Gedanke ! So lange noch Jahr

für Jahr Hunderttausende von ausländischen Arbeitern nach

Deutschland geschleppt werden , kann man davon nickt reden . ( Leb -

hafte Zustimmung . ) Auch die Statistik beweist , daß in den letzten
20 Jahren trotz des Anwachsens der Bevölkerung die A u S w a n d c -

rung ganz erheblich zurückgegangen ist . ( Hört I hört !)
Man will der Masse , die die Tinge nicht beurteilen kann , Sand in

die Zlugen streuen . Nein , «vir können alle Leute in Teutschland
ernähren , bei richtiger Wirtschaft , und da sollen wir jetzt sogar noch�
nach Marokko gehen , lvo tagtäglich die Sonne noch ganZ anders

auf unseren Schädel brennt als in diesem Sommer . ( Heiterkeit . )

Ich glaube , wir haben in diesem Sommer gerade genug gehabt . . ,

Aber in Marokko sollen Deutsche millionenweise unterkommen

können . ( Hört ! hört ! )
Im nächsten Reichstage haben wir nun die Vorlage des neuen

deutschen Strafgesrtibuches zu erwarten . Das ist eine außerordcnt -

lich ivtchtige Frage . Ich setze voraus , daß die meisten von Ihnen
das vorzügliche Referat gelesen haben , das Genosse H e i n c m a n n

hierüber aus dem letzten Gc w e r k sch a f t s l o ng r e ß i n

Dresden gehalten hat . Ich will mich nicht näher darüber aus -

lassen . Die Rede ist im Verlage von Legien , also der General -

kommission erschienen , ihre Tlnschaffung ist auf das dringendste zu
empfehlen . Der Titel lautet : „ Das Koalitionsrecht in Deutschland
und der Vorentivurf zu einem deutschen Strafgesetzbuch " . Wieweit
«vir bereits gekommen sind , «vicwcit die Reaktion bereit ? um sich
gegriffen hat , dafür will ich Ihnen einige Sätze aus der Einleitung
der Broschüre vorlesen . Es heißt da : „ Vielmehr werden unter dein

Anschein der notivendigen Bekämpfung lediglich gemeiner , von

jedermann für strafloürdig angesehener Verbrechen die Tatbestands -
merkmale des Gesetzes heimtückisch so abstrakt , so unbestimmt
und so inhaltlos gefaßt , daß jede oiipositionclle , den herrschenden
Klasse «» unangenehme politische ot >«r gewerkschaftliche Betätigung
bestraft «verde » kann . . . Einige im allgemeinen Teil des Eut -
«vurfs unleugbar vorhandene Fortschritte sollen auch auf dem Gebiet
der politischen und sozialpolitischen Volksrechte »nit den für ein
Kulturvolk ungeheuerlichstcn Rückschritte » erlauft werden , die sogar
die empörendste » , volksfeindlichen Entwürfe , Zuchtbausgesctz und
Umsturzvorlage , »vcit hinter sich lassen . ( Hört ! hört ! ) Diese Tat »

fache ist in der gesamten bürgerlichen Presse und Literatur bisher
nicht niit der genügenden Schärfe geivürdigt worden . Ganz im

Gegenteil , dem Entlvurf folgen auf der abschüssigen Bahrr auch
Männer , die an sozialpolitischer Einsicht die Bureaukraiie turinlzoch
überragen . Vier Professoren — Professor Liszt gehört dazu —

haben einen Gegcnentwurf veröffentlicht , der ebenfalls den
herrschenden Klassen eine Reihe der schärfsten Waffen gegen die
Ausübung des KoalitionsrechteS liefert . Und doch nennt sich die
internationale lriminalistische Vereinigung : die soziologische
Schule ! "

Soweit sind wir also gekommen , daß die fortgeschrittenste
juristische Schule Strafbestimmungen in daS Gesetz aufnehmen
will , die die Ausübung des Koalitioiisrcchtes der Arbeiter un - «»
möglich «nache «. ( Hört , hört ! ) Sie sehen , unsere Genossen in «

künftigen Reichstag stehen sehr wichtigen und einschneidenden Auf -
gaben gegenüber . .

Dann noch ein weiterer , wichtiger Punkt . Daß man jetzt
noch nicht übersehen kann , waS in 5 Jahren kommt , ist ganz
' elbstvcrständlich . Daß aber bei der Stimmung der Konservativen
und des Zentrums , wenn sie etwa wieder im Reichstag domi -
niercn , die

unheilvollsten Tinge für die dcntschen Arbeiter

herauskommen , steht fest , u id von 1913 an haben wir uii ? mit
dem neue, , Zolltarif zu beschäftigen . Die Handelsverträge
mit anderen Nationen laufen i » den Jahren 1914 , 1915 und
1916 ab , wir tverdcn also dieselben Käinpfe zu führen haben ,
die wir 1902 so glänzend geführt haben . Abermals kommen die

Agrarier und verlangen die Einführung erhöhter Zölle .
Wir stehen natürlich aus dem entgegengesetzten Stand -
Punkt . Mit aller Macht und kraftvoller Agitation müssen «vir
alles aufbieten , daß die Massen im Kampf dagegen auftrete », da -

mit wir den nötigen Hinterhalt für den Kampf im Reichstag bc -

kommen , und auf die große Bewegung unter den Massen hin -

weisen können .
Dann baben wir nach den Vorgängen der letzten Zeit auch

die große Möglichkeit , daß wir im Laufe der nächsten Jahre
einen Ovnmbokncg in Südwestafrika zu erwarten haben , «ine

ziveite und viel schlimmere Lluflage ocS HercrokriegcS . Daß
wir die Ovainbos in ihren Niederlassungen nicht völlig beherrschen ,
ist ein großer Sckimerz unserer Äolonialleute . Sie möchten um

jeden Preis die OvamboS sich Untertan inachen , die tüchtige ?lr «
beiter sind , zugleich aber auch tapfere Leute , die überdies in

einem Lande wohnen , das die Verteidigung leicht macht . Auch



Va haben wir in der Ichten Zeit Shuipkome , die auf die Möglich -
keit des Aufstandcs hindeuten . Und daß eine teilweise Erwerbung
von Marokko in den Verhandlungen mit Frankreich auch nicht
sehr zur Beruhigung beitragen würde , steht fest . Es wird jetzt
schon geschrien , das ; Marokko den Franzosen nur 10 Millionen
Frank kostet . DaS sei eine Kleinigkeit . Aber wenn wir erst
da eingerückt sind , werden sich ganz andere Summen zeigen .

Weiter ist es selbstverständlich , daß wir die
Frage des Dreiklnsscnwahlrechts

im Wahlkampfs zu erörtern haben . Wir wissen ja . wie die

bürgerlichen Parteien dazu stehen , wie insbesondere das Zentrum
auch hier Heuchelei treibt . In den siebziger Jahren unter
Windthorst , trat das Zentrum noch offen für das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht im preußischen Landtag
ein . Heute ist es längst davon a b g e k o »> m S n. Man

sagt im Zentrum , wir geben das allgemeine Wahlrecht nicht
preis , wir wollen es , aber wir können es nicht haben , und des -
halb verzichten wir darauf . Tas ist doch keine Stellung für
eine Partei , die etwas erreichen will . Wo kämen wir hin , wenn
wir so reden wollten ! Erreichen kann man etwas nur , wenn
man agitiert , wenn man die Masten aufklärt , sie in Bewegung
bringt , sie zwingt , auch ihrerseits die Forderungen zu stellen , und
wenn man eine

grohe Volksbewegung

entfacht . Es ist doch ein Widersinn , daß die Preußen
ein schlechteres Wahlrecht haben sollen , als unsere Süd -
deutschen in Bayern , Württemberg , Baden und neuerdings auch
in Elsaß - Lothringen , wo das allgemeine Wahlrecht mit unserer
Hilfe eingeführt ist . Die elende Rolle , die das Zentrum und
die liberalen Parteien hierbei spielen , ist ja allen bekannt , so gut
wie die Haltung des Z e n t r u m s zum Fortbildungsschulgesetz ,
zum LeichcnvcrbrennungSgesetz , zur Borromäusenzyklita , kurz ,
seine wachsende Intoleranz auf allen Gebieten . Wir haben also
bei dem nächsten Wahlkampf Zähne und Nägel daran zu setzen , um

möglichst große Erfolge

zu erzielen . Ich habe schon ani Sonntag auf Lebers Bemerkungen
geantwortet , seid nicht zu optimistisch . ( Sehr richtig ! ) Wenn
einer Optimist ist , so bin ich es . Wenn es aber zum Kampfe
kommt , da bin ich es vielleicht auch — was ich im Inneren denke ,
sage ich nicht , das soll keiner von Euch sagen — , wir müssen viel¬
mehr den Kampf so führen , als unterlagen wir . Wir Müssen
natürlich den Gedanken an Sieg erwecken in den Massen , aber
wir dürfen uns nicht mit Sicgesboffnungen vollsaugen . lSchr
richtig ! ) Und neben einer möglichst großen Zahl von Mandaten
müssen wir

möglichst viel Stimmen

erwerben ; insbesondere gilt das für die Wahlkreise , in denen wir
sicher sind . �Gerade diese Wahlkreise müssen den ungeheuren Zu -
wachs an Stimmen , den der Bevölkerungszuwachs gebracht hat ,
gründlich ausnützen . Wir müsten den Wahlkampf auch bcnützcn ,
um der Partciprcsse auf die Strümpfe zu helfen ; wir müssen -
neue 5lrcise erobern , neue Gcnosten erwerben . Wenn man da die
Frauen zum Vergleich heranzieht , so haben sie prozentual
ganz anders gearbeitet wie die Männer . ISOtXJO Ge¬
nossen mehr haben ivir im lctztcnHJahre bekommen ; das ist eine
sehr respektable Zahl , mehr als doppelt soviel als die Süddeutsche
Volksparlei bei den Wahlen 1W7 bekommen hat . und die bürgcr -

- liche Presse ist ganz entsetzt über diesen Zuwachs . Ich bin aber
gar nicht zufrieden damit ; cS ist viel zu wenig ; es heißt , daß
von den 700 000 Genossen , die wir hatten , nur je ' iVi Mann im

yanzea Jahre einen Genossen gewonnen haben . Das ist doch nicht
in der Ordnung . ( Heiterkeit . ) Bringen wir eS zunächst mal
dahin , daß je zwei Genossen einen neuen im nächsten Jahr bringen ;
dann haben wir wenigstens LOOOOO neue und rücken über die
Million hinaus , und dann müssen wir verlangen , daß jeder Gc -
uosse einen neuen bringt , dann geht es vorwärts . ( Lebhafter
Beifall . ) Tann fällt den Gegnern das Herz in die Hosen . Und
das könne » wir erreichen . Nur wollen müssen wir , wollen
muß der Mensch !

Auch die Presse hat sehr erfreuliche Fortschritte gemacht ;
wir haben eine ganze Anzahl neuer Abonnenten bekommen , aber
das reicht noch lange nicht hin . Wir müssen viel mehr , viel mehr
haben . In jeder Versammlung müssen Vorkehrungen getroffen
werden , daß neue Mitglieder sich einschreiben können . ( Sehr
richtig ! ) In jeder Versammlung müssen neue Abonnenten gc -
Wonnen werden , innß dafür gesorgt wcrdS » , daß die Leute wissen ,
wie und wo sie sich einschreiben und abonnieren usw . usw . Bei
den Tausenden von Versammlungen , die wir abhalten , können
wir dann ganz Erhebliches gewinnen .

Dann können wir , wie es immer geschah , in einer großen
Zahl Wahlkreisen zu

Stichwahlen
kommen , zu solchen , wo unser Kandidat nicht in Frage steht , und
zu solchen , wo unser Kandidat in Frage steht . Bei diese » letzteren
wird — täuschen wir uns darüber nicht — der ganze bürgerliche
Klüngel gemeinsam gegen uns marschieren . ( Lebhaftes Sehr
richtig ! ) Tas ist so selbstverständlich , daß wir kein Wort darüber
verlieren . Aergert Euch nicht , wenn Ihr seht , daß die Liberalen
den Konservativen gegen uns wählen . Liberale und Konservative
siehe » sich ja doch viel näher als die Liberalen zu u » S stehen , sind
sie doch alle von einem Bein und Fleisch . Sollte sich das ändern ,
so wäre das die erste angenehme Erfahrung , die ich in meinem
Leben aus diesem Gebiete gemacht habe . Ich würde mich darüber
freuen , aber ich glaube nicht daran .

Nun sind die Forderungen , die ich bei diesen Wahlen den
Parteigenossen cnipfehle , den gegnerischen Kandidatei� in der
Stichwahl vorzulegen , wen » er auf unsere Stimmen rechnet , sehr
bescheiden , vielleicht so bescheiden , daß mancher von Ihnen den
Kopf geschüttelt hat . ( Sehr richtig ! ) Ja . sebr richtig ! Aber ich
wäre froh , wenn wir die Kandidaten überall darauf kriegten .
Haltet Euch doch vor Augen , es kommt nicht darauf an , was ivir
wollen , sondern was wir können . Entweder stellen wir Forde -
rungen , die ein ehrlicher , bürgerlicher Mann noch bewilligen kann .
oder wir verzichten ganz darauf , uns an der Stichwahl zu be -
teiligen . Aber das nützt nichts , die Leute laufen doch in Massei ,
zur Wahl . Man muß eben die Psychologie der Massen kennen .
An dem Wahltage jjeht es ihnen wie den Kavallcrievserden , wenn
sie die Trompete hören . Sie laufen dann in Massen zur Wahl .

Wir haben die Erfahrungen gemacht , wohin wir mit unserer
Etimmenciithaltung gekommen sind . Wir haben elend Schiffbruch
gelitten und wollen nicht abermals solche Dummheiten machen .

Wir haben schwere Forderungen gestellt und gesehen , daß man
in einer ganzen Anzahl von Wahlkreisen nicht folgen konnte und
um jeden Preis bei der einzelnen Wahl sich beteiligen wollte .
Darum stellen wir jetzt

sehr mäßige Fvrdernngen .

Da ist zunächst die Forderung der Aufrechterhält » » « bcS bestehen¬
den Wahlrechts . Ja , Parteigenossen , wen » die Hauvtwahlen glück -
lich ausfalle », und wenn wir eine gehörige Stimmcnzahl bc -
kommen , dann werde ich einmal das Haseurenutu erlebe », das bei
den bürgerlichen Parteien nach rechts hin stattfindet . Tas wird
einen gewaltigen Schrecken absetzen . Da wird die Frage sein :
Können wir bei einem solchen Zustand der Tinge der Sozial -
dcmokratie loeiter das Feld überlassen ? Ich betrachte diese Wahl

gewissermaßen als

eine Probe auf den Wasserstand .

Man befindet sich auf einer Insel , die selbstverständlich von Wasser

umgebe » ist . Tie WahlrechtSstimmen zeigen den Wasserstand an .

Tas wächst und wächst . Tie Insel wird mit jeder Wahl

kleiner und enger . Da stellt Euch mal die Situation der Herr -

schcnde » Klassen vor . Sie sagen sich : wenn das so ioeiier geht ,
ertrinken wir ja ! ( Heiterkeit . ) �Wiir dürfen uns nicht dar -

über täuschen , daß in einer solchen Situation sie zu den aller -

über täuschen , daß in einer solchen Situation sie zu den aller

verzweifeltesten Mitteln greifen werden . Darauf müssen wir gesaßt

sein und darum vorbeugen . Ta gehört es sich, daß wir eine solche

Bedingung stellen , daß das Wahlrecht nicht geändert tvird ' . Wer�
diese Bedingung nicht unterschreibt oder nicht in anderer Weise
Gewähr gibt , darf nicht unterstützt iverden . Dann mutz er sich
erklären gegen eine Beschränkung des Vereins - und Verr

sammlung �rechtes und des K o a l il i o n s r e ch t e s.
Was ans diesem Gebiete vorliegt an Klagen , ist so deutlich , daß wi »
froh sein müssen , wenn wir das , was loir haben , aufrechterhalten .
Denn leider ist nicht daran zu denken , daß wir mehr verlangen
können . Wenn wir mehr verlangen könnten , so würde gewiß
jeder tun , was er kann .

Tann nwiß der betreffende Kandidat sich erklären gegen eine

Verschärfung der sogenannten politischen Paragraphen
des Strafrechts , gegen ein wie immer geartetes
Ausnahmegesetz , gegen jede Erhöhung der

Zölle aus die Verbrauchsartiiel der großen Masse , gegen jede
Neuein führung oder Erhöhung i,r direkter
Steuern aus Verbrauchsartikel der großen Masse . Eine Herab -
sctzung zu verlangen , würde uns nicht in allen Fällen gelingen .
Wir müssen froh sein , wenn sie nicht erhöht werden . Das gilt
nicht nur für die Zölle , sondern auch für die indirekten Steuern .

Also , Parteigenossen , ich kann Ihnen dringend raten : Be -

scheiden Sie sich in dieser Richtung . Und dann kommt schließlich
die Frage : Wie handeln wir , wenn von zwei Kandidaten beide

die aufgestellten Bedingungen erfüllen ? Da sage ich, daß wir

den liberalen Kandidaten dem nichtlibcralen vorziehen würden .

Was ich damit sagen will , das weiß jeder deutlich nach meinen

Ausführungen .
Damit bin ich zu Ende . Sie sehen also , daß

die nächsten RcichstagSwahlen die allerwichtigstcn

sind , die wir jemals durchgekämpft haben , daß für die Sozial -

demokratie , für die deutsche Arbeiterklasse ungeheuer viel auf dem

Spiele steht , und da ist es jetzt unsere verdammte Pflicht und

Schuldigkeit , den Kriegszustand zu erklären . Alle Mann auf die

Posten ! Alle Mann an die Arbeit ! ( Stürmischer Beifall . ) Und

wenn Ihr vier Monate hindurch , Tag für Tag , Nacht für Nacht ,

emsig arbeitet und alle Eure Schuldigkeit tut , wenn wir alle nach

jeder Richtung hin unsere Kraft einsetzen in den Dienst der all -

gemeinen Sache , dann müßte es doch sehr sonderbar zugehen ,

wenn wir dann nicht ein anderes Resultat zu verzeichnen

lstitten , ein viel freundlicheres , als wir am 2b . Januar 1907 erlebt

haben . Es besteht kein Zweifel , daß die neuen Wahlen ganz anders

ausfallen werden als damals . ( Lebhafte Zustimmung . ) Darum

auf , Parteigenossen ! Auf zum Kampfe !

Vorwärts ! Durch !

( Brausender , anhaltender Beifall . )

Zur Diskussion stehen die Resolution 70 ( siehe Leitartikel ) .
der Antrag Bernstein und der Antrag 05 Dortmund * ) .

Dazu ist ein Amendement Scheibe - Bochum eingegangen .
Danach soll in diesem Antrage statt der Arbeiterschaft den Mitglie -
der » der sozialdemolranschen Partei die Ardeitsruhe empfohlen
iverden .

Eduard Bernstein :

Die herrschenden Parteien werden bei den Wahlen das

Acußerstc versuchen , um das Volk durch Erörterungen über aus¬

wärtige Politik abzulenken , hier spielt namentlich die an -

gcbliche Bedrohung Teutschlands und der deutschen Industrie durch

England eine große Rolle . Tic verkehrtesten und verderblichsten

Ideen finden aus diesem Gebiete immer weitere Verbreitung , der

Zusainmenstoß mit England wird nicht nur in der chauvinistischen
Prsie , sondern weit darüber hinaus als unvermeidlich hingestellt .
Es ist eine wahnsinnige Idee , die da verbreitet wird . Was würde

denn selbst eine Zerstörung des deutschen Handels durch England ,
die ja eine Unmöglichkeit ist . ergeben ? England kann die deutschen
Arbeiter , die deutschen 5lohlengruben , Eiseichütten und Textil -

sabriken doch nicht aus der Welt schassen und ebensowenig die der
anderen Staaten , die doch auch mit der englischen Industrie kon -
kurrieren . Man denkt nicht an den deutsch - englischen Handel , der

ständig steigt und heute fast zwei Milliarden Mark aus

macht . Wir müssen also eine derartig unsinnige und gefährliche
Agitation machtvoll bekämpfen . Dazu hat das so bekämpfte Flug -
blalt K a u t s k y s verdienstvoll beigetragen . Rosa Lurcmburg
möge aber ruhig sein , ganz stimme ich mit dem Flugblatt doch
nicht überein . ' ( Heiterkeit . ) Aver es hat daS große Verdienst , an
die Stelle bloßer Argumente endlich Tatsachen zu setzen . Aus Feig
hcit , Schwäche , vielleicht auch aus Grund von offiziösen Mitteilnn

gen , endlich auch infolge Nnkcnntnis der tatsächlichen Beryältnisse
hat die bürgerliche Presse , auch die libceal - deinokratische , mit sehr
wenigen Ausnahmcu in der lebten Krise durchaus versagt . Unsere
Presse aber hätte nicht nur die Meinungen , Aeußerungen und Be

schlüsse unserer englischen Parteigenossen wiedergeben müssen , sow
der » sie hätte auch der Londoner Lokalpresse Zitate aus der viel

wichtigeren Presse der großen Industriezentren Englands gegen -
überstellen müssen . Gründliche Aufklärung aber darüber , daß beide
Nationen ihre Interesse » nur durch den Frieden wahrnehmen
können , ist nickst durch ein Flugblatt , sondern nur durch eine

Broschüre möglich , deshalb bitte ich um Annahme unseres An -

träges . ( Beifall . )
Klupsch - Dortmund :

Wir haben den Antrag 05 schon bei der letzten Wahl durchge -

führt und hatten dadurch am Wahltage 4000 Genossen zur Wahl -
arbeit in Tätigkeit . Gerade bei diesen Wahlen , wo die christlichen
Gcwerlschaften von vornherein erklärten , ihre ganze Arbeit gegen
uns zu richten , wo im Osten der amtliche Apparat den Konserva »
tiven und im Westen die größten Kapitalien den Nationalliberalen

zur Verfügung stehen , müssen wir alle unsere Genossen
zur Wahlarbcit freimachen .

Tchcibc - Bochum :

Der Antrag geht in dieser Form zu weil . Wir können doch
nicht die gesamte Arbeiterschaft , sondern nur unsere Genossen auf -
fordern , den Wahllag arbeitsfrei zu halten . Deshalb bitten wir .
den Antrag 05 nach unserw Vorschlage abzuändern . ( Zustimmung . )
Im Nuhrrevier haben die christlichen Gewerkschafter ihren an -

fänglickien Widerstand gegen das Kompromiß von Zentrum und Na -
tioiinllibcralen ausgegeben , da die Nationallibcralcn versprackzen ,
keine gelben Gclvcrkschaflc » zu gründen . Tas Kompromiß ist also
fertig, ' um so notwendiger ist , daß wir unsere Rüstung stärken . Wir
kommen durch diese Forderung unseres Antrages auch unserer Pro .
grammsordcruug , daß alle Wahlen an Ruhetagen stattfinden ,
näher .

Tarauf wird in die

Diskussion über die RcichstagSwahlen

eingetreten .
König - Dortmund :

DaS Zentrum bricht alle Verträge . Wir sind
früher auch für das Zentrum eingetreten , aber jetzt , da es an der

traurigen Lage der Arbeiterschaft mit Schuld ist , würde sich eine

gewaltige Opposition erheben , wenn wir vorschlagen wür .
den , das Zentrum zu unterstütze ». Ta die christlichen Arbeiter -
sckrctäre keine Erfolge mehr erzielen , machen sie Kompromisse mit
den Nationallibcralen . Wir niüssen den christlich - nationalen Ar -
beitern klar machen , daß ihre Interessen allein von uns vertreten
werden .

*) Der Paricivorstand möge , wenn möglich noch vor den

RcichstagSwahlen die Herausgabe einer Broschüre veranlassen .
welche gegenüber den Bestrebungen , England und Deutschland zu
verhetze », die großen gemeinsamen Interessen der arbeitenden

Klassen beider Länder an der Erhaltung sind Festigung der fricd -
lichcn Beziehungen zwischen ihnen darlegt und das Falschspiel der

Hetzer aufdeckt . E d. B c r n st e i n und G e n.
05 . Dortmund . Der Parteitag wolle beschließen , der Ar -

beiterschaft zu empfehlen , am Tage der Rei . chstagslvahl die Arbeit

ruhen zu lassen .

Hartleib - Hannover :
Bei dem Wahlkampf werden ungeheure Massen von Flugblät -

tern von allen Parteien verteilt , aber diese Flugblätter werden

meist nicht gelesen . Wir sollten deshalb einmal dazu übergehen ,
ähnlich wie es bereits im Jahre 1893 , 1907 und� auch bei dem

preußischen Wahlrcchtskampf gescksthen ist , i l l u st r i e r t o Flug -
b l ä t t e r zu verbreiten . Wir könnten z. B. Elcndsbildcr auf
diese Weise darstellen und Vergleiche mit dem Ucberfluß , in dem
die Reichen leben . ( Bravo ! )

Diiwell - Berlin :

$ich unterstreiche die Warnung von Bebel , man möge sich den

Kampf gegen daS Zentrum nicht leicht vorstellen . Mit der Theorie
der dummen Kerle kommen wir beim Zentrum nicht aus , der Kul -

turkampf hat ein ganz besonders festes Band um das Zentrum gc -
schlungcn . Das Volk glaubt an das , was der Ultramontanismus ,
was die katholische Kirche lehrt , und diesen Glauben dem Volke

durch einen Wahlkampf aus dem Herzen zu reißen , ist gar nicht

möglich . Nun treiben aus der anderen Seite die wirtschaftlichen
und die soziale » Verhältnisse die Massen mehr und mehr in die

Arme der Sozialdemokratie . Eine Bolkspolitik kann das Zentrum
nicht betreiben , weil dann die besitzenden Kreise dieser Partei da -

gegen Revolution machen würden , das Zentrum m n ß also
reaktionär werden , die Industriellen liefern ihm die Schule
aus und zum Dank dafür liefert es diesen die Arbeiter als

wehrlose Ausbeulungsobjckte aus . Wir müssen den �
Kampf gegen das Zentrum zwar energisch , aber auch vorsichtig füh -

ren , wir dürfen nicht mit dem Knüppel auf die Religion los -

schlagen , wir müssen den katholischen Arbeitern zeigen , daß das

Zentrum mit der Religion gar nichts zu tun hat und daß es mehr
und mehr eine reaktionäre , volksfeindliche Partei wird . ( Sehr

richtig ! )
Haupt - Magdeburg :

Der Passus in der Stichwahlresolution , daß wir , wenn zwei
Kandidaten in Frage stehen , die beide die genannten Bedingungen

erfüllen , dann unter allen Umständen den liberalen Kandidaten

vorziehen scheint mir bedenklich . Es kann dann leicht vorkommen .

daß der liberale Kandidat bei der Haupt , vahl uns mit den schmutzig -

stcn und niederträchtigsten Mitteln bekämpft und dadurch statt

unserer in die Stichtvahl kommt . Ich gebe Bebel doch zu be -

denken , ob man diesen Passus nicht streichen oder durch einen an -

deren ersetzen soll , daß in solchem Fall der Kandidat vorzuziehen

ist , dessen Partei Gegenseitigkeit verbürgt .
Ein von D i k r e i t e r - Altenburg gestellter Schlußantrag wird

von Hintze - Berlin mit dem Hinweis bekämpft , man solle doch

einigen Rednern noch Gelegenheit geben , auf die Frage der Stich -

Wahlparole näher einzugehen und die von Haupt erhobenen Be -

denken noch weiter auszuführen ; Bebel habe sich wohl scharf gegen
das Zentrum , nicht aber genügend scharf gegen die L i b e r a l e n

gewendet .

Der Schlußantrag wird angenommen .

Bebel ( Schlußwort ) :

Wenn Hinhe bei seiner BefürworUing der Ablehnung des

Schlußantrages hervorhob , daß ich zwar das Zentrum scharf an -

gegriffen habe , nicht aber ebenso scharf die liberalen Parteien , so
ist dock, hervorzuheben , daß ich wiederholt auch auf die Haltung der

liberalen Parteien bei den verschiedenen Vorlagen eingegangen bin

und darauf hingewiesen habe , wie sie mit unseren übrigen Gegnern

zusammen gestimmt haben . Ich will nicht bestriten . daß man in
einem einstündigen Vortrag nicht die ganze Situation nach allen

Richtungen hin beleuchten kann . Aber so viel politische Erfahrungen
haben wir ja alle , daß wir wissen , was wir von den Liberalen

zu erwarten haben . Noch gegen ein starkes Mißverständnis muß
ich mich wenden . Haupt und eine Reihe anderer Redner haben
es so dargestellt , als wenn wir eo ipso für die Liberalen zu
stimmen haben . ES ist nichts weiter gesagt als das : stehen in

engerer Stichwahl zwei Kandidaten , die bereit sind , die ausgestellten
Bedingungen zu erfüllen , so ist der Liberale dem Nichtliberalen
vorzuziehen . Das ist doch ungeheuer klar . Setzen Sie h B. den

Fall , ein Liberaler und ein Zentrumsmann stehen in Stichwahl ,
wir scheiden auS , wir bleiben natürlich außer Frage . Wo wir selbst
in Frage kommen , bieten wir natürlich alles auf , um den Sieg
an unsere Fahne zu heften . Aber die Frage kann ja nur
entstehen , wenn wir ausfallen . Nun sagte Haupt , dann wird der
Liberale alles aufbieten und auch die schmutzigsten Mittel anwenden ,
un , uns aus der engeren Wahl zu drängen . Glauben Sie , daß er
das nicht sowieso tun wird ? ( Heiterkeit . ) Die schmutzigsten Mittel

anzuwenden , ist nicht sein gutes Recht ; alles aufzubieten , um uns
aus der Stichwahl herauszuwerfen , das ist sein gutes Recht . Da

hat er ebenso viel Recht wir wir . Aber ich habe die Erfahrung gc -
macht , daß gerade diejenigen , die die niederträchtigsten und schmutzig -
sten Mittel anwenden , sehr fch l übt abschneiden . ( Sehr richtig ! )
Ich glaube also in der Tat , daß der�passus ganz gerecht ist , und daß
die Befürchtungen , die dagegen erhoben werden , nicht zutreffen .

Ich habe weiter zu erklären , daß wir es als selbstverständlich
erachten , daß , bevor die Entscheidung in den einzelnen Wahlkreisen
getroffen wird , man sich mit den Bezirks - und Landcsorganisatioucn
und den Partcivorstand in Verbindung zu setzen hat , und daß der

Parteivorstand auch in diesem Falle als eine Art Zcntralinstanz für
ganz Deutschland besteht .

Nun möchte ich selbst eine kleine Slendcrung an der Resolution
vorschlagen . Ich bin darauf aufmerksam gemacht worden , daß es

sich unter llinständen bei der Frage in Passus 5 der Resolution auch
um neue Zölle handeln kann , und daß besonders der Milchzoll in

Frage kommt . Deshalb schlage ich vor , den PassuS 5 folgendermaßen
zu fassen : „ gegen jede Erhöhung oder Neueinfüh -
rung von Zöllen auf die Verbrauch sartikel der

großen Mass e" . Damit ist diese Lücke ausgefüllt .
Tie Genossen in Dortmund haben nun beantragt , daß am

Tage der Wahl die Arbeit ruhen soll . Ich bitte Sie im Namen
des Parteivorstandes , diesem Antrag nicht zuzustimmen . . . Wir sind
mit dem Inhalt vollständig einverstanden . Aber wenn wir einen

derartigen Beschluß fassen , dann besteht die große Gefahr , daß der
Glaube erweckt wird , die Genossen müßten die Arbeit ruhen
lassen . Dadurch können Konflikte mit den Arbeitgebern hervor -
gerufen werden und Ungelegenheiten aller Art entstehen , die wir
in diesem Fall vermeiden möchten . Wo man glaubt , die Arbeit
ruhen lassen zu können , mag eS geschehen . Aber wir raten davon
ab , einen derartigen Beschluß zu fassen .

Gegen den Antrag Bernstein habe ich durchaus nichts
einzuwenden . Nach der Begründung halte ich es für sehr nützlich ,
wenn eine derartige Broschüre zur Aufklärung der Beziehungen
Deutschlands zu England geschrieben wird . " Es wird ja möglich
sein , eine solche herstellen zu lassen .

Nun eine Bemerkung gegen die , . W eimarische Zeitung "
( daS amtliche Nachrichtenblatt für das Großherzogtum ) . Sie bringt
einen Artikel „ Der Lebensnerv des deutschen Volkes " vom heutigen
Tage , dem 15. September . Da ist als Motto angegeben : „ Wir
fordern die Beseitigung der Zölle , weil wir dem Deutschen Reiche
den Lebensnerv abschneiden wollen . A u g u st B e b e l aus dem
Parteitag in Jena 1911 . "

Das Lügen , das sängt bereits sehr frühzeitig an , und das
Fälschen und das Verleumden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Das ist
eine ganz gemeine Fälschung » nd Verdrehung meiner Worte . Das
ist eine doppelte Schande , wenn das Blatt sich ein Amtsblatt nennt
und sich zu einer solchen Fälschung herbeiläßt . ( Lebhafte Zustim -
mung . ) Ich habe gesagt , daß die Agrarzölle nicht aufrechterhalten
werden können , daß sie nicht auf einmal , sondern nacheinander
fallen müssen , und daß sie nach unserer Auffassung gleich
fallen sollten . Geschieht das , so kommt allerdings das Reich
insofern in Verlegenheit , als bisher sinne Haupteinnahmequelle die
Zölle waren . Ta mutz es für andere Einnahmequellen sorgen , da
muß es nach direkten Steuern gehen . Es ist eine Schmach
und Schande sür den betreffenden Herrn , in solcher Weise zu bc -
richten . ( Lebhafte Zustimmung . )

Klnpsch - Doctmund zieht den Antrag Dortmund zurück .
�Schluß in der 2. Beilage . ) .



« .
Einladung

Wahlversammlung
am Montag , den (25. September er ,

im Restaurant Wilhelmsgarten ,
Tempelhof , Berliner Sir 9.

Gemäß § 49 des Statuts ist eine
Neuwahl sämtlicher Delegierten er -
forderlich .

Zu wählen find t
28 Vertreter der Arbeitgeber
57 „ der Kassenmitglieder
und 30 Ersatzmänner .

Die Wahl der Kassenmitglieder
findet von 5' lt bis 7V, Uhr abends ,
die der Arbeitgeber von 8' / , bis
ö Uhr abends statt , 278/13

Die Wahlen sind geheim und
werden durch Stimmzettel vor
genommen . Wahlberechtigt und wähl
bar sind nur diejenigen Kassen -
Mitglieder und Arbeitgeber , welche
großjährig und im Besitz der bürgcr -
lichcii Ehrenrechte sind . Für die
Kassenmitglieder genügt zur Lcgiti -
mation das Ouittungsbuch oder Karte ,

Tempelhos . 15, September 1911 .
ve, - Voi > « tand

der Allgemeinen Orts - Krankenkasse
für Tempelhof .

?! -1, : Jacob Flieg , t . Vorsitzender ,

Ich suche zu lausen oder zu lauschen
einzelne Jahrgänge oder vollständige
Reihen des „ Vorwärts� und bitte
um schriftliche Offerte .

!(gsl W. Hiersemann ,
Buchhandlung und Antiquariat ,

I - vip - iS , Li ) .

Greift zu !
Jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Kig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8, 10. 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10. 12, 16, 20 M.
Monats - Wint - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monals - Herren - Hosen 2. 50, 5,00 M.

Warme Winter - Joppen .
Große Abteilung neuer Garderobe .
MnldailOP Gr- Frankfurter Str . 98
Muluaucl , ( Nähe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

Enorm billig
Vorjährige feinste

Ulster - Anzüge
von 20 - 60 M .
Billige Hoscnwochc .

Unter den Linden 21 .

| Lo » nur1/ , Mark !

Ziehung am Zl . Sapt , Igt

H| Schneidemühler
HB Automobil - und Pferde -

eootterie
3103 Gewinne i. Werte r. Mark

10000Ü
Hauptgew . 1 Automobil i . W v. M.

15000
mms

!5000
f 30110

2000
. HLoMoans .

vertfehicJ . KIS
•i Tausezaden *1 »i «

Porto u. Liste 25 Pf. extra durch
das Gcueral - Debll

H. C. Efr2g8r
BcpIH W 8, Friedrichstr 193 «

sowie alle durch Plakate
kenntlich , Verkanfsstell .
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Agg,
f NU

i Hark
wöchentliche

Teilzahlungen
ttefereelegant

fertige

Hm -

rt atz lür tVlass
>n(ertig . n. Mass
fadellos . Austühr

Jdüos FabiaD
Schneidermeister

Gr. Frankfurter
Strasse 37, II
Eingang Straus¬

berger Platz

(I. Geacbift .

Turmstr . 18
nur erste Etage,

kein Laden

Stoffe
Loden fOr AnzDge , Wetter - Pelerinen
imprägniert Mir. 1,50 , 2,50 , 3,5 ( yj .
TuchlagerKochft Seeland , G. m nM ,

CertraBtetr . ZO- ZU' ewkiroh�

ZentralbausmodiierreDbeldeiiiuiiii
Neue t > lcdricliNtr . 35

neben Zenlral - Mattthalle
liefert an jedermann elegante

kerreu - l ! Arlleroben
uaeli TI » U unter Garantie sür
tadellosen Sitz geg. wöcbenti , Teilz ,
von ! Mk. an . Zuschneiderci u, Werk¬
statt im Hanse . Auf Wunsch Besuch d.
Reisenden m. nenesl . Stoffmustern .

Sonntags geöffnet . •

TadsHqy
IM .

0 wöchentliche Teilzahlung
lietere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
MaB - Scbnciderei

Rosenthaler Str . 40 - 41

am Hackeschen Markt .

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstrasse .

-
7 *

-

Diese große Tasse
feinsfer Fleischbrühe lieferf

Ihnen ein Aufguß heißen

Wassers auf einen

OXOBouillon - Wurfel
der Comp1. ' LIEBIG .

° «Ki

Preis 5Pfg .

Möbel
Spezial - Qeschäft

Auch

Teilzahlung
Große Frankfurter Straße 45 —46 , I u . II

Wilhelm

Misch

ern
bequemste » Einkauf zu billigsten
rrichbaitigst ausgestattete

reise » bietet da » größte und

labak - , Cigarren - und Cigaretten - Engroslager
Carl Röcker , Kerlm 0. 27,

Brliner Weg 118 . — Fernsprecher ITtl , 3801 .
Offeriere sämtliche brkauuten Berliner und Bresdener

Barken z » Qrlglnal - Fzrbrlkprelsen .
Ferner : Ocstcrreichische uud ungarische Regie - Tabake .

Nen anfgenomnien :

„ Rolezi s Wahlrechts - Cigaretten " .

®S£n�ebefrat däiiiselien Kapitän - Kautabake ,
Rauch - und Schnupftabake ; Haupwtederlage der Kautabak - Fabrilen
G. A. Hanewacker und Grimm äst Triepel In Nordhansen ;
Brödr . Braun in Kopenhagen , Iah . Danneht , Malchow , sowie
I . Goldfarbs Schnupftabake , Pr . - Stargard .

B- i Vlsueinniektungen
M ? " Oigsnnvn ' - Lngnoslsgvi '
zu besichtizen — Ich führe nnr gntgclagcrto , leinste
k. Qualitäten in allen Preislagen .

Zur Einsegnung
Anzötg�e

aus schwarzem Kammgarn ,
ein - u. zwei - reihig verarbeitet

I400 1600 1800 2 000
2200 24so

Anzöge
aus blauen Cheviot - u. Kamm¬
garnstoffen , zwei - reih . verarb .

jgoo 1700 1000

2100 24° ° 27 ° °

2900 - 45 ° °

Prüfüngsanzügs
in größter Auswahl !

Anfertigung nach MaB
innerhalb 24 Stunden

M. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Dresdener Str . 4 Porlin Qfl OQ Dresdener Str . 4

Eckh . a . KotibuserTor DullliiOUiZO Eckh . a . KoftbuserTor

Kataloge porto - n . kostenfrei .

� �Brunnen - Str . 22
im Fabrikgebäude neben Kaufhaus Jandorf

Selten süutise GelesenheltshBule
In Schiaf - , Speise - . Wohnzimmer , jede
Holz - und Stilart . Moderne bunte
KQchen zu enorm billigen Preisen

Wohnzimmer 210 M. , Herrenzimmer 388 M

Speisezimmer 422 M. , Küche . . . . . .45 M.

ZabinngKCrlrlchttTiinn gcotallel

| J | . 4 A rnnlrl Dresdenerstr - 116

II U L " M I I I vJ I U( KelnLaden) amOranIenplatt
Hut und Mützen Engrosgeschäft

Eiozelverkaaf zu aaffsllead billigen aber festen Preisen I

Welche Herrenhütev . 1,50 - 6,00 SfeifeHerrenhütev . 2,00 - 7,0 $
Hui tchlerfreic moderne Ware Nur fehlerfreie modern - Ware «

Grösste Auswahl In Motzen und Pelzwaren .

Gänte ! Gänic !
- - » > « « - Gänse - Artikel
130/9 ' Billigste Tagespreise !

Prima Schlack - und Salamilvurst a Pfd . 1,20 .

Hermann Leißner , Kiosierstr . 95,
Eckhans Kalser - Wilhcliustr . 11 . Zentral - Markthalle Stand 23.

liefert auf

bequeme Teilzahlung
bei kleinster Anzahlung in

bekannter Güte
( mit gröBler Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Colin , ßp. Franldurterslr. 58.

Sensation
erregen mein ®

3 Schlager-
Anzüge, Paletots und Uhter

aus besten deutschen
und englischen Stoffen .

Garantie für tadellosen Sitz und
beste Verarbeitung . •

Alk . 48 58 68
Besonders empfehle meine

Hose , Spezialität im Schnitt
Mk . 15 18 21

Monatlich tO Mark Abzahlung .

Martin Katz
Schneidermeister

Berlin S. Schoneberj
Dresdenerstr . 7611 . Hauptstr . 158

Zur Beachtung !
MAGGP Suppen tragen auf der Umhüllung jedes
Würfels den Namen MAGGI und die Schutzmarke

Kreuzstern . Achten Sie gefalligst darauf beim Einkaut,
denn andere Würfel stammen nicht von MAGGI .

Verantwortlicher viedattenr : Kichard Bartjj , Berlin . Zur öen Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Borwiirts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Hinger u. >»o, Berlin SÄ



it . 2i7 . 28 . ? . � 2. § tmtdes Jormöttf Sütliiift WldsIllM.
Sozialdemokraifcfjer {Parteitag .

( Schluß qu der t Beilage . )

Der Antrag B ernste i wird angenommen . Die Re -

solution des Parteivorstand - wird mit
�

der von Bebel vorge -
schlagene » Ergänzung cinstim�g unter lebhafte « Beifall angenommen .

Reich - Hamburg schlägt >r , die Referate Bebels in Broschüren ,
form herauszugeben .

Bebel :

Ich bitte Sie , den mtrag abzulehnen . Die Vorträge
kommen in aussiihrlicherWeise ins Protokoll . Dann bekommen
wir auch für die Wahlen ine so ungeheure Maffe an Material , daß
ich gar nicht weiß , wic - ie Parteigenossen , die mit der Agitation
betraut sind , das alles len und verdauen sollen . Außerdem ist der
�deengang meiner Re ' rate für die Partei nichts Neues . Ein
besonderer Druck erschett mir nicht notwendig .

Der Antrag R e i7 wird abgelehnt .
Damit ist dieser lUnlt der Tagesordnung erledigt .

Bell ( zur Geschäftsordnung ) :

Es schwirren hid auf dem Parteitag allerlei Gerüchte . Es ist
mir von verschiedene Seiten die Mitteilung zugegangen , daß e i n
Teil de r Jena » Studentenschaft , der hier in Jena an -
wesend ist , den Ge�nken erörtert hat , ob er nicht in irgend einer
Form heute nachnttag das Marttfest stören könnte . ( Leb -
hafte Rufe der Errüstung . ) Ich halte natürlich diese Gerüchte für
einen Unsinn . Ich bin der Meinung , daß diese Studenten , die
doch den bcsitzendn und gebildeten Klassen angehören , selbst bereits
durch ihre Erzi « ung ein solches Matz von Bildung genossen haben
müssen , daß si sich schämen müßten , eine derartige Pro -
bokatton hcrvrzurufen . ( Stürmische Zurufe . ) Aber wenn es
dennoch wahr >n sollte , lvas ich nicht für möglich halte , sollte in der
Tat ein solche Versuch gemacht werden , uns in unserem Vergnügen
zu stören , nadann lassen wir mit uns reden . ( Heiterkeit . ) Dann
kann ich denSerren ankündigen , sie möchten sehr vorsichtig sein und
ihren Bücke ' entsprechend wattieren . ( Stürmische Heiterkeit . )

Vorsitzender Leber :

Das . vmitee hat gestern abend erfahren , daß die hier an -
wesenden ttudenten und auch die , die in der Nähe wohnen , gestern
abend imWcimarischen Hofe eine Sitzung abgehalten haben ,
um zu bsaten . wie sie unser Fest stören können . ( Lebhafte Pfui -
rufe . ) Br haben sofort Maßnahmen getroffen . Es ist mir mit -
geteilt »orden . daß die Herren schon einen Umzug arrangiert
haben . Vir lassen uns aber nicht stören , wir werden so handeln .
Wie es wtwendig ist . ( Lebhafter Beifall . )

Es werden jetzt
« Sonstige Anträge ' " ' )

berate .

* 2(5. Bremen : Der Parteitag möge beschließen : Der
ZentolbildungSauSschuß wird aus Delegierten der Provinzial - ,
Distlkts - oder lokalen Bildungsausschüsse zusammengesetzt .

1. Parteitag Sachs en - Altenburg : Der Parteitag
woll beschließen , in Zukunft soll bei Unglücksfällen usw . , bei denen

allgmeine Sammlungen vorgenommen werden , die Partei selbst
Sarmlungen vornehmen , um nicht wieder , wie in Radbod , die

Grschen der bürgerlichen Gesellschaft zur Verfügung zu stellen .
52. Niederbarnim : In Erwägung , daß bisher die für

dt , Gewerkschaften reservierten Sitze der Parteischule nicht voll

alLgcnutzt wurden , wird der Partcivorstand beauftragt : Um eine
rckle Besetzung der Schule zu erzielen , in Zukunft etwa frciblci -
»«»de Sitze anderweitig besetze » zu lassen , wenn sechs Wochen vor
Eröffnung des Kursus die volle Schülcrzahl nicht angemeldet ist .

53. Berlin IV : Der Parteitag ruft den Parteigenossen er -
,eut und auf das dringendste den Beschluß des Leipziger Partei -
tages in Erinnerung , wonach die organisierten Arbeiter aufge -
wrdert wcöder , den Schnapsgcnuß zu unterlassen .

54 . Stuttgart : Der Parteitag möge den Parteivorstand
teauftragen , dafür zu sorgen , daß künstig in der Partcipresse
SchnapSinse «te nicht mehr aufgenommen werden .

55 . Biemen : Ter Soz . Verein Bremen bedauert , daß der

Parteivorstend es nicht für nötig gehalten hat , in eine allgemeine
Aktion gegln den Marokkorummcl einzutreten . Die Versammlung
ersucht den Parteitag , dafür Sorge zu tragen , daß der Partei -
vorstand ir Zukunft solche wichtige , die ganze zivilisierte Welt in
Aufreguns setzende Fragen nicht so gleichgültig behandelt .

56 . Verbandsgeneralversammlung Groß -
Berlin Resolution : „ Die Verhandlungen über die Ge -
uossenschcftsfrage und die einstimmige Annahme des Antrages über
das GirosscnschaftSwesen auf dem Magdeburger Parteitag haben
endlich die langersehnte Regelung des Verhältnisses zwischen Partei

Glasmalerei .

( Zur Ausstellung bei Keller u. Reiner . * )
ES wäre falsch , anzunehmen , daß es sich um eine Malerei

kjatfele , die mit dem Pinsel auf einer Glasscheibe geschieht . Es
wäe richtiger , von GlaSniosaik zu sprechen : aber ganz richtig wäre
dal auch nicht . Denn für einige Prozesse des technischen Ber -
fairenS wird der Pinsel notwendig . Man könnte von einer Glas -
bidkunst reden ; doch hat auch das seine Bedenken , dicweil der
minale Sprachgebrauch bei dem Worte „ Bild " mehr an etwas Per -
ßektivisches als an das Ornamentale denkt . Die Glasmalerei ,

»enitzslens zurzeit die moderne , will aber keineswegs Natur -
pirklichkeit illusionieren . Sie will sich in den Dienst der einen
llaum umfassenden Fläche stellen ; sie will der Wand eine Bereiche -
: nng sein . Eine Glasmalerei , die in der Fensterrahmung irgend
: incs Saales sitzt , will nicht den Blick nach außen schweifen lassen ,
sie will , ihn im Gegenteil arretieren , daß er an dem bunten

Fenster anpralle und es als ein besonders wertvolles Stück Raum -

begrenzung empfinde . Somit scheint es zutreffend , das Glasb ' ld
den architektonischen Elementen zu gesellen , den Mitteln , die der
Architekt für seine Rechnung braucht , lind dies um so mehr , als
V der Tat die Herstellung solch eines Glasbildes eine Art von
Architektur ist : eS wird aus einzelnen Glasstücken aufgebaut .
Wenigstens war daS die Technik zu allen guten Zeiten ; auch heute
is sie cS wieder . Wobr freilich zu beachten bleibt , daß solchen ,
Dosaik meist eine Bereicherung wurde , nicht zum wenigsten durch
Ui Pinsel . Man sieht : die Sache scheint ein wenig verworren .

Fn Grunde aber ist sie doch ganz einfach und llar ; nur die
jßoabcl — Glasmalerei , Glasbildkunst , GlaSniosaik , Blciverglasung
—schafft hier und da Mißverständnisse . Ter ärgste dieser Irrtümer
jpcr jenes populär - Monstrum , das man für 50 Pf . kaufen und

oif eine Scheibe billigsten Glases klebe » tonnte ; die Diaphanie .
Vit diesen bunt bedruckten Papieren ließ sich alles erreichen , ganze
Ldlgcinäld «, selbst die Bleistreifen , die sonst den einzelnen Gläsern
dn Zusammenhalt geben , waren mit Leichtigkeit zu imitieren .

Sun , jedem verständigen Manschen mußte es lächerlich erscheinen ,
ün Stück gemeinen ElaseS durch das Auspappen einer Oblate in

iltoaS wandeln zu wollen , was zu den schönsten Schätzen alter

Sauwerke gehört . AlK die Zeit der Erkenntnis kam , als man

Technik und Material wieder zu ehren begann , verfiel die geflei -

siertc Butzenscheibe der Komik . ( Falls Sie solch kleines Scheusal
,ock, irgendwo vor den Fenstern hängend oder in der Tür eines

Ecl, rankes montiert haben , waschen Sie es ab . oder legen Sie cS in
) ic Kommode ! )

•) Für Sonntag , den 17. September , von 9 —1 ! Uhr , wurde

der Eintritt auf 25 Pf . ermäßigt . Um 16 Uhr beginnt eine Führung
,nter sachverständiger Leitung .

Die Anträge 26 , 51 und 67 werden nicht genügend unterstützt .
De » Antrag 52 begründet
Diiwcll - Berlin : Die Gewerkschaften haben von ihrem Rechte ,

die Plätze der Parteischule zu besetzen , nicht genügend Gebrauch ge -
macht . Es ist vorgekommen , daß die Hälfte der Plätze nicht ge -
nügcnd besetzt waren .

Heinrich Schulz : Im Einverständnis mit dem Parteivorstand
bitte ich, den Antrag dem Parteivorstand zu überweisen . Es
ist nich : richtig , daß die Hälfte der Plätze leer geblieben ist ; freilich
sind nicht alle besetzt worden .

Der Antrag wird dem Parteivorstand überwiesen .
Den Antrag 53 begründet
Kupferschmidt - Bcrlin : Unser Antrag will den Leipziger

Schnapsboytottbeschluß bekräftigen . Gerade bei den
Rcichstagswahlen ist es angebracht , den Schnapsboykott erneut
durchzuführen , denn Leute , die Schnaps trinken , die folgen nicht
uns , sondern den Gegnern . Und unsere Gegner verwenden ,
namentlich im Osten , den Schnaps nicht selten zur Wahlbestechuug .

Der Antrag wird angenommen .
Zum Antrage 54 führt
Molkenbnhr aus : Es ist schon öfter gewünscht worden , daß

die Partciblätter bestimmte Inserate nicht aufnehmen sollen . Aber
aus einem Parteitag kann man das nicht beschließen . Was soll denn
als Schnapsinserat gelten ? Da sind die großen Warenhaus -
anzeigen , die eine große Einnahme der Parteipresse bilden , und
wo neben Wäsche , Teppichen , Gemüse usw . auch mal Rum oder

Cognac verzeichnet steht . Was soll man da machen ? Oder ein

Parteigenosse macht bekannt , daß er eine Wirtschaft übernommen
hat . Ist das ein Schnapsinserat , weil er doch in seiner Wirt -

schaft auch Schnaps verkauft ? Die Preßkommifsioncn in den ein -
zclncn Orten können Bestimmungen treffen , aber mit einem

Parteitagsbefchlutz ist da nichrs zu machen . ( Zustimmung . )
Der Antrag wird abgelehnt .

Zur Resolution 56 spricht
Gühre : Der Inhalt der Resolution weist deutlich auf das

Problem hin , das gegenwärtig das wichtigste in der Genossen -
schaftsbewegung ist . Keiner von uns wird das Ansinnen stellen ,
daß die GenossenschaftsbewcAiing Partcipolitik treiben soll , auch
nicht in dem Sinne , daß der Sozialdemokratie wirtschaftliche Mittel

zur Verfügung gestellt werden sollen . Das ist bei uns auch nicht
nötig , denn die Partei bringt genug aus eigener Kraft ans . Wir
meinen aber , daß ein gutes nachbarliches Verhältnis zwischen den

Genossenschaften und der übrigen Arbeiterbewegung bestehen muß ,
ein Verhältnis brüderlicher Fühlungnahme in allerlei gemein -
samcn Fragen . Als exaktes Beispiel haben wir ja das Verhalten
von Partei und Gewerkschaft . So, wie aber in Hamburg die
Neutralität uns gegenüber aufgefaßt wird , ist es ein osten -
tativeS deutliches Abrücken von der sozial -
demokratischen Bewegung bei jeder gebotenen Gelegen -
heil ( Zustimmung und Widerspruch ) und ein ebenso o st e n -

und Konsumgenossenschaften gebracht . Klar und scharf wurde her
vorgehoben , daß die Arbeiter die Hauptträger der Konsumgenossen
schaftsbewegung sind und daß diese bemüht sein müssen , diese Be -

wegung mit sozialistischem Geiste zu erfüllen , damit auch die

Konsumvereine als Waffen im proletarischen Emanzipations -
kämpfe Anwendung finden können .

Das setzt aber auch voraus , daß die leitenden Männer der

Konsumgenossenschaftsbcwegung dieser energischen Willenskund -

gebung der imposanten Masse politisch organisierter Arbeiter und
Arbeiterinnen nicht entgegenarbeiten und diesen Willen durch so
widerliche Zerrbilder von Neutralität , wie sie der Generalsekretär
des Zentralverbandcs deutscher Konsumvereine Heinrich Kaufs -
mann gezeichnet hat , geradezu verlohnen . Die Tatsache , daß die

Aeußtrungcn KauffmannS bisher in der „KonsumgenossenschafV
lichen Rundschau " unwidersprochen blieben , spricht dafür , daß der
Gencralseeretär in führenden Kreisen nicht isoliert dasteht .

Der Parteitag wendet sich mit aller Schärfe gegen diesen Neu

tralitätsfanatismus und erhebt energischen Widerspruch . Er spricht
aber auch gleichzeitig aus , daß eine Wiederholung solcher Aeuße�
rungen nur dann ausbleiben kann , wenn durch massenhaften Ein
tritt der Genogen und Genossinnen in die Konsumvereine und

rege Anteilnahme an der Bewegung derselben die Möglichkeit ge -
schaffen wird für die Ausbreitung sozialistischen Geistes in den

Konsumvereinen .
Nur dann können die tiefen Gegensätze zwischen Masse und

Führer verschwinden und die auf dem Magdeburger Parteitag und
dem Internationalen Kongreß in Kopenhagen ausgesprochenen Er

Wartungen in Erfüllung gehen . "
67. Düsseldorf : Um die Frauen zur intensiven Mitarbeit

zu befähigen , wolle der Parteitag beschließen , daß seitens des

Parteivorstandes Unterrichtskurse zu diesem Zwecke eingerichtet
werden .

Am Anfang , als die Kunst noch von den Mönchen betrieben
wurde , war es so, daß farbige Gläser zurcchtacschnitten und durch
Blcirutcn bildlich zusammengefaßt würben . Bald aber
wollte man die Effekte mehren , man wollte das
Rot des Glases an einigen Stellen dämpfen , an anderen ganz zu
decken . Man lernte das Schwarzlot nutzen ; Eiscnhammerschlag , der
mit Wasser angerührt , mit dem Pinsel aufgetragen und dann em -
gebrannt wurde . Damit ließ sich d' e Farbe dcS Glases nuancieren ,
auch dessen Durchsichtigkeit . Es ließen sich Falten , Gesichtszüge ,
die sogenannten inneren Konturen in die Farbfläche des Glases
eintragen . Eine weitere Entdeckung kam hinzu : man beobachtete
das Silber , wenn es als ein mit Wasser angerührtes Pulver auf
das GlaS gestrichen und dann gebrannt wurde , sich dem Glas als
ein schönes transparentes Gelv vereinte . Das nutzte man , ließ
Sonnenstrahlen aufleuchten und Sterne funkeln . Zum dritten
wurde das Ilcbcrsangglas erfunden . Das ist ein Glas , bei dem
etwa über Blau ein Rot liegt ; wenn das Rot an einigen Stellen
fortgeschlisfcn oder geätzt wird , so kommt das darunter befindliche
Blau zu seiner Geltung . Es war bequem und selbstverständlich ,
d ' es Prinzip für die verschiedensten Farbmischungcn , für vielerlei
Trübungen zu verwenden . DaS tat man bereits im späten Mittel
alter , tat es mit noch größerem Erfolg in den Zeiten der Renais
sance und das Barock . Die herrlichsten Stücke der alten GlaS -
malerei arbeiten mit diesem dreifachen Mittel : des Schwarzlotes .
des SilbcrgelbeS und des IlcberfaiigeS . Die moderne Technik will
nicht ? anderes . Nur muß man bedenken , daß die weiter fort
geschrittene Fabrikat ' on heute eine weit größere Auswahl an Ter�
tigen Gläsern ans den Markt bringt : getrübte , milchige , schillernde .
regenbogige , scheinbar flüssige . Mit solchem Reichtum wachsen die
Mögüch . ' eiien der Glasmalerei , ohne das Gesetz des Mosaiks zu
gefäbrden .

Von dem , waS heute in solchem Sinne geleistet werden kann ,
gibt die Ausstellung des Künstlerbundcs für Glasmalerei einen
gründlichen Bescheid , auch einen «ehr farbigen und amüsanten . Es
ist lustig , diese durchsichtigen Teppiche , diese leuchtenden Gobelins .
dwse blumigen oder figürlichen Organisatonen aus sattem Blau .
schmetterndem Gelb und brcuncirdcm Rot , diese flächigen Aufbauten
aus Farbeninseln anzuschauen . Es ist interessant , zu sehen , wie

mannigfach die einzelnen Persönlichkeiten ihre Art zum Ausdruck

brmgen , ohne die Technik zu verletzen . Es läßt sich beobachten , daß
manche Maler , denen der willige allzu willige Pinsel leicht eine

Gefahr wird , in der Glasscheibe und der Blcirute fruchtbare Lehr -
mc' ster erhalten . Das gilt besonders für unsere Jüngsten ; die
müssen sich bändigen und müssen ihren Glückseliglcitsrausch einer

architektonischen Rechnung Untertan machen . Trotzdem wäre eS

imturlich ganz falsch , zu sagen , daß zum Exempel Max Pcchstein
erst im Glasbild zu sich selber kam . O nein , so kräftig und feurig
auch seine Glasbilder sind , auf dem Papier und auf der Leinwand
kommt seine Art doch unmittelbarer und leidenschaftlicher zum
Ausdruck . R. Br .

tatives Hinneigen zu bürgerlichen Anschau »
un gen . ( Widerspruch . ) Das ist tatsächlich ein scharfer Gegen -

satz zur Arbeiterbewegung . ( Zuruf : Unsinn ! ) Wir müssen Mittel

und Wege finden , um das zu ändern . Im Augenblick ist� durch die

Einbringung der Resolution genug geschehen . Die Oeffentlickckeit

ist auf den bestehenden Konflikt aufmerksam gemacht worden . Das

genügt , ich ziehe daher die Resolution zurück .
Englcr - Freiburg : Ich halte es für illoyal , daß hier eine solche

Rede zpr Begründung der Resolution gehalten wird und daß dann

die Resolution zurückgezogen wird . ( Zustimmung . ) Hch hätte es

begrüßt , wenn man dem , was Göhre hier gesagt hat , in einer

Debatte hätte entgegentreten können . ( Zustimmung . )
Vorsitzender Tiefe :. Da die Resolution zurückgezogen und nicht

wieder aufgenommen ist , ist die Diskussion geschlossen .
Den Antrag 68 begründet
Müller - Düsseldorf : Wir halten es für notwendig , daß unsere

Programmforderung , Trennung der Kirche von der Schule und

Trennung der Kirche vom Staat schärfer als bisher propagiert
wird , weil alle bürgerlichen Parteien mehr und mehr die Kirche
in den Dien st ihrer Interessen stellen .

Heinrich Schulz - Berlin : Die Tendenz des Antrages ist mir

äußerst sympathisch , aber wir können ihn nicht ohne weiteres

annehmen , sondern wir müssen ihn dem Parteivorstand über -

weisen . Seine lleberweisung an den Parteivorstand würde er -
neut eine Angelegenheit in Fluß bringen , die eigentlich noch nicht

erledigt ist . Die von der Genossin Zetkin und mir dem Mann -

heimer Parteitag vorgelegien Leitsätze über das Erziehungs - und

Bildungswesen find bisher immer noch nichtjjffiziell von der Partei
beraten und angenommen worden . Es wäre deshalb sehr zweck -
mäßig , wenn diese Frage erneut auf die Tagesordnung eines

Parteitages gesetzt würde . Dann könnte auch die von den Düffel -

dorfer Genossen
'

gewünschte Aktion eingeleitet werden . ( Sehr
richtig ! )

Hierauf wird der Antrag 63 dem Parteivorstand
überwiesen .

Der Parteitag vertagt sich .
Die Nachmitiagssihung fällt aus . Die Parteigenossen von Jena

haben zu Ehren der Delegierten für den Nachmittag e i n M a r k t -

f est vorbereitet .

Vors . Tictz : Wir haben morgen noch zu erledigen den Antrag
73 , den Antrag 80 * ) . dann haben wir den Bericht der Be -

sch Werdekommission und die Feststellung des Wahlergeb -
nisses entgegenzunehmen und den Ort des nächsten Partei -
tages zu bestimmen . Wenn alles nach Wunsch geht , dürften wir

gegen 11 Uhr mit unseren Arbeiten fertig sein .
Schluß 1 Uhr .

Berichtigung .
Im Bericht des dritten VerhandlungstageS , VormittagSfitzung ,

13. September , ist folgender Irrtum unterlaufen : In der Impf -
debatte muß der Redner hinter Sachse anstatt „ Vullmer - Stuttgart "
heißen : „ W o l f - Döh l e n" .

*) 78 . Der Parteitag anerkennt die Notwendigkeit , dem AuS »
bau der Parteisekrctariate erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken , ent »
sprechend dem gesteigerten Leben der Partei und seinen vermehrten
Anforderungen an diese Institute . Als Mittel zum Zweck erachtet
er neben der materiellen Besserstellung der leitenden Sekretäre
die gute technische Ausgestaltung der Sekretariate und die An -

stellung weiterer Kräfte . In Bezirken , wo eS von Bedeutung ist ,
daß breite proletarische Frauenmasscn agitatorisch erfaßt und den

Organisationen ihrer Klasse zugeführt werden , sollte außer dem
leitenden Sekretär eine Sekretärin tütig sein . .

Klara Zetkin und 26 Genossen .
80 . Der Parteitag nimmt mit Entrüstung Kenntnis von den

neuen Attacken des eidbrüchigen Zarismus gegen das finnische
Volk . Es brandmarkt die unier dem Vorwande strategischer Not -
wendigkeiten begonnene Zerstückelung Finnlands als einen Akt
unverbülltcr Vergewaltigung , durch den die russische Negierung
ihre bisherigen Infamien gegen das finnische Volk noch über -
trumpft .

Der Parteitag spricht der tapferen finnischen Bruderpartei
und dem gepeinigten finnischen Volke im Namen deS kämpfenden
deutschen Proletariats seine herzlichen Sympathien aus und das
Gelöbnis der Unterstützung in den schweren Kämpfen , die das
finnische Volk , geführt von den « finnischen Proletariat , gemeinsam
mit dem russischen Proletariat zur Niederwerfung des Zarismus
durchzukämpfen hat . Liebknecht .

Unterstützt durch : Fr . Wehlo . H. Hopfe . Mihadow . Otto

Krug . Edwin Wolf . Anna Simon . Pens . Sidow . Hunschede .
Rob . Schmidt . F. Fröhlich . A. Hintze . 28 . Tams . H. Müller .

Eugen Brückner . K. Paetzel . 21. Scholz . Adolf Hoffmann .
M. Groger . Oskar Conen .

kleines feuilleton
In ber japanischen Holzinbusirie grassiert in denjenigen tech -

nischen Werkstätten , in denen das sogenannte Tagayasan -
bolz verarbeitet wird , die Slngenentzündung in mannigfaltiger
Intensität , zugleich Hautentzündung mit schlvarz - bräunlicher Ver¬
färbung entblößter Körperstellcn , wie am Gesicht , an der Brust und
den Händen , die wie mit Schicßpulvcr bestreut aussehen . Die
Schuld liegt an der Wirksamkeit einer pulverförmigen Substanz .
die sich in den Spaltungen und Höhlungen des Tagayasanholzcö
verfinget . Dieses Holz , das zur Herstellung eleganter Pfeiler und
Möbel verwendet wird und wegen seiner Härte , Schwere , präch -
tigen Maserung und sehr politurfähigen Schnittfläche sich großer
Beliebtheit erfreut , kommt von China aus in den Handel ; jedoch
dürfte eS wohl in Ostindien heimisch sein . Früher teils den Gutti -
peuHchsen zugezählt , teils als Palmenart angesehen , ist es jetzt in
Wirklichkeit als eine Kassiaart der Leguminosen erkannt worden .
Das schaveselgelbe . an der Luft lcberbrann bis schwärzlich - violett
werdende geruchlose Pulver ist chemisch eng verwandt mit dem
Thrhsarobin , das in der Medizin häufig zu Salben Verwendung
findet . Dr . Jwakawa anS Tokio , der eine Reihe von Tier -
versuchen und chemischen Untersuchungen mit diesem Tagayasan -
Holzpulver anfüllte , wies nach , daß es ebenso wie es auf den
Augen und der Haut Entzündungen hervorruft , auch innerlich
fchtrere Störungen der ? ' icrcn und Vcrdauungsorgane zu bewirken
imstande ist . Er fordert zum Schutze der Arbeiter dieses In -
dustriezlvciges möglichste Vermeidung jeder Staubentwickclung und
die Verwendung von Schutzbrillen und Handschuhen bei der Ver -
arbcitung des Holzes in den einschlägigen Betrieben . Bielleicht ist
daS Tagayasanholzpulvcr dazu berufen , statt des EhrysarobinS als

Zusatz zu Salben gegen Hautkrankheiten Verwendung zu jinden .

Notizen .

— Das Damenhutverbot ist vossläufig außer Wirkung
gesetzt — bis Herr v. Jagow von seinem Sommerurlaub heimgekchrc
sein wird .

� Der Zensur teufe l ist schon wieder wacker rm der
Arbeit , kaum daß die Theatcrsa ' son begonnen hat . Man verbiete :
jetzt auch schon die Stücke , die in Berlin , Wien und anderen Orl v.
bereits Hunderte von Aufführungen hinter sich baben . Dem San
noverschcn und Münchcner Zensor hat es nämlich gefallen , cm
einem satirischen LicbeSschwank : „ Das Prinzchen " von Robert
Misch sittlichen Slnstoß zu nehmen , nachdem er in Berlin 125 - , in
Wien iSSmal gegeben und belacht worden ijt .



Theater und Vergnügungen
Eonnabend . IS . Sept . 1911 :

Anfang 4 Uhr .

Urania .
Lebende

fem .

Tfaubeiistrafte 48/49 .
Tierbilder von nah und

Anfang 3 Ubr .

LustspiclhanS . Der Herr Zenator .

Anfang 3' l , Uhr .

Frtedr . - ZÄilh . - Schauspielhaus .
Rumpelstilzchen .

Ansang 7' / , Uhr .

St . Opernhaus . Boheme .
St . T6iausPiclhauS . Penthefilea .
Deutsches . Ein Sommernachtstraum .
Steues Sltiinlivielvans . Des

MeercS und der Liebe Wellen
Westen . Die Dame in Rot
aMetravai . Die Nacht von verlin .
Berliner P rater . Die junge Garde .
Haverland . Spezialitäten .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Daubenstraste 48/49 .
Roms Jubiläumsjahr und feine
Ausstellung .

Uammerspiele . Lanvlll .
Lessuig . Glaube und Heimat .
Neues Operetten . Die fchöne

Helena .
tiliBerliner . Bummelstudenten .

Uöntggriiher Strasze . Grete Wiesem
thal .

jtleincs . Der Leibgardist .
Neues . Die Frau Grell . König

OediPuS .
UouiischeOper . Die keusche Susanne .
Residenz . Ein Walzer von Chopin .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller . O. Der Probelandidal .
Sch ltr , - Ekarlottriivuru . Der

Geizige . Der eingebildete Kranke .
Kriedr . ■ Willi . Schauspielhaus .

Kabale und Liebe .
Suftspielhaus . Die goldene Schüssel .
Triano » . Ihr Alibi .
Luisen . Die Waise auS Lowood .
Castuo . Der selige HollschinSktz .
ApoUo . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Baiiage . Spezialitäten .
ReichsbaNr » . Stettiner Sänger .

Königstadt - Kastno . Spezialitäten .
Herr » selb . Da » Kind der Firma .

Schmerzlose Behandlung .
Anfang 8' / , Uhr .

Roie . LassalleS Ende .
Falles ( Poprice . Die Meistert Inger

von Dirnberg . Nr. 14.
Walhalla . Teufel , das hat ewge ,

fchlagenl
Ansang 8>/ , Uhr .

lvelle - Mliance . Di - Diebia .
Intimes . Pariser Ehen .

'
. '

Sternwarte . Jnvalidenstr . S7 —S2.
Satser - Panoraina . Schweiz —

Tellsnge . Land - und - Lenti von
Tonkin . �

■_ L. 1�

........... . . .

Urania .
Wissenschaftliches Theater -

Taubenstraße 48/49 .
Nachmittags 4 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah u. fern .
Abends 8 Uhr :

Roms Jubiläumsjahr und

seine Ausstellungen .

lOCISCKER
dAFITEN

Großes Militär -

Doppel-Konzert.
Heute

Große FestiieleueiitiiDg
Eintritt 1 Hie . ; Kmder unter

10 Jahren die Hälste .

Lebüjer - fdeÄero . zh�
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der ErobehnmiHint .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Das Urbild des Tarttäff .
■ Sonnlag , abends 8 Uhr :

l > ep Geizige .
Hieraus : Oer eingebildete Kranfee . '

Montag , abends 8 Ubr :
Der Probekandldat

Sehiller - f iieater dFabfÄen
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der Geizige .
Hierauf : Der eingebildete Kranke .

Sonntag , nachin . 3 Uhr :
Der Unnd der Jugend .

Sonniag . abends 8 Uhr :
Der Probekandidat .

Montags abends 8 Uhr :
Der Geizige .

Hieraus : Der eingebildete Kranke .

Berliner Theater .
Heule 8 Ubr :

Summelstudenten .

Werlo der Küßiggrätzer Straße
8 Uhr :

Gastspiel Wiesenthal .

Neues Theater .
8 Uhr . Gastspiel Hans ! Niese :

Die Frau Greil .
Dazu : König OedipuS ( Manege -
drama ) mit Hans ! Niese als OedipuS .

Theater des Westens .
7' l , Uhr : Die Dame in Not .

Soniilng nachmiiiag 3' / « Uhr :
Die geschiedene Frau . _

FriedriGii - Wllhelinstädfisches

Schauspieliiaus.
Sonnabend , lö . Sepi . , nachm . 3' / , Uhr :

Erste Jugendvorstellung :
Rumpelstilzchen .

AbendS 8 Uhr :

Kabale und Liebe .

Resideuz - Theatcr .
Anfang 3 Uhr .

Letzte Spielzeii unter Direktion
Richard Alexander .

Ein Walzer von Chopin .
Schwank in 3 Akt. v. Käroul u. Borrs .
Für die deutsche Bühne bearb . v. Balten -
Bäckers . — Morgen u. solgende Tage :

Ein Walzer von Chopin .

0U - 7HeAie
Groste Franksurter Str . 132.

Anfang 8' / , Uhr .

I! Lassalles GndeLl
Sonnt , nachm . : StaaiSanw . Merander .
Huf der Gartenbühne die gr. Revue :

En Uidt nur ein Oerlla .

fi

Belle-Allianee:TliealeF.
8' / , Uhr : Heimat .

Sonnt . 3' / , Uhr : DerHüttenbesttzer .

Lnisen - Theater .
Heute 8 Uhr :

Die Waise ans Fonioad.

Ab 8 Uhr :
Vollständig neues Programm .

Scusationelle Novitäten
u. a.

Die Geschämige .
Ein Dialog nach dem bekannten Bild

von F. v. Neznicek .
'

Vera Forst : R. v. Balberg a. G.

Heute zum ersten Male :

Präzise >/z8 Uhr

Grojze Jahrcsrcoue in 8 Bildern oon
Jul . Freund . Musik oon B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

NiedeMs! roteo ?. Kepii- !oGi.
Mepd GWpielro. G. Tliielsclier .

siktflr SorliErt .

l m Else Kopier.
Mailpe Lessiop. Gossjf Holl a. D.

Lori Lern a. D. Lj Wioter
Rauchen gestaltet .

Passage -Theater .
Abends 8 Uhr :

Marletta Olly
( Kleines Theater )

Guido Herzfeld

( Deutsches Theater )
in ihrom Sketch

„ In einer Nacht ! "

Sorna Balogh
d. Sänger m. d. doppelt . Kehle

und das große

Varietd - Progranim .

| >ASSAGE
ANOPTIKUM

Das größte Sctiaaetablissemem
des Kontinents .

DS - IjCbend 9U
der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Ein Faldr ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree

WM
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit Anten und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Vorverk . 11 —2 Uhr ( Theaierkasse ) .
Montag , den 18 . d. , nachmttt .

Z' /z Uhr : Sondcr - Borstellung zn
Gunsten der Bühueugenossen .
schast : Das Kind der Firma .
Preise der Plaste : 2 M. , 1/50
Mark und 1 M .

CLOU
Berliner Konzerthaus

MaucrstraBe 82 X ZimmerstraSe 90 91 .
: : : Deut « m

Hoppel - IConzert !
Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf. Anfang 8 Uhr .

Morgen Sonntag , 17. September : Doppel - Konzert ! Anfang 4 Uhr .
An allen Wochentagen nachmittags 4 — 7 Uhr :

Großes Promenaden - IConzert bei freiem Eintritt , j

Buntes Programm .
( Neuer Spielplan . )

Älexanderplatz = önter den Linden

Johnson Jelfries
Erstaufführung in Berlin .

ORT PALAST

Potsdamet Str . 72
AllabendlU ' b " XfWS

Hui Paish !
Grosse militärische
Revue in 6 Bildern

ca . 200 Hitwirkende .

Sport • Attraktionen
•. Runf . cf »

f oloiluler tue - Llutenitrci
£ohneliau1 KtnVurnnzcr
Hockey • Sr' tlc lsw im

Zirkus Busch .
Sonnabend , den 16. September 911 , abends 8 Uhrt

Qala - Preaiiere .
Das vollständig neue glänzende röffnungs- Programm .

Carl Hagentecks
Schimpansen „ Max um Moritz " .

bisher unerreichte Dressuleistung .
Perez Tronpe

( die 4 Original Perez ) .
Fredrik u . Charles
( Amerikanische Reiter ) .

Dorlz n . Vlnccnt
( Clowns ) .

Vita Bros .
( Die falledeu Männer ) .

Gesclinisl� . iiliimeuleld
( Beitkuntlerinnen ) .

Gebr . farlaal
( Clcns ) . j .

Znm 1. 91al aaf dem Kontlnoitl

Faul Conchas Aero- Star
(Trapezarbeit am fliegenden Aerojan!)

Georg Barckhardt - Foottlt Anna Stnnls
( Schulreiter ) . ( Schulreitrin ) .

Ernst Sebnmaans nenesto meisterdress rem
( 90 Pferde ) .

Komiker Delbosq Zwergclown Frntcols
mit seinem Elefant „ Baby " mit seinem Ueber Dackel

sowie
das getarnte

Voranzeige !
morgen , Sonntag , den 17 . September 1911

große Gala - Vorstellungen
In beiden Vorstellungen :

Das vollstilndigc , glänzende Ei - unnungHprograAm .

i.
Heute abend » 7' / , Uhr :
Gala - Premiere :

ahre aul dam Meeresgrüad. .
Roch Motiven aüi ■ 1001 Rocht , in
4 Bildern . Entwoifan und inszeniert
oon . ?tzin, »ijjiou�iat . Dikaitqr Albert
8chumznn . Einstudiert vom flönfal .
Ballettineister Giovanni Pralesi Musik
lompoincrl vom jrapellmcisl «: Ltwist
van lZinleran . Die Gei ' amIanSstattung
der Tclorulioncn , Zlequiftlen uiw .
ouS dem Atelier Georg Handrieh ,
Dresden . Ztoslüine von llogo Saruch
<d Go. , Berlin . Die elcluiiajc » Lichl -
cstelle von dcr F: nna Sehwabo 4 Go. ,

Berlin ,
Vorher da ? reichst . Programm .
ülustrete » lämtl . Spezialitäten .

sonntags Z grosicVorsiellnngeil .
nachm . 3' / , slstr und obcudS 7' l , Ulir .

Musikkapellen . Feenhafte Beleuchtung .

Eispalast der Welt

Reederei Kahn ! & Berlzer , « Ä0
fahrte » mit Muslt ab Waiscnbriilte jeden Sonntag nach Ziegeuhalc .

Abfahrt 10 Uhr morgen » , Fahrpreis hin und zurück 70 Ps .
BillettS im Borvcrlaus An der Str�lauyr örüeke S bei Werde u.

«Seehei .

Tolies tsturie ! .
Täglich 8' / , Ohr :

AltMtil ! rrmgtrv . ! ! irnb : g
Bunter Soloteil .

Nr .

MsllMr RinlerMlsr
> �rtus - Uvk

Perlederger Slr . 2S. Ltsndaler Llr . II
Direktion : K»rl Pirnau .

0 Oeobi ' cituctt
auf der BiHne .

Clown « Miisly
mit seiner Tiellimille .

M . W ieg ' inanns
beste Scillünsiier str Welt .

Dsteoter — Spezfalitüien .

iHHsEnFiPReäiirr
Steltiner Sinjer

Mcysel , Brlttoa , Seidel ,
Horst , ScstrStor Schubert
Gröning A. v st. lewader .

Mstng
wochniagZ

8 -Ihr .

Sonnt qS
7 Ut .

Eröffnung demnächst

Ausstellung
NOROLANO

aaf dem enespreebend
hergerichteten Platze

KurfQr stendanxm 151
( früher Koll «chuhnabn

S25 Polarbewohner
bei Arb it . bport und Spiel .
Wiasenschiftllche und lehrreiche
Darstellungen Original - Kütten und

-Zelt «, Uaus- Induslrlo ,

Uolks - £l ) cata
Slixbors , Hrrmannstr . JäO.

Sonntag , 17. /9 . : Heimweh . Schn .
( . ncl in 4 Akten von D. Erlern .
A. Melbach . Ansang 70 , Ubr .

Montag , 18. /9 : Aus Strafurlaw .
LiM' tiyicl in 3 Alle » von Moser L
Troista . Aniang 3>f . Uhr.

OsssnO
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Ahnbendlldi hrt nriif

Krrllukr Nossen -Schlager
per selige fiollfdjiiiöluj .

Sonnt , nachm . 31/» Ubr : Marianne .
( Ein Weib aus dem Polte . )

Könlgsiatll - Kasino .
Holzmarküte . 72, Ecke A cxandcrstr .

Täglich :
Ter Pariser TaugenichtS .

Lustspiel in 2 Bildern .
Aiiherdcm erslklassig . Spezialitäten .
Mittwoch , isonn abend u. Sonntag

Tanzkränzchen .

Anfarm�Ihr�LonnIlmStz�Uhu

üissArena .
Geöllnotv . 10 Uhr vprm

Nachmittag :
Konstlaalproduktlonen ,

u. a :
Apachentänz «.

Elnddshofer - Konzirt
Allabendlich ;

Dae prunkvolle Kiaballett

Montreal
Die Stadl aui Schlitt¬

schuhen .

Neu : IMish - ltull - PiplcI
Exquisite Restauration

bis t Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von lO' / . Uhr |
afjds . : halbe Kassenpreise



Koacks Theater .
Direktion i Robert Olli .

verltn N. , Brunnenstrotze 18.
Große Extra - Aorsiellung :

Der Mann im Monde .
Posie mit ®e | . in 3 Slkt. u. Jacobion .

Aniana S1/ . Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Volksgarten - Tlieater .
Säle für Vereine und Gewerk¬

schaften noch einige Sonnabende frei
bei kulanten Bedingungen .

Trianon - Theater .
Anfang 8 Uhr.

Ihr A l i b i .

Unserem Freunde u. Genoffen _

Karl Brachmann «

ju feinem heutigen Wiegen ,
feste ein dreifach donnerndes JK

Hochl Hoch ! Hochl �
ä» Ois Seltiion oer Isubsiummen . w

» » » S - SSSS -

stT Dem Arbeiter

Gustav Springer
zu feinem zehnjährigen Ar .
beitsjnbilänm beim Elekirizi -
tätswerk „ Südwest ' in Schöne «
berg ein dreifach donnerndes
Hoch , dnh die ganze Haupt «
stratze waaelt . Svlb

Nun rate mal ?

iv
>v
li>
\l/
«
V
Sl/
«
q» ' II ?! uzpzui jvai goa , hilf »h g( z

fsfilslisclief /lfbeilsliselmm iiil öiieiililiillöf
»rirl v ' vrrvsnato » ' Itonntv .

tzlottr Falzerinnen für längere Zeit und aushilfsweise werden
sofort verlangt . Zu melden von 3 —1 Uhr 0. . Rückerftr . 9 , Aufgang
Im ( 3 IV.

'
_ _

6786

Srandenburgischer �voumzialverein
für Trauenstimmreehi

Montag , 18 . September , abends 7 Uhr , im Restaurant Preuß ,
Mariendors , Kurfürftenstr . 44 :

Ovffeirtlickv Versammlung .
Die Krankenkaffetiwahlen und die grauen .
Reserentinnen : Frau Id . Lbobdolr , Frl . öS. loäsobagen . — Freie

Aussprach «. _ 6786
Männer und Frauen dringend eingeladen . " MA

_ __ Ter Vorstand . I . A : Dr Or Olga Knlecbewellx .

n
Zahlstelle Grost - Bcrlin .

Bureau : Engelufer IS. Geöffnet v. S —1 u. 4 —8 Uhr . Tel . Amt IV , 11443 .

ISeÄrks - Versammlungen
Sonntag , den 17 . September , vormittags 9 Uhr :

gül Blankenfelde tm Lokal staab .

Für Ober - Scilöuewelde bei Nabe , Wilhelminenhofstr . 47 .

Für zdler8 ! l0f b- i « aal . BiSmarckftr . 19 . .

Für kelnlckendorf bei �Vobirabnt , «ichbornftr . 18 .

lZi' Uppe der �nnslslelnardelter Bmbi ' „ uAt ? ? .

Für Rummelsburg bei Blume , Alt . Boxhagen 56 .

Für JObanniStlial bei Gobln , Roonstr . s . ( Nachm . 4 Uhr . )

Für ölederlebme bei I4 « eb , Restaurant Jägersruh .
i ( NailiMittags 4 Uhr . )

Mittwoch , den SO . September , abends 8 Uhr :

Für Spandau b- t Buhle , Havclstr . SO .

Für RildOrf bei Geller « , Steinmehstr . 93 .

Für Scliönliauser Vorstadt slrÄ ?" �" ' Ro * £ n9a8tnfr

Für Südost D. Süden bei GNcke . . Forster Str . 9 .

TonnerStag , den Sl . September , abends 8' / , Uhr :

Für Norden ( ei WcrnlcUc , Ackcrstr . 123 .

Für Hordwest bei Klrscbkowskl , Bcusselstr . 9 .

Für Osten bei Zlcts , Warschauer Straße 61 .

Für Charlottenburg im Tolk . han . e , Rosinenstr . 8 .

Für Tegel bei Kakle . , Berliner Str . 92 .

Für veillensee bei Ganten « , Lrhderftr . 5 .

Für Scliöneberg und Ömgegend � " st " " ' ®6cr # '

Sonntag , den 24 . September , vormittags O' /s Uhr :

Für Köpenick im Stadttheater , Frtedrichftraße .

Donnerstag , den 28 . September , abends 8' / , Uhr :

Gruppe der Schallplattenarbeifer
64/1 bei llaim , Rofeiithalcr Str . 57 .

Zablrcicher nnd pünkillchcr veluch . möglichst mil Frauen , wird er -
wartrl . Die Teilnahme an den Versammlungen wird durch Slemvel -
vermerk Im Mitgliedsbuch quittiert . Die Ortavemaltiine .

Achtung ! ■ • Achtung !
Tie �Versammlung für den Bezirk Norden findet

nickst , wie ans dem Laufzettel angegeben , bei Schoppa » ,
ftolbergcr Str . 23 , sondern Umstände halber bei
Wernicke , Ackerstr . 12 » , statt . D . O .

u. Fröhlich 30,7 ». Werkst
Werkst Weselowsky 2,7S
u. Heini 10,e!<>. Werkst , j
sard u. Goldschmidt , Seö

Für die streikenden Holzarbeiter Hamburgs gingen weiter folgende
Beiträge ein : Tiichi . Bohrmann 8, — . Tifchl . Pusker 3, —. Tiichl . Manske ,
3. Rate 10,65 . Tiscbl . Solasfe 6, —. Tifchl . Ditlmar , Sechserkasse 40 . —.
Tifchl . Mann 4. 60 üorbm . Heinemann . 3. Rale 7,16 . Vcrgold . Viestädt
2. — . Modelllischl . Cyclop 5,50 , Möbelfabr . Unrau Aachs. 8,30 . Möbelfabr .
I . C. Pfaff , Saal II 31,50 . Schneidemühle Reichel 8,65 . Tifchl . Geistler ,
auster Scibt 11,80 . Tisch! . Nachfall 13,60 . Branche der Rahmenmacher
161. 20. Tischt Hauichiid 5,9Z. Tifchl . Horschke u. Görlich , 2. Rate 4,50 .
Tifchl. Vollnmr u. Hanke 16,70 . Tischt Born 2, —. Stockfabr . Ludwig
25, — . Tischt Siebert 21. 50. jlücheiimöoclsabr . Praufe 5,40 . Tifchl . Wabock
2,50 . Tischt Seifei u. Comp . 3. Rate 7,05 . Tifchl . Zahn 22, —. Tifchl .
Felzner u. Kosse 13,55 . Tischt Hornig u. Comp. , 2. Rate 10,05 . Werkst .
Psaff ' . oth 8. 20. Werkst . Eigner 5, — . Werkst Wusterbarlh 20, — . Werkst .
John u. Bester 12,10 . Werkst . Heede u. Krah 23,45 . Werkst . Golz 8, —.

erkst Hos u. Nikola 5,70 . Werkst . Markgraf u. Tau 14,50 . Werlsl . Schwarz
Trebs 20, — . Werkst Nöstler , Sechierkaste 20, —.
Slcllmach . Kliemt 14, —. Werkst . Zimmermann
cllmer u. Bartsch , 2. Rate 15, — . Werkst . Wodl -
serkasse 23, — . Werkst . Preistier 12, —. Werkst .

Rosenau 4, — . Werlst . Aronsohn , Sechserkasse 15,00 . Werkst Libock u. Biade
10,50 . Werkst Fleischer 8,75 . Werkst . Bormann u. Körting 10, — . Werkst
Wegner 18,75 . Werkst . Stern , Seliger u. Comp . 20,20 . Werkst . Jurisch
15, —. Werkst . Zander 15. 30. Werkst . Hartwig ??achs. 11, — . Werkst . Mau -
folf 6,35 . Werkst . King 40, — . Vereinigle Werkst , für Kunst und Handwerk
14,80 . Werlst . S' eroka 7,40 . Werkst . GraSIe 3,90 . Werkst . Langnick 8, — ,
Stellmach . Wienicke Nachj . 30, —. Werkst Bros ei u. Segnet 9,55 . Werkst .
Rotz 4, —.
Comp .
Werkst
Schnabel , 3. Rate 9. 20. Werkst Steinhaus 3. 25. Werkst . Rahn 2, —.
Werkst . Schoen 10,55 . Werkst . Massra 20, —. Firma Klink Rachs . 28,85 .
Werkst Mieles u. Neumann 16, —. Werkst . Kuske 6,30 . Werkst Ouebl ,
2. Rate 6. 50. Werkst Pelcrscn u. Comp . 5,80 . Werkst . Rasp , 2. Rate 4. 25.
Werkst . Schuster u. Heuer 5. 55. Werkst Berolina 14,15 . Werkst . Miiufch u.
Langisch 9,05 . Werkst . Friedrich 10, —. Pol - Werkst King 15, — Werkst .
Ball 3, — . Werkst . Maier u. Franz . 1. Rute 5, —. Werkst Reich u. Comp .
9,60, Werkst Werner 2,25 . Werkst . Fürstenberg 16,70 . Werkst . Kraule
12,80 . Werkst . Grotzkusch 50, —. Lcistenfabr . Meier , 3. Rate 5,90 . Tischt
Röhle 13,80 . Werkst . Heiin it . Gerken 30, —. Werkst . Starick 32,45 . Werks! .
Raetz 7,05 . Werkst . Grotz 13,20 . Modelllischl . Borsig 15, —. Modelllischl .
C. A. Lucas 9, —. Werkst . Pfaff durch Bräuning 15. 30. Werkst . König
11,60 . Werkst . Pfaff durch RaScke 30,05 . Werkst . Försterling 10,45 . Werkst .
Emmluih 13,10 .

Summa 1516,15 M. Bereits quittiert 2437,90 M. Summa 3354,05 M.
88/17 Tie Ortsverwaltung .

Todes - Anzeigen

VeM der Brauerei- und

MilenartiEiter � . 7�
Zahlstelle Borlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am Mittwoch , den 13. Hep-
tember , . unfer Kollege , der HilfS-
arbciler

dulius Bussisn
nach langer Krankheit verstor -
ben ist.

Ehre feinem Andenken !

_ ® U Beerdigimg findet am
Sonntag , den 17. September ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
hause , Eisenstr . 84 , nach dem
neuen Rixdorfer Kirchhof am
Mariendorfer Weg statt .

Rege Beteiligung erwartet
44/7 _ Ter Vorstand .

!s

Sichere Merkmale
guter reeller Bedienung liegen in der außerordentlich
großen Haltbarkeit und den enorm billigen Preisen
unserer Garderoben . Der Fortfall der großen Spesen
ennögliobt es uns , njit ganz geringem Nutzen zu

verkaufen . Es bieten sieb daher

für alle Herren
die ihren Bedarf im Verlelhhan * feiner Ilerren -
JSoden . Leipziger Straße 60 , am Spittelmarkt ,

decken , ganz besonders große Vorteile .
Wir empfehlen nur kurze Zeit verlieben gewesene

und wenig

getragene Anzüge m. 9, 12, 16, 20

getragene Paletots m. 8, 10, 15, 18
Wir verleiben elegante neue Garderoben , die im Ver¬

kauf bis zu M. 100 kosten , auf Tage , Wochen und

Monato zu niedrigen Preisen .

Verleihbaus feiner Herren - Moden
Berlin — Hamborg

Leipziger Straüe 59 m Spittelmarkt
Sonnabends bis 9 Uhr abends ,

Sonntags von 8 —10 vorm . und 12 —2 Uhr nachm . gebffnet

Verband

der Lederarbeiter .
Filiale Berlin 1.

Am Mittwoch , den 13. b. MtS. ,
starb unser Mitglied , der Weiß -
gerber

Erasi Volkel
im Alter von 54 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 16. September ,
vormittags >/,10 Uhr , von der
Leichenhalle des Birchow - Kranken -
bauses nach dem Sebastian - Kirch -
hos , Reinickendorf , Humboldt -
stratze statt .

Um rege Beieiligung ersucht
Der Borftand .144/17

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , datz mein lieber Mann .
unser guter Vater , Schwieger -
und Großvater , der Putzer

�uxust bäthge
nach langen schweren Leiden am
Donnerstag , den 14. d. MiS. ,
vormittags 7 Uhr , sanft cnifchlafcn
ist. Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am

Sonnlag , den 17. September ,
nachmittags 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle des ZionS - KirchhofeS
in Nieder - Schönhaufen - Nordend
aus statt . . � . ,66322

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, äs ; „ ,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 !

Für die Hälfte
der Orlginalprelse verkautt

WESTMANN
Mohren « ( ra « ae H7a ( naht Jarusalcmtr Straaaa )
Or . Frau klarier Str . 1 1A ( nahe Andreaeatraiaa )

einen �rosseo Teil

hoohapaptep Modelle
AofanKend tod

15 18 23 29 36 . 48 . « 2 . 77 . 95 124bi « ? 50
f»j . 80 Sü « 6b Ii , te , II, . 154 tdu. 248 M. 1M0

Plüschmäntel Kostüme
echi eogitscb . blau
Karnmfcarn . Tuen und
deutichpphAntasiestoffe ,
das Vomohmsie . Apar¬

teste . Gidlegenaie .
V7 | c4a « » ' o deutscheo o echt enjrliachen Fabrl -

ksteo u. in feschen flotten Fassons .

Pelz - Konfektion

in e c b engl . Seal , in
Velour du Nord , Mobair ,
WoMpJUsch . Astrachan
auf Damasse « , Cloth u.

Seidi » gefüttert .

Pelz ackcl
etzslo1 - n ei to Persianer . Glectric , Sealbisam .

Orenburger . •» anin >as6.

Einsegnungs - u PrüfungsHIei der

SotiDtatj ccOtfnei 8

' . A' .s v �v

- i - ' ilialv Berlin . — —
Telephon : Amt IV 9737 . Sedaftlanstr . 37,38

NA - ünnungsmitglieder ! NA !
Sonnabend , den 16 . September lull , abends 8' / , Uhr :

Versammlung
der der

Ktkimrr Alijntidrnwiifigsiiiiilliig pagrhSngtN Witglitder
in den Arminhallcn . Kommandantenstrafte S7 . 58 .

TageS - Ordnung : 163/20 »

Welches Interesse haben wir an der Neuwahl der

Vertreter zur Zwangsinnung . — Aufstellung der Kandidatc » .

Zu dieser Versammlung find alle Mitglieder , Kaufleute , Zwilchen .
«eistcr ulw . etngeladcn . — Wegen der Wichtigkeit dieser Angelegenheit er «
»artet recht zahlreichen Besuch vi « Ortavcrwaltung .

ei nigun�S " Anstalt
I. Etage .

Ecke August - Straße .Robert Schmidt ROSOilHlRlSf Stfi 9
Wir kaufen gelrageiieBerren - Garderoben�enn dieselben gut erhalten sind .

Wir reinigen getragene Herren - Garderoben , s ° dieselben wie neu werden

Wir verkaufen getragene Herren - Garderoben
60

Anzüge u. Paletots rw 6. - , 9. - , 12. -, 16. - m.

Wir »erkaufen gereinigle Herren - Garderoben
60

AnzügeVPaletots % 10. - , 14. - , 18. - , 22 . - m.

Wir lernen billig sein , da ' wir keine teure Ladenmlcte zahlen .
Bitte überzeugen Sie eich . — Kein Kaufzwang . — Zuvorkommende Bedienung .

Todes - Anzelee .
Am 11. d M. verstarb plötzlich

und unerwartet mein innig -
eliebicr Mann , unser unvergetz -

rcher Sohn , Bruder . - Schwager
und Onkel

Otto EJethke .
Im Namen

der traiternden Hinterbliebenen -

Hedwig Bethke geb. Leist .
Die Beerdigung erfolgt am

Sonnabend , den 16. September ,
nachmittags 6 Uhr , auf dem
Sophien - Kirchhofe , Freienwaldcr
Stratze b76b

Sozialdemokratiseiier Verein
im

5. Kerl . Reidistagswaüreise.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unfer Genosse

Ott « Ikvtlttkv
(5. Abteilung )

gestorben ist . 223/13

Ehr « seinem Andenke « I
Die Beerdigung findet heule

Sonnabend , nachmittag ? 6 Uhr .
von der Leichenhalle de ? Sophien «
Kirchhofes , Freienwaldcr Stratze
( Gefundbrunnen ) aus statt .

Ter Borftand .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Ortsverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
f datz unser Kollege , der Haus -
f diener 70/20

Otto Bethke
am IL d. MtS . im Mer von
42 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » 1
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 16. d. MS. .
nachmittags S Uhr , von der
Leichenhalle deS Sophien > Kirch -
Hofes , Frei enwalder Stratze , aus
statt .

Um rege Betestigung ersucht
Tie BezirkSverwaltung .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Berwaltungsftellr Berlin .

Todea - Annolge .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unfer Mitglied , der Gürtler

August Schröder
am 12. September an Nervenleiden
gestorben ist.

Ehre - scinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den tS. September ,
nachmittags 4' / , Uhr , von bei
Leichenhalle des Neuen Jakobi -
Kirchhofes in Rixdortz Hermann -
stratze , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

123/3 Tie OrtSverwaltnvo .

Am 13. September verschied
nach langem Leiden unser hoch -
verehrtes Vorstandsmitglied , Herr

Hugo Deutsch ,
welcher mit warmem Herzen und
scharfem Verstände tn unermüd -
lichem Eifer für die Jntereffen
unsere « Verein » tätta war und
fich als Kurator de ? Männerafhls
unauslöschliche Verdienste um die
Aermsten der Armen erworden hat .

Sein Andenken wird bei uns
fortleben . 57gb

Berlin , den 15. September 1911
vor Vorstand und Verwaltungsrat
de * Berliner Asvl • Verein * für

Obdachlose .

StraaBledcrn .
Eine Dame oder ein Herr , der

vollständig bewandert ist in der Fa -
brikation von Slrantzfedern , sowohl
Zusammenfetzen wie auch Reinigen
und Färben versteht , kann sofort
lohnende Anstellung in Dänemark
bekommen . 272/1

Jetm Andronaen ,
H o r s e u a ( Dänemark ) ,

_ Fugbolm 11.

Orts - Krankenkasse
der Kiirschntrn . vtrwniidttll

Gewerbe zu Keriin.
Bekanntmachung .

Mittwoch , L» . Ieptcmver 1911 .
abends von 7st , — 8 Uhr ,

in den „ Mufiker - T/tlen - , Kaiser »
Wilhelm - 2tr . IKm :

Wahiversammiung
der großjährigen Kasten - Mit «
glieder . welche im Befiß der

bürgerliche » Ehrenrechte sind .
TageSordnu n g:

Ersatzwahl von acht Delegierten .

TonnerStag . Sl . September 1911 ,
abendS von 8>i, —9 Uhr ,

im Reftanr . Kuhn . Linienftr . 8 :

Wahiverfammtnng
der Arbeitgeber , welche Beiiräae
aus eigenen Mitteln zur Kaste

zahle » . 278/12
Tage ? - Ordnung :

Erfatzwabl von zwei Deleaierten .
Bon Vorstand .

6. Fritze , Borfitzender .
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Herren - , Knaben - und Damen - Kleidung , Herren - Artikel

Ausverkauf � Qeschäftsverlegung SSSM
in der Pctri - Kirche *

** C

/

( �Enorme Preis ° Ermäßigung in sämtlichen Abteilungen , selten günstige Gelegenheit . �
Serie I Serie II Serie III

4?�
/ /L?

. . KZ LH 0/ . . �. SH Ol . . dll 0/ Abzug vom bisherigen
mit HU /0 mit jQ mit ÄiJ /o Verkaufspreis .

� . . . . . . . . .- - Sommer » und Winter = Kleidung .

\
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- s � s n s s � � i � � � s s s s s s �

Verkäufe .

Zeh » Prozent Sabolt . sSovmärtä *«
leiern

Teppiche , �nrbenieölcr , jetzt fabei
Soft billig . Niefen - Fnbriünger , Große
Franliurterftraße l2S , im Houie der
Möbeijabrit ; billiger wie überall .
NorwärtSIesern noch crira 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöfsnet .

Gardine » , Fabrikrefte , Fenster
a. eö. 2. 35. 2. 85. 3. 50. 4. 50, S. 7S ulio

Totalansvcrfauf von an «
aeschmntzten Gardinen , StoreS , Bett «
decken ilannend billig . Große Frank «
fucierilraße 125. _ _

Snch « und Plüfchdortieren , Gar -
Nitur 3. 85, 4. 50. 5 25. 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter «
ftraße 125.

Tleppdocken billigst , Fabrik Große
Frankfurterstraße 125.

_
Tnch - und Plüschdecken mit kleinen

Kehleni zu Svottpreisen . Große
Frankinrterstraße 125. Nur im Haufe
der Äiöbellabrik .

_
Wöbeliio If . yiiufer , Linoleumreste ,

fabethast billig .
SchlafdeckenSport , und

1,40 , 1. 85, 2,45 , 2,85 usw.
1,23 ,

Große
Franksurterftraße 125 im Hause der
v- übeliabrit . 1

Zu Freien
187K »

Stunden . Wochen -
schrift für das arbeitende Dolk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus «
gabestellen des . Vorwärts� entgegen .
Probehefte gratis .

_ _

4>er »,, >»»ptai > 6 Pfandleibhan ».
Jedermann « vorteilhafteste Kausge «
legenheitt Riefenauswahl preiswerter
tXackeltaiizngel ' t ' edrockanzägel Som -
merpalelvtsl WinlerpalelotSI Herren -
doient Billigster Bettenverkaufl Braut -
betten ! Beiuiietungsbeltt Aussteuer -
wäfche ! Zet ' vubanswahl ! Gardinen -
auswahll Portierenlager I Plniibtitib -
decken I Steppdecken ! Feftgejchenke !
Tnfcheuubren ! Wandnbrenl Wand -
bilder ! Schmucksachen ! Keltenaus¬
wahl ! Ningeausiuahl ! Warenverkauf
ebenfalls Sonntags . f73 '

Schönhanier Allee 114 ( Ring
bahnhof ) . Pfandleihhau «. Grog -
berlins spottbilligste Einkaufsguellel
Täglicher Riefenverkauf aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I Monats -
garderobe ! Gotdwareulager ! Tasche ».
»hren I Freischwiuge : l Prachtteppiche !
Extrabillige Daunenbetten I Por -
tierenlager l Steppdeckenlager l Kar -
dinenverkans ! 257M '

Leihhaus Morillplat » SS » !
Moritzplatz 58a im Leihhaus laufen
Sie enorm billig , als : von Kavaiieren
getragene Jacketlanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils aus Seide ,
S —13 Mark . Gelegenheitsläuse in
Damenjacketts , Kostümen , Kleideru ,
Röcken , hochelegant , bedeutend unler
Wert . Gelegeuheitskäuse in Uhren ,
Kelten , Ringen , Wäfche , Aussteuer -
Wäsche. Betten , enorm billig , Moritz
platz 58a . L84IK «

Bekanntmachung ! PsundleihhanS
Brunnenflraße 53, Eckhaus Stral -
sunderstraße ! Spottbilliger Betten -
verkauf . Brautbeiten . Aussteuer -
Wäsche. Steppdecken . Gardinenaus -
wähl . Poriierenlager . Tüllbettdecken .
Prachtteppiche . Pllischtischdecken . Extra «
billige Damenuhren . Herrenubren .
Wanduhren . Schmucksachen . Gas -
krönen , Wandbilder . Elegante Herren -
garderobe spottbillig . Verlaus täglich ,
auch Sonntags . _

2321t *
4,00 Prachlbelt , 9,50 , ganz er

Stand , rotgeflreist , Laken 0,80 ,
Damr. llbezllge 3,55 , Steppdecken .
Andreasleihhaui Andreasslraße 38. *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 14,25 , nur An¬
dreasleihhaus . _

*

Teppiche ! zjebierdatle ! m alle »
Größen , jaft im du Hälfte de « Vene «
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Babiiboi Vörie . ( Seiet des
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Soimlags geöstnet ! *

tvionatsanzüge und WInier .
Paletot « von 5 Marck sowie Hofen
00 » 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au » Pjandlriben vcr «
sallene Sachen tauft man am billigsten
bei Naß , Mulockslraße >4. *

Bonoarrsleier erhallen fun '
Prozen Exlrarabatt , selbst bei Ge -

legenbeiiskäusen . Tepplch - Thomas .
Teppiche , sarbfehlerhäjte ,

halben Wert .
jür

Steppderke » . Similiseide , 3,75 .
Gardine » . Stores , ReftpaNien ,

angeschmutzte , 50 Prozent ermäßigt .
Zofastoffreue . sür Bezüge aus «

reichend , spottbillig�_
Teppich ■ Thomas , Oranien «

straße 160, Oranienplatz ; Rosen -
talerstraße 54. _ _ _ I8IK *

Asirdertvngrn , Kinderbetten , aller -
billigst . Teilzahlung . Weißenburger -
straße 3, Kotibuserdainnr 90.

_
*

Teppiche ( Farbeniebier ), Stepp .
decken. Gardinen . Tischdecken Tüll »
beltdecken , Uebergardinen , Sofa «
Itossreste spottbillig Fabriklager
Mauerbofs , Große Frankfurierllraße 9,
Flureingang . Borwärlslesern zehn
Prozent Sonntags geöh ' net 2488K *

EOasch - TUrtiigmafchiuerw prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellman » ,
Gollnowstraße 28. 2060. 11*

Bor jährige elegaiileHerrenanzüge
und Paletots aus fernsten Maßfloffen
20 —t0 Mark , Hofen 6 —14 Mark .
Periandbaus Germania , Unter den
Linden «l _ _ _ _ __ _ 1288K *

Billig , billig , bilrig ! Monats «
anzüge , wenig getragene Ulslerpatetots .
Beintleider , Fincks, Smoking « kauit
man nur bei Weingarten . Prinzen «

Itraße
28 I. Eckhaus Ritterstroße .

rüher 20 Fahr » Gitschinerftratze . *

�Grundbegrisfe der Politik , chöu

Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhaudlung Vorwärts , Linden -

straße 69 ( Laden ) .

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur AndreaSleikhan «,
Andreasstraße achtunddreißig . Fahr -
geld vergüte . _

21751 *

Kinderbettstelle mit Matratze 9,50 .
Kindenvaaen mit Gummiräder 20, — ,
Klappsahrstühle 6,75 . Größere Raten
KassapreiS AndreaSitraße 53. Kleist -
straße 15. Weißensee . Berlinerallee 229.
WilmerSdors , Berlinerstraße 34. *

BtonaiSairzrigr , Paletot «, große
Atiswabl , speziell für starte Figuren .
sowie eteg - mle neue Garderobe .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Sidneiderincilter Fürsten -
�eli, Ro>e »Ibaierftraße 10 *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterftraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanziige . Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Sniolinganzüge . Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertausl .
Die elegantesten Sachen sind auch
leibweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurtei straße 87. Bitte
im eigene » Interesse auj die Firma
zu achten . t3l,2 *

Drrhrollen - Fabrik , . Teschke " ,Waß.
mauustraße 2. Gebrauchte spottbillig . *

Gesctiäktsverkäiike .

Obst - , Gemüjegeschäsl , großer
Kohlenumsatz , verkaust Weckmann ,
Rixdors , Boddinstraße 32. _ +75 *

Seifengeschäft mit Rolle wegen
Krankheit zu verkaufen . Steglitz .
Hubertusschatze 1. _ +145

Goldgrube , Kolonialwaren - , Obst -
und Gemüiegeschäsi . Fuhrwerk , zu
verkaufen . Nähere Auskunst Nowawes ,
Luisenstraß * l9 , zwei Treppen . 256K

Seifengcfchäst nur wegen Krank -
beit . Ware laut Inventur . Künstig
für alleinstehendes Ehepaar . Zorn -
dorserstraße 26. +85

Parteilokal verkäuflich . Diessenbach
straße 54. +110 *

Milchgeschäft , sichere Existenz ,
auch für Anlänger passend , 45, —
Tageskasse , billige Miete . Erfragen
Sirelitzerstratze 25. _ _ +107

Ecklokat , FamUienverhällnisse
halber billig zu verlausen . Zahl -
abend , große Zukunft sür Parlci «
genossen . Offerten D. hl . , Spedition
Nazarethkirchstraße 49.

INSdel .
Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtichaiten und
einzelne Stücke auf Kredil unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der - ganze Oft » tautl bei
uns . Krellchmann u Co. , Koppen
schätze 4. ( Schlesischer Babnbof . ) '

Auf Teilzahlung Wohnungsein -
richtung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolosfaier
Auswahl bei billigen Preisen lieseri
unter kulanten Bedingungen Tischler¬
meister Nolle , Zionstirchstraße 39.
Kein Abzahlungsgeschäft . _

5226 *

Telegcnheitskänfe für neue und
furze Zeil verlieben gewesene Möbel .
Teilzahlung geüatiel . Möbelspeicher
Nolte , Zionskirchslratze 33. 521b *

Pistichsofa 18 +5+ Beilftelle .
Matratze 12,00 , Sosalisch 8,00 , ele .

guuie Nutzhanmmöbel , ganze Wirt -
schaft spottbillig , Kottbuserltratze 18.
Rehrkom . _ 221 ) 16 *

Gaskronen obne Anzahlung ,
wöchenllich 1,00 , Riesenlager Louis
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerslratze zweiunddreißig ( Hoch¬
bahn , Siratzenbahn : Warlchaner -
str - iße) . Filiale : Rixdors , Kaiser -
Friedrichstraße 247 . 2S8K *

Seltenes Angebot . Das ge-
samte Warenlager von Georg Lange ,
Chäuffeeslraße 73,74 , beilebend in
Teppichen , Gardinen , Tischdecken
Steppdecken , Portieren habe ich au -
gekaust und gebe die dillig er -
wordenen älteien Bestände zu
Spottpreisen ab. Georg Lange Nach -
solger , Cbausseestr . 73,74 . „ Vorwärts » .
leset erhalten trotz der enorm billigen
Preise noch 5 Prozent Exirarabalt . *

Treppdecken , prachtvolle , simili -
seidene 3,85 , 5,25 bis 15,50 . Tüll «
belldeckeu , exlragrotze 2,50 . Tüch «
decken, Diwandecken , Schlasdecken
ipotibillig . Teppichhaus Richard Wolf ,
Dresdeuerstr . 8 ( Koltbuiertor ) . Vor «
wärtslesern 10 Prozent Rabatt . *

Monatsanznge , Sommervaletol » ,
Gebrockanzüge , Frackanzüge , Smoking¬
anzüge , Soppen , Hoien , Westen jpolt .
billig . Rosenlhalerstratze 48, eine
Treppe . _ 130,20 *

Tin germaschine , 8,00 . Neue König -
stratze 24. Seitenflügel . 221,20 *

Mileygeschärts - Einrichtu » gen 1
Milchvertaussgeiä tze . Milchkannen ,
Milchniatze , Milchsiebe , Butter .
Maschinen , Eisschränke billigst .
Spezialjabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchstrahe 21. 124,4 *

Möbel verlause zu außergewöhn -
sich niedrigen Fabrikpreisen drrekl im

Fabrikgebäude und Laden . Besich -
igung ohne Kaufzwang Bobnung » .

eiin +chtung . Sttihe und Küche 200,00 .
270,00 —400 . 00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 , 700,00 . Speise -
zirnmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer .
Kllch « 950 . 00 —1450,00 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kuudichast in Gelegenheitsläusen ,
darunter Mulchelkleiderspind . Per -
likos . Ruhebellen , Muscheibettstelle mit
Matratze , Säulentrnmeau » , Schreib -
liiche , Büfette , Plüschgarnituren ,
Büitier +pinde , Paneelsosa sowie ganze
Einriwli , »gen . Eventuell Zahlungs -
erleichterung . Gekaufte Möbel werden
kostensrei ausbewahrt uud geliefert .
Richard Dehmel , jetzt Oranien -
stratze 13K _ 257K *

Btödel - L. chner . Bruinienstratze . .
am Rvientbaler Tor . Wobniiiigseiii -
richtungen a»! Kredit und gegen bar .
Rieien - AuSwahi Stube und Küche
Anzabluna von 15 Mark an. Einzelne
Mödelilücke von 5 Mark Auzabluiig
a». Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - Monats -
oder vierteljährliche Raten nach tleber »
cinfunft . Liesere auch nach auswärts .
Borzeiger dieses Inserat « erbält
beim Kaui 5 Marl gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
babeu , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Rnhbauuiwirtschast oeikaiist
schleunigst umständehalber mit hoch -
eleganten ! Umbauiosa . prachtvollen
Küchenmöbeln , Kücheugeschirr , Teppich ,
nur Prioalleutensür 220. 00, Nußbaum -
büselt , sebr billig . Weinmeister -
ftratzc Id — 2. Der Verwalter . 130/19

Nur das Gute bricht sich Bahn ;
der beste Beweis , mein ständig größer
werdender Kundenkreis . Ich empiehle
in rieiendafter Auswahl : Schlaf -
zimmer , Wobn - , Speise «. Herren -
Ummer , Salon « , Küchen , Leder , und
Polstermöbel zu enorm billige » ' Pr eisen
in reellster Ausführung . Lagerung
und Transport auch nach autwärtS
frei ! Auch Sonntags gensinel !
Möbelfabrik M. Hirsch owitz, efaicher -
straße 25, an der Hochbahn . 126) 1

Möbel - Teilzahlung , bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in be kanntet
Güie . Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . E. Cohn , Große
Franlsurterstraße 58. _ 13lK *

Plstichsofa , nagelneu , 40,00 -
Cbaiielongue 16,00 . Tapezierer
Waller . Stargarderitraße 18. +46 *

Rehfeld , Badftrafte 4K - Bob -
nungseinrichwiigen 165, — an , auch
außerhalb . *

Rehfelb . Badstrahe 40 , Umbau .
Plüsch iosas 45 . —. _

*

Nehscld , Baditrahe 49 , englische
Bettstellen , Malratze 39, —, gebrauchte
12 . —, 15 . —. 13, — usw. *

Rehfeld , Badstrahe 49 , Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282lA *

Günstige Möbelkaufgelegenheit !
In meiner ieit 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , steht ew großer
Posten zurlickaeietzter und wenig ge-
brauchier Möbel zu spottbilligem
Verkauf . Teilzahlung gestattet . Be-
amlen ohne Anzahlung . Ganze Wirt -
schalten von 110, — an, einzelne
Möbel : Büfette 100, — , Schreibtische
24, —, elegantere mit Aussatz 38, — ,
Kleiderichränke , Vertikos 20, —,
SäulentrumeauS 23, Bettstellen 13, — ,
Ruhebett mit Decke 23, — . Leder -
stütfle , Klubsesiel 75, — , Wachsluch¬
tische 5, — , Flurgarderoben 15, — .
etnfmhe sowie elegante Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer . Speise -
zimmer zu jedem annehmbaren
Preis « ; farbige moderne Büfett -
küchen von 48, — an. Polstermöbel
eigener Fabrik konkurrenzlos billig .
Gel genheilSkäule in Bildern , Uhren ,
Teppichen . Portieren und PianoS .
Sonntags geöffnet Kostenlote Lage -
rung . Kein Abzahlungsgeschäft . Ge-
nau aus Hausnummer 15 achten . '

Teilzahlung , Wöbeleinrichtung ,
Stube und Küche l5 Mark . Ber -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kaslanienallee 49. L05K *

Zäuleiitruincau 30, Vertiko ,
Kleiderschrank 30, Sosa 25, Chaise¬
longue 10. Waldemarstraße 58,
Karras . 130/12

Bilder .

Kertfggerahmte und los « Bilder ,
Leisten und Rahmen kauten Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan . Wein -
meillerstraße 2. Verlangen Sie SPrcz .
Rabalt .

Fabrräder .

Herrenfahrrad , Damensabrrad .
einmal benutzt , 35 . —, Holz , Blumen -
straße 36b . 23K *

GejchäftSdreirad , äußerst stabil ,
50 . 00 an. Holz . Blumenstraße 36b . *

Möbel , billigste Bezug Squelle .
W ohnungS - Einrichtnngen , sowie ein -
»eine Küchen eventuell ZahtunqS -
Erleichierung , Elfaffei straße 21. 33K *

Mödel - AuSverkauf . Wegen voll -
ständiger Aufgabe des GeschäslS ver -
kaufe sämiliche vorhandenen Möbel -
stücke und komplette WohnunpSein -
richtungen zu jedem annebmbaren
Preis . Sonntags geöffnet . Wilbelm
Ewert , Annenstraße 9. 42K '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbeil , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Stücke . An jedem Stück
demlicker Breis . Uebervorteilung
daher auSgescklosien . Bei Skrankbeits -
lällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Nücksicht . Mobetgeichäft M
Golditaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gnelseiiaustraße . Kein Abzabimigs -
geickäil ! _

2901 St*

Moliel - Gelegenbeitsköllle in aller¬

größter Auswahl ; einiacke sowie
bessere WobnungSetnrichtungen be»
deutend billiger wie regulär . Er »
gäiiznngSniöbel . Büfette , Schreib -
iucke 45. Sofa » 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27 Kronen . Teppiche . Bilder . Küchen .
niöbei , Klilbieifel , LederfofaS . Um»
baue , Lederstüble ufw . spottbillig .
Leinierl » Möbelipeicker . Lolbruiger «
straße 55. Roieiitbaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aui -

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedenb »g , Schwedterftraße 17. •

Musik .

Pianinos jeder Holzart und
Preislage , bequeme Zablungs »
bedingungen , Garantie , 100 In »
ftrmnerrte stet « lagernd . Mantbey ,
PotSdamerjttaße 27 b.

_ 131 ) 1

Biolinunterrlcht erteilt auch
abends ersichreucr Künstler nach
ichlielljördenider äußerst erjolgreicher
Melbode . Im Abonnement pro Stunde
l , 50 Pfennige . Anmeldungen erbeten
unler . Poftlagerkarte 335 * an da «
Briesposlaml , Berlin . *

„ Rasenbleiche . * Frau Kobelt , Kö¬
penick . Glienickerstraße 21, wäscht
chlorsrei Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handlücher , vier Taschentücher 0,10 .
Lies erring und Abholung Montags . *

Eine Mark wöchentliche Teilzahl ' . ing .
elegante Herrengarderobe , fertig
und nach Maß . Kiebetz , Bruniien -
slraße 10.

_
141K *

Rasenbleiche . W egener . Köpenick .
Babiibosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche oerficherl . ) Abholung Mcn -
tags . _

261K

Auspolsitrung , Sosa , Matratzen ,
billig , in — außerm Hause . Chaussee -
straße 74, Schäfer . _ 131/3

Tie Beleidigung gegen Familie
Liebig , Kovpenslraße 12 . nebme ich
hiermit zurück . Hans Wehr , Münche -
bergerstraße 18. 6756

Vermietungen .
Geschäftskeller neben

Rheinsbergerstraße 6.
Realschule

+101 *

Wotinunzen .
Mittlere und kleine Wohnungen

Brunnenstraße 146 +t0t *
Balkonrvobnung .

Küche 32. 00. Kleine M
zwei Stuben ,

avlnSilraße 3. *

! ( 3uigesucke .
Platinabfällr . Silberalltälle . Stück«

stände , Zabngebiffe , Quecksilber , Me<
lalle bockilzablend . Gotdichmelze
Nieper , Köpeuickerftraße 20a ( gegen -
über Manleuffelstraße ) . 2995K

Znhiigebisle . Zahn bis 80 Ps - imig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend
Kobn . Neue ftömgslraße 76.

Platina . alte ' »»oldiacken . Bruch -
gold , Silber . Donblöabsälle , Treffen ,
Gebiffe . Kebrgold . Goldwatten , Gold «
gnmmis , Stanniolabsälle , sämilicke
gold . und filberdaliigen Absälle
kaust Broh , Gold ' ckmelze , Köve -
nickerstraße 29. Telephon IV. 6958 .

Zahngebisse , Silbersachen , Gold¬
sacke », Platin , Stanniol , böchilzablend .
Schmelzerei , Friedrichstraße 139 I
( Bahnhos ) . _ _ _ _ _ _129 ) 8»

PtaitnabfäUe , Gramm 5. 45.
Gold , Silber , Zabngebiffe , Stanniol
kaust Blümel , Auguftstraße l9 , III , *

Versckiedenes .

Billige Hoswohnungen Am «cklc «
fischen Bahnbos 3,

_ 342b�
Tiube und Küche Soldinerflraße 41,
vollständig neu renoviert , sür 20 Mark
monatlich zu vermieten . Danennietoe
vergüte einen Monat sür Umzug . _

*

Umständehalber Stube , Küche .
Langestraxe 95, zu vermieten . +25

freundliche kleine Wobnungen
( Stube und Küche ) billig Schönhauser
Allee 96) 97. _

130/7 *

Flatiwell straffe 10, II . und III .
Etage , 3 Zimmer , Küche , 54,00 und
5600 . 569b *

Limmer .

Möbliertes Zimmer » um t . DI «
tober vermietet Sichberg , Eberlu -
straße 48, vorn III .

_ +85
Bauhilfsarbeiter stellt ein Hoch¬

bau Palikftraße 13. +54

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Bninnenstraße 58, vorn III , Dahlke .

Schlnssiellc Dresdenerstraße " - ' Ä
Bierenle . 130/18

Paieutanwalt Seffel , Gitschiner «
straße 94a . _

Patentanwalt Müller , Gilschiiier -
straße 81.

_
2439K *

Kiiunstovleret von Frau Kokoskq
Schlachleniee . Kriiltiaße 8 III .

_ _

Achtung ! Achtung !

Cafehaus - Angestellte !
Die nachbenannten Casös haben den Lohntarls für Aushilfskellner

( 2 M. Lohn pro Tag für ' jede AuShilje — ungeachtet de « Umsatzes ) nicht
anerkannt und beschästigen nur gelbe Gehilsen , welche sich abermals zum
Berrat au die Gehilfe , ischaii bereit gesunden haben . ES sind deshalb jür
organisierte Gehilsen bi « aus Widerrus gesperrt :

Norden : Lstd liolunci , Brunnenstr . 181 .

„ Luxemburg , Müllerstr . 154 .

Osten : Caf� Frankonia , jGroße Frankfurter Str . 68 .

Süden : Laf6 K' agler am tVloritTpIatT .
Nixdorf : Lale HermannplatT .

„ „ Hasenheide 19 . Ll »/2 *
„ l ? atkiau8 , Bergstr . 7.

., Sckvedlsr . Bergstr . 66 .

Verband deutscher Gastwirtsgehilfen .
Zweigverein der Caf6 - Angestellten .

BerHa . OroBe Hamb m r er Str . 18 ) 10 .

Mietsgesuche .
Mietögefnch . Nicht zu klelues ,

aber ruhiges und einlach möbliertes
Zimmer von älterem Herrn geiucht .
20 Minuten von Jerilsalemer Kirche
entfernt . Preisangabe unter L. <+. .
Postamt 68. _ _ 5336

KlcincS . möbliertes Zimmer
oder Schlasftelle ( nach vorn ) inckt '
junger Mann zum l. Oktober . Rahe
He> mannplatz - savderstraße . Preis «
öffcrte » erbitte P. LS Hauptpost
Rixdors . +75

�rbeitsmarkt .

Stellenanxedote .
Tüchtige Schlosser verlangt

Nachtigall . Lindeiistraße 78. 5676

HauSreinigung�gegen freie Woh -
nuua . 2 Stuben und Küche , zum
Oktober zu oergeben . Gaster , Stralau .
All - Slralau 5.

_
573b

KunstschlosserTüchtige
Schlosserlehrlinge
Tempelhof . wi

sucht Ed.
und

Puls .
5376 *

Brlrgerin aui Gosdleisteii ver -
langt E. P. Schmidt , Vülotvjtr . 66.

Im « rveitsmarkt durch
besonderen Trnit hervorgehobene
Anzeigen kosten 39 Pf . die Zeile .

selbständig
130/16

G « T » ch t tüchtiger ,
arbeitende «

Trommelbalanzeur .
Offerten unter U. 1«. 5701 bes.

Rudolf Roitse , llanibnrgr .
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Internationaler Glasarbeitcrhongrcß .
Zu Vorsitzenden werden G i r b i g - Teutschland und Baart -

Holland gewählt .
B a r i a n i - Italien berichtet über den schweren Kampf , den

die Glasarbeiter Italiens um die Existenz der Organisation zu
führen haben . Er ruft den Kongreß auf , <Ä>lidarität zu üben und

aus allen Ländern den Zuzug fernzuhalten .
G i r b i g gibt sodann den

Bericht des Sekretärs .

Aus dem Bericht geht hervor , daß das Sekretariat die ihm vom

Kongreß in Paris aufgetragenen Arbeiten nach besten Kräften

geleistet hat . Redner geht kurz auf alle Fragen ein , die zur Tis -

kussion gestanden haben . Er bedauert , daß die einzelnen Organisa -
tioncn am internationalen Mitteilungsblatt nicht so mitgearbeitet

haben , wie es notwendig ist , und spricht die Hoffnung aus , daß
dies in Zukunft besser werden soll ; er wünscht , daß größere Mittel

bereitgestellt werden , um das Blatt besser ausgestalten zu können .

Hamann gibt sodann den Kassenbericht .
In der Diskussion sprechen D e l r a n t - Frankreich , Horn -

Deutschland , I ö n s o n - Schweden und H ä ck e l - Oesterreich .

Letzterer führt dem Kongreß die Schwierigkeiten vor Augen , die

durch die Spaltung der Organisationen durch die Separatisten

entstanden sind . Er spricht die Hoffnung aus , daß alle Delegierten
daraus erkennen , wie notwendig eine internationale Einigung aller
Arbeiter ist . E i ch f e l d - Ungarn bringt Beschwerden über die

Schikanen der Behörden , welche einem Zusammenschluß der Ar -
bciter sehr hinderlich sind , zur Sprache .

Zur Diskussion spricht noch Baart - Holland , worauf
G i r b i g das Schlußwort erhält .

Die Donnerstagsitzung begann mit der Verhandlung des

zweiten Punktes der Tagesordnung :

Regelung der Arbeitszeit .

Aus den Ausführungen deS deutschen Redners geht hervor , daß es

mit der Arbeitszeit der Glasarbeiter auch in Deutschland noch

keineswegs zum besten bestellt ist . Vor allem ist die Sonntagsruhe
noch sehr mangelhaft ; die Glasarbeiter müssen noch darum

kämpfen , die volle Sonntagsruhe für die am Ofen beschäftigten
Arbeiter zu erreichen . Die vorgeschriebene Ruhepause der Hilfs -
arbcitcr an den Glasöfen wird so gehandhabt , daß , wenn der eine
Arbeiter seine gesetzliche lMstündige Ruhepause hat , ein anderer

Arbcitcr dafür 24 Stunden ununterbrochen arbeiten

muß .
Aehnliche Verhältnisse werden aus Oesterreich gemeldet .
D e l r a n t - Frankreich berichtet , daß die Arbeitszeit in Frank -

reich in den Wcißglasfabriken IV Stunden dauert . Die Fabri -
kanten wehren sich gegen eine Verkürzung mit dem Hinweis darauf ,

daß die deutsche Konkurrenz , gestützt auf niedere Löhne , dies un -

möglich mache .
R o w e - Amerika macht interessante Ausführungen über die

dortigen Verhältnisse . Die in Amerika gezahlten Löhne sind be -

deutend höher als in Europa . Die Arbeitszeit beträgt zirka

8H Stunden in Tag - und Nachtschicht . Die Fabriken sind gut ein -

gerichtet , so daß nach Meinung des Delegierten die amerikanischen

Glasarbeiter die besten Verhältnisse der ilMt haben . Die Industrie

leidet jedoch unter dem enormen Transport von Glaswaren . Des -

halb ist es auch schwierig , neue Lohnerhöhungen durchzuführen .

Für die tropischen Länder sei die Abschaffung der Nachtarbeit nicht

empfehlenswert , weil es dort in der Nacht kuhler sei und die Glas -

arbeitcr dann nicht so unter der Hitze leiden .
_

Girbig wünscht , daß Rowe seine Darstellungen über die
Löhne und Arbeitszeit in Amerika schriftlich niederlege , um sie
auf diese Weise den Unternehmern und Arbeitern in Europa
erschöpfend darstellen zu können .

H o r n - Deutschland weist darauf hin , daß auch Amerika sehr
viel Glas nach dem Kontinent sende . Er erklärt , daß so gut wie
in Holland die Gesetzgebung jetzt durch Verbot der Nachtarbeit für
Jugendliche unter 12 Jahren die Glasindustrie zwingen wird , die
Nachtarbeit zu beseitigen , dies auch in anderen Ländern möglich
ist . Er fordert die amerikanischen Delegierten auf , im Interesse
der Kultur für die tunlichste Beschränkung der Nachtarbeit einzu -
treten .

Girbig weist darauf hin , daß Rowe unbedingt für
Abschaffung der Nachtarbeit eintreten müsse , weil , wenn die Nacht -
arbeit in Europa nicht beseitigt werden könne , sondern vielleicht
noch mehr ausgedehnt würde , die amerikanische Industrie noch mehr
unter der europäischen Konkurrenz leiden würde . Wenn die

amerikanische Organisation uns beistehen will , so muß sie auch
unseren Standpunkt teilen .

Rowe gibt die Erklärung ab , daß , wenn den kontinentalen
Staaten die Beseitigung der Nachtarbeit die Hauptsache ist , die
Amerikaner sie in diesem Kampfe unterstützen werden .

D e l r a n t - Frankreich hält den Standpunkt des englischen
Delegierten für reaktionär ; auch für England besteht die Möglich -
keit , durch technische Einrichtungen die Nachtarbeit zu beseitigen .

Die Resolution , die den Achtstundentag und die Be -

schränkung der Nachtarbeit fordert , wurde mit allen Stimmen

gegen die des englischen Delegierten zum Beschluß erhoben .

Bus Industrie und RandeL

Amerikanisch « Wirtschaftskrise in Aussicht .
Im „ Peuple " gibt Leon Brabant in einem Briefe aus

Montreal beachtenswerte Angaben über den Niedergang der Ge -

schäfte in den Vereinigten Staaten . Vor kurzem wurde berichtet ,
daß die Gewerkschaften des Staates New Dork zu Ende März d. I .
18,8 Proz . arbeitslose Mitglieder zählten gegenüber 13,4 Proz .
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Brabant gibt eine Reihe ähnlich
schwerwiegender Tatsachen aus den verschiedensten Teilen des ge -
waltigen Reiches . Als „ Thermometer " des allgemeinen Geschäfts -
ganges führt er die Ergebnisse des Transport geschäfts an .

Nach dem „ Bulletin " des Reichs - Handelsamts wurden auf den

großen Seen im I u n i 10 347 000 P . - Tonnen ( zu S07 Kilogramm )
befördert gegen 136V3SVV P . - Tonnen im Jahre 1910 . Der Rück -

gang entfällt hauptsächlich auf Eisenerze ( 4,604 gegen 7,068
Millionen P . - Tonnen ) und Fettkohle ( 2,232 gegen 2,807 Millionen ) ,
während Hartkohlen eine Zunahme um 97 000 aufweisen . Bauholz
wurde um 11 Proz . weniger als 1910 befördert . Der Schiffs -
oerkehr auf den großen Seen umfaßte 10 198 Schiffe mit 13,610
M- llionen P . - Tonnen Ladefähigkeit gegen 10 384 mit 15,974 Mill .
im Vorjahre . Aehnlich bei den Eisenbahnen . So hat die Northern
Pacific in dem Ende Juni endenden Geschäftsjahr 6 258 000 Dollar
weniger Betriebsausgaben gehabt als im vorhergehenden , und
weitere Einschränkungen sind angekündigt / Natürlich besteht auch
hier das „ Sparen " zuerst in der Entlassung von Arbeitern oder
Verkürzung der Arbeitszeit und des Lohnes .

Auch von der Industrie kommen aus einer ganzen Reihe
wichtiger Gebiete trübe Nachrichten . In Buffalo am Erie - See
zählt man tausende Arbeitslose . Die gelernten Arbeiter suchen
Tagclöhnerarbeit . In E l e v e l a n d , der Rockefeller - Stadt am
selben See , wird nur 2 bis 3 Tage in der Woche oder 5 bis
6 Stunden am Tage gearbeitet . In Philadelphia wurden
eine Anzahl Hochöfen ausgelöscht , der Betrieb der übrigen auf

etwa 60 Proz . beschränkt . Aehnlich in Cincinnati mit seiner
umfassenden Maschinen - , Fahrzeug - und Schuhindustrie . In
Pittsburg , dem Hauptsitz des Stahltrustes , wirkt die Krise
von 1907 noch immer nach . Die Pressed Steel dar Company hat
ihre Stahlwaggonfabrik 1909 wieder geöffnet , beschäftigt aber statt
in jedem einzelnen ihrer Werke 12 000 , wie früher , im ganzen
nur 6000 Mann . Und der gewaltige Stahltrust selbst mit seinem
Kapital von einer Milliarde Dollar , der dort 30 große Werke be -

sitzt , produziert nur 60 Proz . der normalen Menge . Preise und

Löhne sind herabgesetzt . Im ganzen ist die Stahlproduktion dieses
Hauptgebietes auf etwa die Hälfte reduziert . In Detroit

( Mich . ) mit großer Auto - und Ofenindustrie feiern viele Ar -
beiter . Auf dem städtischen Arbeitsamt meldeten sich jüngst 1100

gelernte Arbeiter zu jeder beliebigen Arbeit . Die den Sommer
über beschäftigten Arbcitcr verdienten nicht mehr al §_ 8 Dollar
die Woche . Die meisten Betriebe stellen Arbeiter vorübergehend
ein , um sie dann wieder bis zum Eintreffen neuer Aufträge zu
entlassen . Die Fabrikanten von Unterwäsche im Staate New

D o r k , die täglich 12 000 Dutzend zu erzeugen pflegen , haben auf
mindestens einen Monat den Betrieb eingestellt . In Fall
River ( Massach . ) , wo 83 000 Textilarbeiter sind , wurden
8 Fabriken einer Firma geschlossen und damit 5000 Arbeiter und
488 000 Spindeln stillgesetzt . Die übrigen arbeiten höchstens 2

bis 3 Tage in der Woche . Statt 450 000 Dards ( 405 000 Meter )
Baumwollstoffe wöchentlich werden jetzt nur 40 000 hergestellt . —

In New D o r k meldeten sich auf ein Gesuch um 15 Tagelöhner
500 Mann , darunter Berufsarbeiter , deren normaler Tagelohn
5 Dollar ist . In Seattle ( Washington ) sind die Straßen von

Arbeitslosen gefüllt . In der Nähe der Arbeitsnachweise muß
Polizei den Verkehr aufrechterhalten .

Man fürchtet , daß die T r u st s mit der Stockung zusammen -
hängen . Sie wollten , meint man , für die jüngst aus parteipoliti -
schen Motiven gegen sie eingeleiteten behördlichen Matznahmen
Rache nehmen . Man denkt dabei an die große Krise von 1907 ,
die Roosevclt nötigte , die Hilfe Morgans zur Regelung des Geld -
Marktes in Anspruch zu nehmen und nicht allein auf seinen mit

großem Lärm unternommenen Feldzug gegen die Geldfürsten zu
verzichten , sondern sogar der dem Gesetze widersvrcchendcn Aus -

saugung der Tennessee Jron Compaich durch den Stahltrust , durch
die erst dessen Herrschcrstellung endgültig befestigt wurde , zu -
zustimmen . Die Einwirkung der Krise auf den europäischen
Markt dürfte nicht ausbleiben . Zu der Hemmung der Auswande -

rung , zu der noch eine Rückwanderung von drüben hinzukommen
dürfte , wird jedenfalls der Versuch kommen , möglichst viele Waren

zu billigem Preise auf europäischen Boden zu werfen . Umgekehrt
aber wird die Ausnahmefähigkeit Amerikas für europäisckie Waren
stark beeinträchtigt werden . So darf man erwarten , daß Nord -
amerika , von dem schon mehrfach große Erschütterungen unserer
Wirtschaftsverhältnisse ausgegangen sind , auch dazu beitragen
wird , die Wirkungen , die von der Lebensmittelteuerung ausgehen
müssen , noch zu verschärfen . Für Amerika selbst aber wird wohl
das Ende von allem eine neue Stärkung der Trusts und damit
der Volksausbeutung , aber auch der wachsenden Empörung und
der kräftig zunehmenden sozialistischen Bewegung sein .

Gegen den Stahltrnst .
Einer Meldung des „ Daily Chronicle " aus New Fork zufolge

hat eine neue Gesellschaft , die unter dem Namen G r e a t
Republic Steel Company mit einem Kapital von
7 300 000 Pfund Sterling zur Bekämpfung des Stahltrust ge -
gründet worden ist , ausgedehnte Erzlager in Alabama und
Tennessee angekauft und sucht noch weitere zu erwerben . Die
Gesellschaft soll ihr Kapital aus Deutschland , Großbritannien und
Japan erhalten haben .

b. '
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Großer Anzug - VerKauf
Dauer bis 18 . September

ca . 35,000 AnzÜgC für Herren , Jünglinge , Burschen U . Knaben

darunter Muster - Anzüge , Modelle und nicht abgeholte Maß - Anzüge

Serie! £ i Herren - Anzüge SäT und 07
_

karierte Kammgarne , i und l reihig • M. / •

Se ™2 Herren - Anzüge �7. dro ' 4n _
Chevioh , i und 2 reihig . . .. . . . . .M. \ J •

Serie - Herren - Anzüge _
Elegante passom , 1 und 2 reihig . . . . M. �J \ J •

i Jünglings - Anzüge Sdennd 17 _
Chevioh , ichöne Muster . . . . . . . . .M. X / »

Serie

Serie6 Burschen - Anzüge aSi
und Kammgame . Einheitspreis Größen 7- 12

Ssiisi Burschen - Anzüge Si1 ! 7 Cfi
gerne . Sehr haltbar . Einheitspreis Größen 7- 12 / » kJ \ J

9 . -
Knaben - Anzüge £eecnhdevToeb A CH
Einheitsprei « Größen 1 —6 . . . . . . . . .JL . w/V /

Knaben - Sport - Anzüge f
palten loppen - pormen Neueste Muster . � | |
Sehr holtb Stoffe . Einheitspreis Größen 1- 6 \ J » %J \ J

Echt englische Gummi - Mäntel
nur toldnqe Vorräte reichen
ganz betonden billige Preise ,
moderne Farben und Fassons
. . . . . . .27 . - . 22 . 50

10 . 90

BoenSohn
Kleider - Werke ♦♦

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20
□ □
□ □

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

i
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Credit - Haus

I.Bellealliaiice'BelleallUiiee - Str . 100, I. Etftf «
ITareii u. Möbel z. knlamt . Bodlnff,

Berliner Credit - Haus
DG - Kommandantenstr . S" . '

[ Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BegugsqueBBen ■Verzeichnis . Untenstehende GaschSft «

emotehlen «ich bei Einkäufen . 3
ktnutindpl . t ,ttUDeMlr . ll «tbt . 8t 34,31
Gustav Mülilstcph , Rhinowerstr . 2.
0. Nachtigall , Riiio�PDägcrJtr . r », ?! .
F. h>nmarB,Ktiii ! ckMät. ,S «moimir . 5J

TunnstraCe SS, Ecke Waldstr ,

gawihrtjedemb - spielend
leichter An- n. Abiahlung

■nehrjahrloen Kredit
auf Waren und IMBbel .

jitelerlÄS
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Neuraann , P«ppelalleo 88
Waren , Möbol , Garderobe .

�Wlt rO Pfo . und i »8k .
"

Wochenrate ernalt . Sie Wäsche
Gardinen , Steppdecken , Uhren ,
Garderobe u. Köbel i . AkZÄhlnngsgMcli.

VillzM Peters Mfl , Rixdort
Friedclstr . 32 ( Hobrecht - Brüeltc ) .

c Jlihaholfrele QetrSnke

SiDalcojBilzbrause)
O. n- Vertret . QttO StariCk
ätO , landnbergrer Allee 6/7 .
- Femruf VII : 1666 n. 1564. -

Franz Abraham
Eaab. Meisina - u. Rümertrank - Kell .
N 4, Schiegoist . S, Fernap . III , 7727.

ßetEEraosiunlÄrst�s - :
r . ntfrh Setter - n. Llmonad . - Fabrik
BBlilil , Thaeretr . 44. T. A. 7,817 «.
Schütze , E. t Weif ntr . 15a, 1. 7, 11125.

� � Bestes alhobol -

3 | _ 3 | frei « SkttSub .
�y | » y | BtrllBOrSiiWlU

[ Arbeiter - Bekleldene )

Fflrr� f ZoMencntr. 32
• r BergmwiB«t9C

Hamb arger Laden , Charl. ,lVtl ]st . 83

RDhngnE3cringAsES :
Landab , Allee 148. Rixd. . Bergst . S«.
RoterLadenjSchöne�JlacjU�

� Bgckerelen , Konditor . J

Biottner ' s

I Großbäckerei
Geschäfte In

Berlin ,
Charlottenbsrs ,

Sdiäneberc ,
Wilmersdorf .

5aa nr. Brot r. BcHiii, KÄpe«ick , KirlltiWrt
«. Schcieireidejt . Neak , KneJrichiktjM
Th,Neuinann,Oi Jenburgerstr,21 .
Bädierei Oststern , SebanieebmüS
Albin Quandt , Tilsiters tr . TO.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

' eter�Grofsbäckerei
In allen Stadtteilen n. östlichen
Vororten ; Ob. 60 eig . Geschäfte
Albert Pfennig , Grätzstr . 10.
Paul RIDmann , Turinerstr . SB.
Bas Rospleaeli , Memolerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
NiedcrUn all , Stadtteil . Bertine

Max Sander , Dunkerstr . tS." "
o Scillat Brü589le " tr . s.

8 Otto « JUHiU (sst . Backware )
Gustav Schatz , Georgnklrcbitr . 57
SchSpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Keliütt , ©- . ßli-to o! NO.
Slkorekl,W »ikuee,Hel «»rsd «rffralMl
Mnx Spillmann , GöHltxcrstr . 63.

P. Springer BeY ' ÄeV
Staehr ' s Bäckerei , H. TrifUlr . 55.
Panl Stenxel , Baumschalenweg .
Gustav Taapll «, l ' rinion - Allee 6t .

Thomn ' z bew . Bäckerei
Ackeretr . III . Gerieh tatr . 84.

EmstTroti , Reicfaenbergerstr . lll
Ferd . Tzschetzech , Wrangeist . 45

ülbrichÄS " '
C. Vogt , Weihensee ■

3FilialHauptgesch . Sedanst . l0fl |
Jos . Wagenknecbt , Glognersi . 17.
Albert Wleze , Kolonieatr . St.

Adlersholer Bäckerai . M. ZGVSttt
Amolrl Bnueter ' e _

■ Lcndbrotfabrlk >
Alt - Glienicke bei Berlin

Liciens�reNlM�erjj�lJlWJj
Max Backer , Ramlerstr . 36.
WUh. Bohrend , Mmteuffeistr . 99.

Bückerei und Konditorei
Wllh . Toerllfc , Mariannenstr . 5.
Emil Beyer , Thorners tr . 6.

Brotfabrik
E. zwm Brach , Tegel , Schulstr . 1

BuchUSohn ,
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl. Riidf . ,Htrm5nns' . r . 231
Herrn . Eder , Schonenscbestr . t

Engel ' s Landbrot
Helnersdorfer Mühle

ferUssiell . : Kolonlesf. ü, IÜ6toMn( «t . 2.
Lji4erilut55,ScbiTMl ( iunt . 44,8vite -
müsicrzlr . 43, Pankow� FbrMlr . JO.

Will. Engel W. 1ÄJÄ . . .
Verkauf in Milchgeschäfton

Berlins . Bekaint gegebea. i. Plakaic.

Gustav Fenske . Elbingerstr . SO.

Fischer ,
Gorhtzerstr . 55.

Falkensieiiutr . 20. Koftalckenlr . 172.
HagoFrankengtela , Soldineratr . SO
EigeBfc. Krgftbni . rielf . �rkn. i . ÄnU. eapf.

Feronla
Alleinig Fahr Oebr . Hagen Nchf .
Max Hagen . Dalldorteratr . 15.

I Wtcbho Boxhg . . N. BahnhofstS .
)■I ntouiiv O. Kronprinzenztr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschönewelde

Karlshorst , Baumsehulenweg .
W. Gerlach , Srhesebf . SfJisilr . 5/7.
WaldcmarGeskc,Tre,tow,B «mitr . 38 .
Gonsior , Gruetzstr . 65 u. 57.
Alfred Graf , BeusseUtr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wiibelmsharenerstr . 51.
Aagust Hühner , Bchwedtcrstr . 52 .
August Hanck , Cöpenic . k.

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Utrechterstr . n. Burgdortstr . il .

Oscar Hildebrandt , Langestr . 35
„Bodslr . lS . Scbwed -
Bf St . l0,Soldiner8t . 30,
_ Reinickend . - St . 118.

Aagust Kümmel , Pankstr . 46.

Kaempf, ßadtsrei, WM
Gcechäfte in allen Stadtteilen .

L. Eierzkowski , Wlchertttr . 5
Killet - GroBbackcrei , BoßeBlr . 8.
H. Krause , Teqelsrslr . 32 o. Trlftstr . 43.
Carl Laudahn , Weborstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Scbiiii,Ff . . BBchbsh.

1
IT

Landbrot - SroRbKokarul
0. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4
ermännLeoelt�Tuäälfteustr ! ? «

Alfred Ller , Wiolefatr . 36.

Llgiten�fSEr Brsltalirik « nw

Rieh . Liebenow
Bixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik ,
Filialen tn allen Stadtteilen .
dbertManlhey , Falkensteinatr . t ?.

E. Martin , Glcirastr . 55.
Nnllweid « ' « bew . Bäckerei

Heinrich Wittler
Psmjeniictek Schwantrat - 1 SIbois -
brat -Fabrik. T. IL 1213. Mautr . 7.
VertaafMlcll . !. all . Miead. GnC- Bcrllu

c Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Angusta - Bad , Köpeniek . - Str . 90/61
Tnicmft Undabergentr . 107

Collnowalr . 41.

Bürger - Bad wtob"tr
r�gnit - r Bad , Münzstraße 2.
V d H I Ii - Kassonliefcrant .

Bixdorf ,
Anzcngrubentr . 25.

Centraibad Paakow . Berlinerst . t
linzia -Bad, CHllts ffilnersfarferallO/ll
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
Ugl. tr. AHachatg . lein Extrakt , tfall -
slr . 70. ' l . Uaf. a. l [as«. Kti-Ccllia . W. 63

Bad Frankfurt , Qr. Frkft . 8tr . 186.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Frludridiahaia,UadbJUIael 53
Qüntelt Bsdc- Anatalt , Dnap. tulr . 115.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenstauf9n - Bad . 0allnt . 46i
Am NoUendorf - Winterfeldplatz .

BArsen - Bad , Dlrcksenztr . 90
Am Hackescfaen Markt .
Lieferant aller Kazsen .

Büttner , A. , DantSgcralr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

. Sparv . Nord .
Rixdorf ,Schraramar , !!», Richardst . us .

c Berufskleidung 3
A. Jareckl , Spasdan, Uarebtr . 15.
Keiner , Otto , Goricbtstraße 86.

Schuch , M. , bäh .
Schwalbe . , Wl' b. , Wolliner - Str . l2 .
UfapLan ft Mühlendamm 3,
V9uwV\ 6l ,M. KotthuserdammOS

Wilö . Scholen !
Kottbuaerdamm 94 , Keller .

Bettfedern u. Betten

Beltfcdera , «« ullslguckl . Gtaaea

Ua: BasskDEüil EWM
Möggclheimcrstr . 8

�BZArbrauerelen�Blerl�

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempelhofer Ufer IS,
Brandenburg a . H. , FaktierStt . 3.

Spezialität ;

jPotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Juncbrunnen - Bad
Banmschulenweg . Kiaflioliatr . 177/78
Kur - Bad , Feiarckarzarsi . 64, Litt. -Kr,
Kaiser Friedrichs Bad . lhar !. a. Bkt.
K8penlckerBad,Köpenick . - Stl76

Kup - ���öser "
_ Rosentalerstr . 70.

Röhn ' s Samariter - Bad
Frunkf . All «, 22. Rigaers tr . 39.
Nud �Meyers - Hof , Aekerstr . 132.
Marlenhnd , Chausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9,
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Sakcaliaaser -Allee 104.

Bad Ostend
Ost - Bad » Pallisadonstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad uZ�n' .
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 4t.
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

RöfflEi-Bad - lÄgswÄ
Kuss . - röm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad SÄ .
Sdiönhauzer Bad , Sckosh. Allee 18.

Silesia sfuTelischeStTsT'
Spandaucr Bad, Neuendorf . Str . 96
VriKtonia - Bad — —
II Kottbnser Damm 75
V FrledpichWilholmabad

Cbauuseestr . 87.
Vlktorla - Bad. Kiandiii�rr . - AlltrtstT . t

{ Badb- ElnrlchkungetT�
Das gesündeste und biiligste
Bad int das Ideal -Rltselkad Harke Z. * Ce.
ganze Badreiiricliiiigei m H. I2A0 an.
(Soliden Knuden reiltl, . jealalt . ). Illnslr .
Frelsbreaeb . 150 Seil » gratis n. franko.
J - Zaruba A Co. , Hamburg C

f Bandagen , Gumtnlw . �
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneborg,Gninevaldslr . 30.
Meyer , F. , Ri. , Beriinerntr . 49 - 50 .
Peizmnnn , D. ,kkari . ,Siniignrler ?I . i7 .

V/ende , A. ,
Reiche , A. MfÄ1 -
Max Schonfeld , O. Möggelstr . 3.

( Baer « Hg . - Hn « U Sargm . " )

Berndt,W . ,PiUii «nU' . 7. £ckeHemolit .
A. Bnttl , Zorndorfer Str . 23.

Kai fflÜHffi�Äe 170
Gaister , M. . Badstr . 62 63.
Georg Meroldt,Odcrberger3tr . 3S.
Hickel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Kocli,Euiil,Wcifleusee . BfrlinerA . 45
G. leknui , PuewalketiiM E. Gericbuir .
Otto Löwensteln , Frochtstr . 45
Mlsdi , 0 . 17,Münchebergeratr . 1.
Moldt , Fritz , Rizd . , Renterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamurstr . llSa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schi ey, Wllh . . Zesanerstr . H.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannet . 22 ,
Fritz Settekorn . Elbingerstr 21.

BeleuchL - BagaBat . J

BitnTPl R « >» ltort v
DUIIABI , n . Kai8. Fricdr . - 8t . 49.

Kronen - ßrossmaDD
Elsasser Str . 92

Leier dee „ Verwerte " Kadett .

kergdrauerei ! ?.
relllLtes lloppgldlsr

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Berl . ffeifsbier A. Landrc
Strelsner Sit. 36 ' 87. Tai. 1, 7585/4004.

Weifsbier C. Landr� Act. -lits .
Straßburgcr8tr . 9- 8. Tel . III . 1692.
Brau erel Alt Berlin , Charlottcnb
Gskritl t iugor . Woilklor . T. -A. III , So. 630
Bier - Vcrtug , Gitschinerstr . 90

iieilt
feinste Qualitätsbiere . I

räiiÄPMerberg
Versand - nnd PilsenerBler .

Brauerei Tivoli Ääu " « ' ;
Fruchtstr . 87

EleilißjiXEÄ
Caramel - Weifsbier
feit alkokslfrel , orfriackond. Minnliek ,
Berliner Wciüb. - Breuerel E. WIIIner .

Grotcrjans
NaI2bter . 8okiak . AN00iio . r ni . soii .
Haane - Bpauersl . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — HabelbPiG — dunkel .
Hcnipel , &, Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 168c.

Brauerei Engelbardt A. - G.
Lagerbier . _ Malzbier .

Unser

GoBdbier
ist nicht nnr ein

Crfrischungsgctränk , sondern
auch ein

Genundhcitsblcr ersten
Ranges .
gefünerDalons -Brauerei , Berlins.

Luisenbrauerei WelBeneee .

S . ö . Moewes
Hoberstoinweg Cff, Tel . I, 8390.

wMBi Wg . t
IjgföilEv' scliE! LlSÄSll !,
Sobleslscbcstr . 90. Tel . I V. 4785

WM k to., J. [. «, Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.

Ko ! 3llll� " ��b� ' �
Grüner Weg III .

�UldUC , Weiß - u. Malzbier .

SdilsKiifaoßfei SdiöneSiorg
Schloaabräu ■KronenbrAu

In Gebinden und Flaschen .
Stbulz , Herrn . , Schflnlcinitr . 28.

1ferElDs-ßraoen>iIeBloii!a,irilf87.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier, C. Dreithaiipt,
Palisudenttr . 97. Tel . - A. VII,2634 .""

Z' I F. W. BlISElEin
Lagerbier und Malzbier

D

rälutt «p�lsp�KAao��
BuUerliantllang

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg .— - 5 Filialen . -
Max Bnenlsdi , 8 Filialen .
Fritz Hartz

OskarCcckcieoohxrte
Dfesdenerst . S7, Blöcherstr . 11
Reicheabergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise- ' tüi -

Buntrock , W. ZmZtZ .
DOnkler , Otto , 1t Filialen .

A. Mfferitf,ÄÄu7
FistSEf, Erast �TaT -
CarlFranke� » �
Fried . Göseke , 7 Filialen .

(F. Hagen 22 ". """l
i i i i . j. t

August Unit ? U>
nOIlZ Geschäfte .

Hoftmnna R ,Ober - Sch8newelde .
Kenten , Oebr „ WBrther - Str . 23 a.

Ko8malIa,E . , 48� » , .
En£enK8hIertNeuejCöni�6�

Hnenu Landsbergerstr . 58.
lUacp , Mäntel , KoatSme , Röcke .

Blnson
Pappelfeaum
!n,Kloldtr,R6cko. G»ilnow«lr . 8| / ' 37

A. SelowskyÄ ' n, .
Waper , P. , &trePeU2 :
Ä. Kieper, Nowawes

PriedrichstrBflse 28 .

Vifestmann
1. Gesoliftft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

wöiW; Blusen :: kostUrae
y Schönhauser Allee 127a.

PLPaul Kutermaun

Konkokiion, kann — Ckiuieoitr . 06

Drogen u. Farben

Ädler - Droprie

( « eorg / Izcmke
Bulterhtndlnng

Ober - Sciiönetveide .

Jditsaetela , A. , Tbneretr . 93.
I ' snl Llnduer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandlnngFritzMuth.
Maedingpgl .

Markthalle , Andreu Hr. , Kraatctr .
Menlolcr - St . 74, Grüner Weg97 .

Nordstern indmunN«nNo.
Pomorski . Paui�Ä ' u8

Iter
Butterhandlg . I
Ueraanoilr . 116,1
Honiansilr . 39. I

rnsT�ohnelder , bpendau
Schünefeldt , Britz , Chausseeot . 51-

35
Vorkeafe -

steilen .
Schulz , Arthur , Ri ,Hermanaat . 65
Schumacher , J. , Mzrkusstr . 47. .

Ä. Talman

Uhly ßt Wolfram

Schröter , R. -

c Blumen und Kranz «

Oakzr Albertu «, Müllerstr . 41,
Ff. Ahrendt. Boxhg. ,NeceBjlitlioratr . 3I
Blumen - Becker , 0. FrinkfnrterAlleo 3.
Casper . Chart . , Krummestr . 29.
E. Dfgtr . Riid ,Kaia . Fri «dr. 8tl6,Boim . riS
Itlrhsrd Kelark , Prinzon - AlloeSO
Faul Gross . UndmtlKVerwkrtahua )
Grosse s Blumenh . , Andreaaatr. 65.
Ileokes OlnnenhiU , Hantcnffelstt . 54
Otto Hinz . Grannstraße 8.
Alb . Hllse , WpiJoisos,Borliner AllooSS
Bertha IlerhoId . CarnenSjlraitr . 1( 1
Janlszewskl , Felix , Eisonbaksatr. 7.
Alb. Kell . Charlbg. ,Kaiaer - Ftiedrickil . 20
Menzel . K. Hiidorf . Hermannst 124
O. Neumann , Wieners tr . 1.
Ww. Hutschke , Ri. Hermannat . 62
Th . Sdiirbel , N. Stettinorstr . 8.
C. Sommer . V4rsngelsL44,AatlV 12055
Ang . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thledtke , Rixdorf , Hermannst , 64,
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. Änice . ko- a»sa . iX! odr ■E. ITisaloftl .

s BouHlon' WOrf«l ~~*1
Hhrmittei . Geseilsckan

„ Krone "
Michaelis & Co . °

h;
Berlin SW. 47, HagclbergerStr . 49 .

Vereinigte 48

Pommersche hrkauis -

Meiereien �

Fruclitur . ,0,
U, Koks Hdnckoborgsistr .

Zum Stern , Adalbertatr , 12.

B &cher 1
heUssdrrtften . diojod
Isori all , Bdoärsng dker
Skrllck HsU. Vorktngnng
nkor Goatkltcku - Krink -
keilen (lt . , itvle eingek.

Froapekle, lolztere gratis und franko geg.
genand Adresacaangabo liefert Medizin.
i >rIa «��8rkvoI »�G�Boriin ! it7�?a
c Cncao , Chocolade ]
Assmass . kaauuen - Allee Z», konliunn

Cvlia Y �2 Filialen i. sll .
Vj J IldXg Vit » Stadtteilen .

Die Fabrikate dar

„ Sarotti "
Chocolndcn - u. Cacao - lndustrie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

T�nersliöf
• uApoth . Urban

Adler - Drogerie , 0. ,Mflgfelstr . 8
Angermann , Königsbergcrstr . 13
Apoth . PDUl Frank , Stralsiaanstr . 41.
Agoft. LiidMberg. Sireii ' . z. Slr . HKotd-Mk.
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 43 44
Arnold Ndif . , Diarlbg. , Loibniizslr. 25.
Relnfa . Assmus . Geriehtstr . 10.
Berber , C. Llttbauerstr . 6.
Berger , Box. Binunelakg. . Sainlafltr . 8.
O. Beug , Böckkstr. 54, Erl « Crinmatr.

i [ h. iotatras,S " . Ä�
Sümli . hygienische Bodsrfsartlk
Bohne , O. , Spaudau , i ' /ct/risd . Str. J.
Böckmann . Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann . Ml- 8tnlti70
Centrai - Drogerie , IronUieiaioriLtl .
Domsaila,W ,, FaIckenst «Lnstr . 44.
Donath , W. Landsbg . Etr . SÜEcke.
Drogeric , Landsberger Allee 55.
l ' hopf Mov Kopernikusstr . 17.
DUtri , lUuX Warschanerstr . ei .
Edison - Drogerien . O. -Stköntvoide.
Paul Eichel , Frledrirbshageii .
Franz Fischer Frukf . Ckaaraoo 141,
Rinll . GtnnitrUktl u Piikr . Bodionag.
Fortuna - Drogerie , Zo88onerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen

Schütz , WarschaDerst . 82,ggr . 1900

Seiffert, Erich, „"5 vorher
CCnnff Andreas - tr . 36

• Oullll Bezug aqu . f. Händlsr .

[ i hausout 4?,Badsl 33 s
1. Weißensee , Antonpl .

C. Voigt , Oräfest . 27, EckoUrbanst .
lVcrkmeIsterSNctzdorff . G. . Gr. I ' raak
fnrtor . Mr. M. ür W. � l 13 ßrtidq -Slr ea

Fordern Sie

Wesenber�

Clgarrenhandfungen
Fr. Bobreiid,Nl . ,incn «r ! tr�nö�7.
Brager , J. , Rixdorf , Uergatr . 57.
Brauer . P. , 0. 112 Proskauerst . 12
Frohs , Gust , Riid . tThomasatr . 3.

»ckü. Fritz
Filialen
In allen

Stadtteil .
AHkKasulkel
Klein , WilhTSr . ' . 1? '
Klemmer W. ,8pandan . Sfton *alder «L82
Krebs . Aug. , Rixdorf Borgstr . 134.
A. Kuastmann,Ng *ts ' ei,rrtottint . 57
Llneel , Fritz . Fisenbalinstr . 5.
A. R. Meyer Nchf. , Sehleiilckoitr . 14.
H. Mlschke , Beusseistr . 32.
Willy M0nstermannnifdilitlistr . 48.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters . Theod BIDeherstr . 25.

c Pamenhonfektion )
A lir t >rifc ; ! cl ,

Or. Frankf . - St . 117, BadBt. 32.
Bluei , Kleidtr, Mäntel, lilasrert

Max Arusdorf ' f
Oranienntr . 176 n. Rixd . , Bergstr . »

Carl BrlBilfz ? rÄÄ£t :
Cohn , Geschw . , Bergraaunstr . 9.

EoQfelMassWeMiBgS
CzerwlnsU,F . ,Heicbcnb . - Str . l53 .

Dom�owskylifäi�. tifiu
SlisiiwiTO�Ä
u. Clmrlottbg . Mitmerodorferst . 138■yimrik' Piugv .j n tci pt-x«

Holz & Äscher
O. Frankfurter Alle « 68.

N. Schönhauser Allee 127.
Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spi . Uaßsnfsrtif ung
Uger 1« Maclela s Koiuiniei aller AN.

Dsmcn- KonisKtiOn . .
Moabit

g%a mmm M 33 Tirmttr . 53
Gebrüder Naumann ErkeHred jwnr .

Föhse�O. Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania . Drog . Sptnd . Wilhelrastr .
Grasnldt , Fr. 0. Kroigriuonatr . 48.
Gottschdlk , Otto , Krautstr . 65 t .

Alfr . Gotting , FrÄor
Günther , , . Uz( a- Drog«rle " ,Stniit . 37
Glesler , Spand. ,Sck/iavild »rilr , 195.
Hanisch . Roh, , Boxhag . Chausal3 .
Hseberlein , Tropl. Gruli - Boiebesir .
Hansa - Drogerie , K. Räumers t. 50.
F. Hotop , lifnaa -Bng. , Ufnaoatr. 6.
Klahn . U. , Ri. , Kalser-Ftiedrlrkitr . tSS

KOeiEteÄ. Hsn�nnlui ».
Kottkes Drogerie , Btamicktleisog .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KrönlngsAdler - Dfogerie , IUielentr . 7.
I amoka Seharnwebspsir , 14».
LChlGAC Ecke Weichaeletr .
Lorch . Ph- , Reiclionbergerstr . 116.
Q. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
» ex l . krko , O. 34, Ebertyatr . 35.
Ewald Loch te . Wilhelniiäitenf rolr. 10
kuiseu Drog. , Frlriirirlnr . Berliaenl . 22

KantoErs . Ärmm' Vrtisi .
Alfr . Marsch . Culmstr . 87.
Mcssinf . Rumraoiobg . Türrschm . Rt . SS
W. Metcke , Chart . , Potsdam . - SlrJ ,
Neils , Felix , Memolerstr . 16 a.
Neue Drogerle , Hoohmslsterst . S.
Dehmke , Keiniokecl , Prorinzstr . 82.
Otto Opitz , Bornhoimerstr . 16.
Apoth . Oppermann , neraannilr . 227.
Felix Pinxert , Rügeneratr . 10.
Piper , R- , lioxhag . , Sonnt » gltr . 29
Ramien , Otto , Lzndsbg . Platz 1.
Rnta - Drog . Spandau , Fttadsa�l . 2
Rattey , Hans , Memelentr . 72,
Bill . Boaugsquoiie f Guramiwercn
Rathaus - Drogerie , RI. Doisnitr . 94.
RecoIiln,P . ,Rcinickendorfer8t . 51
Arno Reif , Weber » tr . 80.

AntUeyer , n - ÄÄ
Louis Rühl , lab, i aai Kehl. Cöpenlek
Franz Schönbeck , Obernohoieueiilo.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schulkz,Huge,MaiIerstr . l66s .
l ' iiotogr . Bert. - Art , Ilyg . Qummiw
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 118

Schwedenstr . l
,KolonicBtr . 120.

„ Jmund Buchloh , Soldinerstr . 25,
Lief . Sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stealsundorstr . 29.
Union - I ) rogerie,RomintenerStl .
Hob Welsch , Frank ( . - Cbausae «95 .
Werder - Drogerie , BrilxRndi * «rat 5a.
Wedding Drogerie , Ocntorstr . 27.
WllliWcsch , Chart, , Nehringst . 13
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Oeerg , N, Aekerstr 50.

Alu , O. , iir/KmlerTnoSrleSirbL
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto üelig , O. Grüner Weg 49.

SDnroar
Eikenwar . , Werk zeuge

. CrNtl , . Sehonebng. iiaiLBallersir . l
Beutel , C. ,Bozh . ,NeuoBalmb . St . 26

S-BitterkiD
Herrn . Braun , Landibg . Allee 149.

Brenneke,C . ,WrangeMr94
G. Brdnnek « , Sebisb. Aiise 455.

G. Brucklacher , S « ;
Otto Döring , Rixd . , Ei best ». 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmuan , Birkenatr . 67.
Flnrk , E. . 8p>a9aa,8r. fcäa«siIileritT . tt .

Rühlinana,P . ,HflIlent . 40b,E . 9eeet .
Schmidt , Paul , U, Sebarnveternl . 49.
Sclirödcr,0 . ,Ri . , Herrn annstr . 59f60.

J . C. Schütze Nachf . ,�, "
Helnr . Schnpke , Wieiefstr . 1213.
Seilach , Th. , Ri. . Hermannstr . 48.

" " " lavilidnatr . 133.
, Eck. Gartenst .

Bild. . Henctanpl . 6,
. Wtrli9 . . Kächfiig ( r .

E. Teesdi , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , ChsuSseestr . 42.
Wesch,Charltbg . . Kneb«liid ( tiritr . 3l .

Franz Wollisgr
WurmsceJWax,Nachf . ,Invalid . - Str . 2
Zobelti�Pankow , Berloentr . JLfitalim 5

liErilEiWflllraiÄa, . .
Pill). ielDZE nraLigellefbierl' Fabritpr .
LUnjftf Wilmersdorf erstr . 102 3

lliilldl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , y�anjlbte . W.
Carl Jnng , Stromstr . 31.

iMÜHttl Belme ' �omenTde I.

CarlKarsßälH�SÄ
Kantner Nf. ,0 . Seh«ie *e! df . EdisaMlr. 19

K10S6 t * imrun Ir. 199

Kniehase , rsJS�B .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

KortKraedi�ÄÄ940-
Ad. Kunie,Kixdf . ,lil »( frrleJriebilr . l78

Gtsst . Lenx�Ä1 ? » .
LQbdce , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Beruh . » Banmschnleairey.

P . HSiMaBEm1�0. . . . .. . . . .Franeeckiik 43,
BaoartikebWerkieo�e fardeB KaubMirf.
Frcmz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A JRadloff « foiBckirf . . ItarkitM a-See.

eBDrjllelBjr . fsSfr�
Maz Richter , Sehönh . - Allee 104,
R9»sel , Fn Uarkgrafcndamm 1.

D FnhrrJd . , HAhtwoh .

BeunI7uin! irricBineC !! tteri >ort »Ll
Brennabor
BosIIng , E. , Kottbuaerstr . 18.
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 152.
Klev fl,m Sehönliauser Allee 115
filEt Usul Kinderwap . , Dettstell .

FalirreMelEiK Le�&sn
Nene Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottonb .
Biaciarftstr . BS, Arb . - Hadf 10«/ , Rab
FabrradhaisSüd ' OstRsicbeat ' ergeriUBI
Fiedler , O. , Spand . , KIoeterst . 40.
Heinrich Hahnes , Cöpenick .
O. Haller , Clisrl . , Bismarekatr . 72

Klinik IfesleDi

Irlger , Rieh .
Ernst Machnow�str " h1"

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jshresnm - atz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . n. frk .
W. Malloadiky , Schles . - Str . 45.
Mezatla , Jul . , Müllanlr . 58, A. N >91
f»»I liiilln , Relnickend . - Btr . 106,
lOll nullCl Chausscestr . 81.
G. Pluge , Birkenste . 77.
Rörer . Cari , Pel(rrtg . -8t. 2 » d. Frlf . AIlee
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpi . 18.
S( fi «Rbom,Willr,Cbarll >g vli .isir . l .
Ulnnilalf InvaUd . - 8t20,TurmsiSl
ffdllÜtll , Teilznhl . gestattet .
A. Wodnlnh , Apoetel . Pauluast . tl .

c Pguepwark

FeöfirtjjfkitaßFi :
Gast . Nenmann Wwe .

Walistr. 80 81 Eckt Ken« RetitraE «

f Färbereien , Wiecher .

Berliner Uampl- WITSerel -
Frlts Hering , Neue Königstr . 64

H. BERQäi AHR
Birkenatr . 53

über 40 Filialen in Groß Berlin

CöpenlclierOroß . Dampfwäsclieftl
O Partenhelm er, 79Ci >Gn TrockfL

E. Friedrich ,
_ _ __ _ _ _ Blumenstr . 70.
Dampfw WelS . Steni,RI . B«rt >t . l >i

ampfw &sdierel MERKUR
_ A. Bacbmenn , Prealfsrier -. iile » 47.

Oempfwlsdieret , 0b. -8cb»aevr«it «
C. Heinrich , WlUielminenhofatr 41

BaffljrfiM Jri !ii ?niM
OunheratraRe 08 .

Althekanm fir LUbrnag v«a tsdelUlu
Wiacle bei eoligsün Preizen.

Gebr . ErbguthÄ
O . IVaefe9 ?

I

Färberei n. diem . Wäscherei
f. Herren - u. Damcngtrder .
Läden In allen Stadtteilen .
Ilvrlin , Rixdorf . Sohöaeborg 1

Tüubert , J . .

( FiachhöndiunGen )
Otto ArendtTTegcT�cIuTo�emTru
C. DIttmann BerüÄ' . tt .
UTsnlsl Weiden weg 79, nuoh
n . UIU wt | d und Oeflügei .

witikiinMOs, » " ,
£ FI « Ucher . ti . Wurwtur . |
P? ! e ! ? ? ? rähem «llc ? trm ? ü�
Hermann Albrecht , Motzcrstr . 7
Allstädt , Elberfeldcrstr . 27.
August Arendt , Soldinoratr . 16.
A. BartbmuD , »arkinfeadum 33.

H. BaNch , w8Ä : r
ff . Fielgeh - u. Wurstwaren .

Jos . Beier 8�» .
, Fabrik ff . Flel - ch- n, Wurstwsr _
II Bcrfifl » Tegel , Brunowatr . " 55
1. BCilül . 5. Iielscb - 1. WiritTarin .

Rieh . Becker , Memeiersir . 74- 75.
Bebte , Rixdr . , Hennannstr . 13.
Ulilmlcin , J. , Rizi. , Kar-aebair . 14 IB.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speek ' und Sohlnkensalzerel .
Berlln - 5ch8ncberg,K «lobncBzt . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

TriTMrnfI " ! eS3ür ? or ! r ? �i ! T

fißgaSl ülEDErt Augueta0Allee 9.
August Birnstcln , Dunkerztr . 78 .
Hermann Blanke , Geriehtstr . 11.
Panl Brackrock , Hnttenstr . 72.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
Drimer Fronf Obcrschönewcide
Dlulu ' r , llEÜi IVilbelmiicnhafalr. 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 67.
F. Buckwitz Rigaer iitr . 10«. ~
Spex . - Gesch . f . Fleiseh - u. Wurstw .
Daniel , JL JRI. , Hennannstr . 1471

Robert BiudschusNachf ig.
Paneramaitr . 1 u. Goetardstr .

Billigste Bezngequelle .

DiailgerFleiscPcentrale
- Danxiger Straße 14 0

»annenberg , Neue Hochstr .
ilich . Deckert , Wiei!»rtr -

Aax blugosz . e. auruweberstr . t ,
Albert Dorake , Slraianer Allee 24.
P. Dreyodcer , Prinz Eugenstr . gl .
Job . Dnrzynskl , Kopernikueitr . 1
Georg Düll , Thacrstr . 23.
DHU, M. , Rixd . , Kaie . Friedr . 3tr . 14.
Pffh ' nfh & Betersburger 3tr . 59
UUkkUl . Ii., ( Sternmarken ) .

Warst - and Fldscbwaren
off . zu billigaten Tagespreisen

Auftust Hairer
I. Geschäft : Dirksunstr . 43. 44,

IL „ Kastanien - Allee 69,
III . „ Skalltaerstr . 99.

Fabrik feiner Ward- n. Fleisekxar . |

Wurst , Speek, Schinteii
kauf . Sie a. besteii u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonth «rdt »t . Stadtb »hnb - Ecke
Königsgrabr , Andr. - Kt. 47, Laads -
bergerst . 08, Königsborgc�t . 8,
Landsb. - All8e30,Rixd - ,Bcrgirtr . l 6.

\ m fleistfi- osfl Warstwanio
Landsberger Str . 20.

ILebensmlttelGroßhendlung
H

- Triflstrefle 8 - |
Billigster Einkauf d. Nordens W

Franz Frltsch . Deutach - Kronast . l .

Oskar Fritsdi EiL�rioö .

Fleisth - n. Worst - Centrale
BrunnenntraRe 78 .

Bez!« and bilügite Beicgsgnells d. Kord.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , IVciäfUte , Friesiekertr . 1

C. Gerlach yy�tbest?. ' 70.

Oerhardt�iÄV !
H Qerndl,Rf renjerrt . 17,Elng. Si«oaj' . r.
Fr . Gorlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob. GIeue . Weiäeaaee . GaztAdoIfitr . Iä
PaulGnädig , Brill , Rudowerslr . lt
L. Ql *«lllng , Kottbusserdamm 8
Spezialgcseh . f . Fleisch - u. KViirstw .

ffräfneiT�Ködeiaelaitr . t, RordeTK
Grunwald , Nf g. , Keliblser Dsnn 192

Wurst • - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , Ancndtzi. 109

Eduard Grunwald
:-t nur Turmstr . 37# i-t
Wurst _:-t Speck Schinken .

Otto4r }rubeH0�ute37 .
Gosinde , Rich . Än .
Berthold Hahne , Boxhagenentr . 8.
Willy Hanka , Brunnenstr . 12L

�niiJarlsaiiB�kfB. siisn . tr .
ReiiicleBdtrfenlMOä

i,lt. fleiack - a. Ifnrstv ,
Franz He * er , Oaudystr . 40.

Kcgd , Wllh . Langestr . 28.
Conrad Hecke ) , Admirslstr . 35.

BirstlifElii , J..
fleisch u. Wurst ,

Wiesenstr . 2.

öeorg ; SIelter
Ecält Brsnlzeäv . i. Tklringer Wirzt v
I. fitztk. , Andnualr . 30, SInnenitr . 73i

Ernst Höne , Sehwedenstr . 12.
H. HoSenfelder , Rslnikdf SzuaenktS
W Hoppe Prledrlckabtgen . Fnedritkst . B8
Ernst Ibedier , Wiesenstr . 11.

CarlJacubczyckSpandau
Jakoblk,8cknsig «zdorf , Rreüeati . 24.

Albert Jähnert " Ä :

FritzJentscliÄ . Dw. ' r2
Herrn . Jeeke , Kruprinieiitf . 53 5L
Joeef Jessenberger , Feiinentr . 14.

Franz Jorty. itniliQüiIgntTaüe 27.
L. IraerlFtus ( r . ,Adlec >teriBuBsrcksLSüt

Jul . Rempe . �Ä0 ' 4 -
Fritz Kiew , Kottbuierdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisehwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Kiätin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 152.

Max Knauf , Ait - Boxhagcn 50.
Ernzt Kolbe , O. Königaberg . St . 5/1

Aufluit Koch GsÄr
On»t . Kantze,BoxlitgcafcrthMJwe 19
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , WeifistMC. UnghanAilr 1Zi
A. Lange , rieiaickdfMÜciiarDwcbentr. US

IMs' s nejjöiisutrals
Helnr . Langer , Britz , Rudowerst . 9
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
U. LswreuK , �einickeedf. 0. UaapUtr. 54e

Herrn . Lcudit KAPeniln'
Wilhelm Liebherr
Max LIeske , Tilsitcrstriße 10
WXfndner,Bi . Ktis . Priedrioh »lpJ8 39
Fr Lindemann . Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetsir . 32.

E. Löffler , Streützerst . 62 .

InrhbA Ifth Rostockerstraße 43.
LLcUql , Juli . Fleiach . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schnlstraßo 108.
Malw«ld,Sixd . ,MaRekBer- LBerli «fr *tr .

H . MaizkerSS »
S tephan Mederer , Zoradzrierztr . 19.

Otto Menzel JiÄ
Merker , P. s�mT
Gottfr . Meusslinfl
Albrecht Müller , Höchstestr . 46.
P U n )1nn ff. Fleisch - u. Wurstw .
UiJnUüui Grofibeerenstr . 78.

Adolf Nh�cI
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Karl Ppfrirh Umeblatraße 5
ivdn reinen ff f | ei,ckl Wirs ,
F. Pororzelzky , Cbari . ,Tungg. - St . : e
Max Pohler , W. ,Blumcntbalatr . l9
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A, Rathenow . Elsässerstr . 12.
Ppfpr Rprnpl i -ssäsbsr�äli . iJäi cier i \ etneiff,yieilCi . ILvytri (
Reimann , Frankfurter Alle « 38.
Reinfeld , Spandau , Kenaicistcnt. r . 9

0. BOiSOISDD furterstr!' ?.

Otoar RöhpvFnedrich8hageD
Prima Wurst - u. Fleisehwaren

Wilhelm Höder . Stottineratr . 14
R. Rotbe , Boxhagenor Chaussee 11
Walter Rudolph . Grünbergerst . ! ?
Ottomar Rudolph , Ciärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70 .
Cob. Schifer . TcirpühofyBerllier «tr . 37.
M. Srhorer , Ob. Sehoaewelde, a. Itrklpl .
ilernhard Schnell . Srhwawebmlr . 6 7.
.4. Slewerf . Nd. SchCBeweide. Berllait . 127.
WllhelmSdiaalc , Zossonerstr . iß .
E. Srherrbery , Reinickeadf. , Hsnsast. 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
Srhfinh . inWP fleisch - u» Aukaehnitt -

Oahar Schubert » Hussitenatr . 44.

Alax 8ehuiiert

Albert 8chucht
E. Steeser , flehebermitr . , Wiaialr. 48.
Stelnicke » Warschaucrstr . 95.
O. Sc hrelber , Hohenfried b. Str .
Max Sommer . Weberstraße 49

Portsetzuntf siehe nächste Seite



Fortsetzung des Bezugsquellen « Verzelclinlsses .

Stari »ra . Fl«l »eli -Zei( i »le,Si »r! iäräerim
W. Tauche pÄÄ & Ä

ff. Fleisch - u . Warstw .
Lichtenberg ,

GiirtelstraHe 17

epiiürlng . Fleisch - n. Worst - Fahr .
� F. SomnerieaBn , Boiba56BeBt. 3S

E. Trapp,Wurslieilrile,W »Idsiniitr . H
Albert Urban , Nostlistr 34.

Karl ünte
Franz Veit , Pallsadenatr . 50.
WeiB, Georg , Elscaitr . 40, TA. IT 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 6«.
T Üj' niyal T. I " I ' ls «b- «. Wor»tw.
U, TVcUCI Weidenweg 87,
Emil Wilhelm , Graunatr . 38.

I C . Wiese , «ühlenat . 43.
| ff. Fleisch - n. Wnratwaren .

Wi�ciai' osSwGiikbSu. lfi .
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,33 .
Fells ITleilstroek , Greniatr . 14.
Gottlieb Wlocb , Grüner WegUS

" ÄV« . knuttman Fleisch und
" ' ' Wurst tut und bllllt ?

•38/18 mniBpjasnmjoji
■amssoH - lsni/n *■ - i | o*l »U " n

BJernliull�sÄn !
Leske & Slapecki , Sei»jt -Alle« 70«.
Uorrnt ? Rixd . . Lergatr . 44- 45
IlarLUS , 0. fsrtije u. Malseli»«lilerel .
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . MaS.

D . PerJeberö
Berlin Chaussee Straße GZ,

Ecke Ltseenstrafie .

S TT es c TSCSWSBntsaasil . 172,Nsrd. -
. rusner S,rk . l »/cIUk . LB««r .

Haitzig , Ad- , Frankf . Allee 107.

RosnerJaxÄ ' TÄ
Lager fertig nnd nach Maß.

77 Kottb serdamm 77
• « Angnat Schega ■ ■

Streng reell u. preiswert I. d. Finna

llcinr . Ferester
Reinickendorferstr . 8.

�ftBi . 6pl ! n68ri8P�
Hncitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M . F . Leyke .
Haaptkontor

aar Fwt . aifsrdh . liwtreL

Daa Beste t &r Oieu u. Herd .
Rem -

lerstr . It .
Grünthalerstr .P . Haute PHtse » » , m . i4 »3

Loel ) eIl,L . Ko�dndbitnfa-

P. Wontora , 0. , Frledrle ! iibjrg . SLII.
Wurst - Borgwardt , Ziaulirchpl . 4.

Vturst - Centralcbe� "i »4
Warst , Speck , Schinken �U,V

Schachmaan , LouU . Branrcsstr . 51.
Berth . SdiWOriner , Wrangclstr . 83

Antoni , Schönhauser Allee 118,
Apelt , B. , Ri. , Hermennstr . 151■

j . Mannheim ,
Siemen , A. B- . leUeikkf . Wc44ii, .
Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleims tr . 81. • Putbueeretr . 1.
Bwinemünderstr . 121. • Scelower -

str . 19. • ScbUemennstr . 97.

| Max Lange , Csmphnnsen - Str . 11
W. Lange�Fncdrichshg . ,Knrie »t . D.
Lange , H- , Eizdorf , Walteratr . 16.
PaüT Letzner , N, BOttgerstr . 3.
Lleblg . Oeorg , Warscheuerskr . 20.
Q L. Liese , Copenick . Sotaloßstr . A
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelers tr . 32.
Bich . Lleae , Ackerstr . 132.

fiaiiai im kää ' " '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritj Lobeth , Ri. ,Herjiun »tr . 4! /4J .
Herrn . Loewa , Tejel, Berlioentr . il .
Lotsier , G. , Warschauer Str . b.
Aug . Luchinann , Huppinerstr . 21.
Lnekner . Fellz ,R! xd . Weich seist ?

Lotze , Henn .
Kl stach ke , A. , Crosseneratr . S? ,
Simon - Dschstr . 8, Boxhag . - Str . 12

Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 30.

fäallfcfeeÄÄ !
C. Oschatz, GraTÄ1W

BniD. - 8l52Bsdsi . 8l &
�L . Sager 4 Co. �
Glumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZimncrsKss , Steslr . 78. Caltemr . 48

Paul En arg , Landsborg . Allee 138.
Ernst Ziffer , Oderbergorstr . 37.

c Glan u. Porzellan J

Tlocdcr & Kroll
Rixdorf , Borgst . 135, Ecke Rosenst .

Karl Harms , Dantigerstr . 7.
C. Krüger , Woißenburgerstr . 79.
A. Wllborn . Brnnnenstr 18.

Winkelmann , Wilhelrnioenstr . 23.
Gderschlinewcide , Rathenaustr . 27 .
Zun<he,Lk>>»s«drr >. EiseDsek«r »tr . 8»- 8I

l Grammoph . , Sprochm . �
Becker , W. , Wiimersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , ve�u�i .

Piionographcn-Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackeach . Markt4 . TeUt .

Beiße , Rud. , Cbauaaeestr . 88.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergatr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drewa , Alwin , Kottb . - Damm 32.

Gfl . Grund Bn . Sm
Hancon Hixd . , Berliner Str . liT
ilaUoCil , Osten , Koppenstr . 18.

Hul - Centrale %™' T
Jacob , Oskar , Sch £nh . - Alleo 104.

Kehr - Hüte
J. Kock . Kastanien Allee 80.

#
Altr . Krag . Hutfabr .
I Gesell .£runnenst . S4

II . „ 8chQnh . All . 115
Leser d. Zeit . 5h, Rah .

rbnnlra Filialen in Mosbit
iRUfac u. Chsrlottenburg .

iiem. �i!pksco. (ijlJl . .%u«
c ■ olonlalwaroN D

A. Lemaltre . Wilnidif . Berhstnt . ll ] ,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35 .

gfk LOBSß ' HUTE ff »
Frankfurter Alle «

Plandcl ' s Hutfabrik aÜSi.
Maty. "MoIdenfcauertnBsit {CBii . l8tL

Oscar OrlniannB Spandau ; Charlottenstr . O

Spredtmasrhlnen - Centrale
Arthür Kühn. cÄeWr . ? .

Panama - J akob 8�n <ieuSr
Pratal . A. . Frankf . - Allee 149.
Pptprc \ Huri " . Warschauer Str . 19
Prager , Hutfabr . , Frenxl . - Allee 27
Pnlvermajin , Grüner Weg 34.
C. Reitig , Schönhauser Allee 178.

(Hnua- u. ROchenaorato I DigagsV Pm Badstr . 84,� j nitJB * , tm . Grrjcliurtr . il .
Hing , A , Rosenthaler - Straße 19.
Wilnalm Rother , Bergmannst 94.
Scboerr , Herrn . , Wilm*rsd . - St . 48.

G. BShlke , riauuir . 9, KitapotrsL

l ) »hiiert,0 . te,2i .
Usinnirlr Spandau , Srii0new . St . S2
ndiQII . üVictillMilu , Fonellu . Unp.

KQchen - SthreierDuÄ &n
Llndner�lacbt . , Perlebcrgerst . 39
Messow , M. , Reichenbcrgerst . 89
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chausaee Cid.

Roa[Jtnili . K8rloG. 5�hr. �et�.
RohkrümcrP . Nadit . , Brkl - A»«« 19

Spandau «
Lampen u. Geschirre

OttO 53DllOW fltM- LerniTen
t52

D Wanderin Reinlckcnd . Str . 120
n . nallgBUU Drontheimerstr . s .
Warmaee3az,Nacbf,tartlldeut . i .

� Hollanot . fBr Stottcrar J

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
. PhBbus * Spradihelllnsttt . , Berlin

B&lowstr , MV. Sftrcbl 3 - 8

D

Vereinigte Hut - Compagnie
Cksrlilteitirii , Wilsiriderlrrtlr . 114

Graie Iraslftr mit . 120
TEtmstr. 61 (Ecke lieisieUlt . ).

Leser ds . Zcitunge rball . S0 Rabatt

VesterjE . �Ä .
WaUier , H- , Ortifswaldertlr . 33.
Wirtschaf terstrMNchf . , BruBa»ut . l67 .

„ Zur Flora "

( Kaffee - SpezUilBeBch . �
Ä. Kohbcit Iuv,ud #, : " r - 10

Martln - OpIUat , 92

ßskar KiMe SchSlll ' ,, "er
Allee 70 d.

f Kaffes - Suppooata 1

M. ÖatLlo , Ä
Kaffoe - Voraandn . all . Stadttollen .
Otto Goetze . Ktltl ' iaenlsnn 11 17 II»!

c Kartaflelu , Oemllae T

c Herpan - Aptlkal

Anten ! , SchOnhauacr Allee 118.
Felix Brltjkow , Köpenick .
H. Bock , RliOtrf, Ksiaar PrirdriekitrlO .
Die berühmte Felsenwäzche , Badit 41

Paul Henkel s,riäerm«d#r

r KaufhBuaep

L
Oeseb

)
I It.. IM . 5i.

Blank , ßsikageger - Ghasx 17

II
Manazln Ennland

Kaltb Dann 78, Orsaiiutr . ) IS.
Mite, M' tschc , Cnwtttai .

Dittmcr , lekirstt . 88s, Hutfesehlft .
Carl Hoffmann «rdriloh "
Rieh . Jahn , Treptow , Grütserstr . 6
S. Radisdi , ÄT�h ' 6

ÄKonsum - Ä
Berlin n. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , WoUw,
S. Eisehstzdl , Frankfurt . Allee 165
' Kl | P4i7 « ttnOb . SebOnewalda
li . nunzannput, . „«d Modew.

m\ \ LIM. O�f- kküisweidL

E. Klshn , Frankfurter Allee
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
IRrnin (MtoEr«Bkrrtr . Alle«49 l ' et «njb. -
8Jfll ' j,lfllUKlr M tVarsekssör -Str . 29.
Krause , WUh. , RI. , llerm . - ät . 168.
Gg Kursch , Bnts , Rudowers tr 95
R. Lehmann . Isk nlilir . C&ponick .
Ad . Mahnke�Ä . 1
Menzel . P , COpenick , ScbloBstr .
A. Nitschpan , SW. Bergmannst . il

Prinzcnstr . 31,
A Samuel , O. Mirbachst C.' ,.itkirn «.

Scholz , 0sw . S! a " eÄm;
Sprengel ,
Stelnhnrdt . O. , Königsberg . St. 86.
B. ZcJlor,0. -$c!iiie «. ,WUlit| giiseBhfit . l4s

Herran - u. Knnhangard . �

lniEfiliafl . yefltaylih5H8nJsJg ;
R. BSnsck , Beileslliäncost . 4 ß«/».

Rnm * B > d * tr � Eck *
> * * IM5r IVinren - AIIec .

Berg A Co. , Wilsnackerstr . 82.
Uoccni » Friedrichshagen ,
TitSlScI • Friedrichstraßo 100.
Besser . Julius , Ri. . Borgstr . 19.

Uarahurg-Steglilz «, *! 03.
Hlrschfeldt *£ ££ ■* .
Lieferant d. Kons - Genossenschaft

Holz & Asche « *
O, Frankfurter Allee 68.

_ y. Schönlieuser Allee 127.

lljL ! IIÄteÄu 'Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Bensael - AHnttenst
Beste Bozugsqn . für almtl .
Manufskt . Bpes . Damenkoni .
Blrug r —U« Bei. Liiler . iuU. Sftrs .

Abend , R. , Rnmmbg . , S«a»Uj>lr «.
Otto Albrecht , Lvchenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LWlMa�ÄEStith .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 185.
Babel A Hauke , Wlliaacksritr . 88.
Paul Bandow . Bensseistr . 44 T.
Barz , WUh. , NO, Woberstr . 9.
G. Bürend , ückeseberf , Ctlogiessti . 47

fiostay Este Hk. Ä! r . &
Bennewlt ) ,Fr . ,Bgeliboli,BcrllgenL40
Berg , lib . Cirktena , Ob. Sebtaevtil «.
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesob . imNord .
Alex borgmaua , Jagowstr . 18.
Braun , It . ,Rixd( . ,PriaiHtBdjerj9lr . 2t .

FranzBonKÄCp�m . ?
Borchardt , O , Mühlenstr . 1.
Fritj Bdtte , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Ologauer Str . 29
Breun & Ziegner , Uacdomstr . 37a.
K. BroiiDleH. FriviricBslKI Scbsra *,bilr . 5
Budach , Franz , O , Goßleretr . 28.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Ciaasen , Abraham , Winsstr . 10.
Joh . Clecior , Neue llochetr . 32 34
J. R. Damm , Katxlorstr . 19.

AugustDaukert
Maz DAbnlck , Ri. Weserstr . 53.
DlewergeANIemannBo8itk «nlr . 31 .
A. Durin , SebOntließerstr . 10.
Carl Ehmke , COpenick .
R. Eh ig, Liebenwalderstr . 47.
GustavElj . ' endorf . O, HQggelstS .
Joh . Eichler VouLÄ " -
Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahrn , Cöslinerstr . 10.

IFuWBaäÄS�
A. Fiedler , Köpenick. ktüggelkSL 41.
C. E. Fink , N, Pankdtr . 7.
Rad . Fink Nachf- tllavelbergentr . II .
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foer8ter,Helnr . ,Ob . Schönewc ! de
Wilholm Franx , Stettincrstr . 56.
L. Friedrich , Mariendorf , Berfit . lS.

BSra. OailinS. RÄ' rV. r ' . r. tl .
A. Gaalke,QneiBcnaustr . 85,E . lliltw
Max Gaulke , Strzßmannstr . 30.
Fritz Qeruil , Beosselatr . 78.
W. Srkrlas . Heisirkcglf . RMidra: «1. 198
Vahr . ( Järu . r , Schönleiaitr . II .
H. Uoerllrb , Rtlsirktidf . ProrisutrSI ,
Georg Gruber , 0b»r-Scli ««f mie .
Uermaua tien . cb, Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst strl ' fr
Grabitz , ßreslaucr Str . 4.
Grtbert , Emil , Ricbthofenztr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Qroggert , Wismsrplati 1
Fritz Günther , Uanteufalstr . 71.
. . . . . . .. " Adolfttr . 17.

Reinlckend . Str . 70
S. Gräfe, » . 86,
RI. , Waserstr . 905.

Gebr . Haiesch , Weidenweg 9«.
Max Haanelser , GObenstr . 18.

C. BaDBSfflaiiD
Otto Hampe , K, Wiesenitr . 18.
R. HartangßcIsleklf . W. . B<riii «tat . 114
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

OesEsesss»«!ax Häusler ii Co .
iffec and Kolonialwann

Versand frei Raus .
4

c Ladeitvapen

Gg . Engnath ÄÄ
Carl Fessel F�kL . suas .
Spei. Tseeb. , Kippen, Forlemoatiiesuw .
R. Genehr,Bggug«l «bgrg,Sebilleietr . tl .

Glatz &Langner,�, ' :
Paul Kratkjs�AS

Kottbuser *
Damm 8.

Adolf Ruhr , Stralauer Allee 44.* . . . . .Wienerstr . 14
Big . Werkst . ! . Hanse

O. Probst , FttokfciUlieeS . HgFxbriisl .

M. Rector, | KÄJ :
CHlchter , Rixdorf , Fricdelstr . 49.
Hob. Voigt , Bseaackilstr . 87. Big. Fabr.

)"
• Friode! 9tr . 35/36. BerliB,Sehöil6inat . 6.

iFTRentnerSÄi

Biciiafd lurtzks1

Rosin , G.
Sadis , Julius , Wilsnacker - Str . 11«

SiiSliWlÄlf

r* c „ „ b - K. itfee,kalia », !i »Bsorv. 11f
» Fe SaCKS Rostocker Str . 12. . �

Scheibe , Adolf E�enllhusik
Mariannenstr . 14.

WML I.MArttb.M.rbeisek .pl.
_ _ _ _ . Mnrkib. , Dorothecnttr .

StilS8i!lßr, iil berlcÄa .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OllsWBlnert . 8" " ' ™' 1" *'IChaosseestr . ßO.

Wilbelia Marx ÄÄ :
Karl Mauriscbat , Tbacrstr . 13.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Meyer , GusL , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul ,NoÄÄd . n
Hlelke , Max , Hnttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warscbauerstr . SS.
Minke , Carl , Krankfurt . Allee 68.
Hugo MOllhoff , GlogauerStr . 33.
Moritz , Alfr . , Ri- , Weserstr . 181
Max Moy sidi , W Üb elmsh av . St. 46 .
Paul Muiack , Marianuenstr . 8.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
Mölln , E. Kottbuser Damm 31,
ffillli "!, II. llera . SU55, kaeaebtckiLII

Schwedter - Str . 12.
L Schiiomannstr . 14.

Kiniifikeit . lj�wfsmÄ�-
Albert Nass Bur,frsd80.rI-
Nauck , WUh. , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nebn , 2 Geschäfte im Nord .
WUh. Obife , Wilhelmshav , Str . 58.

( �MltelMKÄTd » .
Friö Pf eiSer aPaNneÄ6p' , .
Paul Pistor
A. Plaacke , Oderbergor Str . 55.

Julitts Plotke ,
Reinickendorferstr . 18,

Nene H ochst r. 31, Eicg. Uaüdorfmtr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . SO.
Prlebe , E. , Eoxhag . - Chauaßec 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. PuhIniann,Woldenbergerat . S2
Carl Quast , Prinzen - Allee 16.

Herrn . Räbke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

WM » ' '
: E. Rettig , Stralaund . G«, Husalt . ie .

F. 0 . Richter f�rV. 5'
( Max Richter , Löwestr . 2.

Otto Rickheim , Dresdner Str . 78.
E. Ritt , Keiiickcniir. , HtisolUrstr . 42

Willy isatucl �tä18 '
CarlRobra , LanebanEstr . 58u . 148 .

Willy ioirne
Fritz Rose , Oollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Llegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckcrmünd . Str . 1.
RUüle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge . Otto , Ri. , Hermsnnetr . SS.
Rustbke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , FekrbtUlser Str. 14.
Schäfer , H Neue Hocbstr . 5.
Schneider , F. , Iliid . ,K»i »«r-Eri«d. 8A79
W. Schwarze
Schcffler , Carl , Badstr . 16.
Scheltler , Eugen , QrünerWeg 120.
Georg Scheorer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Eliube' . btlichitr . 15.
Schienther , Em II, Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , RUgenerstr . 28.
Job . SchneiderNchf . , Beicbcgbg. -9t . l98
H. Schneider , RI Herfurthatr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenat . 71.
Paul SchOtzci Nchf ., Emdener Str . 9
Schramm, ©. , Boxliae . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
WUh. ScbrSder , Brunnenetr . 47

s Lehranstalten

uzchneide - �ohule des
Deutsch . Zuscbneldar - 1

/ Verbände� e . W. , BERLIN ,
Msusrstr . 36 80 , T. 1 3401 .

Rudolf Plaurcr
; FriedriehBtr . 85a , Ecke Mobrenstr .

öttoSchoenin24Co . ,Fmfenaa
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

SiliiaifißwskiJ/GofÄ "«6. 11'
W. Sdiu ! euburgtAV ilmersdorf. St 147.

' y I Otto M. Schulze , SlolpischeSI. 27 i

w Walter Seidel . Beusselstr . 26.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

EmdeuerStr�tO�jjTelJL�u .
Wusihinatrumenta

Dir . Rösncrs
Biijtlulsltiiit :: EiclbalUrKliali

Stenographie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Rosenthalertlr . 65 u. Seydeletr . 1

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Beutlist , t0u . lt , I. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpläne umsonst

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

Licht - Heiianstaiten

Hr ; uiii,Eniil bXvsTS !
Kaun,Rlchard . 027,GrünerWegl7
Kirst , Rieh . , Brunnonstr . 45.
Pinto & Co. , Köpenickorst . 105,6.
Lorenz Rahme ) , Oranienstr . 181
Beets , Spandau , Havelstr . 21.
Schniitke , Otto , Ri. ,Rlehsrd «lr . IIa .
8c! iuizPictseii ! i «! >eAC«ßiggges »tZ«

r Kahmaschlnet » |
Afrana - Näksmasohlnen

G. A. Battner, ! l »pt9esch . Aidies »t . 79
Filialen ; Fetersburgeretr . 87,

_ Spandau , Schönwalderatr . 19.

Bellmann, E„ wSÄ2 . 6 -
MUmil »

Rosentbalerstr . 19.
. niußu , Alle Systeme ; Teiliahl.

Speziai - Mehlhandlung
Mahlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg , Helmholtzstr . 31.

Fritz Starke , Gleirastr . 39.

WWUMWlS «
Steindorff , Emil jManteuff eist . 53. j
Thieke Nadif . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolon w. , 6tettin . - St. 16.
K. Weadlcir , Reinickendorf erst . 64.
RelnholdWerner , Tcgel. Tr«slt ®V!(tr . 20.

f . WeiilitfflBftLÄÄ8 . ' ».
O. Zemke , Mariannenstr . 50.

tuet, ax-xxX7sjjcnb�uaxa, «vu —u>.
Dfzff bestes deutsches Fabrikat
" » flu Steinbauer , Spandau .
Lltlaoer . Verlr. yke,
Pf ' otT - Nahmeaehitien
1 1 « 11a G. Wondt. Wilsgsck . St . Si
W, Schoppe , Usedomstr . 12.

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

c nabelmsgazina D
C Optiker

Jalius Apelt , Adalbertstr . 6.

DaaeT Paul ,
Groß , Paul , Warschauers tr . 65.
Schabert , Carl , Ri. , Bergstr . 118.
Wicnstriick,Spaiiilan . l ' ol»ila »errtr . l9 .

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
FrBHen - ,HaHt - 3arnIeld . beh erf .
Charlottenburg , Cucrstr . lJJchtUaut .

c Linoleum u. Wachst . )

Berliner - MSbel - Kaufhan » i � Papier « y. SohreibWe�j
Charlotfcnburo Loh , Paul Koni�berprstr. l�r
WllmorcdorfArntr . 60/61. �k. gutxL lo !

Vogt , Wilh . . Skaiitzerstr . 75.

( Putzmittel }

Wilmersdorf erstr . CO61, nahnKantst.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eiukauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Hooco Rixdorf er Linoleum
ilCla5u Rixdorf , Bergstr . 62,
Hanfcrh Welßcotce . Berliner -
lldlithUI xileo 228, Tapeten .

Rausch , Rieh ,
1

Niedorlage Warsehanerstr . 6.

� Manufakturwarei « �

MOM' bai�nllsi�fll ' �iiin' itariuS! Saffiu , bester Sckhputz
B olfmann , Ca ri . Rf.�Bo d d ins t rC 1. Lvlaug . best . MetüllpUtZ
Brandt , BlaXGotegeäeUsk; J/effer�iossHch . Borltn . SO. M

Koppenstr . 9,
Wobnungseinr .

_ _ ' FabriligJaSEt .
Daehne , F. , Ri. , Neue J onasstr . 36.

A. bolimaDG ,

Bml . Mi ! .
egenheitsk . —i — �
ppenstr . 9, [ Putz - u. Modewaran J

Tuftäli : PranWurter Allee 166

Helnidce, !
Ad. Hedwig , Augustetr . 51- ■ - -

i,Wuh . ,Mi

, IL . »« i

arkgrnfond . 27.
Rixdorf ,

iHsnea-KoBfehttonshauaFrank 4 Co. , Brunnenetr . 80.

NSke,J . , Spandau , Klosterstr . il .

Paul ( hleäfeld , Tlinrmatr . 44.
Bud . Izrael , Grüner Weg 95.

[ lax Kaplan ,
Fricdrichstr . 1.

ige Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanferttgung .

,1 . 0, V, ß«äii,45 15, 0. XtdrMltl . II
llIlCI O, Gr- Frenkf , Str . 104

justav Levy, Spandau ,
Latx , Fr « Banmschulenweg .
Eduard Kehn , Ob. - ßchönowclde .

LMAAK�MMM .
�_ltiiut «b«kfabrlkeMl
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagcnbruch , Mäblh&azeBLTk.

W. ' ll�

l KlnematQBr . - Thaater )

fjfosateki . F�fpS- fr :
Refone - Klno , Roinickend -St. 26/27
HemmjnWöhltajjBninnonetjW
( Kohl —, Koka , NHkrtt « |

ADlIfiirstttTS�rsÄ
Paul Bteger , Kniproder . tr . 13.

8pa ! » b k' » ' » «»
. Ul däUlii Moabit .M

ecnli » M i « üec jMd

V Ferd . Gränlna � 1
Jungstr . lt . Teleph . VII 7924 |

. tili . -Frlllr . -Sl. 248.
Gustav Hensdiel , Siomeosstr . 16.

ügirfartö, Ebb. , wÄr8 « 6 " 1 -
Beno. BenosiiBrt . wÄt . 8 -
Borraaiöjifr .
Paul Herrmann gS! «,
Rieh . Hoblnder , Wolliaerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .
Emil Hübner ,
Fritz Hühner , Schiiomannstr . H.
H. Jacobi , Köpenick , Ab alt Markt
Izart , Eugen , Görlitzer Str . 69.
M Paul Imhotf , Rsmlerstr . 19.
innilf I Beelowerstr . 20,
AaillA , 9». Rodenbergetr . 7.
Georg Jonaa , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurs tr . 41.
Pa „ | lncf Müllerstr . 158 s,I «tui JUhl Brüssclerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerslr . 78.
If 2) C fi I i 1 7Reichonbergerstr . 38aflöCllU Glogaueralr . 18.
Kacfirr M Mehlhandluag ,r \ aolll I , IVI. , Gubener 8t . 18.
Maz Katzorke , Liegnitser Str 31.
Reinhold Keim , Waldemsretr . 67.
Kleburg Nfl &,8uUichreiberst . 4.
H. Kindoll , Charl . , Frisär . - lzrUfl >s
Georg Kieper , KI. Andreeeetr . 1-
Klemke , Carl , Kreut » tr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 41.
Knetech . C. , Carmen - Sylveetr . 15«.

Willy Knobei ' s",,9d7en '
WllbJfoch�ichf . Wisflmsanstr . 26
■azKohlholai . Stralsuaderstr . 24
Kohle , W- , Uekisabsr «. ßa- jmlr . 51.
KraaU . Oeorg . Schönholxerstr . U.
Kramer , Rick . , O. Kngfrizieistr . 97,21
Krüger , O. , Friedriehsbergeret . 21
Küha , Oswald , Müllerstr . 131,
Carl Snpke , SpladlersfeltL

iBflaStWaSÄÄi1 '
WUh. Schulze , Ri. , Bergstr . 98.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GotikowiklitS , Eck« ZvisglUtr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh . Schulze
P. Simund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Ständer , R- , Ri. , Hobeniallcrnpl . 9.
Std nke ,inax,Weia>lt . 4, Eckt Ucickx!« St
Oswald Steinmetz , Welnstr . 20b
Stalle , Emst , Tbscrstr . 39.

0. Stnbbenhageo feiZät?."�
Gustav StQmcr , Nogststr . 23.
Tledemann , H. , Wünlischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Meidelb . Btr . 30
p Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormanostr . 24 .
WUh. Thomas , ßiigirkesL -Str . 54.
Otto Türk , Gubenorstr . 11,

Berctgcntr . 17,
Svigeausdtnir . Sg.

Ülbridi , F. , Ri. , Warthestr . 13 L 69.
Ulrich , O. , Ri. , Phtt - Hmtitrjilr . >0.
Gustav VoeIt >, Mühlenstr . 55 56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Stcklngenstr . 80.
Erich Vogt , SiemenSstr . 5.
Walter , Karl , PUlsuerstr . 1.

Fritz w �nedeJrrbsr7-,sl
iiiti . n 611. 61 junker3tr 14.

ä Wendig, n:
6-

0. Wer » er, Wtitiegi —, Weniitr . 14.
Emet WUde , Bnstianstr . I.
Vi»G. Wie prscht , McmelerStr . 27.
Wernlcke , Ober - Schönewelde .

EiatoESa
WeyUJkMUkj. Hlidf . SekuZogiulr . li ; ».
H. WackelU , Mariendorf , Dorfilr 17
Ziegler , Otto , Ri. , Euinaeuttr . 99

Bdwe Achf. , Otto »«ueuaus . ! Gepperi , Paul , Zossonerstr . 32.

Weig ! W. w., MÄ? w�en? Oetlolie , Fritz , Müllerstr . 145. .

Rixdorf ,
Bergstr . 10.

Hoffmaaa , M Ernst , Beussolst . 27.

Seidsl , Bfl . ,
GleiserjA . , :

3�ef!iia!!!i-Sli.34(.sip"ia' ha-U3

c Hlshlhandlanaen

Anders Usedom -
Str . 18 z.

Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28
W. Bachmana , Cbar! . ,ietrligii . l5 .
R. Baumgßrtner . Pankow . lkkJeuLIO
ßsthke , Georß ,

Rixd . , Elbost . SS. Iiii . -Prie4r. -8l. «4.
Treptow , Grätr - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordaach . O . Ri-, Kals . - Frdr . - St . 29
C. Bosae , Reinickendorferstr . 92.

Berlin ,
KastKn . - Allee S.

Graffßt Heyn
i Wilmersdorfer Str . 118 .

aiWag�Mk - i
GrÜl, IUislek«aU»rf , Stkiravebentr . 15.
Uamn ei, Stallsch rei berstr . 57,
fimlmri Her - und Teilzahlung ,Mal ULI » vorkauf I. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 52a .

M. Hinrirhs , Ritterstr . 18.

6el ! P. II . ä[ . HoiiHnii
NW, Perlefcoroeritr . 22/24 .

■ Elbe Str . 30. Uichardat . rä 1Uopp . M Brnnnenstr 13i

Kranoldpiats , Berl . Grünerweg 41
| J ailltZkO W. F. JÄabrS :

H. ßreest

Ffilz Eifisiu 5üZie,hen ' tr -nzeratr . 22,
llichardat . 68

i Uer ®' M
l�Lriläl

( H
Knubcdsdorfis�r.

9.
g � "

Frese , Ernst 6 t ]

Alt Glinickc , Rudow , _
xs . Roh , Keloii&lv. , SckreltirsLI König , A. , Ri. » Beriinerair . 102.

PriedricbsohnÄ� ; «:
. FSlllEübStg , a�cÜMarkthaHe.

Gaege,OttoCh " br�en -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler �ndÄ
GrossifD . Gebr . �' Ät . R
Job . Günther , Graefestr . 69.

Moabit ,
Wald«tr . 7.

A. KQsterMfg . �f
I Inno Schwedter S! . Z.
k . UNgv,NiriA a. d. Kast . Allee «
L. Lnzurus , Petershnrger Str . I2 .
Lüddecke , R , Ri. , Borgstr . 4.
Möbcl - Eberhardt , Fricdriclut . 105 t.

ucvrinit . n- , Au. » az.x

HciuricliJL

teAEE

f Korb war, , Klntierwaq . ")

■«tallbsttiteU . , Ilsjamab . , KUggftlrst .
BerlleK , 96 Brunnonstr . 95.

Losern 5 % Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.
kiailhTKßVNI K' nderbetUMlllilUtl »AMI.

Puppenwagen .
Polst erbettet . Klinke , Müllerst . io

Grundke . Herrn . . ür . FrukfimerSl . II
Koschay , Oppelaent . 42, Sehl Tor

Metzi»erNB?nF�, ' ; lr�
f Krankanbcdarfsartlk . �
Flacher , WUh. ,N . f zrisrnüiä . - Jl. 111
Lange , A. E- , Brucncnitr . 187.

Haram5r8täilt,G . Str
Heim . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Uoerma . H ,Ri . , Hermanns tr . 172.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

_ _ _ ' K»i«. -Erie4. -81. 248
P. Herrguth Nachf . . KeiDicken8. -Str. 7
Hesse , Kolanialw . Jluaclieber,erit . ll
Hippel , Carl , Ri- , Pflügerstr . 75.

E. KattlSBM Uli. BÄr a.1 • '

Karl Huhu , Scherorstr . 9.
laninlrn F Langestr . 81.
JalüLKc , r . Ecke Andreastr .
Karkar , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnlmstr . 18.
Engen Hletf , Culmstr . 22.

Korn , ftu�o M
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt8tr . l58
E. Kunze , Charl . , Kuobelsd . - St . 16
Künxel , S. A. , Mantcuffelstr . Sl.

Kurzleben , H. i ° fbr " Ä4
Wrangeist . 113,

Wrangel «t . 10/32
_ _ Alt - Moabit 81.
Lau , W- , knace Str. 54, 5 % Rabatt.
LanzK JagmaoN , Winsstr . 53,

I Poscncr «tr . l6,Stralauer - AIIeel8 .

Rob . Linde Ä "
i Ludtke , EL, Fruchtstr . 67.

Ufonlra fM C«iuriexnr »«»ä,
iudUKO , Iii . Münzstr . 12.

! W. Marz , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Ous . Meyer . Uelnb- Bl. 19, Wlttri. -St. l .
Holnricb Mühlborg , Chorlnerstr . g.

I C. Neugebauer Ober - Schöneweide

€ . D . taaanDsÄ,Ä
HieliS i Ltim .
Otto Ncwack NachfoL Spandau .

i Pohl . Helmut , Pücfcleretx . 44.'
| n| Reaiifir Gretfewalderstr . 11,
Jlü . rtßOcl Ties vis Llppehnerst .
WUh. Penner , Stralauer Allee 17c
A. Plaetrich
F. Pfingnsachef , Colonnenstr . 48 .

Alex. RamboldtKo8cih1a1nn-
P. Rausch , Btuwlst . 57t, tutockuiLtt .

Reichpietsch

Nagott , Ri. , Ricbardpi . 8, Alt , Neu .
3 HtilRIßRn M Oramonstr . 202

Fbertv - litUhihiiD , ffl. Vorw . - Lesern 3%.
' 10" '

W. . �uorrir . »
Rebsch , E. , JpaOdOIL
Rebfeld , A. . Bottintuiff. 20, Gele�en -
heitskiufo , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nach�Veteranenst . 21.

Gustav Ririiter , Miibel - Fabnk
Kastanien - Alice 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,Wilhcliuine ] ihof8t . 20.

Schmidt , OttoÄÄ
A. RchBster . Ob. ScWüeweidc. EdUonst 59
Schwanke . Rixdf . ,Hermannßtr . 229

Jtob . Seelisch , Möbel -
- Fabrik

Brrlin 0. , U»gierstr . 71 73a. Spezialität :
Kleine b. Bittlere Wohngpq- ; eiiiricbtg .

Siebeky « W. f Gneisonanstr . 18,
eig . Tischlerol u. Tapeziorwerkst .

Möbelfabrik
Landsbergerstr . 106.

K . Thomas
Lieferant d. Konsum /iren ossensch .

Wendland, Ernst
Möbelfabrik — Bar - n. Teiizalü .

Rdnidtent ) . -
StraSe 114.

Jos . Werner Ätt „ e . Ä
Werthers IfÄÄ
Wilh . Witt Wilhelmshavenerstgll

c BSolicereien

Büilch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

T. U«ilcb , ««£« «. »«ort StLi«, Schisgwhn«
aks« ktoJtgrr . ig Bsrlig. ItaL fr. Hauer
aa> «igur ßtlleni Bit «leb

Damenhflta .

um Hisrzwa FTuke ' eur
Speiialhaua für Damenhüte

K? cdohau8

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialbaus für CamonbOte . _
SchmailnskijBLBerqstt�
� Reatarhamllunoen T
laTscr�mcr� ' reilöwälderjtrr ' l ' So.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G , Granadieratr . 48.
Reste - Spitz , FehrbeIIincrSt . 24pti
Berth . Schreiber , Vmc Kögigilr. 35.

f Sch - uhwarnn , Stthuhm . �
t . rast Adam , Frit - dricliählgen !
Herrn. Adler , Steglitz , Sohloßat . l 19
„Amerlkanori ' Prlnzen - Alloe 42 ; U
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Norltai - Brunnenstraße 68,
naLllcl , Ecke Demminer Stf .
Baiungart , H. , Mantcuffelstr . 28.
U II - il/ikM Mirbaclulr. t4,Lier . d. K«M. -
D. liur : li [ },Gcgoxsucb. Ei-rlis. s. log .
Biilitgo Stlaf eil Sickingenstr . 8
PnnxaHil / PoUdameralr . 87,
DclicUlIV gewährt 10°, . Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chaussoestr . 28
Franziska Demnick , Zionskirclipl 1.
Draegor , Warechsuerstr . 74.
Rieb . Deckert , Gartenstr . 2. |
Ed. Drechsler ÄÄi .
Eilerz , Anhaltstr . 4,Lindcn »tr . ll2 .
Engel , W� Königsbergpratr 13.
Osk . Engler , 8 vigemüsJrriilr . 63.
Osw . Fabian , Kiifcaiok, Kiclxerdr . L
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, in Bit.
OttoGrätsch , Cbaussecstr . 12u. 67.
Goldmann , Sptgdag,8chbDvtl4ent . 34.
Heiuricb Johann , Peterab . - Str . 36.
Hering , C. , Petersburgarstr . 90.
O. Honmann , Charl . , Dagtk«lB. - 6U6.
Janke , Hermann , Holzmkt - St . du.
Junke , F. , Stralauer - Allae 17 a. 3
Herrn . Jontsch , Charl . , Ktaliesil .
H. Jetzlaff , Badstr . 5«.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Käs föiMOTÄ
Kossowaki , Pappel - Alloe 87.
Herrn . Kärmer . Cöpenick .
St . KIama , Cliarl . ,Danckelra . - St . 51
Otto Koppe , Isk. Frsni Uglb, Köpenick.
G. Kiamer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. l . unge, Nowawes. Priesterstr . SO
Ftedr . A. Lange , I. aadslitrgtrilr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Sohöneb . , Hauptitr . 142.
Liepes Sohuhwarenb . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldcmarstr . 63.
E. LDckfeld,l . übrtkor >t,6, ». Ö. Tonaslr .
Rieh . Macdcr , Charl . , Bcrliimt 126.
Masuch , Otto . fllllin . 14 67tE«bzi4
Paul Mille , Stroms tr . 33.
Nehring . ibaribg . Kala. -Agggsts-AIIecSO
Neinns , Erich , Scbönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinatr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg lor .
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen i >.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . lös .

St
Plaumann , Jagowstr . 20, 5°/�

t. Plnek , Stargardtorstr . 19.
1Franz Quotschalln , O- SehögeweHt

Rppf ? Moy Spandau , Schön -
lldA woldcretr . 12.

G. Rechenberg,Srhö ! iebg . AkuinuLl

Fr. ßsgflstii, cÄ�Ä « .
Saalhalm , F. ,R>. , Hermannst . 68.
Schmidt , Gebr . , Feunstr . 59.
Srhuhhaus . Fortuna ' Kriedriehstr . II
Schuh - Hermann -
Haus „ lUlBail » Str . 31. (SV») .

MareBkntoVMiiiri ? . :
Schüler » Wilh «, Schöflk-Allec 10 —U.
Schwersenxer » Tormttraße AS.
AR». Seeger , Ww. , Lortzin/�str . 6
Sozivmor , Wilh . . N» SfhätA. -JUlefcüj.

Am Molkenm .

mb tigiBf Billerei Bit elektr. Betrieb. ! Stcix , F « Wirech»iier »lr . 82, E. bo :
Pitteraiid —Billig ! Biiiig ! WelC- Kiie . i Thewaid . W. MiUeEw. - glr ; 8. L. f. K( .
Fortsetzung siehe nactiste Seite «



Fdrtdetztm� des Beasu�scitielleiiveriEefcfinlsses

Tornow , Frau , Tegel ,Berl . -St. li .
TnnnnHrnirti Wiim. ,Angusta8tr . i .
I llJBüOltlQI , Alte Scbönh, - Str . 6».
A. ' irettln . FriedrifhthAg. FriedriJhstr . SJ.
Ad. Uebrlck , Goltxetr . 21.
H. We««tedt,lVei £enseo. Ucteriii «rtit . I86
Witt , Spand . , Neueadorferstr 99.

f Schlrmfabrik " l

Eugen Lichtenstein
I leiptlgerstr , 73. Hiilientr . la {

Karfurstend. 21 1. Wilmorsd. Str . tS
[ BoieDtStr. il/12 . Scli0nb. AIIeel01. j

Iirmatr . 57. Orutienstr . 33.
Tegel , Berlinerstr . 4.

{ Schirme u. StScke �
G. Dahinter , Blid. ,KaiD. -Friedricbiir . 10.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Ulrod,F . , Spandau , Potsd . Str . 19.
Frans Banal , Primen - Allee 7.
Job . Jung , Reicbenbergerstr . 26.
II. Lerche , Alte Jakobstr . 57—59.
Arth . Plesker , Chorin erstr . 61.
A. Rleke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Roienky , W. Kanstelnstr . 4,
G. Schleussner , Warschauerst . 86 .

c_
SeHen

_
Gustav ( ianibal , xäntstrTs ?

J

Carl Gehrllng , Tepplcbe, Häielstala ,
Gr. Frantfnrterälr . 32, Gardlnei, linolem
Maoerfaoff , M. . Gr. Frkf,Str . 9,pt .

j . Ii. ScSiiiz wS' " r
C Trauep - IHagazin

W estmaran
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Goldwaren

Abel Ooltzatr . 30.
am Winterfeldpl .

OacarAldag,Charl . ,Knimmeat . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Be�erow , Charl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wraneelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr. Beese , Charl . , Krummestr . 61
Otto Braver , Müllerstr . 164.

• Spandauerst . 3�1

axEIsermanntl ' harl . . Nehnngslr . lö "
Briese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
BrQggemann , Beioickendorferstr . 96.

BrSfl!ii !aiin. 8iId0Ä� . tr -151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br�1e7n7s,r-
Pmil ninnn Schönhanser Allee 132,
LRili vlM vis a Tis der Oneistst .

Ebert , Otto , H%T6TBe
R. EIchIer,Reinckdf . ,0,Resideiu8t45
W. Eisolt , Charl. , Wilmersdorrerfcir. l 11viuaaB v uaiuuai » ivaiiisir . y*.

Heidke , Paul , . M- . lIIngbauneu . Gebr . , Grtncrwegt «,

JOhü, A, S. , Kottbusserdamm 96Alle HsDabsItongi
trtllel .

R. Semrau , Wrangelstr . 118,
PücklerstTjKj�KsanbahnstrjSB .

QjTeppIch�u��jjlhinn�
Frankenstein A Co. , Ri. , ßcrgsl. 1 40.

t tJUOMtk. , 9 aat/ wLtl laOOCtGacatu las vv
P. Fischer , SO. , MicbaelkirchBtr . 3
Fllegenschmldt , H. , Bergnuuutr . 9.

J. Gebhardt� » ;
George , Adolpb , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165t .
Ernst Grüber , Brnnnenstr . 78.

P. Hoffmann , Hohenfnedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A», Bergmannstr . 21.
II. Kammler , Cbarb , Krummestr . 22

M. �©. ?i ©lBruf1n8e . n3tr -
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebuscb . W. , Frft . Chausseeöl
E. Knuth , Baibagen, Soantagstr , 3
J. Kürner , Reinckdf . ,Harkalr . U. 8ee .
B. Lechtcrmann . Dreysc - E. WihDackerst
Lehmann , Alb , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm23 .
Leisegang , New. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolf platz 1.

Lewin , Adolf , KS4�9tr

iLäders,H . . �S�. fl
Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charlttbg. , Walistr. 50

Wolle , K . " 7ruch '
IZO! ! PlBBZ, Brunncnstr . 8�-

EmilQuade�nÄ
Qnltzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skaiitzerstr . 23.

Karl Eoichol Hp ™n '
RIedeINchf . Jleinickendorf . St . 74 .
A. Roß , Keiaickdf. W. . Eichbornstr . 91
Job . Schallau , Scböab. AUee 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Eoppenstr . 4.

K. Schmelz , be ™tru3
Willy Schmidt , Friedcaaa1HhC!g. Hü,. !3.

[ SiaT Ml i
SchSoemaim , G. ,

Sfhöneberg
Hauptstr . 155. |
, Ri. , Berl . - Str ! 73.

F, Schönwltj , Berl . 0. ,Gosslcrstr . 27

W . Schaltz6ozhagoDtNeieBftkahftfstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , 0MTegol,B8rl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Alieo 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hcrmad . - St . l
M. Tomedma Nchf. , Briickönstr. 16.
PauITrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. , Frankf t. Alice 185.

lidm - li. HiwargD- lBsie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Tervsandnach anfierhalb, billigs' .e Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

Bei . « El "lea . " '
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , Q. ™" 0rTu .
R. Welse , Nowawes , Priesterst . 74

VI 1 Ad. , Berlin eraU*. 44.

Wiitke,KarU7Äi7 ,
Za6elNchf . ,Cbarlbg . ,BerliDer8tr . ll8 .

c Versicherungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcrsichcning — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W 8, Behrcnstr 58 —61
Lebens- , Sterbekasseo - iLÄrbeiterTeniehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

_ Warenhausor J
Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

i Warenhaus MaxCodik *
! SO,Wrangelst . 20. EekePiick ! 6r8t . j

MaxBlumenreich� ' b0

J2ÜSS iMZüöM « Mg.
anr Gleimstr. 19, a. d. Schönhanser-Allee.

Heinze , Partie war. , Laaghansstr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

IMans I inli
Spandau

SSwgP Soliag
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bottinger , Eng. » Wald- Ecke, Wickle!

Großdeltillation
j Oranienstr . 207.

DennhardtASchultze , BnonenslSS .
Eile m. Wcyle . Likörfabr. , Gerichtstr. 16.
Großd . . Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Sowawes. Gro8beerenst . 29
Martin , Bruno , Ri- , Herraannspl . 5.
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , s�tu
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Anguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8152 .

auch Likören . Säfte ,
Brnnneastr. 16 n. Filial.
Einzciverk. s. Ecgroipr.

Schwendy . H- , Rosenthalerstr . 67.
Weihe , W » Hermannstr . 160.
Wermuth , Oswald , Kopenkag. -Str . 1.

c Waschmittel 1
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( Wein - , Wolinr . , Trlhot . }
Ahlscher , Gust . , ho rm erstr ' . 75.
Max Bahn , Müblenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Alle © 107.
Bredow , Otto , Ri. , Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

nCxorAoW Beusselstraße 76
• uai Uvld Tauroggenerst . 10

| Gcorgi , Ernst Ä . l
Horas , A. wegTe '
Hugo Hecht , Chormerstr . 65 a.

Hirschfeldt beÄ ' o .
Hoffmann , Carmen Svivastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann SkuX' miVi
Juncker , H. �™' ns . r . i72 .
Kaufh. KatzkI,Ri . . Kai8. Friedr . - St . 24l
Carl Klein , HöchsteRtr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . 5
A. Kassier , Caprivistr . 5.
R. Lebmann , loh. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy. Bi?dorfiB, . r«,J : . 52. 53J Ti«-a-fi » der Kirche.
Luster , C. , Keiehenbergerstr . 61.

Pietschmann , RSariei
Jagowstr . 25

Schaefer ,

Mflllsr , L, Wäsche elg�Fabrlkats.
Meyer , Beroiier «! . 12, (Arbeit rbemden)
Nacfamann , IlDlierilr . 131», Kou. - Lief .
Pflaume , Gabr . ,Friedrichstr . 205.

IM.
Schaefer

S. W. Hollmannstr . 43 j-: J
W. Maassenstr . 17. s

Schrom , Lina , Mirbach =tr . LI.
'

A. Radloff , Reinckdf . ,lIarkst . I a. Set
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SckivelbeinerSL 21.
A. Nitschpan,Bprgin &nBJt . l 1fleizsilS .
Sigmund Simon Nf. , KöpeDickerstl23
Slawen ow, CkarL. G&nlee -da-Corpsstr . lO
J . Stein Reinir�endf. W, Schern wefcerst. 116
Tfauro w,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskircbstr . 34.
E. Voigt , ßeinicketdorf , Ameadeatr. IOl.

Albert Vogt arbsT -
Woilhaus Lucas Berg. TsA

Wild u. eenügel }

C. DittmannBer�0sfr ' 4, .
0. Grlmin lMV,bX * T2a '
P . Hildebrandtf�Ä .
Schmidt , E. , Spandau , Hsvelst . 19
Zimmer . H. , Prinzenstr . 12,

L_ Zahn-AteHair���
�" Bäden�üßöuSäüserAlleeAS, ! .
Hollbructa , Herrn ., P«Bkit. 51ge3r. 1371
A. Jsbnke , SO. Eliioitr . 84, L 10- 1,3-1
Jordan . Alfr . , Feanilr. 61, gegr. 1333.

c

Alfred Hau 10 % 1
Wrangelstr , 86 1. — Gegr . 1885. |

WiftQ M Oy M�äucrsTTTs
II lue , mdi Ed « »»Dteaffelitt .

Meine Filialen sind nur :

Berlin

Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

Königstraße 20 —21

( Fahrstuhl )
neben Gumpert

Rosenthaler Str . 72a

Reinickendorfer Str . 4

am Weddiugplatz

Schöneberg
Hauptstraße 19

Veranlaßt durch die große Nachfrage gebe
ich noch einmal jedem

Umsonst
von Sonnabend , den 16. September ,

bis "Sonntag, den 24 . September inkl .

eine

Bromsilher-Vergrolierung
Schwarzmalerei

Größe 42 X 50 cm mit eleganter Aufmachung ,

der eich in dieser Zeit eine Anfnahme bestellt .

I? ü Üi

auf Kredit
können Sie nur dort kaufen , wo Ihnen für
wirklich streng reelle und billigste Be¬

dienung Bürgschaft geleistet wird .

Bergstraße 151 - 152

in der Passage Fahrstuhl

12 VisiU»»»»' ! 80 12 Visit » . » 4««

l2KaliinelM8o 12 WM - 8° °
Qrappen - and Kinder - Anfnabmen entsprechend billig

Man achte genau auf die Größe und

Ausführung meiner Gratis - Bilder .

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Vichelsmerder ,
VeXZ " beim Alten Freund .

Möbel - Kngebot .
Solides Mödelgeschäst licsert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein -
»eine Möbel gegen mätzige ZinSoergülung bei fleiner Aniahlung u. geringen

monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unier PofUagerkarle IS , Postamt 103.

Kein Abzahlungsgeschäft . sssb «

Roh - Tabak !
Grötzere Auswahl zu billigste »

Preisen !
Spe - Iallfttt : Sandblatt Sumatra
T R C J Radang - Brafrang , Felix - Brasil -
Decke , schneeweitzer örand sowie
Lesgut und alten gesunden Ucker -

- - - - - -- märkor . —

Proben stehen zu Dienstenl

Gustav Radich
M. , Ilrnnncntgtr . 185 , Hot r.

„ Ackcrstr . 14,15 . VI. Hof I.
( Gillmann - Rassage ) .

Heine Ober 90 Mre besteiienile Finna bietet bierzn die güiistljsie GeiegentieiL

llnerreichtes AHöbel-Angeboti
Eine kleine Einrichtung , Preis 120 bis 160 M.

Anzahlung JQ Mark #

Ein kompl . Wohnzimmer , Preis 230 bis 300 M.
Anzahlung AZ Mark .

Ein Schlafzimmer , Wohnzimmer und Küche , Preis 390 bis 420 M.
Anzahlung 3 - Mai ' k .

S. Gottlieb - -
Rosenthaler Strasse 54 L

Herren - Anzüge 15, zl , 28, 34, 40, 48 M.
Anzahl . 3 M. an. Anzahl , ö kl. aü

Schuhwaren , Schirme , KQte

Dam en - Kor fektion
Manula - turwaren ,

Masche etc .
Ans . 3 U . an .

Unsere Schlager

�JÜcuwv

ges . gesch .

erregen durch Preiswürdigkeit und Eleganz

berechtigtes

Ein einmaliger Kauf macht

Sie zum ständigen Kunderf

Neu eröffnet :

Oranienstr . 51

Filiale im Osten Andreasstraße 48 .

�ALAMBQ 1 n 25
� LUXUS | | | =
ybrncfiiitä. �ihfiizjiärüsii '
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Verantwortlicher Sledakteur Richard Barth , Berlin . Aür den Lf seratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . D ruck u. Verlag : Vorwärs » Luchdruckerei u. VerlaLsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin LW .



yr . 217 . 28. ZahkMg. 4. KtilW des LorlUlls " Kerlim MllisdlM.
Partei - Angelegenheiten .

Zur Lokalliste !
Der „ Tambourberein Norden " ersucht unS unter Bezugnahme

auf eine Notiz der Lokalkommission am Sonnabend , den 9. Scf -
tember , um die Mitteilung , dah das Lokal Schlo�garten in Tegel
besucht loorden sei , weil es in der neuen Ausgabe der Lokalliste
nicht als gesperrt bezeichnet sei und außerdem der Wirt erklärt
habe , daß er sein Lokal der Arbeiterschaft zur Verfügung stelle .

Demgegenüber sei festgestellt , daß das Lokal nicht frei ist und
daß eine Erklärung eines Gastwirts so lange keine Bedeutung hat ,
als der schriftliche Revers nicht vorliegt .

Heute , Sonnabend , hält der Rauchklub „ Edelweiß " in
dem gesperrten Lokal Kaiser Wilhelms - Garten , Friede -
nau , ein Vergnügen ab . Da uns das Lokal trotz vieler Bemühungen
nicht zur Verfügung steht und obengenannter Verein sich bemüht ,
speziell in Arbeiterkrevjjen Billets umzusetzen , ersuchen wir , dieselbe
zurückzuweisen . _

Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis fFriedrichstadt ) Zahlmorgen für Druckerei -
Nachtarbeiter am Sonntag , den 17. September , bei Julius Meyer ,

� Oranienstr . 103 . Tagesordnung : 1. Urabstimmung über die
eventuelle Verlegung des Zahlmorgens . 2. Geschäftsberichte .
3. Vortrag des Kollegen R. Moritz . Alle Mitglieder müssen an -
wesend sein ! Das Mitgliedsbuch ist als Legitimation mitzubringen .

Die Vertrauensleute . Der Vorstand .

Schöncbcrg . Zur Wahlagitation im ersten Bezirk treffen sich die
Genossen am Sonntag vormittag 3 Uhr bei Wilde , Nollendorfstr . 16.
Die Genossen der andern Bezirke helfen entspr . echend der Bestellung
durch die Bezirksführer .

Rixdorf . Heute abend findet von 7 Uhr ab von den bekannten
Stellen aus eine Flugblattverbreitung statt . Dem Flugblatt ist
besondere Beachtung zu schenken , da es sich mit der Einsichtnahme
in die Wählerlisten für die Stadwcrordnetenwahlen beschäftigt ,
Welche dieses Mal nach dem Prinzip der Drittelung aufgestellt sind .

Ter Vorstand .
Lichtenberg . Sonntag früh 3 Uhr von den bekannten Stellen

aus Flugblattverbreitung .
Tempelhof . Die Genossen sämtlicher Bezirke treffen sich am

Sonntagvormittag , 8 Uhr , im Restaurant Keiner , Manteuffel - Ecke
Albrechtstraße zur F l u g b l a t t Verbreitung .

Lichtenrade . Sonnabend , den 16. September 1911 , abends
8� Uhr : Mitgliederversammlung im Lokale des Herrn Jantke ,
Hohenzollernstraße .

Weißensee . Am Dienstag , abends SH Uhr , bei Enders ,
Berliner Allee , Protestversammlung gegen die Erhöhung des
Milchpreises . Tie in kurzer Zeit zum zweiten Male erfolgte
Erhöhung des Preises dieses wichtigsten Volksnahrungsmittels muß
alle Arbeiter und Arbeiterfrauen zur Ergreifung von Abwehr -
maßregeln veranlassen . Die Bezirksleitung .

Buch . Heute , Sonnabend , abends 8H Uhr , bei Starke , Bahn -
hofftt . 6 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Vortrag des
Genossen Emil U n g e r .

_
Ter Bczirkslcitcr .

Berliner JVadmehten .
Der I - Träger .

Vor dem hocheleganten Warenhaus hält ein Rollwagen .
mit schwersten X ■ Trägern beladen . Eine größere Reparatur
ist nötig . Die Arbeiter , die die Träger hineinschaffen sollen ,
stehen untätig . Der VerkehrSstronl ist noch zu groß , und der
Vorarbeiter ivartct , bis sich eine Lücke zeigt , in die er die
Leute hincindirigicren kann .

Es ist Großstadt - , Wcltstadttreibcn . Noch ist nicht die

Zeit , da der elegante Portokassendandy und die schickeKonfektions -
dame das Bild beherrschen . Die Welt , die sich nicht langweilt , die
Welt mit dem vollen Portemonnaie und dem leeren Hirnkasten ,
die Welt , deren einziges Interesse Putz . Klatsch und Flirt ist .
hat jetzt den Lorrang .

Und die Arbeiter stehen und schauen in dieses bunte ,
wirbelnde , rastlos wechselnde Bild . Es sind stämmige ,
muskulöse Gestalten .

Auf diesen kraftvollen Körpern sitzen intelligente Köpfe .
und die Augen blicken nicht mit dumpfem knechtischen Staunen
in die elegante Welt , die da vor ihnen durcheinandertorkelt ,
sondern scharf , durchdringend . Sic sehen ganz genau , daß
diese in Seide und Brillanten vorbcitrippelnden Damen die

Frauen jener Männer sind , die irgendjpo in dieser geivaltigen
Stadt ihre Arbcitsgenossen um den vollen Ertrag ihrer Arbeit

gebracht haben . Sie ivissen ganz genau , daß sie niemals —

und » vürden sie arbeiten , daß ihnen das Blut unter den

Nägeln hcrvorspritzt — iinstande sein werden , ihrer Frau da -

heim auch nur eins von jcikcn schönen , köstlichen Gewändern

zu kaufen , die da lockend iin Schaufenster des großen Waren -

Hauses ausgebreitet sind . Ihre Frauen müssen in billigen
Vorstadtgeschäften kaufen . So stehen diese Arbeiter und

schauen und denken der eigenen Not , des eigenen erbitterten

Kampfes um das bißchen Brot . . . .
Ein Ruf vom Vorarbeiter ertönt , Hebel werden angesetzt ,

Ketten klirren , breite Mauncsschultern schieben sich unter den

schtvercn Träger . . . . Eine kurze Pause . . . . Alles ist
bereit . Nock; ein Ruf , dann ein gelvaltiges Auspannen aller

Muskeln , ein Stöhnen und Ticfatmen aus Männerbrüsten ,
um Millimeter hebt sich die riesige Last , geht höher und

höher , schivebt frei auf den Schultern der Männer . Der

gemeinsame starke Wille macht das schier Un -

mögliche zur Tat . Aber » venu jetzt die Arbeiter , univillig der

Last , zur Seite springen , dann » Verden Scheiben zerklirren ,
Steine springen . Mauern beben u>ld die Menschen schreckens¬
bleich allseinandcrstieben . _

Bestrafte Zeppelin - Begeisterung .
Am Sonimbend passierte bekanntlich das Luftschiff „ Schwaben "

auf seiner Fahrt nach Potsdam auch Berlin . Die Angestellten der

Firma Orenstein u. Koppel - Arthur Koppel waren , als sie von dem

vorbeikommenden „ Schwaben " Kenntnis erhielten , so enthusias -

miert , daß sie auf das Dach stiegen , um das Schiff beaugenscheini -

gen zu können . Diesen Luftschiffenthusiasmus ihrer Angestellten

scheint die Firma Orenstein u. Koppel selbst mit verschuldet zu

haben , denn als seinerzeit einer der Vorgänger des „ Schwaben "

gestrandet war . sammelte die Firma unter ihren Angestellten zum

Kau eine ? neuen Riesenvogels . Kein Wttnder , wenn dieselben

nun auch einmal das Bedürfnis hatten , bei dieser Gelegenheit sich

ein solches Luftschiff , wofür man auch ihnen Geld abgeknöpft , zu

sehen . Etwa 100 Personen sollen sich nun am Sonnabend auf dem

Dache befunden haben , die in ihrer Begeisterung auf kurze Zeit

hie Arbeit für die Firma unterbrachen .

Kurz darauf erhielten dieselben zu ihrem Erstaunen folgendes

ßektographierte Schreiben der Firma :

Sie wurden heute mittag , gelegentlich der Vorbeifahrt des
Zeppelin - Luftschiffes auf dem Dache des Steinhauses TemPel -
hofer Ufer angetroffen .

Da Sie eine Erlaubnis hierzu nicht hatten , und Sie dadurch
Ihre Arbeitszeit um zirka � Stunde unterbrochen haben , nehmen
wir Sie hiermit in eine Ordnungsstrafe von

M. 1, —,
welchen Betrag wir Ihnen Ultimo dieses Monats von Ihrem
Gehalt kürzen werden .

Dieses Schreiben der Firma dürfte die Angestellten von ihrer

Zeppelin - Begeistcrung ein für allemal kuriert haben .

Gegen die Lebensmittelteuerung .

Die sozialdemokralische Fraktion der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung hat folgenden Antrag eingebracht : „ Die Berliner

Stadlverordnetenversammlung ersucht den Magistrat Berlin , un -

verzüglich Schritte zu tun zur Linderung der verhängnisvollen

Lebensmittelteuerung durch Eingaben an die zuständigen Stellen ,
um Aushebung der die Nahrungsmittel verteuernden Maßnahmen .
als auch durch städtische Einrichtungen zur Versorgung Berlins mit

Lebensmitteln aller Art . "
_

Zur Liebestragödie in der Scydelstraße .

Wie von vornherein nach Lage der Dinge anzunehmen war ,

hat der 24jährige Kaustnann Hans Vogel , der , wie berichtet , in

seiner Wohnung in der Sehdelstr . 21 seine mit ihm verlobte Braut

Hilda Börner aus Chemnitz durch fünf Revolverschüsse tötete und
dann flüchtig wurde , Selbstmord verübt . Ter junge Mann wurde

Donnerstagabend 10� Uhr von einem Streckenwärter auf dem

Bahnkörper der Potsdamer Bahn in der Nähe von Hundekehle als

Leiche aufgefunden . Vogel hatte sich vor einen Zug geworfen und
war in zwei Teile getrennt worden . In seinen Taichen fand man
ein Notizbuch mit dem Namen Hans Vogel , Seydelstr . 21 und ein
Stück graues Tütenpapier , auf dem mit Bleistift geschrieben etwa

folgendes stand : „ Liebe Mutter ! Wir sind im Einverständnis ge -
meinsam aus dein Leben geschieden . Begrabt uns zusammen in

Dobrilugk . Wir waren lebensmüde . " Ter Streckenwärter benach -
richtigte sofort die Polizeistation Hundekehle , die unverzüglich einen
Beamten an die Fundstelle entsandte . Geld wurde bei dem Selbst
Mörder nicht mehr gefunden , so daß anzunehmen ist , daß Vogel zu
Fuß nach jener Stelle gewandert ist . Auch der Revolver , mit dem

er die Geliebte erschoß , war nicht mehr bei ihm zu finden . Die

Leiche wurde noch in der Nacht nach der Halle des Friedhofes in

Schildhorn gebracht , wo im Laufe des heutigen Tages eine Leichen -
kommission eintreffen wird . Die Berliner Kriminalpolizei und die

Staatsanwaltschaft wurden von dem Fund umgehend in Kenntnis

gesetzt .

Tie Veruntreuungen auf dem Viehhof werden die Behörden
noch längere Zeit beschäftigen . Am Donnerstag wurden noch 15

Personen , Obcrtreiber , Treiber und Arbeiter , die ebenfalls in
Verdacht geraten »varen , von der Kriminalpolizei eingehend ver
hört . Zu einer Verhaftung führten diese Vernehmungen nicht .
Einer Haftentlassung von Untcrsuchungsgefangenen hat , »vie schon
mitgeteilt wurde , der Untersuchungsrichter Dr . Dreist wider -
sprachen . Es ist daran auf absehbare Zeit nicht zu denken , »veil
die Sache noch lange nicht geklärt ist . Erst neuerdings hat die

Untersuchungsbehörde von der Direktion des Viehhofes und den
Komniissionsfirmen wieder viele Beläge eingefordert , die zur
Grundlage einer Nachprüfung der Vorgänge dienen .

Ein Berkehrskonimando zum Schutz der Schulkinder besteht seit
einigen Tagen an der Ecke der Weiiimcistcr - und Rosenthaler Straße .
Zivei Schutzmänner vom 12. und 13. Revier sieben dort von 7l/s Uhr
morgens bis 5 Minuten nach 8 Uhr , um den Schulkindern über den
Damm zu helfen . In der Gipsstraße , in der Auguststraße und am
Koppenplatz liegen zusammen zwei Knaben - und zwei Mädchenschulen ,
die namemlich von vielen Kindern aus der Unigegend des Alexander -
Platzes besucht werden . Für sie ist der Uebergang an der Wein -
meisler - und Rosenthaler Straße lvege » des außerordentlichen Fuhr -
Verkehrs in den Morgenstunden sehr gefährlich . Jetzt bringen die
beiden Beamten die Kleinen in Triippö von 6 —10 Rindern über die
gefährliche Stelle hinüber . Diese Schutzmaßregel ist recht angebracht ,
nur ist zu wünschen , daß sie auch ausgedchn » wird aus die Zeit deS
SchulschlusseS . Es ist in der Tat an jener Stelle recht gefährlich .

' Auf offener Straße erschossen hat sich der 49 Jahre alte

Installateur Traugott Bader aus der Scharnhorststr . 30 . Bader war
vor längerer Zeit in Untersuchungshaft genommen worden , unter
dem Verdacht , seinem kleinen Laden in der Buttmannstr . 7 zur
Nachtzeit in Brand gesteckt zu haben . Er hatte angegeben , von
fremden Männern überfallen , gefesselt und geknebelt worden zu sei ».

Vorige Woche ivnrde Bader aus der Untersuchungshaft entlassen .
Bader war nicht überversichert , wie erst die Kriminalpolizei be -
hauptet hatte . Nach seiner Entlassung war B. nnttelloS und ihm
bangte vor der Zukunft . An » Mittwochabend verließ er die
Wohnung seiner Schlvcster ; er schrieb ihr , daß er unter keinen Um -
ständen inS Irrenhaus gehe , wohin man ihn bringen »volle , nach -
den , er scbon drei Monate unschuldig in Untersuchungshaft gewesen
»väre . Lieber würde er sich das Leben nehmen . Am Donnerstag -
morgen fand man ihn vor dem Hause am Nordufer 3a tot auf dem
Bürgersteig liegen . Hier hatte er sich eine Kugel in das Herz ge -
schössen . Bader lebte von seiner Frau gelrennt .

Bon einer Kraftdroschke übcrfaliren und getötet wurde gestern
nachmittag 5 Uhr das dreijährige Söhnchen des Arbeiters Forgler .
Das Kind spielte auf dem Fahrdamme vor der Wohnung der
Eltern , Prenzlauer Straße 77 , hierbei geriet es unter die Räder
einer Kraftdroschke , die den Schädel des Kindes vollständig zcr -
trümmerten . Tie Leiche »vurde »räch dem Schauhause gebracht .

Durch einen Sprung aus dem vierten Stock hat sich gestern
nachmittag die 43 Jahre alte Aufwärterin Frau Emilie Both aus
der Schönhauser Allee 177c das Leben genommen . Seit achtzehn
Jahren von ihrem Manne getrennt , lebte die Frau Both für sich
ollein und ernährte sich durch Schlafstellenvcrmictcn und Auf -
wartearbcitcn . Seit einiger Zeit war sie nervenkrank und in den
letzten vier Tagen konnte sie deshalb auch ihrer Arbeit nicht mehr
nachgehen . In eineni Anfalle lief die Unglückliche gestern abend
9 Uhr nach dem Hausboden und sprang aus dem Bodenfenster
auf den gepflasterten Hos des Nachbargrundstückes Schönhauser
Allee 117b hinab , wo sie init zerschmettertem Schädel tot liegen
blieb .

Ter Lehrer als Defraudant . Selbst gestellt hat sich gestern
ver Lehrer N. aus Summt der Polizeibehörde in Pankow . 9t . war
nebenbei der Stellvertreter eines Gutsvorstehers in Summt ge -
wesen , und es gingen durch seine Hände recht erhebliche Beträge .
Summen , die der Lehrer an die Gutsverwaltung abgeben mußte ,
steckte er in die eigene Tasche , und als er befürchtete , daß die

Unterschlagungen entdeckt werden lvürden , ergriff er die Flucht .
Planlos irrte er umher , bis er schließlich in Berlin landete . In
Pankow faßte der Defraudant den Entschluß , sich selbst der Bc -
Hörde zu stellen . Er begab sich auf das Polizeiamt und wurde
später in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

Vom Rad heruntergerissen und unter ein Automobil ge -
schleudert . Das Opfer eines schweren Automobilunsalles »vurde
der 25jährige Hausdiener Anton Puff aus der Rosenthaler
Straße . Der junge Mensch »var auf einem Ecschäftszwcirad nach

Baumschulenweg gefahren . Als er die Krugallee passierte , wurde

er von einem Berliner Droschkenautomobil so unglücklich gestreist ,

daß er mitsamt der Maschine stürzte und unter den Kraftlvagen

geschleudert »vurde . Die Räder des schiveren Gefährts gingen
über den Verunglückten hinweg . In schwerverletztem Zustand
wurde P . in das Krankenhaus Bethanien eingeliefert .

Der Tod deS Handwerksburschen . In der Dunkelheit ins

Wasser geraten und ertrunken ist der b9jährige Arbeiter Friedrich

Hähnke aus Berlin . H. hatte sich wegen Arbeitslosigkeit auf die

Wanderschaft begeben . Als er hinter Eberswalde m vorgerückter

Abendstunde am Finowkonal entlang ging , geriet er in der Dunkel -

heit versehentlich dein Ufer zu nahe und stürzte in das Wasser . Auf

die Hilferufe des Verunglückten eilten Kanalarbeiter herbei , doch

sollte es leider nicht mehr gelingen , den Handwerksburschen noch

lebend aus dem Kanal herauszuholen . Nur als Leiche vermochte

man H. zu bergen .

Eine aufregende Szene spielte sich gestern nachmittag in dem

Hause P a n Ist r a ß e 30 ab . Dort sollte auf Veranlassung eines

Ar - tes eine Frau N e t k o w s k i . die in den letzten Tagen Spuren

von Irrsinn gezeigt hatte , mit einem Krankenwagen des Verbandes

für erste Hilfe förigeschafft werden . Die Frau hatte hiervon aber

Kenntnis eichalten und sicv mit ihren beiden Kindern m ihrer rm

ersten Stock des Hofgebäudes belegenen Wohnung eingeschlossen .

Als die Krankenwärter auf dem Hof erschienen , öffnete die Frau die

Fenster und traf Anstalten , ihre beiden Kinder und sich selbst auf

den Hos hinabzustürzen . Die erschreckten Hausbewohner benack -

richtigten die Feuerwehr , die aus dem nahen Depot m der Pank -

strcße schnell zur Stelle war . Brandmeister v. Bergen ließ sofort

unter den Fenstern auf dem Hofe ein Sprungtuch ausbreiten und

schickre gleichzeitig mehrere Feuerwehrleute nach oben , die die

Wohmingstür gewaltsam öffneten . Durch Zureden ließ sich die Frau

auch zurückhalten und beruhigen . Sie wurde dann mit dem Kranken «

wagen nach der Anstalt in Dalldorf gebracht .

Wegen einer Kcssclexplosion wurde die Berliner Feuerwehr

gestern nachiiüttag nach der Neuenburger Straße 32 gerufen . Dort

war aus bisher nicht ermittelter Ursache ein Kessel der Warm -

wasserheizung explodiert . Ein Arbeiter Wenncke hatte hierher

mehrere Verbrühimgen erlitten , so daß er sich in ärztliche Bchand -

lnng begeben mußte . — Durch einen größeren Brand wurde gestern

nachmiltag in der Weserstraße 30 zu Voxhagen - Rummelsburg der

Dachstuhl des Vorderhauses zerstört . Die Ablöschung wurde von

der Riimmelsburger Wehr ausgeführt . Der von Berlm berbeigeeilte

Löschzug aus der Memeler Straße brauchte nicht in Tätigkeit zu

treten . Anscheinend liegt Brandstiftung vor .

RomS Jubiläumsjahr und seine Ausstellungen lautet der neueste

Lichtbildervortrag im Wissenschaftlichen Theater der Urania , der

von Ernesto Banca entworfen ist und von Herrn Oskar Wagner ge -

ballen wird . Der Vortrag , der sich von einer gewissen patriotischen

Tendenz nicht ganz frei hält . fuhrt uns in die von den ver -

schicdcnen Staaten auf dem AuSstellimgsfelde auf der Piazza d Armr

veranstalteten Ausstelliingen und läßt uns cme . . Emblick m das

Kunstleben der verschiedenen Länder tun . Durch gute Lichtbilder wird

der Vortrag wirksam unterstützt .

Der Zirkus Schumann hat am Donnerstag seine erste Vor «

stellung gegeben . Ein reichhaltiges Programm , in dem die Dressur -

kmist die erste Stelle einnimmt , unterhielt das Publikum auf das

trefflichste . __ _

Vorort - JNacbrlcbtem
Lichtenberg .

Stabtverordnctcnsitzung .

Zunächst gab der Magistrat Kenntnis von folgendem Schrei «
ben des Berliner Magistrats in Sachen der Eingemeindung Lich .

tenbergs nach Berlin :

„ In Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen über den

Gesetzentwurs , betreffend Bildung eines Zweckverbandes Groß «
Verlin , halten wir es zur Zeit nicht für angebracht , in der Angc -

legenheit , betreffend die cttvaige Eingemeindung der Stadt Lichten -

bcrg in Berlin , etwas weiteres zu veranlassen . " — Bemerkt sei

hierzu , daß Lichtenberg erst nach mehrfachen Erinnerungen über .

Friedhofsdeputation wurde an Stelle des Genossen
A. Priese , welcher durch seine Arbeitsverhältnisse wiederholt gc -

zwiingcn war , den Deputationssitzuiigen fern zu bleiben , der Gc .

nosse H. Elias gewählt . — Alsdann erfolgte die turnusmäßige

Auslosung von 16 Stadtverordneten . Ausgelost wurden die Herren

Münchehofe , Strogaly , Plonz . Röder und Sommerkorn von der

1. Abteilung , die Herren Rott . Dornbusch , Lindner . Behrendt .

Frensche , und Lewonig von der 2. Abteilung , sowie unsere Genossen

Abraham , Brühl , Grauer , Linke , und Spieckermann
von der 3. Abteilung . — Vorher war noch an Stelle des ertrun -

kenen Magistratssekretärs Hortian Herr Magistratssekrctär 5iurth

einstimmig zum stellvertretenden Schriftführer gewählt worden . —

Nachdem dann noch die Versammlung ihre Zustimmung für einige
vom Magistrat beantragte Verträge , welche sich durch Lieferung
von Elektrizität sowie Wasscrabgabe durch unsere städtische » Werke

notwendig machten , gegeben hatte , wurde für Ostern 1912 am

hiesigen Ncalprogymnasium die Errichtung von 2 neuen Oberlehrer .
stellen beschlossen . — Für den städtischen Fuhrpark wurde die

Errichtung eines Schuppens genehmigt und die erforderlichen
Mittel in Höhe von 15 090 M. genehmigt . — Beim folgenden
Punkt : Nachbcwilligung von Polizcikostcn für das Jahr 1910 , wies

Genosse Brühl darauf hin , ! vie notwendig es sei , mit dem jetzigen
System zu brechen . Bisher habe die Stadt lediglich die hohen Zu «
schüsse zu zahlen , u. a. für 1910 die respektable Summe von
» 50 158,86 M. , während sie auf die Ausübung der Polizcigcwalt
keinerlei Einfluß habe . Es müsse mindestens versucht werden ,
durch Anträge der städtischen Körperschaften an die Staatsregic .
rung die Markt - , Gesundbeits - und Baupolizei an
die städttsche Verwaltung anzugliedern . Anscheinend jedoch sind
unsere Bürgerlichen mit den jetzigen polizeilichen Verhältnissen sehr
zufrieden , denn ohne auf die ' Anregung unseres Genossen irgend -
wie einzugehen , bewilligten dieselben den geforderten Mehrbetrag .
Ein Antrag , auf der Westseite der Möllendorfstraße , den 22 Meter
breiten Bürgersteig in der Mitte mit 9 % Meter breiten Rasen .
flächen sowie Blumenbeeten und Strauchgruppen anzulegen , wurde
an den Magistrat ' zurückverwiesen . Während gegen das Projekt
an sich wenig eingelvendct wurde , verlangten die verschiedenen Red -
ncr , u. a. auch unsere Genossen Brühl und H e ck e r t , daß erst
dann mit der Regulierung begonnen werden solle , wenn ein Rc -
sultat der Verhandlungen mit den Eigentümern von Nr . 112 und
113 sowie mit dem Eiscnbahufiskus betreffend Abtretung von
Straßenland vorliege . Die Ecke Möllendorfstraße und Eisenbahn »
Zufahrtsstraße , der Eisenbahn gehörig , sei jetzt geradezu ein Schand .
fleck für die dortige Umgebung . — In geheimer Sitzung wurde als »
dann noch die Anstellung mehrerer Beamten beschlossen

Charlottcitburg .
Ein schwerer Unglücksfall hat sich vorgestern in dem Betriebe

der Aktiengesellschaft für Pappfabrikation , Charlottenburger Ufer
51 . zugetragen . Dort wollte die 22jährige Arbeiterin Thcophilia
Hoffmann aus der Haniburger Strasze 24 in Spandau einen großen
Ballen Lumpen herunternehmen , dabei stürzte die schwere Last
herunter und begrub die Arbeiterin unter sich . Die H. erliit einen
Bruch des rechten Unterschenkels und innere Verletzungen ' und
mußte nach dem Krankenhaus Westend übergeführt werden .



Der städtische Sccfischmarlt in Charlottenvurg ist seit seiner
Errichtung im März d. I . so rege besucht worden , dav an einzelnen
Berkaufstagen der Raum mehnnalS auf längere Zeit zur Aufrecht -
erhaltung der Ordnung geschlossen werden muhte . Die Verkaufs -
ni engen stiegen an einzelnen Tagen bis a u f SO 00 P f u n d. Da im
kommenden Winter ein noch stärkerer Andrang zu erwarten ist , be -

absichtigt der Magistrat , einen zweiten Verkaufstag ein -
zurichten . Neben Mittwoch sollen die Räume deö städtischen
Fleischbeschaunmtes Spreestrahe auch am Freitag der Fischerei -
gesellschast . Nordsee " für den Charlottenburger Seefischmarkl von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends zur Verfügung gestellt worden .

Ein tödlicher Straßcnbahuunfall ereignete sich am gestrigen
Freitagnachmitlag gegen 6 Uhr an der Ecke der Schloß - und Stall -
straße . Dort wollte die zlveijährige Erna Schmidt , deren Eltern in
der Jägerstr . 2 wohnen , unuiittelbar vor dem Straßenbahn -
ivagen 2373 der Linie 8t den Damm überschreiten . Der Fahrer
benierkle das Kind erst im lcßten Augenblick , konnte jedoch , obivohl
er alle Breinsmittcl anwandte , den Wagen nicht mehr zum Halten
bringen . Die Kleine geriet unter den Schutzrahinen und wurde ,
nachdem der Wagen durch Winden angehoben wurde , tot hervor -
gezogen . Die Leiche wurde i » das KraiilciihauS Westend geschafft .

Schöneberg .
Stadtverordueten - Ersatzwahl .

Wider Erwarten hat man auf dem Rathaus recht flott ge -
arbeitet . Vor knapp 14 Tagen wurde im Stadtverordneten -

kollegium verkündet , daß die von den Stadtverordneten Presch und

Hartmann innegehabten Mandate frei geworden sind . Trotzdem nun
im November Ergänzungswahlen stattfinden , sind flugs Ersatzwahlen
ausgeschrieben worden und zwar für Mittwoch , den
27 . September d. I . von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr ,
im Restaurant „ Nollendorfhof " , Bülowstr . 2, für die Wähler des
1. Bezirks der 3. Abteilung und für Donnerstag , den 28 . d. M. ,
von mittags 12 bis abends 8 Uhr , im Restaurant „ Zum Dürer "

Dürerplatz 1, für den 11. Bezirk der 2. Abteilung . Die Wahl
Periode umfaßt den Nest der Amtsdauer der bisherigen Stadt -
verordneten bis zum 31 . Dezember 1913 .

Parteigenossen nützt die kurze Spanne Zeit zu reger Wahl

agitation .
Zu den Wahlbezirken gehören folgende Straßen :

Zum 1. Bezirk der III . Abteilung :

Augsburger Str . 81—5,3 , Bamberger Str . 1 —7 , 13 —21 und 33 —61 ,
Berchtesgadener Straße , Bülowstr . 1 —7 und 101 —108. Frankcnstr . 1 —16 ,
Freisinger Straße , GeiSbergstr . 13 und 28 —43 , Goffowstraße , Kulmbacher
iLtraße 1 —8 , Maagenstr . 10 — 25, Motzstraßc 22 —34 uud 53 —93 , Neue
Ansbacher Straße . Neue Bayreuther Straße , Neue Winterseldtslraße ,
Nollendorsvlatz 5 —9 , Nollendorsslraße , Pallasstr . 21 —23 . Passauer St . 12
bis 19, RegenSburger Str . 1 —9 und 30 —85 , Roscuhnmer Straße ,
Victoria - Luisen - Platz , Winterseldlplatz , Winterseldlstr . 18 —21 , Würzburger
Straße , Zietenstr . l —16.

Zum 11 . Bezirk der II . Abteilung :

Bahnbof Friedenau ( Wannseebahn ) , Bahnhos Papestraße ( Ring - und
Vorortbahn ) . Bcckerstraßc , Bessemerstraße , Canovastraße , Cranachstraße ,
Eisenbaynwcrlstätten und Rangicrbahnbos Tempeihos , Eythstraße , Genest -
slraße . Kürnevstr . 46 —48 , Mariendorser Weg, Menzelstraßc , Neuer Matthäi -
Küchhos ( Priesterweg ) , Neuer Schöneberger Kirchhos tSüdostgelände ) , Neuer
Zwöls - Aposlel - Itirchhoj ( Tcmpelhoser Weg) , Peter - Vischcr - Swaße , Priester -
weg , üteichartstraße , Rembrandtstraße . Rubensstraße , Sachsendamm ,
Sponholzstraße , Straße 36, Suadicanislraße , Temvclhoser Weg, Thor -
waldseuitraße 1 —16 .

Kraiikeichanskosten , welch « durch Absonderung kranker Personen
cn stehen . Bei ansteckenden Krankheiten macht es sich oft notwendig ,
daß Angehörige ins Krankenhaus gebracht werden . Die hierdurch
entstehenden Kosten wird die Gemeinde bei solchen Angehörigen
übernehmen , welche ein Einkommen bis zu 5000 M. haben . —
Tie bei der Etatbcratung angenommene , vom Kveisausschuß aber
nicht genehmigte Gewerbesteuerordnung stand nochmals zur Be -
ratung und wurde mit einigen Aenderungen angenommen . Es
werden von dieser Steuer Gewerbetreibende der Klassen 1 und 2,
toclche mindestens ein Anlage - oder Betriebskapital von 150 000 M.
haben , mit % vom Tausend , oder wenn mindestens 75 Personen
beschäftigt werden , mit 10 M. pro Person betroffen . Der Haupt -
zweck ist jedenfalls , auch für die Zukunft Großbetriebe von Lankwitz
fernzuhalten . — Der Beförderung von einigen Gemeindebeamtcn
in höhere Stellungen , welche bei der Einweihungsfeier des Rat -
Hauses vorgenommen war , mußte auch die finanzielle Aufbesserung
folgen . Einige Beamte erhalten dadurch 500 M. mehr Gehalt .
Der Etat wird dadurch mit zirka 2000 M. belastet . Gemeinde -
arbcitern und Ortsarinen gegenüber übt man nicht solche Frei '
gcbigkeit .

Steglitz .

Mehr Polizei ! TaS ist eine ständige Forderung des Spieß -
bürgertums und seiner Presse , sobald irgendetwas geschieht , was
die Herrschaften auS ihrer behaglichen Ruhe aufschreckt . Ob es
sich dabei um einen Einbruch , einen Tachstuhlbrand , um eine Tier -
guälerei , einen Streit , eine sozialdemotratische Demonstration oder
sonst ein „ Delikt " handelt , ist ganz gleich , immer lautet der Re -

frain : Mehr Polizei I Da es schlechterdings unmöglich ist , hinter
jeden Bürger einen Polizisten als Schutzgeist zu stellen , sollte man

doch lieber auf anderweitige Mittel sinnen . Ein solches wäre z. B.
die richtige Verwendung der vorhandenen Kräfte . Wie
übel es jedoch damit in Steglitz bestellt ist , das haben wir schon bei

früheren Gelegenheiten erfahren und erleben es jetzt wieder . Durch
den Starrsinn der hiesigen Saalbesitzer gezwungen , sah sich die Ar .

beiterschaft veranlaßt , über den „ A l b r e ch t s h o f " die Sperre
zu verhängen . Um nun die Besucher des Lokales , die tanz -
lustige Jugend , von dem Boykott zu unterrichten und weiterhin die

Wirkung der Sperre zu kontrollieren , sind natürlich stets eine An -

zahl Genossen und Genossinnen dort anwesend . Man sollte meinen .
das sei eine Sache , die lediglich die Besitzer des „ Albreckshof " und
die organisierton Arbeiter interessiere . Aber weit gefehlt : die Po -
lizeibehördc , die nie genügend Beamte zu haben scheint , um für
die öffentliche Sicherheit zu sorgen , [ ic bat stets einige Beamte

( natürlich in Zivil ) übrig , um unsere Kontrolleure überwachen

zu lassen . Das ist zwar ein unschuldiges Vergnügen , aber eben

deswegen hockst überflüssig . Was schert es die Polizei , wer im

„ AtbrcchtShof " tanzt oder dem Tanz zusieht ? Das ist eine reine

Privatangelegenheit , die die Polizei absolut nichts angeht . Tie

Beamten werden vo » der Bürgerschaft besoldet , um im Interesse
des ganzen Ortes zu wirken , nicht aber , um für irgendeinen Lokal -

belitzer Auspasserdienste zu verrichten . Die organisierten Arbeiter

und Arbeiterinnen werden selbswcrstäudlich nach wie vor den gc -
sperrten „ A lb r e ch t s h o s " nicht nur selbst meiden , son -
der » sie werden auch weiterhin versuchen , das dortige Publikum
darüber aufzuklären , wie unrichtig es ist , bei einem Saalbesitzer

zu verkehren , der zwar das Geld auch der Arbeiter gern nimmt ,

ihnen aber die politische Gleichberechtigung verweigert .

Groft - Lichterfelde .
Ein großer Brand , der drei Personen in ernste Lebensgefahr

brachte , wütete in der gestrigen Nackt in der Ferdinandstraßc . Auf
dem Grundstück befindet sich ein großer Kohlenschuppen der Wittve

Schmidt , ein Pferdestall und das Wohnhaus . Das Feuer entstand

in dem Kohlenschuppcn und wurde erst bemerkt , als es auch sckwn

den Hinteren Teil des Wohnhauses erfaßt hatte . Die Witwe

Schmidt wurde durch das Platzen der Fenster ihres Schlafzimmers
aus dem Schlaf geschreckt und konnte sich mit ihren beiden Kindern

nur mit knapper Not noch in Sicherheit bringen . Die Lichtcrfclder

Feuerwehr griff de » Brand mit vier Schlauchleitungen an , ' doch
dauerte es über zwei Stunden , ehe die Gefahr beseitigt war . Ein

Teil de « Wohnhauses wurde eingeäschert , doch konnte der gleich -

falls stark gefährdete Pferdestall gehalten werden . Die Ursache
des Feuers wird auf Brandstiftung zurückgeführt . Auf den Feuer -
schein waren auch noch die Feuerwehren von Mariendorf und der

Photographischen Gesellschaft zu Hilfe geeilt .

Rixdorf .
Zn Aufläufen kam es gestern und vorgestern vor dem Geschäft

deS Sckläcktermeisters Hilbich , Hermann - , Ecke Zietheustraße . Grund
bierzu gab ei » Gerücht , wonach die Frau des H. das dort bedieustete
Mädchen erheblich geschlagen haben sollte . Wie uns der Sckläckter -
meistcr mitzuleilen bitter , habe sick seine Frau vor einige » Tagen
einer Operalion unterziehen müssen . Am anderen Morgen habe da «
Dienstmädchen seiner Frau eine Tasse schwarzen Kaffee ausbrühen
sollen , die » habe es jedoch nicht getan . In der Erregung sei seine
Frau aus dem Bett gesprungen » nd habe dem Mädcken eine Ohr -
feige gegebe » . Von schwerer Mißhandlung , wie dies von den Air -
wohnern der Umgegend behauptet worden sei , könne keine Rede fem .
Auch er . H. . habe es verurteilr . daß sich seine Frau habe soiveit hin -
reißen lassen .

Lankwitz .
Die Gemeinbcvertretersitzung beschäftigte sich in ihrer ersten

Sitzung im neuen RathauSsaal zunächst mit der Uebernahme der
Cly ♦v11 4( . -p* v" �tz4 . * fVr- �..L. #vi - ._j. Y5.— 1*%:77— 4- ___

Spandau .

Stabtverorbiictenwahl cm Sonntag ?
Die Stadtverordnetenversammlung beschäftigte sich in ihrer

Sitzung am Donnerstag mit dem Antrage , die Stadtverordneten -
Wahlen für die 3. Abteilung an einem Sonntag stattfinden zu
lassen . Dieser Antrag war von einigen bürgerlichen Stadtverord -
nctcn eingebracht , unsere Parteigenossen , die wegen ihrer geringen
Zahl einen Antrag nicht stellen können , hatten nur mit unter -
schrieben . Nachdem der Antrag durch den Stadtverordneten
Grätsche ! begründet , der die leise Hoffnung durchblicken ließ ,
daß bei einer Sonntagswahl der liberale oder bürgerliche Kan
didat gewählt werden würde , nahm als Gegner das Wort der
Arbeiter der Munitionsfabrik , Stadtverordneter Schmidt l .

Interessant war es , diesen Aucharbeiter , von dem sonst nicht viel

zu hören ist , einmal aus sich herausgehen zu sehen . Seine Ar -

bcitskollcgcn , so führt er aus , hätten ihn nach Bekanntgabe
stürmisch befragt , wie man denn dazu komme , einen solchen Antrag
zu stellen , und er habe ihnen erwidert : „ Die Antragsteller
wollen wo . hl nicht , daß Arbeiter der Staats werk -
statten als Vertreter in das Stadtparlament
kommen ! " Dieses Jesuitenstückchen richtet sich von selbst , denn
unter den Antragstellern befindet sich auch ein in den Königlichen
Staatswerlstätten beschäftigter Oberverwaltungsschreibcr . Es ist
auch zu bezweifeln , daß der Ansturm der Arbeitskollegen an diese »
Berircter so stark gcivescn sein wird , denn so hoch wird der
Stadtverordnete Schmidt von den Staatsarbeitcrn nicht eingeschätzt .
Als Grund seiner Gegnerschaft führt er an , daß bei der Sonntags -
Wahl die Wahllokale den ganzen Tag von einer gewissen Partei
besetzt würden , und wer dann anders wähle , werde angeulkt -
Dieser Grund löste zunächst ein ungeheures Gelächter bei fast allen
Stadtverordneten aus . Genosse Pieper als zweiter Redner
drückte zunächst seine Freude darüber aus , daß der Antrag , den

früher die sozialdemokratische Fraktion schon mehrfach gestellt hatte ,
der aber immer abgelehnt wurde , jetzt von bürgerlicher Seite selbst
komme . Dann knöpfte sich unser Redner seinen Vorredner vor und
verwies ihn darauf , daß die Staatsarbeiter , die bei der Wochen -
tagsivahl ihren Lohn bezahlt bekommen , dafür sckiionsweise
zur Wahl geführt würden und dort unter den Augen ihrer Vor -

gesetzten vielfach gegen ihre eigene Ueberzeugung stimmen müßten .
Der konservative Stadtverordnete Schob trat selbstverständlich
auch als Gegner des Antrages auf , er vertrat die Ansicht , daß von
der Sonntagswahl nur die Sozis einen Vorteil haben würden .
Wie hoch dieser Herr die Staatsarbeitcr einschätzte , geht daraus
hervor , daß er behauptete , die Staatsarbeitcr würden am Sonntag
nur in sehr geringer Zahl zur Wahl kommen . Nachdem die Stadt -
verordneten Grätsche ! und Weber lebhaft ftür den Tlntrag ein¬
traten unter Hinlveis auf die vielen außerhalb Spandaus woh¬
nenden Arbeiter , die wochentags meist ihr Wahlrecht nicht ausüben
können , und daß ja mich die kirchlichen Wahlen an einem Sonntag
' tattfinden , trat als Gegner des Antrages der Oberbürgermeister
Kocltze aus . Er machte die Mitteilung , daß der Magistrat sich
bereits gegen die Sonntagswahl entschieden habe . Als Gründe
führte er an , er wisse nicht , wo er die Vorsitzenden der . Bezirke
herbekommen solle , da sich die MagistratSmitglieder weigerten , an
einer SonntagSwahl teilzunehmen . Ferner wisse er nicht , wann
die Wahl am Sonntag stattfinden solle . Von 10 — 1412 sei Kirchzeit .
Vor der Kirchzeit haben viele noch nickt ausgeschlafen . Um 12 Uhr
hätten manche noch kein Mittag gegessen . Bis 4 Uhr nachmittags
könnte auch nur geivählt werden , da nach dieser Zeit keine Lokale
mehr zu haben sein werden , des beginnenden Tanzes wegen . ( Dabei
wurde in den eigentlichen Tanzsälen bisher gar nicht gewählt . )
Schulen oder das Rathaus können nicht zur Verfügung gestellt
werden , die würden zu sehr verunreinigt . Man soll « eS nur bei der
Wochentagswahl belassen , er würde dafür zu hoben sein , daß abends
die Wahlzeit um eine halbe Stunde verlängert wird . Stadt -
verordneter B e n de r , der Vorsitzende des hiesigen Reichsverbandes ,
sprach sich selbstverständlich gegen den Autrag auS . Er meinte u. a.

Sonntags herrsche an und für sich eine alkoholge -
schwängerte Luft , da könne et bei den Parteien leicht zu
Konflikten komme » . Dr . Kantarowicz trat mit vielem Geschick
für den Antrag ein und rechnete ganz gehörig niit den Gegnern
des Antrages ab . Der frühere Staatsarbeitcr , jetzige Sekretär der

Zentrnmspartei , Stadtverordneter Kirch , ist Gegner des An -

träges , wie er sagt , aus Zweckmäßigkcitsgründcn . Er protestiert

dagegen , daß die Staatsarbeiter sektionswcis « zur Wahl getrieben
seien . Auch der Stadtverordnete Schmidt I stimmte in diesen
Protest ein . Der Antrag wurde schließlich mit 18 gegen 18 Stimmen

angenommen . Allerdings wird er nickt viel Zweck haben , da der

Magistrat ja bereits ablehnend beschlossen hat . Nun , der Antrag
wird ja wiederkehren . _

Potsdam .
Als NeichStagskandidat für den Wahlkreis PotSdam - Spandau -

Osthavcllsnd an Stelle des wegen Krankheit zurücktretenden
Rechtsanwalts Lüdicke , haben , wie man uns mitteilt , die Frei -

konservativen den hiesigen Oberbürgermeister Voßberg aufzu -
stellen beschlossen .

Durch «inen Knfschlag verletzt . In daS KraiikenbaiiS Hermanns -
Werder wurde gestern der 16 Jahre alte Karl Hö' . ' che auS Lebiiin
eingeliefert . H. wurde von einem Pferd mit dem Huf vor den Kopf
geschlagen und trug eine Schädelvcrletzung davon .

Nowawes .

Unfall bei der Arbeit . Während der Arbeit in einem Saal der
Wollwareniabrik Adolf Pilsch glitt die Frau Auguste Zecker . am
Friedrich - Kirckplatz Ivohnhaft . aus » nd erlitt eine Fuhauetichnng , die

ihre Ucberfiihruug nach dein Obcrliiilraulcnhaus notwendig machte .

Jttgendveranstaltnngen .
Freie J » acndorg » uisatio » Zteglit , - Friedenau . Am Sonntag , den

17. September , tindet ein TageSmissiilg nach Drewitz —Kohlhasenbrück —
Waniisee statt . Abfahrt morgen » 81/. Uhr vorn Bahnhof Steglitz . Fahrgeld
30 Pj . Die Arbeiterschaft von Steglitz und Friedenau wird gebelen , ihre
ichiilcnllasscncn Söhne und Töchter zur Teilnahme an dieser Partle anzu -
hallen .

ZldscrShaf . Am Sonnlag . den 17. September , findet im „ Jugend .
beim " , Bisnia ' . cksir . 11, nachmitiags 3 Uhr , eine Juäendversaw . mliing statt .
Tagesordnung : Vortrag : „ Die lSirkunn des AlkobolS aus die Jugend " .
Diskussion . Alle Lehrlinge , jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen sind
eingeladen . _

_ _

Hus aller Alelt .

Blutiger Schwindel .
Tie „ Deutsche Tageszeitung " uud nach ihr andere Blätter

ähnlichen Schlages brachte dieser Tage folgende Schwindelnachricht :

„ Zielbewußte Messerstecher . Halle a. S. , k>. Sep¬

tember . Den „ Leipziger Neuesten Nachrichten " wird von hier mit -

geteilt : Mehrere in den Hirsch - Dunckerschen Gewerkvcreinen organi -

sicrte Holzarbeiter der Lindncrschen Wagensabrik kehrten Freitag
abend gegen 11 Uhr von der Broihanschenke in Beesen , einem von

der Sozialdemokratie , boykottierten Lokale , nach Ammendorf zurück .

In der Wörmlitzer Straße wurden sie von einer Anzahl Posten -

stehenden sozialdemokratischen Arbeitern angehalten
und nach kurzem Wortwechsel überfallen und mit Messern

gehörig bearbeitet .
'

Dabei erhielt einer , der Stellmacher

Joseph Stolzenfels , mehrere Messerstiche in Kopf und Brust , davon

einen in die Lunge , der den Tod des Arbeiters zur Folge

hatte . Die übrigen Kollegen des St . hatten ebenfalls Stichwunden
erhalten . Einer hatte mehrere gefährliche Stiche in den Kopf er -

halten , die vom Arzt vernäht werden mußten . Als Täter wurden

die in der sozialdemokratischen ' Parteiorgan : -

s i c r t e n Arbeiter Gebrüder Conrad aus Beesen verhaftet , die ihr

Verbrechen auch bereits eingestanden haben . Ein dritter Betettigter
wurde in Halle von seiner Arbeitsstelle weg verhaftet . Das fluch -

würdige Verbrechen erweckt allenthalben tiefsten Abscheu . "
Eine ähnliche verlogene Nachricht ging vergangene Woche durch

die Hallesche Lokalpreffe . Unser dortiges Parteiblatt stellte sofort

fest : Erstens ist der Täter , der Lljährige Maurer Gustav Conrad ,

nicht Mitglied der sozialdemokratischen Partei , käme als Posten -

sicher gar nicht in Frage ; zweitens sind schon seit einem Jahre

überhaupt keine Boykottposten mehr ausgestellt gewesen .

und drittens hat sogar der junge Mensch selbst als Sonntagsgast

ziemlich oft in der boykottierten Broihanschenke verkehrt , worüber

ihm Arbeitskollegen schon Vorhaltungen gemacht haben . Ter Te�-
rorismusschwinckel der bürgerlichen Preßkulis ist damit restlos

widerlegt . Ter traurige Vorfall hat mit der sozialdemokratischen

Bewegung absolut nichts zu tun . Das gab schon am Sonntag

auch der „ Generalanzeiger " , das amtliche Organ der Hallescheu

Polizei , zu , indem er , seine erste Meldung berichtigend , mitteilt ,

daß die Gebrüder Conrad niemals vor einem von sozial -

demokratischer Seite gesperrten Lokal Posten

gestanden hätten , da sie keiner Part ei angehören .

Gustav Conrad sei am Freitag , den 1. September , eine Woche vo

dem Unglückstag , als er aus der Bauschule kam , abends 11 Uhr von

Lindnerschen Wagenarbcitcrn ohne Grund mit Gummischläuchen
und Messern so bearbeitet worden , daß es ihm nur durch lautes

Hilferufen und unterstützt durch die Einwohner in der Beesener
Straße möglich war , zu entkommen . Da er sich nicht mehr gc -
traute , diesen Weg allein zu gehen , hätte er seine Brüder gebeten ,
ihn doch an diesem Freitag abzuholen . Diese kamen dem Wunsche
nach und das führte zu dem Unglück . Die Sache sei von den

Wagenarbeitern abgepaßt worden , die am Freitag mit

Gummischläuchen zur Stelle waren . Die Gummischläuche waren

mehrfach mit Kupscrdraht durchzogen und befinden sich in den

Händen der Polizei . <

Danach hat also der unglückliche Täter , ebenso wie seine Brüder ,

nicht nur nichts mit der Sozialdemokratie zu tun . sondern er hat

auch noch , gegenüber den angrcisendcn Hirsch - Dunckerschen Arbci¬

tern , in Notwehr gehandelt .

Neue Flugunfälle .
Am gestrigen Tage ereigneten sich in der Aviatik wieder einige

Flugunfälle , die abgesehen von einem glücklicheriveise nur

leichter Natur waren . Der Flieger H i r t h , der gestern früh bald

nach 7 Uhr mit einem Offizier als Passagier in Friedrichs -
Hafen zu einer militärische » Flugübung über daS Mauövergeläiide
aufgestiegen war , ist gegen 8 Uhr , bei Minelbiberach nieder «

gegangen . Dabei wurden zwei Artilleristen sowie ein
cheu gewordenes Pferd verletzt . Die Flieger wie auch , der

Apparat blieben unverletzt .
Nach einem Telegramm aus B e r d u n überschlug sich der

Flieger Nie » Port , der als Reservist an den Manövern deZ
6. Korps teilnahm , mit seinem Flugzeug im Augenblick der Landung
uud wurde verletzt .

Der Aviatiker Taine ist bei Albion im Staate New Aork
abgestürzt . Sein Zustand ist h o f s n u n g S l o S.

Kleine Notizen .

Schweres Eisenbahnunglück . AuS B e l f o r t wirb gemeldet :
Ein Militärzug mit zwei Batterien Artillerie ist gestem mit einem
anderen Zuge zusammengestoßen . Hierbei sind zwanzig
Artilleristen verletzt worden . Einer erlitt einen Schädel -
b r u ch , an dessen Folgen er st a r b.

Tie Untersuchung über den Antwerpen « : Riesenbrand . Die
gerichtliche Untersuchung hat ergeben , daß der Feuersbrunst im Holz -
lager im Hasen ein anderes Feuer vorausging , das jedoch rechi -
zeitig benierkl und gelöscht werden konnte . Die Uiltersuchungs »
kommissio » wird dadurch in der Annahme bestärkt , daß das Feuer
von verbrecherischer Hand angelegt worden ist . Das Feuer soll
gleichzeitig an vier verschiedenen Stellen ausgebrochen
sein . Die Höhe des Schadens ist »och nicht festgestellt und schwanleu
die Angabe » zwischen 5 und 10 Millionen Mark .

Der Ausbruch de » - Aetna dauert fort , hat aber an Heftigkeit
a b g e n o m m e n. Der L a v a st r o m hat sich in vier Arme
geteilt . Ungeheure Mengen Asche sind auf Carania und die Um -
gebung gefallen . — In Florenz wurden gestern zehn E r d -
st ö ß e verspürt , von denen drei von ziemlicher Heftigkeit warcu .
Schaden wurde nicht angerichtet . »

Heftige Unwetter mit starken Regengüssen werden au » Süd -
f r a n k r c i ch gemeldet . Mehrere Flüsse sind au « ihren Ufern ge -
treten . Einige Eisenbahnlinien im Departement H 6 r a u l t
sind ü b e r s ch >v e m m t,

Lholcra und Pest . In dem bulgarischen Dorfe Brailitza
sind bisher insgesamt sechs CholerasSlle vorgekommen . Die Stadt
B r a i l a und der Hafen sind ck o l e r a s r e i. — In der K i r -
gisen steppe sind drei neue Pesijiille festgestellt worden , die töd -
lich verlaufen sind . _

Zlllgemeiiic Krankeu - und Sterbckasse der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E. H. 29. ) Mitgliederversammlungen sindeil
slalt in solgenden Filialen : Berlin 2 : Joiintag , vormittag » 10 Uhr , in
Zadels B auerei . Beramannstr . 5 — 7. — Berlin 3 : Sonnabend , abend -
8' / , Uhr , tici . tkayscr . Zteichenberger Str . 154. — Berlin 4: Sonnabend
abends 8' / , Uhr . bei MertowSli , AndreaSfw . 26. — Berlin 6 : Sonntag .
vormittags 10 Uhr , bei Wernicke , Ackersir . 123. — Berlin 7 : Sonntag , vor -
mittags 10 Uhr , bei Prcppcrnau . Vaiewalker Str . 3. — Berlin 9: Soniita >
voimiOag « 10 Uhr . bei PiolrowSti , Berlichingenttr . 14. — Zlixdors : Sonn¬
abend . abend « 8' / , Uhr , bei Tadbcrt . Stcinmetzstr . 114. — Lharlottenburg -
Sonnabend , abends 8>/ , Uhr . im . Boltshau «" . — Zinmmrlsbura : Sarai -
abcndabend im Vokale von Ostar Btnnie , ällt - Borbage » 56.

Freirrligwir Utiinnuiie . Sonntag , den 17. September , vormittaa «
10' , . Uhr . bei Lipp». Am Friedrichshain 16 - 23 : „ Jugendweihe " . Festrede
vo » Dr . B. Wille . Gage willkommen .

KriefKasten cler l <. eclaktioii .
Biel . Das Verlangen aus nochmalige Zahlung erscheint unbegründet

Birken Sie aiu ctreichnng des sraglichen Satze « hm. — ( g. ft . 1 . Ja .
Sordenr Sie Sinei rcrniuiig Ihres Anspruchs . Eine etwa nötige Klag « er .
scheint ausiichtsooll — 51. P . 40 . Nein . Berlin bleibt imterslützungS .
ptiichtia . — H- 30 . Sie find zahlungspflichtig . — « . Eine «tage
beim welverbcgencht auf Lohnzahl », ig ist nach Ihrer Datslellung au«fichto .
»oll . — F- 8 . 67 . Ja . — P . zz. 81 . 1. Wir hallen Sie für berechtigt .
die Gasleitung fortzunehmen . 2. Der 2. Oktober — <» S . 71 . N ' .i,
der Nechtjprechung der Berliner Gericht » sind Sie im Recht . ES gelten
auch Bagatellschaden alS Brandschäden . — ®» . Z. 10 . 1. Nur die An -
spl üche, die länger als vier Jahre zurückliegen , sind verjährt . 2. Sie länii . ' ii
SlbdUse sordcrn , wenn die Uftache der Schäden in ninngelhas . ' er Slrbei ! ga
finden ist. — H ( «. 4 « . I. Ja 2. Nein . — R . G. 30 . Da « ifc -10.
bängig von dem etwaige » VerivandllchaslS Verhältnis . — 40 . 4\ ) . 83 . Sie
lönnen sich aus das Einkommen des Kalenderjahres 19l0 berufen , ofev . t
nicht etwa eine SlebeitSlojigtett von ununterbrochen mindesten « zehn
Wochen w diesen Zeitraum sällt . Ist da « letztere der Fall , io
kommt das mutmaßliche Einkommen deS SteueriahreS w Betracht .

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag . Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstait Paul Singer u. Co. , Berlin SW ,
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ist reid ) sortiert . Tfleine Taörikate

sind ßeßannt reeff , faöeffos im
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teuren Gadenmiete sind

die ( Preise sehr billig ! !
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( Rixdorf , ( Reuterstmse Wo. 63 .

an der Kaiser - Trieöricf ) - Strasse .
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— _ • • WW - _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _• _ _ _S Am Sonnabend , den 23 . September , eröffne ich

llroimungsanzelg ®! Hermann - Str . 166/167

KaufhausfiirmtaeHerran- imuKnabenbekleidung
mit streng festen Preisen . — Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang erbeten .

S > Haber , Rixdorf , Hermann - Str . 166/167.

Warenhaus A. W8iss & Co. Nachf .
Inh . Fritz Prieur . Berlin W - Schöneberg . Hauptstraße II,

Ecke

Vorberjrstraße .

Extra - Preise für

Polster - Betten mit Mohwoll - Polsterung , bedr . Jutebezug ,
Gestell goldbronziert , mit Fußstütze . .

5 50

Grell , mit Fußstütze

mit Seegras - Füllung , gestreiftem Grell - fO

bezug und Spiralfederboden . . . . .1 md

50

Dfllciioi ) Füllung Seegras gemischt , Bezug gestreift 025
ruidlvl ' DCllCll Grell , mit Fußstütze . . . . . . . . 0

Polster - Betten

Vaseh - Ständer

Waseh- Tisehe

Polster - Betten
und Eisen - Betten

Vinrlor Uof�C�OllOllwei ®' ac�' ' Bamtf - 8uf Rollen , mod .

nlllUCI ' DClIdlClICliAusführ ,20,50 , 18,50 , 16,50 , 14,25 ,

ülCJCIll D Off QU Frvacbsene , mit doppeltem Spiralboden
LldCU ' DCliCll und Kopferhöhung , braun lackiert . . . .

ülCipH QottOVI �ir Erwachsene , mit Patent - Matratze , auf OO
tjlOvll jJvllvll Rollen , schwarz lackiert . . 28,50 , 26,50 ,

925

�75
00

lackiert 1 ,65,1 ,25 , � J Pf .

JOBlackiert , eckig
4,25 , 3,95 ,

Reisekörbe mit 85 80 70 00 50 ctm

Ä 10 " 1' » }' • «- S"

Bin großer
Posten

Nickel , mit Stahlgabel ,
3 Paar 1,40 , Paar8ett-3nlette| 5es' eeJ

nur solide bewährte Qualitäten • | jPC ! fPPv Alpacca ,

zu sehr billigen Preisen . | n » « . — i .

_ _ _ _ _ _ _
"

_ _ _ _ _ _ÖESIBCK eCht Ebenh0,Z ' 3 Paar 2. 85. Paar

50 pf .

3 Paar 2,85 , Paar J00

J00



ItElli
Nicht für Wiederverkäufer .

Nur soweit Vorrat .

10 Beik - LUflm i » illxdorf !
Hobrechtstraße 77

Donaustraße 114

Weserstraße 52

Zietenstraße 80

Boddinstraße 60

Weisestraße 9

Weisestraße 32

Nogatstraße 19/20

Priedelstraße 21

Steinmetzstraße 102 ( heute , neu eröffnet )

Kakao

Ms Sebensmitiel sehr gut und sehr billig !
Pfund SO Pf .

»»

»»

»>

*»

i »

»»

«t

»»

M

Reis

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 15 Pf .

Milch - Reis

. . . . . . . . . . . . . . . . .
„ 20

Bruch - Reis

. . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 13

1�161*9 sehr schöne frische . . . . . . . . .. � Stück 15

Zitronen

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . stück 5

Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . . .

. Pack 5

Puddingpulver

. . . . . . . . . . . . . . .

„ 5

Vanillinzucker

. . . . . . . . . . . . . . .

„ 5

Brot . . . . . . . . . . . . . . .stück 45 u . 55

Hafergrütze

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 20

Margarine , hochfein im Geschmack :

Reik - Margarine I . . .

Reik - Margarine II . . .

Reik - Margarine III . .

Reik - Pflanzenbutter - Margarine
Gemahlenen Zucker

Würfel - Zucker . . . .

Kandis , Adder und weißer . .

Gebrannter Kaffee , sehr fein

Malzkaffee mit Zugaben . .

. . . . . .

77

. . . . . .

66

. . . . . .

60

. . . . „ 85

. . . . . „ 28

. . . . . . 29

. . . . ., 32

. . . . . .

140

. . . . . .

28

Bier , helles und dunkles . . . . . . . . . . .Flasche 10

■v. - . ,

i »

»t

«»

»»

»»

»

n

n

n

»»

allerhochfelnste Molkerei - Tafelbutter
das beste , was es gibt ,

Auf alle vorstehenden Waren trotz der niedrigen Preise noch

10 frozenl Rabattmarken !
Rabattkarten zum Einkleben der Rabaltmarken gibt es in allen Reik - Läden umsonst .

Extra - Angebot für Sonnabend und Sonntag :

Butter
da

Pfund Ulli * tf5 *l Ft . ohne Rabatt ,

Bratenscliinalz . . . . eben

Pfund 11111 * » 11 Ft . ohne Rabatt .

Wir bringen nur die denkbar besten Lebensmittel zum Verkauf zu sehr niedrigen Preisen
und mit 10 Prozent Rabattmarken .

Unser \ ngebot ist für solche Frauen , die wirtschaftlich sind und zu rechnen verstehen .

Heute , Sonnabend , in allen Reik - Läden :

Qesehetik ' Zugaben !
Jeder , wer für mindestens 3 Mark einkauft , erhält aus Anlaß

der Eröffnung des zehnten Reik - Ladens

mmmm ein Geschenk nach eigener Auswahl gratis !
. . . . . . . . »

Qebser , Schwanke & Co. , 0 . m . b. H.

Inhaber der Belk - tjüdcu .



ueber die neuesten Farben , die elegantesten Fassons , die solideste Ansstattnug
und die billigsten Preise in

Herren - Anzügen , Ulstern und Paletots
könnet Sie sich durch eine Besichtigung unserer Läger , welche nunmehr für die bevorstehende Herbst - and Wintersaison vollständig und reichhaltig sortiert sind , unterrichten .

Besondere Abteilungen für

Anfertlgnng nach Haß ,
Barschen - und Knabenbeklcidnng ,

BodenJ oppen und Capes ,
Hosen in Stoff , Leder , Zwirn , Manchester , Drill usw . ,

Streng feste Preise . . Jedes Stück 1s . offen ausgezeichnet .
Ueiufsklet . lni . g für Sämtliche Oewerke .

Deutsche Bekleidungs - Compagnie

EinseBBungs-inüiiel

Berg » Straße 7 - 8

Ecke Prinz - Handjery - Straße .

Rixdorf
Telephon : Amt Rixdorf , 0237 .

Maiült alt beste und llÜiigkt
LezuffS

quelle
Nr

Herren - Ihiite
in je!

AslilT

Zur Flnsegimng
empfehle

in jeder Preislage
Cliarlottcnbnrg ,

Berliner Str . 51 .
Gegründet 1875.

Sehwelneflelach
SoliDlterblatt . Pfd . 70 Pf .
Schinken . . . , 75
liaMaclcr Pfd . 80 a. 85
l ' Okelkamm . Pfd . 80

l
wöcheniiiclie Teilzahlung

liefere

Garnierte Schusseln

Tägllcb Irischen ital . Salat ;

Linkes Fleisclizentrale ,

Hammelkenlcn Pfd . 85 Ff .
Rlndfloittch Pfd . 70 - 95 _
Konladen . . Pf . 1 . 00 M. j
ff . Kulbschnitzcl

Pfd . 1,60 M.

ohne Prcisnnf « chlng
sende frei ins Hans .

Wiener und Bockwurst .
H ermann platz . 4 .

fertig und |
nach M aas

Garantie fUr !
tadel loa Sitz

und feinste

Verarbolt .

KeinWafen - Kredthaus '

S . Boltuch
Mass - Schneiderei

mr Prankfnrtar Alle « 75. >|
Eingang Tlltiter Stnasa .

| Kein Laden ! Kein Laden ! 1

Sie hat etwas
sehr Reizvolles , die Mode von
1911 - 12. Entzückende , für jeden
Geschmack passende Modelle ent¬
hält das reich ausgestattete
Favorit • Modenalbum ( nur 60 Pf. ) ,
franko 70 Pf. , Jugend - Modenslbum
50 Pf. , franko 60 Pf. , bei C. Möller ,
Berlin , Spitielmarkt 5. _

•

Primn

f -
üinsefleiscbin einzeln . Pfunden

Gänse - Zenfrale Rixdorf
i - ' riodolHtr . « 8 •

Richard Lehmann .

Berg » Straße 7 —8

Ecke Prinz - Handjery - Straße .

Mi SM «

Jfeibsl - Mläm
' letzte JfeuheHen . - - - - - - - - -

Schicke , vorzüglich silzende fafons .

Gediegene englische Noppen und gestreifte Stoffe
prima blau a. schto . Kammgarn - Cheviot

IQSa 24 2850 36 42 M.

Kerösi ' Pßielols
bis 140 cm lange , kleidsame Formen .

Bouclee , neuartige Flausch - und englische Stoffe mit ein - und j
mehrfarbigem , angewebtem Futter

1650 1850 2250 2 7 33 42 M.

pWsch - and Summt - Mäntel
120 — 140 em lang

aus prima Velours du Nord u. feinstem engl . Seal ,

MS XoslämSche n . Sinsen
alle Größen , auch f. stärkste Damen . Mod . Fafons , neueste Stoffe •

3 3 650 750 o 11 1350 is 18 21 24 M. \

Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe
ln a " 8n Blücherstr . 13, 1. Mßffintc MoilPl * ä Pn Blüchersir . 18

JTa wlu ? Preislagen. � Ual1 - Tor . Hochbilin hU » amHauxor . Hochb

"Pl V, •»*-. n a .■svArrrXlsTS1i Vi m irief » TTintmisf c-vmrl vt' tr vn /Taw T.QCrCx onRAv- cf - VcCIICa. ~

Prinzeiislr . 57,Dr. /dneni. Vs. r .
Fahrgeld wirb uergutet .

. 1.
Hochbahn

_ , . Durch außergewöhnlich günstigen Einkauf sind wir in der Lage , äußerst billig zu offerieren :

j{. Weilte , JtatlMClier , E, ™ Kostüme 15 . 50 i « w « " Ck « - « 1W . 75 „

4t0S lioclieleganle Schneitler - Koslüme 81 . 60 . »

Einen TTlia # * * * * ca . 130 —140 cm lang , aus guten doppelseit . Lroffen , mit langem , < -g
Posten OJiSaXik breitem Kragen , hochmod . , zu dem enorm billigen Preise von AA » » t » an .

ferner elegantere in allen Preislagen ebenfalls äußerst billig .

Hödel le m Abend - und Seidenplüsch - Mänteln �b�ttÄr Preis

Garnierle Wollblasen 29S 385 4 " 58S. Tüllblusen 435 5 " 8S0 10 75.

Posten �portröcke . . . Mk. Ä. ßvV und zum Teil dreifacher Wert .

Woll . Liderdaunen u Tuchmallnees von 4. 38 an . Morgenröcke 9. 85 an

Gediegene Damen wüsche , Schweizer Stickereien ,
zu fabelhaft billigen Preisen .

Bwii ' lig UM
SW. 68 , Lindcnstr . 69

_ ( Laden )

Wir empfehlen :

Karl Kautsky :

Sozialismus
nnd

Kolonialpolitik
Eine Auseinandersetzung .

Preis I M.

( Vereinsausgabe 50 Pf. )

Diese Nacht hat man
eher noch nicht daran gedacht , daß man im Ronats - Gapderobcnhans von
f . nrt A Itnixcp , SlnrlaniieHRtr . lO . dio roiänsten Honatsanzüge , Paletots , Ulster , Gehrock -
anzöge , Kellna - Garderobe am billigsten und am besten kaufen kann . Der weiteste Weg ist
lohnend und vergüten wir jedem Kunden das Fahrgeld . Vorzeiger dieses Inserats erhält noch

6 Prcz . habatt . Bitte genau auf Marianaenxtp . 19 zu achten .
f Unsere Abteilung von zurückgebliebenen MaBanzögen , Paletots , Ulstern , Gesellschaftt -

Garderobe etc . befindet sich nur RuplaniienstraBe 27 . - WS

Bammle Weidet , IrnaerMeidet
Außerordentlich preiswerte Neuheiten .

Popeline , Satintneh und Foule in allen neuen Farben

1850 24 2850 33 M.

I
Unsere Konfektion bietet durch Verarbeitung erntklaseige » I
Stoffe a. Zutaten vo/Isfändige Garantie höchster Reellität j

iielmttttütosMberg ]
Kommandantenstraße , Ecke Lindenstraße
2 Häuser v. Dönhoffolatz O 12 Schaufenster

Sonntags geöffnet !

Einsepungs-Anzüge
- - - - - - - - schwarz und blau - - - - - - - -

neueste Fassons in bester Verarbeitung und Zutaten .

Ftste Preise I Satin - ÄDZUg Q. 00
19. 17. 15, 13. II .

Kammoam- Änzug IQ. 00
7A ? ? 9A Ifi IA 14 ■■ il

23.

Kammgarn- Anzug oo
( blau , 1 reihig u. 2 reihig ) IJ .

30. 27. 24 . 21 , 18. 15.
,V "

S Cheviot-Anzug noo
( Ireihig und 2rcihig ) Mi

28 . 26. 24 . 22 . 20. 18. 15. 12.

Prürungs - Anzüge
groß . - AnHwahl

in allen Preislagen von 7 M. an .

Anfertiguns ; nach Maß .

24 . 22, 20 , 18, 16, 14, /

Kammgarn-Anzug oo oo
( tuchartig )

36 . 33 . 31 . 29 , 27 , 25 .

GröBtes und ältestes Geschäft
der Branche

Im Osten Berlins .

Julius Lindenbaum,
FÄt, . 141 Gr. FranktorlerSlr . 141 FÄ .



Herzfelds berühmte

Serien ' 0
Verkauf dauert nur bis Montag

P » u
2

Paar

Paar

Damenstrurapfe 95 pi .

Damenstrßmpfef� ' ��t 95 pi .

Dam. - Florstriimpfe 95 pf .

pwr Kinder - Söckchen 95 « .

Herren - Schweisssecken�Vht 95 pf .

p®„ Herren - Ringelsocken 95 et .

% Pfd . Strick - Wolle �«7- °""' ' 95 pi .Kammgarn
4 Damen - Haibhandscb . 95 pi .Paar
2

Paar Dam. - Fiugerhandsch . n��YnSS pt .

I Kioder - Lederhuf im » . . , . . .

3 Paar Herr . - Manschetten «?acd

1 Herr . »Sportiod Jagdklnbmutze
1 Zephyr - öarnitur .M. an:
1 Herrenhnt ! » achwan «. farbig , ,

Oberhemdblasen Barchent ol . Satin

Kinderkleidchen ®"ic8I,frt . u; .Hs.' b;
BatlSt - BIUSen mit Stickerei - Kmsats .

Mako - Norraalheraden od<>r Ho,e "
J3Grö98 . ,Stck .

95 pt .

95 pf .

95 pf .

95 pf

95 pf .

95 pf

95 pf .

85 pf .

85 pf.

Spez . - Hansscharzen
Blusen - , Mieder -

Damen - Tändelschürz . 7«. ?
Kinder - Schürzen s - nh « » . . « / ? » 5tch .

VftlPNPtPNNP « . ?IUIa »e»», »el - a�
vaienciennes - ,�,� faibi » . . bleter

dabots Bailat , ?i >N, Schneller kiieheret

Mod . Dam . - Selbstbinder . s stück

Lein . Damen - Kragen
Damen - Gurtel

95 Pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

Taae !

1 eleganter Brotkorb m » xiniag « 95 r .

l Rauchservice . . . . . . . . .95 Pf

1 Spirituskocher mit Kaeserolle , . 95 Pf ,

I Küchen - Etagere mDelNerXInlage 95 Pf .

1 Kuchenlampe üekeriert ■ a ■ ■ r 95 Pf .

1 Toiletteneimer mit Xinaat , . . . 95 Pf .

I Kartoffelsch Ossel 95 pt

12 Speiseteller tiet oder flach . . . 95 pl

4 Paar Tassen mm Anssnchen , > 95 Pf.

« a . 6009 stock Damen - Wäsche
bestehend ans : Unfertalllen mit Stickerei - Hohlsaum .
Croisf - Ansfands - Rock m. Vol . Crois6 - Beinkleidern
Nachtjacken m. Säumchen . Damen - Fasson - Achsel -
schluss - od . Vorderschluss - Hemden . j - j - . c | rf _ i . glal pf
Eiderflanell - Röcken . . . . . .jenes MUCK U I ) * 1 195

Musschneiden l

Vorzeiger dieses Ausschnittes

V

erhält 5 pCt . in bar .

ca . 5000 stock Damen - Wäsche
Fasson - Hemden mit handgestickter Passe . Achselschiuss -
Hemden mit Stlckerei - Ansatz und Hohlsaum Phantasie -
Hemden mit Stickerei - Passen . Kniebeinkleider mit
Stickeret - Eiosaiz . Croisd - Nachtjacke mit jpjp - Cf « « ] .
Stickerei . Umlegekrtfen oder Jabot . . . . Icuca Jtuv - lv

195

1 Herren - Hut » chwar « » , » ,

I Herren - Spazierstock B«chi " g"
1 Waschseiden - Garnitur

and HsnaehetteB

1 Frack - Korsett mit Hauer . . . .

I imit . Spachtel - Bluse

J Bai ist - ß lose mit Stiekcrei - EInratt ,

I Satin - Oberhemd - Bluse . . . .

Vs Dtz . Drell - Handtöcher Ctj. ä' i
JoeflosTd - iertlatkeii

1 . 95
1 . 95

1 . 95
1 . 95
1 . 95
195
1 . 95

1 . 95

Vt Dtzd . Reinl . Taschentücher 1 . 95
12 Stuck Damen- Batist - �f; 1 . 95
1 Kaffeegedeck mit 6 Servietten 1 . 95
l Haargarnitur r��ammVo
1 Perl - Halskette . . . . . . .

1 . 95
1 . 95

1 eleg . Samt - Tasche Kord1" ?" 1 95
I eleg ; Photographie «�,4 1 . 95
1 Paar Damen - Leder - 1 35
1 Paar Damen - Leder - �; �: 1 . 35

1 Fell - Vorleger . . . . . . . . . 1 . 95

1 engt . Tull - Stere M»<uiii « a - unitoT 1 . 35

I Fenster Gardinen i s - h- i , . . . 1 . 95
1 schwere Schlafdecke . . . . . 1 . 95

Spachtel « Kragen bcsofliikf » fefoss , 1 . 95
Kristallin - Schals alleteiB . Farben 1 . 95
1 Stand - Uhr kQnstlerlieh «negetabrt . 1 . 95
I Kuchenform u . 1 Kartof felpr . 1 . 95
I Holztablett nft eder oba « Eialage i 1 . 95

1 starke Waschleiae üo ueter . ,

1 gr . Haarbesen ,
' RSSÄ *:

| ptmAr l Sehenertneli . i MBIUebeefel
i CilllCr , , ii,odfegOT

. . . . .

1 KaffeCSerVICe für 6 Personen dek .

6 Paar Tassen ra . Untertass , dek .

6 Alpaka - Teelöffel �. " �. ' . mm ' n
1 Wasserkanne u. 1 Schüssel

Emaille . . . . .* • • • • • • » ■
1 Schirmständer , IGarderoben -

bslter mit 5 Hskea cussrnmea a * « ( ■

1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 . 95

1 . 95

i Soweit Vorrat ) Lebensmittel Soweit Vorrat .

Kognak - Verschnitt ( Mercler , Roger & Cie. ) Ki.s' e. VfÄ
fötST OttoKamplnskl - Sekt � Cav�

1 . 35 | Prima Schweizer KSse m stecken . . . . . . . . . . . Pfund 85 pf .

2 . 95 I Prima Suppenhühner . . . . . . . . . . .. . . . . . .stuck 1 . 95

Grosse Kochäpfei to Pfund 95 pf . | Rotkohl , Weisskohl , Wirsingkohl . . . grosso Köpfe 10 pi | Kochbirnen . . . . 10 ptund 95 pt .

Im Erfrischungsraum : Grosses Kunst�Streich - Konzert .

HERMANN HERZFELD
CHARLOTTENBURG vormals Jacob Gebrüder Nachflg . Wilmersdorfer Str . 55 - 56

Ganze WshnuneaslarlehtBnsin ,
Zimmer - und Küchen - Einrlch -
tungsn . sswie jedes Siück ein¬
zeln za den bllll | sf »n Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . fiambreehi ,
Berlin SIW . ,8ln # « on » tr . lO

AkSes Leihhaus
Hohe Beleihung • Gelegenheitskäufe .

Charlottenburg , Jetzt Wilmersdorfer Str . 32 .
Fernspr . 2255 .

ItliriiiCaflGoetze &Go.
Berlin , Potsdamer Ttr . 8S ,

liclcri

Vodnungz- Linriektungkn
direkt an Private zn �abrikfreiien .

ZaHlnngSerleichtcrangen gestattet .

Möbel -

f ? » Joseph & Co. , Rixdorf

Mode-Ausstellung
Herbst und Winter 191 ! — 1912

Damen - Konfektion

Putz

Berliner Straße 54 - 55 .

Extra = Angebote
während der Mode - Ausstellung .

Fassons Blumen Federn

Kleiderstoffe Seidenstoffe
| Wif bitten tan M Seslelifipi tler FensiBr unti der Aasstellang im Baase.

Kleiderstoffe

Iii

2. st
Blusenstoffe i

9n
l £tr . 1 . 45 , jstet M. ZU

Iii
1.10

BordQren - Sloüe
doppeltbreiti . . Mtr . 2 . 5a , jetzt

Farbige Cherlols tXtr * "
pb. 110 cm breit , Mtr . 8 . 25 , jetzt ,

Popeline
Mtr . I . eo , jetzt

Ca » ! , » reine Wolle , in tielen Farben ,
JCiyc , doppeltbreit ,r

Mtr . 1 . 85 . jetzt

Damen- Konfektion

17.Berbsl - Palelols , KÄr
. .Stoffen , mit modernen breiten I 1

Kragen

. . . . . . . . . .

•

Frauen - Paletots ISiSSfc IQ . »
mit Herrenreve « , 100 cm lang . JlU . aU

Samrael - Mlnlel , A9
Matlottragen , ganz auf Beide . " Cd .

7. 80

5. 00

Moderne Kleiderröcke gU
Bits in schwanen , bl <*nen tmd
melierten Stoffen mitSamtansata

Elegante Blusen Äp £ ° j .
geschmackvoller Kurbelstickeroi

Xieranlivoniicher VUfcittm Richard vakch / iverlin . Aür den Jnferatenieii verantw . : TH. Gl,lke,B « rlin . T>rucku . v«riag : vor uchdnnlerei u. VerlagSanstait Paul Singer u. Co. , süetli » 6A .
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